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Celegtayhiſche Depeſchen. 


Gelirfert von der “Associsted Press, 
Inland, 


Zeitungsgebäude zerftört. 

Die „Times” in £os Angeles angeblich 
durch Dynamitverbrechen vernichtet. — 
Swanzig, wenn nicht mehr Menſchen 
elendig umgelommen.—Diele Derlette. 


203 Angeles, Kal., 1. Dftober. Das 
Gebäude und die Anlage der „Times“, 
eines hiejigen Qageblatts, deren Her- 
audgeber General Harrifon Gray Dtis 
ift, ift heute früh um 1- yhr Durch eine 
Erplojion und ein gleid) darauf aus 
brechendes Feuer zerftört worden, und 
in bem Gebäude, befjen Stodwerle 
fchnell hintereinander einftürzten, find 
minbeftens zwanzig Menfchen, zumeijt 
Mitarbeiter in der Redaktion und im 
Seperfaal, elendiglih umgelommen, 
während im Hofpital mehrere andere 
mit dem Tode ringen. Die Zahl der 
Verletzten iſt 22. 

Die Geſchäftsleiter des Blattes ma— 
chen ſchlankweg für die Exploſion die 
Gewerkſchaften verantwortlich, mit de— 
nen das Blatt ſeit Jahren einen bitte— 
ren Kampf führte. Es wird behauptet, 
daß Unbekannte in einer Sackgaſſe, 
welche zwiſchen den beiden Flügeln des 
Gebäudes endet, Dynamit zur Erplo= 
fion gebracht haben. Die Gemalt der 
Erplofion war fchredlih. Meilenmeit 
im Umfreife fonnte man fie hören, und 
in ber Nahbarfchaft des an der Ede 
be3 Broadway und der 1. Straße ge: 
legenen Zeitungdgebäubes wurden alle 
Teniterfcheiben zerjplittert. Das Ge- 
bäude wurde völlig zerftört, die Ga3- 
röhren wurben zerrifjen, und das au3- 
ftrömende Ga3 gab dem fofort auäbre- 
enden Teuer fo gewaltig Nahrung, 
daß Ion nad Dreiviertelftunden de 
breiftödige Bau ausgebrannt mar. 

In dem Gebäude befanden fich zur 
Zeit der Erplofion 50 bis 75 Leute; 
die genaue Zahl dürfte wohl fchmwerlich 
por heute Abend ermittelt werben. Ein 
Zelegraphift der Weitern Unica Tele: 
graph Eo., Wm. Tirmann, behauptet, 
im Gegenfaß zu ben Gefchäftsführern 
des Blattes, da er fchon am Abend 
ftarfen Gadgeruh in dem Gebäude 
mahrgenommen und darauf aufmer:= 
fam gemaßt habe. 3 habe fich aber 
Niemand darum gefümmert. Der 
Sahfhabden wird auf nahezu eine halbe 
Million Dollars veranfchlagt. 

Kurz nad der Erplofion wurde von 
der Polizei, melche jofort bie aanze 
Umgebung abfperrte, Harıy %. Plate 
im Broadway Tunnel, zwet Straßen 
gevierte von ber Unglüdsftätte, und 


fpäter aud ein gemwifjer Wm. Jrmin. 


auf allgemeine Berdadhtägründe hin 
verhaftet. 

Vermißt merben und permuthlich 
umgelommen find: Die Ma;chinen= 
feger %. €. Galliher, hat Frau und 
fünf Kinder; W. ©. Tunftall, verhei- 
tathet; $yreb Llemwellyn, verhetta:het; 
Elmer Frint, verheirathet; Eugene 
Cares, bat rau und ein Kind; Don 
E. Kohnfon, verheirathet; Ernft Nor» 
dan, hat rau und ein Kind; Karl 
Sallada, ledig. Terner Frank Under: 
wood, Druder, hat Frau und ein 
Kind. % W. Beaver, Stenograph; 
R. 8. Satmper, Telegraphift, hat Freu 
und zmei Kinder; Harry 2. Crane, 
Hilfs-Depefchenredafteur, hat Frau 
und ein Kind; Charles@ulliver, Hand» 
feger; Xohn Howard, Druder, bat 
Frau und ein Kind; Grant Moore, 
Mafchinift, hat Frau und brei Kinder; 
Ed. Maffon, Druder, ledig; Wesley 
Reevers, Sekretär des Gefchäftsführers 
Chandler. 

Im Hofpital liegt Hilfs-Lokalredak⸗ 
teur Harvey Edler, welcher aus einem 
Tenfter im britten Stodimwerf fprang, 
nachdem er fchwer verbrannt worden 
mar, am Beinbrud und innerlich ver- 
legt im Sterben; Berichterftatter Qode- 
lace erlitt, ebenfall3 au8 bem britten 
Stockwerk fpringend, einen Hüften» 
bruh unb innerlih Berlegungen. 
Seter-Bormann Crabill und Setzer 
Randolph Roſſi wurden ſchwer verletzt. 
Trotz des Unglücks erſchien die Zei— 
tung, auf der Preſſe des „Herald“ her⸗ 
geſtellt. General Otis hat eine zweite 
Zeitungseinrichtung mit zwölf Setz⸗ 
maſchinen in einem anderen Gebäude, 
wie das vielfach Zeitungsbeſitzer haben, 
zur Sicherheit im Falle eines Feuers. 
In jener Anlage wird das Blatt künf⸗ 
tig hergeſtellt werden, bis ein Neubau 
und eine Neueinrichtung hergeſtellt 
worden ſind. 

Im Geberfaal arbeiteten viel: Er- 
traleute am Anzeigenfegen für. bie 
Sonntagsausgabe, insgeſammt ſollen 
dort gegen fünfzig Perſonen, ſämmtlich 
Nichtgewerkſchaftler, geweſen ſein. Wie 
viele fich aus dem Saal, der eine Trep⸗ 
pe hoch lag, retten konnten, weiß man 
nicht. In der Redaktion waren zu ſo 
ſpäter Stunde nur noch ein paar Leute 
anweſend, Lokal⸗ und Depeſchen⸗Re⸗ 
dakteure und ein oder zwei Berichter⸗ 
ſtatter. Am Schlimmſten von dem Un—⸗ 
glück betroffen wurde der Seterſaal. 

Die American Engraving Co. be— 
nutzte einen Theil des Gebäudes: fie 
hat ihre ganze Einrichtung und ihren 
Waarenvorrath eingebüßt. 

Der Redaklteur der „Times“, Harry 
Andrews, welcher kurz vorher das Ge⸗ 
bäubde verlaffen hatte, erflärte, daß das 
Times-Gebäude von ben Feinden ber 
Gewerbefreiheit mit Dynamit zerftört 
worden fei, das Blatt feldft fönne nicht 
zerfiört werden unb. . werbe 


den 


Nicht weniger ald 45 Kraftwagen | ı 
* — * 


In ähnlicher Weiſe äußerte fich der 
Geſchäftsführer. Er fügt hinzu, daß 
ſeit Jahren bei der Zeilung Drohbriefe 
—— aber nicht beachtet worden 
eien. 

Einige Minuten vor der Exploſion 
verjagte ein Poliziſt mit Schüſſen zwei 


Männer, weiche in die zweite Anlage 


der „Times“ an der College Straße 

zu dringen verfuchten, vermuthlich um 

Unheil anzurichten. Infolge ber 

Aufregung ift eine auf Montag anbe- 

taumte Gemerffhafts = Kundgebung 

auf Erfuchen des Stabtrath3 abge- 
jagt morden. 

Ihren Berlegungen 
Hilfslofalredafteur Edler 
richterſtatter Lovelace. 

F. J. Zeehandelaar, Sekretär des 
Vereins der Kaufleute und Fabrikan— 
ten, berichtete der Polizei heute früh, 
daß unter ſeinem Hauſe eine Dynamit⸗ 
bombe liege; ſie wurde von Poliziſten 
entfernt. 

St. Louis, 1. Oktober. Sam. 
Gompers, Präſident des amerikani⸗ 
ſchen Gewerkſchaftsverbandes, bezwei⸗ 
felt, wie er heüte ſagte, daß Gewerk— 
ſchaftler für das Unglück im Gebäude 
der „Los Angeles Times“ verantwort⸗ 
lich ſeien. Die Haltung des Blattes 
gegenüber den Gewerkſchaften ſei wohl 
bekannt geweſen und in neuerer Zeit ſei 
nichts vorgekommen, welches die feind⸗ 
ſelige Stimmung der Gewerkſchaftler 
gegen das Blatt verſchärft hätte. 

Watertown, S. D. 1. Dit. In 
Willow Lakes fand heute früh beim 
Brand des Nicollet Hotel der Arbeiter 
Elwood den Tod; der Geſchäftsreiſende 
2. Miller und der Hotelfchreiber 
Hufton wurden jehmer verlegt. Scha= 
den $35,000. . 

Piorden auf Rennbahn. 

Das heutige Kraftwagen-Wettfahren auf 
Long Island und feine Opfer. — Braut 
wartet vergeblih auf Geliebten. — 
Unglüdsfäle verheimlicht. 

Long Yland Motır Parkway, 1. 
DE. Zodte und Verwundete bezeich- 
nen fajt jede Meile der Rennbahn in 
dem heute Mittag zum Abjehluß ge- 
langten jechjten jährlichen Wettfahren 
um den Banderbilt-PBofal. Sieger 
war Harry Grant, der einen Alco-Wa- 
gen von 120 Pferdefräften Ientte, aber 
nur mit 25 Gefunden; ald weiter 
langke oe .Damfon und eine Minute 
fpäter John Aitten ans Ziel. Schon 
bor einem Nahre hat Grant gefiegt. 
Er durdrafte die 278.08 Meilen in 4 
Stunden, 15 Minuten und 58 Sefun- 
den, oder mit einem Stundendurch— 
I&nitt von 65.2 Meilen. Er fhuf da= 
mit einen neuen „Relord” für Ameris 
fa. Nie vorher, außer bei der Wett- 
fahrt von Parts nad Madrid, find bei 
einer derartigen Fahrt jo viele Theil- 
nehmer verunglüdt, mie bei der heuti- 
gen. Harold Stone, Führer eines Co- 
lumbia-Kraftwagens, wurde bei einem 
Zufammenftoß furz nach Beginn des 
Mettfahrend lebensgefährlich verlegt; 
er brach beide Beine und ijt innerlich 
fo bö8 zugerichtet worden, daß an fei= 
nem Auffommen gezmeifelt wird. 
Chas. Miller, Mechaniter de3 Mar 
quette-Buid-Kraftmagend, der von 
Louis Cheprolet gelentt wurde, fand 
den Tod, ald der Kraftwagen gegen 
einen anderen am Rande der Bahn, in 
dem Zufchauer fahen, frachte. erdi- 
nand de Zubia, New Morter Gefchäfts- 
fithrer der Pope-Hartford Eo., wurde 
bet einem Zufammenftoß auf der 
Fahrt nah der Rennbahn getöbtet. 
Dutende von leichteren Unfällen mit 
nicht gerabe lebensaefährlichen Ver- 
legungen merben berichtet. 

Vom Standpunkte des Sportfreun- 
bes ‚betrachtet, mar e3 ein auferor- 
bentlich aufregendes Schaufpiel. Nach 
Hunberttaufenden zählten auch bie 
Zufhauer. Nach den Todten und Ver- 
mwunbeten berechnet, war die Veran: 
ftaltung einfah ſchmachvoll, eine 
Schande für bie Leiter. Die Vorficht3- 
maßregeln ließen alles zu münfchen 
übrig. 

Stone wurde bei ber erften Umfahrt 
ſchon ſchwer verletzt, als ſein Kraftwa— 
gen umſchlug; ſein Mechaniker Baeon 
ſtarb kurz darauf an den erlittenen 
Verletzungen. Augenzeugen verſichern, 
daß die Fahrſtraße dermaßen mit 
Kraftwagen überfüllt war, daß Stone 
in einen Graben gedrängt wurde. Noch 
tragiſcher war der zweite tödtliche Un⸗ 
fall. Chevrolet hatte Meile auf Meile 
in einer Geſchwindigkeit von 738.5 Mei⸗ 
len die Stunde zurückgelegt, als er mit 
voller Wucht in einen Kraftwagen am 
Wegesrand ſauſte. 

Sein Mechaniker. Chas. Miller, 
wurde auf der Stelle getödtet, drei 
Männer und zwei Frauen, welche in 
dem anderen Kraftwagen ſaßen, wur⸗ 
den herausgeſchleudert und ſchwer ver⸗ 
letzt, der Kraftwagen wie Papier zer⸗ 
malmt. 

Ein paar Minuten darauf jauften 
ziwei der Rennwagen, „Lancia“ und 
„Mercer“, gegen Telegraphenpfähle 
und murben aerftört, bie vier Infafjen 
verlegt. oe Damfon fuhr mit ber 
Geſchwindigkeit einer Kanonenkugel in 
einen Haufen Zuſchauer, die an der 
Weſtbury⸗Biegung der Bahn ſtanden 
und ihm den Weg berfperrten. Obnean, 
zuhalien, fuhr er weiter. Der Ktraft⸗ 
wagenverkãufer Henry Hagerdorn liegt 
infolge des Vorfall im Sterben. 

Die Unfälle wurden geheim, gehal- 
ten, und fo erfuhr erft nach Beenbi- 
gung bed tollen Wettfahrens Stones 
Braut von dem Unglüd, da8 den Ges 
liebten betroffen hatte. 


erlegen find 
und Be 


Chicago, Samftag, den 1. Oftober 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 


piel zu engen Bahn theil; denn außer 
dem Fahren um den Vanderbilt-Potal 
fanden zwei andere ftatt. Zehn Was 
gen waren noch in ber Bahn, alß die 
Yahrt für beendigt erflärt wurde, dar» 
unter ein beutfcher, Benz. 

Der Kolumbia-Fraftmagen veruns 
glüdte infolge Berftenz eine? Gummi» 
reifend am linten Hinterrad, als 
Stone über die Meadombroof-Briide 
faufte. Der Kraftwagen überfchlug 
a in der Quft zwei Mal, ehe er hin- 
iel. 

Thomas Miller von Eollege Point, 
2. %., lief auf die Rennbahn, als ein 
Kraftwagen einen „Reifenfchuh“ ner? 
lor, um ihn aufzulefen. Am nächlten 
Augenblid tauchte ein anderer Kraft» 
magen aus einer Staubmolfe auf und 
Ichleudert Miller halbwegs über bie 
Bahn. Er erlitt einen Schädel» und 
einen Beinbrudh, auch innerlich Ber» 
legungen. Der Kraftwagen wurde nicht 
angehalten, Zufchauer trugen den Vers 
unglüdten heraus. 

Kraftwagen Abbott-Detroit Nr. 56 
prallte bei Weftbury gegen einen Tele» 
graphenpfahl. — 

Der Lenker, V. Padula, erlitt einen 
Schädelbruch und liegt im Sterben, 
ſein Mechaniker John Barber wurde 
ſchwer verletzt. 

Der Benz'ſche Wagen gerieth bei 
Hicksville in Brand. 

Die Fahrbahn war nicht hinlänglich 
abgeſperrt, und die Kraftwagenfahrer 
klagten ſämmtlich, daß ſie ſich ſehr 
vorſehen mußten, um Niemand zu 
überfahren. 

New Hort, 1. Ott. Geo. R. Carter, 
früherer Gouverneur von Hawaii, iſt 
mit ſeiner Familie auf der letzten 
Strecke einer Kraftwagenfahrt um die 
Erde hier von Quebek eingetroffen. 
Ein ihm vom bayriſchen Kraftwagen⸗ 
verein empfohlener deutſcher Kraftwa— 
genführer begleitet ihn; letzterer ſoll 
ben Kraftwagen bis zum Krater Ki— 
lauea, dem größlen Vulkan in der 
Welt, hinauffahren. 


Schr raid für Nativiſten. 
Kinder „‚ngewanderten Juden fliegen 
in Prüfungen um Sreiftellen. 

Philadelphia, Pa., 1. Oft. Als die 
Stadt vor einiger Zeit an die Univer- 
jität von Bennjyloania ein mwerthoolles 
Grundftüd abtrat,. jtellte fie die Bes 
dingung, daß die Univerfität 75 Frei» 
jülerjtelen jchaffe, je zwanzig für 
einen »vierjährigen, einen breijährigen 
und einen zweijährigen und fünfzehn 
für einen einjährigen Lehrkurſus. Die 
Beiegung der Freijtellen” Tote duch 
Mitbewerbprüfung erfolgen. Dazu 
follten alle Bewerber oder Bewerberin- 
nen zugelaffen werden, melche irgend 
eine Schule in der Stadt abfolpirt hat- 
ten. Der Prüfungsausfhuß hat nun 
das Ergebniß der erften Prüfungen 
befannt gemadt. Dafjelbe hat allge- 
mein dadurch überrafcht, dah die große 
Mehrzahl der erfolgreihen Schüler 
Fremdgeborene israelitiſcher Abſtam— 
mung ſind. 

Unter den zwanzig Bewerbern, wel⸗ 
chen ein vierjähriger Kurſus zuerkannt 
worden iſt, befinden ſich nur fünf oder 
ſechs, deren Namen auf engliſche Ab— 
ſtammung ſchließen laſſen, die andern 
deuten auf israelitiſche Herkunft Hin. 
In den andern drei Lehrkurſen iſt das 
Verhältniß nicht ſo auffallend. Aus 
den Adreſſen iſt erſichtlich, daß die 
meiſten der glücklichen Bewerber aus— 
ländiſcher Abſtammung in den am 
dichteſten bevölkerten und ärmlichen 
Stadttheilen wohnen. 114 Kandida— 
ten hatten ſich gemeldet und unter den 
75 erfolgreichen waren auch vier Schü- 
Ierinnen der Hochfchule für Mädchen. 

Dampfer geftrandet. 


Seattle, Wafh., 1. Oft. Der neue 
Dampfer Kulihan ift im Nebel heute 
früh bei Deception Paß geitrandet 
und böllig verlören, und der fanabi- 
Ihe PBazifitdampfer Princeh Beatrice 
gerieth in ben Vancouver Narroms 
auf Yelfen, wird aber gerettet werben. 
Niemand verunglüdt. 

Seutige Zenfusberidhte. 

Wafhington, 1. Dit. St. Yofeph, 
Mo., 77,408, Abnahme von 25,- 
576 ober 24.8 Prozent; 102,979 
1900. 

Parnee, DEl., 12,474, 3462 1900. 

Zerritorium Neu-Merito, 327,396, 
Zunahme von 132,086 gegen 1900. 
Wahrſcheiulich dreifacher Mord. 


Bunkfutaroney, Pa., 1. Oft. Meil 
ihr Gatte au in Jtalien eine Yamilie 
haben jollte, fagte ji Yrau Jas. Plu- 
ting von ihm lo8 und z0g zu ihrer 
Mutter, $rau Corretti in Falls Creet. 
Dorthin fam derDMann heute früh und 
brachte beiden, Frauen und einem zu 
ihrem Schuß berbeieilenden Kojtgän- 
ger tödtlihe Schußwunben bei. Er 
wird verfolgt. 

Gemeiner Streih. ' 

Moline, Ill. 1. Dit. „Der Wagen 
brennt!” fchrie zum Scherz Heute früh 
ein Kerl, al3 die Sicherung auf einem 
Moline =» Watertomner Straßenbahn 
wagen audbrannte. Frl. Emma Ball 
und Frau John Güfford fprangen ab 
und wurden tödtlich verlegt; Frl. Ball 
ftarb auf der Yahrt nad) dem Hofpital. 

Wird gehängt werden. 


Stanford, Ky., 1. Dit. Der Neger 
Pellman wurde von den Gefhworenen 
bes Angriffs -auf die zehnjährige 
Nancy Rankin heute jhuldig erklärt 
und zum Zobe verurtheilt. Der Mann 
murbe zur Sicherheit Tpäter nach Le- 
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Jiethoden des Staalsanwalts 


Anwalt Hanecy nimmt Gtaats- 
anwalt Wayman in’? ‚Gebet. 


Einfgühterung von Zeugen. 


£orimer’s Dertheidiger erflärt, daß Heu: 
gen auch vor dem Ausfchuß nidyt die 
Wahrheit zu fagen wagen fönnten. — 
Geftändnig eines Todten abgelehnt, 


Der Abgeordnete Yofepd S. Clark 
von Bandalia und Staat3anmwalt John 
E. W. Wayman von Cook Counth bil⸗ 
deten die beiden Hauptzeugen in der 
heutigen Sitzung des Senatsausſchuſ⸗ 
ſes, der den Lorimerſkandal unterſucht. 
Clart, Polizeimagiſtrat und Theilha— 
ber einer Holzfirma in Vandalia, iſt 
von Link, Beckemeyer und White wie— 
derholt als einer der Theilnehmer an 
den Badezimmer-Beſprechungen ge— 
nannt worden, die Rob. E. Wilſon im 
Southern Hotel in St. Louis abhielt 
und während deren er verſchiedentlich 
31000 ausgezahlt haben ſoll. Der 
Zeuge geſtand zu, daß er Wilſon in St. 
Louis getroffen habe, ſtellte aber ent⸗— 
ſchieden in Abrede, daß er Geld erhal— 
ten habe oder geſehen habe, daß wäh— 
rend ſeiner Abweſenheit andere Legis— 
laturmitgliever Geld oder geheimniß- 
volle Padete erhalten hätten. Anmalt 
Auftrian unterzog ihn einem langen 
Berhör, mar aber nicht im Stande, 
feine Angaben zu erfhüttern. Er er> 
wies ſich als ein vortrefflicher Zeuge 
für die Vertheidigung. Um Schlu 
des Verhörs und Kreuzverhörs nahm 
ihn Senator Gamble ins Gebet und 
fragte ihn, ob er je für feine Stimme 
für Lorimer eine Entfhäbigung ober 
Belohnung erhalten habe, was er in 
Abrede ftellte. Cbenfo ftelte er in 
Übrede, daß er je bon Bromne 
oder Wilfon Geld erhalten habe. Er 
babe für Zorimer geftimmt, nachdem er 
mit feinen Freunden in Banbalia 
Rüdfpradhe genommen habe, die ihn 
auch) aufgefordert hätten, für Shurtleff 
zu ftimmen, und, wenn bejfen Ermäh- 
lung unmöglich fei, für Lorimer, auf 
jeben Fall aber Hopkins jehlagen zu 
helfen. *F 
Wayman als Zeuge. 
StaatsanwaltWayman wurde von 
Anwalt Auſtrian vernommen, um den 
Eindruck zu verwiſchen, daß Zeugen 
durch unlautere Mittel zu Ausſagen 
gegen Lorimer, Browne oder Wilſon 
veranlaßt worden ſeien, worauf An— 
walt Hanech, Lorimers Vertreter, 
außerordentlichen Nachdruck gelegt hat. 
Der Staatsanwalt erklärte, daß er den 
Abgeordneten Link im Einverſtändniß 
mit der Grandjury und ſpäter auf ſei— 
nen eigenen Wunſch der Obhut eines 
Poliziſten unterſtellt habe. 

Als Anwalt Hanecy ihn über die 
Erhebung von Anklagen auf Meineid 
gegen Zeugen der Vertheidigung 
im Browne-Prozeß auszufragen be— 
gann, machte Anwalt Auſtrian alle 
Anſtrengungen, dies zu verhindern. 
Anwalt Hanech erklärte, daß er nach— 
weiſen wolle, daß der Staatsanwalt 
Zeugen eingeſchüchtert habe und die 
Sondergrandjury eigens für dieſen 
Zweck einberufen habe; daß die erſten 
Ausſagen der Zeugen vor der Grand— 
jury wahr geweſen ſeien, daß ſie ſie 
aber widerrufen hätten, als der 
Staatsanwalt ſie einſchüchterte, und 
daß ſie auch als Zeugen vor dem Aus— 
ſchuß nicht wagen könnten, die Wahr— 
heit zu ſagen, da ſie befürchten müß— 
ten, die Staatsanwaltſchaft werde ſie 
wiederum wegen Meineids in Ankla— 
gezuſtand 4 etzen, ſolange Staatsan—⸗ 
walt Wahman im Amt ſei. Nachdem er 
von Staatsanwalt Wayman die Aus⸗ 
kunft erhalten hatte, daß er während 
des letzten Browne-Prozeſſes eine 
Sondergrandjury einberufen und ſo— 
fort Anklagen gegen Zeugen erhoben 
babe, die im Intereſſe Senator Lori— 
mers ausgeſagt hatten, ließ er den 
Staatsanwalt gehen, behielt ſich aber 
* Recht vor, ihn nochmals vorzula⸗ 

en. 

Der Abgeordnete DeWolf berich— 
tigte ſeine geſtrigen Ausſagen in ei— 
nem Punkt und theilte dann dem 
Ausſchuß mit, daß am Tag vor ſeiner 
Vorladung ſich auf ſeiner Farm ein 
Mann eingefunden habe, der ſich für 
einen Angeſtellten des Ausfchuffes 
ausgegeben und Auskunft über den 
Fall zu erlangen geſucht habe. DeWolf 
erklärte, er habe den Mann heute mie- 
der in Chicago gefehen, und wurde an- 
gemiejen, ihn fofort anzuhalten, wenn 
er ihm mieder begegnen merde. 

Der Verfuh der Anklage, den 
Staat3anwalt von Clinton County 
H. 3. Murray über ein angebliches 
—— des verſtorbenen 
Abgeordneten Charles Luke zu ver— 
nehmen, wurde vom Ausſchuß verei⸗ 
telt, der entſchied, daß derartige Aus⸗ 
ſagen nicht zuläſſig ſeien. 

Schlag für Lorimer. 

Das erſte direlte —— 
daß eine Stimme für Lorimers Er— 
wãhlung in den Bundesſenat mit ei⸗ 
nem Verſprechen erlauft worden ſei, 
‚mwurbe in ber geftrigen Nachmittags- 
verhanblung gemacht. Henrh W. Shep: 
hard von ‘Yerfepville, demot 


bin, daß Senator Torimer die Ernen- 
nung zieier feiner perfönlichen Yeinbe 
zum Poftmeifter von Jerſeyville zu 
verhindern fuchen werde, für feine Er- 
mählung gejtimmt habe. Er jtellte 
nahbrüdlich in Ubrede, daß er Til 
durch flingende Münze habe  beein- 
fluffen lafjen, oder daß er Gelb für 
feine Stimme erhalten habe. Auch fei- 
ne angebliche Betheiligung an ber 
Bubelpinte ftellte er in Abredve. Auf 
eine direkte Frage Senator Yrazierd 
gab er unummunden zu, daß nur das 
Verfprechen, daß die Ernennung Jei- 
ner politifchen Feinde in Serjenpille, 
wenn möglich, verhindert merben 
mürbe, ihn veranlaft habe, für Lori> 
mer3 Ermählung zu ftimmen. 

Die Angaben Shephards3 waren ein 
fhwerer Schlag für den „blonden 
Boß“, wie die Haltung der Vertheibi- 
digung erfennen ließ. Das Strafge- 
fetbuch de3 Staats fchreibt vor, daß 
eine Perfon, die einem Mitglied ber 
Legizlatur für eine Amtshandlung 
ein Verfprechen macht, der Beitechung 
Thuldig befunden werden ſoll. In ſei— 
ner Entſcheidung des Falls Senator 
William A. Clarks von Montana, der 
ebenfalls der Beſtechung bezw. des 
Stimmenkaufs beſchuldigt war, hat 
der Bundesſenat den Grundſatz auf— 
geſtellt, daß die erwählte Perſon ihres 
Amtes verluſtig erklärt werden ſoll, 
wenn ſie ſich an einem Beſtechungs— 
verſuch oder einer Beſtechung bethei⸗ 
ligt hat. 

Corimer's angeöliches Verſprechen. 

Shephard ſagte aus, daß Lee 
O'Neill Browne mit ihm über Lori— 
mers Erwählung geſprochen habe, und 
daß er erklärt habe, er werde nur un— 
ter einer Bedingung für Lorimer 
ſtimmen, daß weder J. W. Becker noch 
W. P. Richards, beide Republikaner, 
zum Poſtmeiſter in Jerſeyville er— 
nannt würden. Beide ſeien ihm feind— 
lich. Am Tage der Wahl habe Browne 
ihn wiederum aufgeſucht und erklärt, 
Lorimer ſei bereit, ihm ein dahinge— 
hendes Verſprechen zu geben. Er habe 
dann mit Lorimer ſelbſt geſprochen, 
der ihm verſichert habe, er werde ſein 
Möglichſtes thun, die Ernennung der 
beiden Feinde Shephards zu verhin— 
dern. 

Hinſichtlich zweier Begegnungen mit 
Browne und R. J. Wilſon in St. 
Louis erklärte Shephard, daß er bei 
diefen Gelegenheiten fein Geld erhal- 
ten habe, und auch nicht gefehen habe, 
baß andere Anmefende Gelb oder 
Padete erhalten hätten. Er gab zu, 
mit MWilfon einen Augenblid ins Ba- 
bezimmer getreten zu fein, mo Wilfon 
ihn nach dem Namen einer Dame ge- 
fragt habe, mit der er ihn (Shepharb) 
in Springfield gejehen habe. 


DeWoif's Beweggründe. 


Der Abgenronete John H. DeWolf. 


von Canton, der nächfte Zeuge, ftellte 
nahdrüdlich in Wbrede, je mit Bede- 
meper, White, dem Wbgeorbneten ©. 
MW. Englifh und dem Mbgeordneten 
Sofeph Clark darüber gefprochen zu 
haben, daß für Stimmen für Lorimer 
Gen gezahlt worden fei oder gezahlt 


werden jolle. Anwalt Auftrian ver=. 


langte zu miffen, mie e8 fomme, daß 
er nach der Tagung der Legislatur ge- 
milje- Hhpothefen auf feine Farm ab- 
bezahlt habe, und moher er das Gelb 
dazu erhalten habe, ba er vor der Ta- 
gune fnapp an Geld gemefen fei. De- 

olf erläuterte, mie er zmei Kleine 
Hypothefen bezahlt habe, ‚indem er 
eine größere Hhpothet an ihrer Gtelfe 
aufnahm, die er gleichzeitig dazu be- 
nubt habe, ein weiteres Grundftild an- 
zufaufen. Seine Erflärung machte 
auf die Senatoren Anscheinend einen 
guten Eindrud. Sie hatten die Bebeu- 
tung der finanziellen Transaktionen 
Thnell erfaßt, und als Anwalt Au- 
ftrian hartnäckig auf diefem Gegen 
ftand herumritt, um ben Zeugen zu 
Tall zu bringen, bebeuteten fie ihm, 
baß die Sache Klar fei. DeMolf geftand 
auf Fragen von Ausfhußmitgliedern 
fretmüthig zu, daß er für Lorimer ge— 
ftimmt habe, um der Sperre in ber Le- 
giälatur ein Ende zu machen und nad) 
Hauſe gehen zu fünnen und fi um 
feine Farm zu fümmern. Er fei zu ber 
Ueberzeugung gefommen, daß ber 
Sperre nur durch die Wahl eine Re- 
publifaner3 ein Ende gemacht werben 
fönne, und. fei bereit gemefen, für 
Hopkins zu ftimmen, e3 fei ihm aber 
bebeutet morden, daß Hopkins feine 
demofratifhen Stimmen haben molle. 
Darauf habe er befchloffen, für Lori- 
mer zu ftimmen. Er habe mit ihm ge- 
fprochen, und Lorimer habe ihm er- 


Härt, er jet ein Republifaner der alten. 


Schule. „Das paßte mir," erflärte ver 


Zeuge. „Republifaner ber alten Schu: 


Ye mit ihren Hochſchutzzöllen und ih» 
rem Eintreten für Trufts fönnen ung 
Demofraten nur nen”, Ulles Tachte, 
Zufchauer und Senatoren, und befon- 
der‘ herzlich Senator Wurroms und 
Senator Heyburn, ausgeſprochene 
„Stanbpatter3". 

Außerdem murben noch der Abge- 
orbnete George Myer3 von Parts und 
ber Präfibent des ftaatlichen Gemwert- 
fchaftsrath8 Edwin R. Wright ver- 
nommen. Lebterer fchilderte, mie er 
Mpite zur „Chicago ZTribune” ge- 
fandt habe. Al Anwalt Hanecy ihn 
agte, ob er Gouverneur Deneen je 
ffentliche Stellungen zu verbanten 
gehabt habe, Tuchte er ausmeichend zu 


4 a 


‚zu vertaufchen ober 


ren Aemtern ernannt worden jei. Der 
Abgeordnete Myers fchilderte eine ans 
gebliche Unterrebung mit Bromne am 
Tag der Ermählung Lorimers, in bes 
ren Verlauf der Minderheitsführer 
davon gefprochen habe, daß eine Men 
ge Uemter und andere Dinge, die nd» 
thig feien, zur Vertheilung kommen 
würden. 


— 
Sagte zu viel. 


Emma Radaf belaftete unabfichtlih ihren 
Dater. 


Auf Grund eines von ihrem Vater 
zu ihren Gunften anhängig gemachten 
Habeascorpus-VBerfahrens heute dem 
Richter Scanlan vorgeführt, erzählte 
diefem die 16jähr. Emma Rabaf aud), 
ohne fich etwas dabei zu bebenfen, daß 
fie $10 ihres in einer Zafterhöhle vere 
dienten Gündengeldes dem Vater ge= 
geben habe, der durch den unter den 
Rädern eined Straßenbahnmagen? er» 
folgten Tod einer zweiten Tochter in 
Schulden gerathen mar. 

Sie mar wie vom Donner gerühtt, 
als der Vater, der lächelnd ihre Erzäh- 
lung mit angehört hatte, wegen an- 
geblicher Kuppelei fejtgenommen und 
abgeführt wurde. 

Die Verhandlung wurde auf Don» 
nerjtag verfchoben. Emma war fürz- 
lich von der Polizei in Haft genommen 
morden,. um als Zeuain gegen Harry 
Goldberg, der fie angeblich im verrufe- 
nen Haufe untergebracht hatte, benugt 
zu werben, 

— ——— 


Auf der Spur. 


Das von den Thätern benutzte Dynam it 
in Joliet geſtohlen. 

Die Detektives, die auf die Miſſe— 
thäter fahnden, die die Wagenremiſe 
an dem im Bau begriffenen neuen 
Wohnhauſe von Horace L. Brand, 535 
Wellington Avenue, mittels Dynamit 
theilweiſe zerſtört haben, fanden fürz- 
lich, wie erſt geſtern bekannt wurde, 
eine zweite Dynamitſtange auf dem 
Raſenplatz vor dem Thatorte. Dieſe 
Dynamitſtange war, wie der Firma— 
ſtempel ergeben hat, nebſt mehreren 
anderen Dynamitſtangen drei Tage vor 
der Zerſtörung der Remiſe mittels 
Einbruchs aus dem Pulvermagazin der 
„Barrett Hardware Co.“ in Joliet ge— 
ſtohlen worden. Jetzt fahndet auch die 
dortige Polizei auf die Attentäter. 


} 


Zödtlih verlaufen. 


Un MeRennold3 und N. Paulina 
Straße ftießen furz vor Mitternacht 
zwei Bichclefahrer, Wlerander rang, 
Nr. 1617 N. Wood Str., und Yohn 
Wernede zufammen. Wernede purzelte 


auf das Pflafter und erlitt einen Schä- 


delbruch. Die Polizei hoffte ihn nad) 
dem St. Elifabeth>Hofpital, mo er bal 
nad) feiner Einlieferung ftarb. Krang, 
der unverfehrt blieb, wurde nicht ver- 
haftet. Er betheuert, daß ber Unfall 
unvermeidlich mar. 


* Die einen Monat alte Florence 
Urban, die vor mehreren Tagen in ber 
elterlihen Wohnung Nr. 1324 Holt 
Straße in eine Wanne heißen Waflerd 
fiel und entfeßlich verbrüht wurde, ift 
geftern Abend geftorben. 

* Auf Beranlafjung beſorgter 
Gläubiger hat Bundesrichter Garpen=- 
ter heute gegen die Ford Automobile 
Co. das Banterottverfahren einleiten 
lafjen. Mit der Maffeverwaltung hat 
der Richter die Central Truft Co, be- 
traut. Die Gefchäftzjtele der Ford 
Co. befindet fich Nr. 1735 Michigan 
Avenue. Die Verbindlichkeiten werden 
auf $7500 veranschlagt, der Werth der 
Beitände mag fih auf etwa halb fo 
viel belaufen. 


Er-Gouverneur geitorben. 


Sadfonpille, Fla., 1. Oft. Er-Goup. 
N. B. Bromard, welcher in den demo- 
fratifchen Vorwahlen zum Bunbdesfe- 
nator nominirt wurde, ift heute mäh- 
rend einer Gallenftein-Operation ges 
ftorben. 


Noch gut abgelaufen. 


Gorning, R.Q., 1. Oft. Sechs ber 
acht Wagen de3 Tammany-Sonder- 
zuges jtürzten unmeit hier heute früh 
auf der Rüdfahrt von der demofrati- 
Then Staatöfonvention um, ed wurde 
aber Niemand verleht. 

Dampfernacdhrichten. 
Ungelommen. 

New Port: Gampania von Liverpool; Deutfch- 
land von Kamburg. 

Rronftadt: Birma von New York. 

amburg: Prefident Grant von New PVorf. 

otterdam: Rhndam bon New Port. 

PBiymouth‘ Philadelphia don Nem Xork. 

Abgegangen. 

New Dort: Kaiferin Augufte Viktoria nah Ham: 
burg; Vaderland nah Antwerpen; St. LouiS nah 
Pipmouth; _Garonia nah QDueenstown; Königin 
Sulje nah Genua. 


— Dantdares Gedenten.— Xelteres 
Fräulein: „Erinnern Sie fih no an 
jenes Gartenfeit por acht Nahren, mo 
Sie mir bei der Mondfcheinpromenade 
den Kuß raubten?” — Herr: „Noch 
heute fegne ich diefen Kuß! Seit jener 
Stunde ift nie ein Tropfen Alkohol 
mehr über meine Lippen gefommen!* 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
589 
Meine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte berlangt, er 
Arbeit ſucht, wer etwas zu vertaufen, 


PIE 


au erh: hat, 


Der Richter Frant Baler- war 
Opfer auserjehen. 


Blieb unverlekt. 


Eltfabeth Burke, eine anfcheinend ge 2 
flesgeftörte Aähterin, ging ihm mi 


einem Meffer zu Leibe. —Phantaftifche 
Erzählung der verhafteten. Iingreiferim, 


Einen Mordangriff auf 


Grant Baler vom Zeig = — 


verübte heute Morgen um 8:30 U 
die 45 ahre alte Nähterin Frau 


Elifabeth Burke, 4326 Evans Anenug 7 


bor des Richter Haufe, 3542 Re 
Une. Der Richter blieb unverjehrt. 

Er mar foveben aus dem Haufe 
den Bürgerfteig getreten, 


ftürzte, ein Zleifchermefjer mit fünf 


Zoll langer Klinge züdte und einem 
en den Richter führte. Die 7 


Stoß 


fer mi) aus und padte. die Angreis 


auf 
als Frau ° 
Burke mit einem Yusruf auf ifnIose 7 


ferin, worauf fich zwifchen Beiden ein 4 


berzmweifeltes KHandgemenge entipann. 7 
E3 gelang dem Richter, während bed ° 
Ringlampfes das Meffer von fi abe 7 
zuhalten und e3 der unausgefeßt laub 7 
chreienden rau zu entreißen. Deu ° 
Lärm Iodte eine Anzahl Leute und 7 
au den Poliziften Jeremiah Sulie ° 
Bei deffen Ankunft ° 
hielt der unverlegt gebliebene Richteg 


van zur Gtelle, 


die Frau, deren Hände bei dem Nin« 


gen vom Meffer verwundet morbem 


waren, noch feft, während das Meffer 4 


auf dem Bürgerfteig lag 


Der Volizift führte die Frau unten 


großen Schroterigfeiten, 


denn fies 
wehrte fich verzweifelt, zum nächften 
Meldefajten und brachte he dann im 7 


Polizeiwagen zur Hartifon Str Bes " 


zirkswache. ; 


Stan Burke redet. 


An ihrer Zelle war Frau Burke im 4 
großer Aufregung, und e3 dauerte ges 7 


taume Zeit, ehe man fie bewegen fonnte, 


eine zufammenhängende Erklärung ab» ” 


zugeben. Sie fagte, fie hätte den Rich» 7 


ter töbten wollen. 


Drei Wochen lang ° 


hätte fie nichtS zu effen gehabt unb in 


den Parks und in Kellern ‚gefchlafen. ° 


Dor fieben Jahren hätte fie eine Bez 


feidigungsflage gegen den Sroßfchläds 1 


ter Cudahy gemonnen. Uber obmohl 


ihr $100,000 zugejprocdhen morben 
feien, hätte fie. nie einen Gent erhalten, 7 
Anwalt John 5 
Blakeleh, 158 La Salle Straße, ſich 
ihrer angenommen, und Freunde hät— 
ten ihr geſagt, daß Richter Baler 5100 7 
die ihr gebührten, in Hünden habe Die 
Anwälie hätten ihm das Geld für ſie 
gegeben. Sie ſei darauf zum Richter 
gegangen und hätte &8 gefordert, er © 
hätte fie aber mit dem Beicheib ab» 7 
gemiefen, daf; er fein Geld für fie 2 
sn großer Noth, fei fie heute mieber = 
uw 


Kürzlich hätte 


bingegangen, um ihre Forderun 
twieberholen, doch mit demfelben 
erfolg. Da habe fie das Mefler 


Mohnung kam und behauptete, 


2 ge 

zogen, um den Richter zu ermorden. 7 
Was der Richter. fagt, 

„Ich weiß von der Frau weiler 

nichts“, fagte Richter Vater, „ala bag ° 

fie vor etwa einer Woche nad) meiner ° 


id 


hätte $100,0000, die ihr gehörten. 


Seitdem ift fie wiederholt bei mir ges 
mefen, und ich habe ihr ebenfo oft = 7 
Härt, daß fie fich irre und id fein 


ihr gehörendes Geld habe.” 
Der Richter und feine 


Gattin, bie & 


zur Zeit de3 Angriffs fchon auf ber a 


Haudtreppe ftand, find der 


dat Frau Burke getitesgeftört ift, Der —* 


. 4 


Richter ftellt den Angriff ebenfo 
mie oben gefchtlbert, nur jagt er, 
er nicht au dem Haufe gefommen, 
fondern mit feiner Gattin vom Tach 
ftii in einer nahen — 
zurückgekehrt ſei. Von dem von 
Burke erwähnten Prozeß gegen Cu⸗ 
dahy habe er nie etwas gehört. — 


Frau Qurfe hat zmei Monate im. # 


Haufe von Frau ©. Sorenfon, 4326 
Evans Ape,. gemohnt, ift aber vor 


van 


zmei Mochen ausgezogen und bie Mies ' 


the fehuldig geblieben, fagt Fran 
renfon. E, 


Neues Atzifegefek. 
Nem Horf, 1. Dt. Dad me 

Atzifegefe ift heute im Gtaate % 
Kraft getreten. Außerhalb der Stabi‘ 
Nem Dort wird die Zahl der Wirih⸗ 
Ichaften nach der Zahl der ürtlid 
Einwohner geregelt, jet ift die 3 
der Wirthfchaften weit höher, als. 


neue Gefeß geitattet; Lizenfen Tom 


"erneuert, auch übertragen werben, 


werben feine meiteren außer dem ] 
ftehenben ausgeftellt. In Gro ZEN 
Hort find jekt 12,375 Wirthie 
davon 6562 in. Manhattan und 
Bronr. Die Wirthichaften in Geof 
Nerv York allein bezahlten im Tept 
ahre $11,072,635.40 an Ligen 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: 
und etwas Fühler; morggn 
ter mwechfelnde Winbe. 

Dinois, Indiana und Wist 
— und morgen Uar; beute 

er. 

ever igan: Heute Abend mi 
— Uißens ciivas tübler , um 
— d 
— * itelite Fi der T. 


So 


X 8 
ra = 


“ 
Da. 





© peften Milen nichts für Gie 
Hann, Ballini! — Wenn ih unums- 


AGrand 


e E apids 


Fragt nad) 


N Tlein Bros 


| 


* ER volles 


za 


Trading 


Werth $2.50 in Baar oder $3.00 in Waaren für ein 


Stamps 


Bud. 


Möbel-Einfauf] 


= fauften mehr wie 1000 Heine Bartien, nicht. weiter geführte T ten und 


% Murfter von Grand Rapids Möhel-Fabrifen zu. den phänomenalften 


Bargain: 


Breiſen, von denen man je hörte. Verfänmt nidt Diefen Werfatf, falls Ihr B 
Möbel zu einem wohlfeilen Preiſe kaufen wollt. 


 Berlauf beginnt 


Montag, 3. Oft, 


unb wird während der ganzen Woche fortgefett — Ihr Fönnt für Baar oder auf : 
leichte Abzahlungen faufen — gerade wie e8 Euch am beiten paft. i 
Grand Rapids Side Board $9.98. E 
a tet, Adele —— hübſch geſchnitzth 
—ie habt Ihr ein Jolch hübſches Eichen⸗6 

Sideboard gejehen ENTER. 9.98 


Baar oder Scichte Abzahlungen. 


| Grand Rapids große Arm-Ichmufelftühle, $1.19. B 
z J Bon Hartholz gemacht, hohe Nüdlehne, — fanch ges. | 


RAN drehte Spindeln, mailivder Holziis — 81 19 i 
' a Sa et Dur 


»Sattelfig - 


er. 
oder Plüſch 
mertb, für. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Grand Rapids Parlor Suits 819.98 
In jeder Beſchreibung, mit dem beſteñ Leder, Velour 


gepolſtert, bis zu 530 0 9 98 
a — nr + — 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Srand Rapids Eichen-Dreſſers, 512 werth, 86.97. 5 
Maſſives Eichen, gr. Schubladen, gut po⸗ 24 RE 


firt, großer 


Grand Rapids Eßzimmer- 


frang. geſchliff. Spiegel... 
Baart ober leichte Abzahlungen. 
Stühle, 6%7e. 


Bon Hariholz, gepregte Panel-Rüdlchne 67€ R 
gut polirt, gepregierXederjiß, jtarf geitüßt... ‘ ö 


Grand Napids maſſive 
= Sthantetirtihle. .. 3:98 
e:beiten. Wertbe, die je zeboten wur» 
. ‚Bon viertelgefägten Eichen ge> 
macht, reiche Finiih und hochfein po» 
Hirt; breite Riflehne, der ©ib ift halb 


Baar oder leichte Abzahiungen. 


ollt und von dem feiniten viertelges 


ägtem Eichen-Beneer. 
Baar vder leichte Mbzchlungen. 


fe. Arm Sthmutelitühle, von biertele | 


fägteın Eichen gemadit, mit mafjivem 
L-Solafik 
Baar vder leichte Absahlungen. 


anch Scrolls, fehwere Pfoften und | 


illings. 

Baar oder leichte Abzahlungen. 
820.00 Meſſing⸗Bet⸗ 2 
ven, für........ 6 1 
Bon mafivem Meiting Tubing und mit 
beitem engliihem Lacaguer überzogen; 
srelle oder Satin Finifh. 

Baar oder Icihte Abzahlungen. 
— Leder - 


Bon ungewöhnlich guter Sorte bon 

Ehafe Leder, wie in den gewöhnlichen 

$18 Eouches, ganz jtähl. Konftruftion. 
Baar ober leichte Übzahlungen, 


$30 Arminiter Zim- > 
‚mer = Russ, für..... 516.66 
@röhe 8:3%X10-6; der beite im :Han- 
bel, ein ungeheures Sortiment. 

Baar ober leichte Abzahlurgen. 

8 Hsminfter Zim: 26» 6 
= . Auas, für 522.97 
&. 9% 12, befte im$andel, großesSor- 
Hment. Baar oder leichte Mbzahlımgen. 


Grand Rapids runde Auszieh-Tiſche — 
reguläürer Retail-Preis 
815, unſer Preis 
Von maſibem Eichen, ein jehr fähwerer # 
Pedeſtal oder mit 5 Beinen, fein po= Ü 
| Kirt, vollitändig mit Brettern u.Caiters. J 
Baar over leichte Absahlungen. 
| Grand Rapids Parlor 
Tiihe — für De 
24x24 Mohagonizfeniih, polirteBlatie, B 
in jehr hübjchen Entwürfen— die Beine B 
find jchiwer und fanch aedrecdifelt, nie= W 
driae3 Shelf fiir Bircher, dies ift ein re= # 
gul. Tiſch zu $2.50, Verkaufspr. 89r. 
58.00 Auszichtiihde — 2 we 6 
für Dee 
Große Ausziehtiiche. - Rlatte von $ 
maſſivem Eichenholg. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


83. 00 Axminſter Rugs — m 9 x 
el see R 


Größen 27 bei 54 Zoll. 


Cpisen Gardinen — 62 69 
Baar Tee DR DIE 
3% Nards lang, fehr feine Nottingham | 
und Fiſh Net — feine Entwürfe und I 
ungeheure Auswahl, regulärer Retail: B 
Preis bi3 zu $8.00, Paar 92.69. 
Baar oder leichte Abach!ungen. 


Grocery: Spezialitäten. 


Sania Claus Seife, reg. be Stüde, DI 
(5 &tüde an einen Hunden), etid. 2 Ya 
Berefota oder Mlein Bros. XXXX Kafenf- 


mehl, — % Bol. Sad 53.20 


ers Inn oonsssnusnensennnee : 
Iifornia Schinten, der beite, ein Sgin- 
en an ein. Kunden, Bid Montag 10 


bernd um 8 berfauft, zu 


F 


AAe 


Argo Stückenftärle, in Packeten, veg. 10e 
bc Corte, 3 Packete für.. 
Gold Duſt Waſchpulver, regul. de 15e 
Packete, 4 Packete für * 
Affidavit Rye Whiskey Blend, volle 
Ditartflaichen, rea. T5c Sorte, Ylafche. 
Fancy große California Bweticdhen, 
regul. 10c Eorte, Pid 


ww 


Dede | 


INKL 


EEE —— — — — 
Seht nicht in den unrechten Laden. Vergeßt nicht den Namen und die Strafe. 


Der Birkusdireklor. 


Koman von Reinhold Ortmann. 
(26. Yortfegung.) 


fauben Sie mit, daß ich beim 
thun 


fhräntter Herr über den Zirkus märe 


E — ja, dann ließe fich vielleicht darüber | 
"reden. ‘ Aber ich habe bie 


” Ynweifung betommen, teinerlei mei- 


tere Engagements vorzunehmen, ehe 
der Zirkus überhaupt eröffnet ift. Und 


- fe werben mir nicht zumuthen, mich 


E fagte er noch einmal. „Aber e3 fteht 
Ieiber 


E ‚mit meinem Kompagnon zu überwer⸗ 
fen, nur um Ihnen gefällig zu ſein. 


Francesco Vallini ſchien einzuſehen, 


ein weiteres Drängen keinen Er— 


n würde, und er verabſchie— 


2 dete fi. Uber bie tiefe Entmuthi- 
J gun mi ihm fo deutlich auf bie 


fen gefchrieben, daß fich der Kunſt⸗ 


E reiter ntım doch inie in einer Megung | 
© nes Mitleivs erhob, den Befucher tme- 
© nigftens bis an bie Ihilr zu geleiten. 


Ich hätte Shmen gern gebient,” 


nicht in meiner Madt. Nun 


- _ &ie werben auch) ein andermeitiges 
= ünterlommen finden. 


© übt fi enentuell immer no) darauf 


Pr 


bi 
R 


E zurüdtommen.“ 


Er nidte ihm nod einmal zu und 


© mwanbie fich mit irgendeiner Frage an | 
den Sthreiber, wie zum Zeichen, daß 
er bie Unterredung enbgiltig für ab- 
eſchloſſen anſah. 
Berbeugung ging ber 


Mit einer tiefen 
Italiener hin⸗ 
3. Draußen auf der Treppe aber 
he er feine Heine Geitalt, und Ar- 


and Durieur wäre vielleicht ein mes | 


e re gewefen, hätte er. in 


Fur wenige Schritte war Vallint 


Hugenblid das Mienenfpiel des 
fmeintlichen Bittfteller3 beobachten 


von ber Hausthür entfernt, ala zum 
eiten Male eine Veränderung in 
ten Zügen bor fich ging. Wieder 
en fie den Ausbrud —— a 

fen Hoffnungsloftgteit, und mieber 
hel feine Geftalt flaff in fi zufam- 


Mit rafchen Schritten fam. KRatha- 
pe Konge die Straße herauf, und 

cn DVallini hatte geiehen, dab 

&# ftarı auf ihn geheftet war. 


ib z0g er den Hut, und et 


} Augen, 
| thieres. 


|in 


beitimmte | 


Und fpäter | 


mie in denen eines Raub: 


„Wo fommen Sie her?” fragte fie 
italienifher Sprade. „Waren Sie 
ı etwa bei Durieur?” 

| „a — ich mar bei dem Direltor,” 
| entgegnete er. „ber ich habe fein 
| Glüd gehabt.“ 

| Sie verftand ihn nicht, und ihr: 
Blick ſuchte wie in verzehrender In 
‚ rube den feinen. 

„Kein Glüd gehabt — mas heiht 
| das? Mas mollen Sie denn von ihm? 
| Und mie fommen Sie überhaupt nach 
| Hamburg?” 

„Weil ich fein Engagement und fein 
| Geld habe. Durieur follte mich für 
| feinen neuen Zirkus nehmen — aber 
'er will es nit. Er bat mich abae- 

mwiefen, meil fein Perfonal vollzählia 

fe. Nun, ich denke, er wird fich noch 

eine® Anderen befinnen. Und id 
| meiß, an men ich mich zu menden 
babe.“ 

Katharina de Nonae athmete tief 
auf. Und fie vermochte nun fogar zu 
lächeln. 
|  „Menn Sie etwa zu dem Clown 
| Belling gehen wollen, fo rathe ich Ih— 
nen, fich den Weg zu: fparen. ch bin 
ja für den Zirkus engagirt, und ich 
habe den Mann fennen gelernt. Gr 
ift ein Tölpel, wie all diefe Deutfchen, 


Se 
wenn 
Sie einen 
Hals 


atten lo lang wie diefer 
J Buriche und hätten 


Wehen 
Hals 


gan) 
nad 
nuten 


J 8 wüůrde ihn 
ſchueill heiten. 


‚ berußigenbe, antlfeptifche Rur | 
Tonailine, 
S — 
heilt * 


N ——— 


— — 


und obendrein fchredfich geizig. Wenn ' 


Sie bei Durieur fein Glüd batten 
— bort haben Sie e3 gemiß nicht.“ 

VBallini hatte fie ruhig zu&nde fpre= 
hen laffen. Nun fagte er: 

„sh dankte Ihnen für den guten 
Rath — aber ich hatte auch nicht bie 
AUbficht, den Herren aufzufuchen, den 
ih’ gar nicht fenne. Mit Frauen ift 
ja auch viel leichter zu reden.“ 

Ratharina de Jonges Augen öff- 
neten fich meit, und ihre Hände um= 
Hammerten feft den zierlichen Griff 
des Schirmes. 

„Mit Frauen? — Welche Frau 
meinen Sie, Vallini?“ 

„Die kleine Céleſte. Wenn Armand 
Durieux in Hamburg iſt, iſt ſie natür⸗ 
lich auch hier. Und es koſtet ſie gewiß 
nur ein Wort bei dem Herrn Direktor, 
mir ein Engagement zu verſchaffen.“ 

Stürmiſch hob und ſenkte ſich Ka— 
tharina's Bruft, und die Gluth wilder 
Leidenjchaft flammte in den mwunbder- 
vollen Augen. So übermältigend 
mußten die Worte des Anderen auf fie 
gewirkt haben, da fie jede Vorſicht 
vergaß. 

Ich weiß, daß Celefte in Hamburg 
it — aber e3 nicht wahr, daß Ar: 
manbd jie liebt. Er hat es mir tau— 
ſendmal geſchworen.“ 

Francesco Vallini bückte ſich raſch, 
um den Stock aufzuheben, der ſeinen 
Händen entfallen war. Als er ſich 
wieder aufrichtete, waren ſeine Mie— 
nen ganz ruhig. 

„So hat er nicht die Wahrheit ge— 
ſprochen!“ entgegnete er. „Es hat ja 
doch jeder im Zirkus gewußt, wie er 
in die kleine Franzöſin verliebt war. 
Sie mag mich gern, und ſie wird mir 
helfen.“ 

Niemals meinte Francesco Vallini 
ben Ausduck eines ſo wahnwitzigen 
Haſſes auf einem Frauenantilitz ge— 
ſehen zu haben, wie ihn Katharinas 
ſchöne Züge trugen. Sie ſprach ſe— 
kundenlang kein Wort — nur ihre 
purpurn, aus dem todtenblaſſen Ge— 
ſicht hervorleuchtenden Lippen zitter⸗ 
ten. Und ſie hatte offenbar kein Em— 
pfinden mehr für das Gefährliche 
ihres Beginnens, oder ſie wußte über— 
haupt nicht recht, was ſie that, als ſie 
in den ziſchenden Lauten eines bis 
zum Irrſinn erregten Menſchen her— 
vorſtieß: 

„Er ſollte es mir büßen — oh, wie 
er es büßen ſollte! Aber ich will — 
ich will es nicht glauben! Beweiſen 
Sie es mir, und ich will“ — — 

Sie brach jäh ab, denn nun mochte 
es ihr doch zum Bewußtſein gekommen 
ſein, wie vollſtändig ſie ſich verrieth. 


Vallini aber zuckte die Achſeln, als be— 
kümmerte ihn das alles ſehr wenig. 


„Wie ſollte ich es Ihnen beweiſen? 
Und wenn es Sie aufregt, thut es 
mir leid, daß ich überhaupt davon ge— 
jprodhen habe. Darum, daß ich ae: 
jehen habe, mie Armand Durieur 
Eelejte füßte, muß er fie ja auch noch 
nicht nothiwendig lieben.“ 

Er zudte zurüd, denn mie ein 
Schraubitod hatten fih Katharinas 
Yinger um feinen Arm geframpft, 
Und jo nahe war ihm ihr von Wuth 
entitelltes Geficht, daß er ihren heißen 
Athen Tpürte. 

„Er bat fie gefüht?, — Schmören 
Sie mir, daß Sie ed gefehen haben?” 

Mit einer rafhen Bewegung machte 
er fich frei und rieb fich die fchmer: 
zende Stelle. 

„Wir ſind auf der Straße, Frau de 
Jonge,“ ſagte er eindringlich. „Man 
ſieht ſich nach uns um. Laſſen Sie 
uns wenigſtens weitergehen.“ 

Ungeſtüm hob Katharina die Schul— 
tern. 

„Was kümmern mich die Leute!“ 
ſagte ſie verächtlich. „Sollen ſie gaffen, 
wenn ſie wollen. Aber wir können ja 
auch weitergehen — es iſt ganz gleich. 
Sie haben mir noch nicht geantwortet!“ 

„Weshalb ſollte ich gelogen haben? 


Es iſt mir doch ganz gleich, mit wem 


Durieux ein Verhältniß hat. Ich gönne 

ihm jedenfalls ſein Glück von Herzen 

* denn Coleſte iſt ein reizendes Maͤd⸗ 
en.“ 

Ein Auflachen, das den Mann an 
ihrer Seite erbeben machte, kam aus 
Katharinens Munde. 

„Er ſoll ſich nicht daran freuen — 
wahrhaftig, er ſoll ſich nicht daran 
freuen!“ wiederholte ſie ein paarmal. 
Und dann, als ſie die nächſte Straßen⸗ 
kreuzung erreicht hatten, blieb ſie plötz⸗ 
lich ſtehen. 

„Wohin wollen Sie?“ fragte jetzt 
Vallini. „War es nicht Ihre Abſicht, 
den Direktor zu befuchen?“ 

„Rein!“ lang e8 kurz und fchroff 
als Antwort zurüd. „Was ich ihm zu 
Tagen habe, jage ich ihm beffer. an einem 
anderen Ort — an einem Ort, wo er 
mir nicht außmeichen Tann.“ 

Und dann, fi) nur mit einem faum 
merflichen Neigen bes Kopfes von ihm 
berabfchiedend, ging Katharina de 
Songe davon — ohne eine Erwiderung 
auf ihre Iehten Worte abzumarten. 
Ballini fah ihr nach, bis eine Straßen: 
biegung fie feinen Bliden enizog. Ein 
Schauer überfiel ihn. 

„Beltia!” murmelte er vor fi Hi 
und noch einmal: „Beftia!“ 

Dann aber befann er fi) darauf, 
daß er feine Zeit zu verlieren hatte, 
Er z0g die Vifitenfarte Armand Du: 
rieur’ aus der Zafche, die ihm Gal- 
dern ausgehändigt hatte, und machte 
fi) nach) einer an einen borübergehen« 
den PBaffanten gerichteten Frage nach 
ber nahen Grindel⸗Allee auf den Weg. 
Er fam dabei an dem von Saldern be: 
mohnien Hotel vorüber, aber er ging 
nicht - Hinein,, den Rittmeifter auf- 
zufuden. Taft die ganze Länge der 
Grindel-Mllee mußte er —— 
ehe er Jürgenſens Terraſſe erreicht 
hatte, und es bedurfte für ihn einigen 
Suchens, ehe er ſich in den verſchie 
nen Baulichkeiten zurechtfand. 

Auch er las das Schildchen mit dem 
Namen „Asmus“, und er wußte nun, 
wo Armand Durieux wohnte. Aber 
er ſehzte die 


Glode nicht in Bewegung. 
hmei: ie fein Blick über 


— — —— — zen — 


\ 


faffen. Umb er blieb zulegt an ber im | 


Nahbargarten angebrachten Tafel haf- 
ten, die verkündete, daß hier „Schön 
möblirte“ Zimmer zu haben feien. 

’ Da endlich jhien fein Entfchluß ge- 
faßt. An der Thür des unjcheinbaren 
Häuscheng, deffen Vorgarten er unver: 
Tchloffen gefunden hatte, lautete er, und 
nad furzem Warten murde ihm von 
der gleichen Frau geöffnet, die dem 
Rittmeifter am gejtrigen Tage Aus: 
funft über den „langen Menjchen mit 
der Halennafe* ertheilt Hatte. Nur 
dureh einen winzigen Spalt rief fie-die 
mürrifche rage hinaus, was der Herr 
bon ihr münjce. Aber die Thür ging 
fogleich meit auf, al3 in höflichem aber 
bejcheidenem Ton die Antwort fam: 

„Sch haben draußen gelefen, daß Sie 
haben zu vermiethen Zimmer. Kann 
ich haben bei Xhnen ein Logis?“ 

* * 

Muß ich Dir's nun zum hundert⸗ 
ſten Male wiederholen, daß alle Deine 
Anſchuldigungen heller Wahnſinn 
ſind? Ich habe Dein Leben ſo wenig 
zerſtört, wie ich die Abſicht habe, Dich 
zu betrügen. Aber ich will mir mein 
Leben von Dir nicht vollſtändig zur 
Hölle machen laſſen. Weiß der Him— 
mel, ich habe ohnedies nicht viel 
Freude daran!“ 

In einem bei aller Erregung vor—⸗ 
fihtig gedämpften Ton hatte «3 
Armand Durieur gefagt. Uber er 
hatte damit auf Katharina de Yonge, 
die ihm gegenüber in einem ber mit 
berfchliffenem und vielfach geflidtem 
Sammt überzogenen GSefjel Zauerte, 
offenbar jo ivenig einen Eindrud ge- 
macht mie mit all feinen vorausgegan- 
genen Erklärungen. Ihr Geſicht mar 
bon marmorner Gtarrheit, und nur: 
das beftändige Zittern ihrer Lippen, 
mie die brennende Gluth ihrer Augen 
— von der Leidenſchaft, die in ihr 
obte. 

„Du haſt mein Leben nicht zerſtört?“ 
wiederholte ſie langſam, und ſie gab 
ſich keine Mühe, ihre Stimme zu däm— 
pfen. „Haſt Du es nicht dahin ge— 
bracht, daß ich vor jedem Menſchen wie 
vor einem Feind zittern muß? Und 
ſteht nicht dort drüben im anderen 
Zimmer das Zeugniß? — — 

Die Hände des Kunſtreiters ballten 
ſich zu Fäuſten, und ſein hageres Ge— 
ſicht verzerrte ſich zu einer Grimaſſe. 

„Schweig!“ herrſchte er ſie an. 
„Schweig, oder Du bringſt mich um 
meinen Verſtand. Was in aller Welt 
verlangſt Du denn eigentlich von mir? 
— Daß ich noch in der Nacht mit Dir 
auf und davon gehen ſoll? Willſt Du 
vielleicht noch einmal eine Reife an- 
treten mit — mit dem da drinnen?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. Und dann 
verlor ſie doch die Herrſchaft über ſich 
ſelbſt, die ſie bisher mit eiſerner Ener— 
gie bewahrt hatte. Sie glitt zu Boden, 
und mit beiden Armen um ommerie 
fie die Knie des Mannes, 

„Armand“, teuchte fie, „Du meißt 
nicht, mie ich Dich liebe — Du meiht 
nicht, mas ich thun fann, wenn Du 
mich betrügft! — Und ich [höre Dir 
— bei meinem Beben fchwöre ich «3 
Dir — Eölefie wird die Stunde nicht 
iiberleben, in der ich die Gemißheit er- 
halte, baß Du nicht mehr mir gehörft.“ 

Er neigte fich zu ihr nieder, und es 
mar ficherlich feine Ubficht, fie zu be- 
ruhigen. Aber feine Stimme hatte 
do einen heiferen Klang, und mie 
Fieberſchauer ſchüttelte es ſeinen hage— 
ren Körper. 

„Du biſt eine kleine Närrin, Katha— 
rina“, raunte er ihr zu. „Du weißt ja 
doch, daß ich nur Dich liebe. Und was 
geſchehen iſt — ſchließt es uns denn 
nicht für alle Ewigkeit zuſammen?“ 

„Für alle Ewigkeit — ja!“ Tonlos 
kam es von ihren Lippen, als hätten 
die Worte eine beſondere, furchtbare 
Bedeutung. „Was ſprichſt Du von der 
Ewigkeit? — Ich will leben mit Dir 
— ich will mein Leben genießen, ſo 
lange ich jung bin. Und ich will fort 
von hier — auf der Stelle fort.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— — —ñ—— — — 

— Der witgtzige 
(Hunengeſtalt, deſſen Frau ebenfalls 
außerordentlich groß und ſtark iſt): 
Pikkolo, beſorgen Sie uns ein Auto, 
aber rafh! — Piltolo: Schön;—mwiln- 
Then die Herrfchaften vielleicht ein 
Raft-Auto? 

— Grob. — Alte Jungfer: Nun 
will ich Ihnen 'mal meine Vergangen⸗ 
heit erzählen. — Herr: Danke, ſo viel 
Zeit habe ich nicht mehr! 


Fühlt Ihr ſchwach, 
zu nichts fähig? 


„Kobolo“, das vollkommene Tonic, aner⸗ 
kannt als das wirkſamſte und 
dauerndſte je bekannte Tonic, 


aetne Eutſchuldigung mehr, erſchöpft zu fein. 
Manner ven unb Kinder, alt und jung, 
ts 


i — 
— —— te ar 


nebmfte Zonic, welches jemals hergeſtellt wurde 
— nNobolo“. Es iſt bas boltomnene Tonc. 
ohne Rücwirtung. Es enthau abſolut feine 
ſcadlichen Droguen, — die Ausnahme bon der 
Re J J 2 RER 
e Leute fpüren ein bemerlenswertbes &r- 
waden bon Kraft; Männer in in len 
und Frauen erbalten ihre Kraft vollftändig zu 
unge Leute erzielen große aft 
bon „Kobolo”. ; 
2% Buftand wirft es bemer- 
te : au —— Nervenzerrüttun e⸗ 
it erbofität, Hyſterie 0. 
Wer Schwindel, Energielofinfeit, iräge | eber, 
ale Brat —— erenle "und 
ftänbe, weide bon Ydmaden, nerhötem Midrser 
und f ft ‚gerrü en, und 
Frauenlei mn es t üb woffen Y b 


der gröfte füt Oktober in der Gefhichte unferes grofen Ladens! 


— Vergrößertes 


Notion⸗ 
Dept. 
Nickel Sicherheits 
nadeln, 3 Größen, 
Ded. auf Karte, 3 

d. Mn 
Scweihblätter, re- 
16c Sorte — 
Größ., au....6€ 
Näbfeide, Ihtvarz 
u. ale tben, 2 
Spulen für 
Halten und Deien, 
6b. auf Karte, 
toften nicht, 
Karte 3 ic 
Sweetheart Ceife, 
3 Stüde an einen 
Kund,, feine ſt⸗ 
od, Teleph.:Beitelt. 
ausgef., 3 für. ..10e 


Anterzeng 
Bliefinefütterte 
Babies = Vefts, 
Größen bis zu 
6, mwerth 19c, 
zu 


% 


Bänder 
N e infeidenes 
Taffeta-Band, 
Ne. 22, alle 
Schatt., werth 
10c, Yard 


de 
Geller 


Dinner - Tel» 
ler, — einfad 
mi — für 
nur 


246 


Augs 


Axminſter und 
Velvet Rugd, 27 
bei 54, oriental, 


u. Medal. 8 
fter, Werthe bis 
su 2,50, au 


Sancy: Waaren 


Shamd und 

Ccarfs, bohlge⸗ 
mens u. ae 
bis 25c, auf dem 
Main loor, zu 


10c 


Hüte 
Yarı. , 317 
1 5 z ute, 
ur Sinder — 
tmerth 2.00 — 
zu 


Emaille 


Ofenrohr Emall⸗ 
für Ei⸗ 
jed. Art 

ot Ton 

Büchfe, ® 


line, 


Strümpfe 


Schwarze baum. 
mwollene nahtlofe 
Damenftrümpfe, 
Obds und Ends, 


Je 


Smenters 
Feine Swenter 
Coats f. Flin- 
der, affortirte 
"Narben, merth 


806, 5 e 


Kämme 
Seiten - Käm- 
me, regulärer 
Prei3 10c — 
da8 Paar für 
nur 


de 
Taſſen 


Ober⸗ u. Un⸗ 
tertaſſen, ein⸗ 
fach weiß — 
fanch Facons, 
Paar 


de 


ute 


r 


Strümpfe 


edhwarze n. far- 
b i ge baumwoll. 
nahtloſe Män⸗ 
nerſtrümpfe, zu 


de 


Anterzeng 


Dane Chambrah 
Männer-Hemden, 
— ſolch 
die anderswo 
500 toſten, ſolan⸗ 
ge Vorrath, 


26 


Anterröcke 


Flannelette Un—⸗ 
terröcke für Kin⸗ 
der, in weiß, ro⸗ 
ſa, blau, Größen 
1 bis 5 Jahre, 


X 


Bars 


Einmadigläfer — 
Bau Mafon, mit 
orzellan⸗ ausge⸗ 

ge Ded 


2500 98. feiner mer- 
a cerized bedruckter Klei⸗ 
der⸗Sateens, in vielen 
Muftern, 19 
werth, Yd.. 


9ue 


Strümpfe 


—* e baum⸗ 
mo —* nabtlofe 
Kinberftrümpfe-— 
a und Enb3, 


Anterzeug 


PL I} e Roefütterte 
eidden u 


‚__berth bis 
lau dc, au 


14c 
Wafchhrefler 


Waſchbretter ⸗ 
(Zink), Fami⸗ 
lien ⸗Größe, 
Hartholz ⸗Ge⸗ 
ftell, toth. 25c. 


ie 
Meflern 


Küchenmeffer, Ta- 
dirte ober einfa- 
che Holzariffe — 
mit ölgehärteten 
Klingen, zu 


Striimpfe 
Braun und bfaw 
gemiſchte baum⸗ 


wollene nahtlofe 
Männerſocken, 
zu 


6€ 


Taſchenlüchet 
Hohlgeſäumte 
Taſche ntücher 
für Damen— 
3c werth — 


zu 
1c 


Wallergläfer 
Wafier » Glä- 
fer— bie gro⸗ 
Be Sorte, flit= 
ted Untertheil, 


zu 
1c 


Bilder 
16x20 Bilder — 
vergold. u. Eis 
chenrahmen, alle 

uten Suiets, 
omie religtöfe 
—— wer th 


"$1.00 


Größter Oktober-Berkauf von Rleiderftoffen, 
Wafhjllofen u. Domeflics der je unlernommen wurde 


363öll. reinſeid. Meſſa⸗ 
leicht beſchmutzt, 


36 — 59e 


1000 gebl. Betttücher, 
72:90, von ertra feinem 
gebl. Muslin,— 
49c werth, Stüd 


1000 11:4 extra feine 


33c 


2500 93. fch. Kleiber- 
Plaids, f. Kinderkleider, 


viele Muſter, 1 

25c wt., Db. 12c 

100Stüde 32351. fhmwar- 
er u. weißer Shepherd 
hed3, jebt in jo großer 


Nachfrage, 9 346 


19c merth, Yb. 


1 Bartie 27301. einf. u. 
fanch Seide Warp No- 
belties, um damit zu 


räumen, 6 
bie yazt.... 2146 
3000 9b., 3638U. Pop: 


lat Gloth, volle, Ausiv. 
bon Farben, Fabrifre- 


fer, 29c mih,, 15€ 


die Yard 


1750 Yd8. von Staple 
Schürzen-Gingham — 
—* 4 weiß karrit, Fa⸗ 
zifrefter, 7c 
toth., Yard... 4iüc 
3300958. 3638Ml. feiner 
—* Fabrik⸗ 
teiter, 8c 

merth, Yard. A«c 
333ðll. import. deutſches 
Bett Ticking, ſchlicht⸗ 
roth u. fanch geftreift, 


39e werth — 
Yard 224 
5 Bales "ertra feiner 
863011. ungebl.Muslin, 
abrifrefter, 10 
eden, Sc d. 
d. werth, Mb. 


341 


d. an 


baummoll.Blantets3, mit 
—— eg 
ei eſchmutzt, 
59c ivth., Stuͤck 35e 
5 Kiften ſchweres Baby⸗ 
Flanell, meiß, cream, 
—* * ee 
er, ce um 
sc mt, 5. DAL 
4000 Yds. ſchwarzerSa⸗ 
teen, weiche Caſhmere⸗ 
Appretur, für Maänner⸗ 
hemden, Fabrikr. 6c 
12%4c mwerth, Yard. 
200 9b. von gebl. und 
ungebl. Cotton Planell, 
abrifteiter, bis 12%c 


nt. —* X 


schteibmateciaſ 
Schachtel von 12 
g ro hen Stücken 
Schulkreide, aſ⸗ 
fort. Farben, 2 
Schadteln für 


Pittolo. — Gaſt 


———*— 


6€ le 


f Whiskey 


Afhland Club, im 
De auf las 

en geaogen, 6 
He aber = Ta 
la 


che 
59c 


an hochfeine But» 
erine — 

* 15€ 
Ben Sugar ir 
Vicnics — 

* Do. 11 c 
ie 


Serien 


en, per Ya 


st 
2. naps, 
as Pfund 

ſches Inf Beat 
malz, feine  Moit- 
oder Xelephonbeitellun. 


en ausge⸗ 12% c 


4 rt, das 
nd au... 


Wieboldts Nr. 
—— Cholo⸗ 
a — 
Vfb⸗Stu 


@in „„Spion‘ im Kaifermandver. 


Am diesjährigen deutfchen Kaifer» 
manöver ereignete fich, mie von mili» 
tärifeher Seite gefchrieben mich, eine 
humoriftifche Kriegsgerichtsfigung. — 
Ein „Spion“ war.nämlich in Peterd- 
mwalbe von zivet Gendarmeriemachtmeis 
ftern verhaftet und von hier Küraffiren 
zu bem Kriegsgericht transportirt 
worden, das: in Meblfad : ftattonirt 
war. 

Das ganze humorvolle „Spionage⸗ 
Greigniß” hatte. feinen Grund in— eis 
nem Zouriftenanzug. Der Genbarme- 
riemachtmeifter hatte nämlich fchon feit 
einiger Zeit einen Herrn beobachtet, der 
ihm, wie er fügte, burdh feine „auslän- 
difche" Kleidung fehr verdächtig er- 
ſchien. Dieſe „ausländiſche“ Kleidung 
tar für ihn ber Beweis, daß es ſich 
nur um einen Spion handeln konnte. 
Als nun am erſten Tage des Kaiſer— 
manbvers eine Batterie Artillerie vor⸗ 
uüberzog und ber Herr mit der aus⸗ 
landiſchen Kleidung ſich in der Nähe 
aufhieli, war dies Ahr den Getibarme- 


vor hilligere 


teboldbtd Bett XXAX 
‚Patent MedHl, dv. beitem 
artem Weizen 


* —A Sad für 
YYad x 1.5 
—— mit 


gebackene 


JJ sus 


ie ET 


Schteibmaterial 
Negul, 4 fanch 
Dedel Compoſi⸗ 
tton Bücher, für 
diefen Berfauf, 
2 für 


Skirts 


Feine Waidhröde 

für Damen und 

Mäbdien, extra 
peziel, für 
ontag, 


Slippers 
Ganzfilz.Stipperd 
für Männer und 


f h 
farbi h 
ale Sr. bis 
5öc Wth,, au 


Droguen 
auf dem 


SDanpt Floor 
75e TrinersBit 
ter Wine, Uppes 


titreiger und 
Stärfungsmit: 


fir... 49€ 


25 Rnhlers 

Kopfſchmerzen⸗ 
Pulver od. Gar⸗ 
field Thee 


12 } 


Stickereien 
Stiderei - Einfaf- 
fung und Ein 
füge, dc Wh., 
fo lange Vor 
tath, Vd., 


3e 


Schüſſeln 
Sauce-Schüſ⸗ 
ſeln aus 
Glas gemacht, 
für 


le 


Gardinen 
Nuffle Gardinen, 
einfacher Swißz, 
fanch Ruffle, re⸗ 
gul. Preis 89«, 
per Paar, 


19 
göffeln 


Kuchen - Servirer 
oder Beerenlöf- 
fel, maſſ. Nidel, 
wth. 250 (im 
© d m udwaaren 
Dept.), Stüd 


de 


Zpreaders 
Butter Sprea⸗ 
ders, echtes 
Nickel — werth 
106e — Main 
Floor—jeder 


le 


Hoſen 


Kniehoſen, Gro⸗ 
Ben von 4 bis 
15, dunkle Mu⸗ 


ter, ehr gute 
el Zu 


19€ 
Schuhe 


Dameniduhe, in 
Bat. Leder und 
Kid, Blüders u. 
Chnürfac., hohe 
u. niedr.Abfäbe, 
1.75 Werthe, zu 


de 50€ 


Wir glauben nicht dah Ihr jemals zu: 
toceries gekauft Habt. 


uder, mit einem Eins 
unferer 


emgh⸗ 


Feitner Ds 
—I8 bee, 
as Pfd 


| Set g 


de 


Seife, 
Eike Ar 


vale 
I &ei 


Teinfter granulixter . 
| 
| 
| 
| 


Ab Hama, a onen 
Ey 
7 


—— gemiſchter Kaf⸗ 
ee, We 


In 25c 


de *1.00 


Tabak 


Sweet Tip Top, 
Union Worfman 
J u 
au al, 5c Gr. 
= u Mir an jes 
den, Bade - 


De 


" Duater Mole Dat» K 
meal, frif$ bon der 
€ || Wüste — 3 
10c Padete c 
für 


Weine Santa „Clara 
Amet'chen, 5 5 c 
f 


Extra fanch neue Duir 


- 106 | 


er 
firſiche. 
Bund 


Wieboldts Family nbder 


weiße Borar- 410 


oder 
19€ Ceife, 10 
Stücke für 


B1O Liotten - 
Speyteller Verkauf von Zotten! 


Wir gebrauchen Geld, um unfere ey in Zena Park in Gang zu Beingen- Wir 


verlaufen unfere $50, $100 und 
öffnet —5* r 
er e 
alt usb ehe olut frei geliefert. 


Große 


200 Xotten jede für $10 
dition von KRotten nahe der Fabrik und der EifenLahn 
25 Baar verfauft. Der wirkliche Werth jeder Lot i 


aar. benfalls 


8300. 
Kommt und verdient Geld daran. 


&xkurhon nach Pena Yark, Ind. 


Sonntag, den 2. Oftober 1910. 


Punkt 9:15 Uhr Vormittags. 
Mit ber C. C. 8. R. R., 


Nundfahrt 50 Gent, 
Illinois Zentral-Bahnhof. 


Büge ab 12. Str.-Station und Lafe Bront punlt 9:15 Borm, 


j 31. Str., 43. Str. 68. Etr. 
Brei —— Hammond für Wahre 


5 mu. 
cago R4⸗ und Blue Island. 


The Square Realty Gompany, 


(Hude Park), 63, Str. (MWoodlamwmn), Grand 
„ieh Gary, —— — Eaſt Chir 


Not 
ino. 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 
Zimmer 604605606 607-608. Telephon: Nandeiyh 2692 und 2693. 


tiemachtmeifter ein Zeichen,,bie Ver- | nußte, um ſich ven feltenen Anblid 
Haftung des verdächtigen Gefellen vor- | eines großen Manüver8 zu gönnen. 


zunehmen. 3 half dem WVerhafteten 
nichts, baß er h ala Regierungsrath 
aus Baden vorftellte und 

und Briefe voriies, die ihn legitimir- 
ten. Der „Ausländer“ wurbe verhaf- 
tet und mußte unter der Esforte von 
pier Küraflieren den Weg nad) Mehl: 
fad zurüdlegen, der eine Meile lang 
iſt. der wurde er dem Kriegsgericht 
bergeben, imo im einem Berhör ber 
— als Regiern An \ 


ifttenfarten | 


— 8 var, Ioie 


ot |, Sportt 


Nachdem alfo ver Sachverhalt genü- 
genb gellärt mar, murbe er unter ber 
größten Heiterteit de3 ganzen Kriegd> 
gerichtd mieber entlaffen. Der Gen- 
darmeriewachtmeiſter erflärte nämlich 


zur weiteren Begründung ber Verhaf⸗ 


tung, daß die Gattin bed „Spiond” 
eine durchaus „ausländifche“ Kleibung 


0m 


Rheumatismus, 
Haut: Krankheiten 


nehmt 

' Heil - Bäder 
1527 N. Halfteb Str., nahe Elybourn Ape, 
RER * ued.miſadium 


| N. WATRY &.C0, | 
W101 D. Randutzp ar. | 


Fred. che = —* 





Werden gewifle Eurer 
Maikhinen nur 


zeitweilig 


Dann, wenn hr Dampfbetrieb habt, 


gebraucht? 


bedentt die 


Kraftverf wendung der nußlos laufenden Wellen, 
Scheiben und Riemen, während die Mafchinen nicht 


benußt merben. 


Beim Betrieb jeder Mafchine 
Durdy einen Eleftromotoren ' 


gibt es feine Kraftverfichmwendung. Die Kraft tft da, 
beim Anfchalter, für jeden augenblidlichen Betrieb. 
Sie koftet nichts, bi fie gebraucht wird. Die Koften 
bören fofort mit dem Abjtellert der Mafchine auf. 


Mir verfaufen höhjitaradige Motoren für Baar 
oder auf Abzahlung. Telephon Aandolph 1280. 


Gommonwealth Edison Comp’y' 


139 Adams Str. 


Wm. D. McJunkin Advertising Ageney 


Ceſegraphiſche Depeſchen 


Gelieferi von der AMesociated Preac 


Inland, 


Bom Gleitfliegen. 
u Paris erregen fie gar fein Uufjehen 
mebr. — Teuer Hodyflug. 


Sem York, 1. Ott. Cortland Bi- 
ſhop, Präſident des Aero Club of 
America, traf heute nach fünf Monate 
langem Aufenthalt aus Europa mie- 


der hier ein und hat Gleitfliegen im! 


fehs Ländern beigemohnt, auch alle 
berühmten 
fennen gelernt. 

„Im legten Jahre 
Ameritaner drüben,” 
„und er fiegte über Alle. 


mar nur 


In diefem 


Sahre hat fich nicht ein Amerifaner an | 


den europäijchen Wettflügen betheiligt. 
In Europa verdrängt der Einflieger 
pöllig den Doppelveder, melchen mir 


hierzulande ausſchließlich verwenden. 


Bemerkenswerth iſt übrigens, daß 
Gleitflieger in Paris und Umgegend 
ſo alltäglich geworden ſind, daß Nie— 
mand mehr darauf achtet. Eines 
Morgens wachte ich in meinem Hotel-⸗ 
zimmer infolge des Schwirrens eines 
Gleitfliegers auf; ein ſolcher war zehn 


Fuß von meinem Fenſter borüberges | 


flogen.“ 
Mournelon, Frankreich, 1. Okt. 
Wynmalen, der Gleitflieger, erzielte 


heute eine Höhe von 9121 Fuß; die 
er⸗ 


bisher größte Höhe, 8400 Fuß, 
reichte der vor acht Tagen verunglückte 
Peruaner Georg Chavez. 

Wpnmalen aerieth in 2500 Meter 
Höhe in bittere Kälte, und ein eifiger 
Sturm zerfette ihm das Geficht, troß- 
dem fuhr er höher. In 2780 Meter 
(9121 Fuß) Höhe verfagte fein Mo- 
tor, und fo mußte er lanafam, unter 


großer Gefahr, vom Sturmmind ums | 
herabgleiten. | 


gejhlagen zu merben, 
Dreizehn Minuten jpäter bemerfitel- 

Yigte er völlig erfchöpft die Candung. 
3 ftellte fich heraus, daß der Motor 
eingefroren war. Der Mann mar, 
imie fo viele auf dem Gebiet erfolgrei⸗ 
che, bis vor wenigen Tagen ganz un— 
bekannt. 


— — — — 


Ausland, 


Grohe Anleihen. 
Do: Unaarı und der Türkei mit Wiener 
und Berliner Banfen abgefdh!offen. — 
Seppelin im Zuftfhiff feines „Kor 
furrenten”, 
(Epizialtabeldepeiche der 
Wien, 1. Dt. 
leihe 
it Frankreich teine Oegenliebe ge— 
funden, ift mit der KRotbfchild- 
Gruppe, der Kreditanftalt und Bo- 
benfreditanftalt in Wien, verfchievenen | 
Berliner Großbanten, der Diskonto= | 
Geſellſchaft, Bleichröder, 
fohn, der Dresdener Bank und andes | 
ren deutjchen FFinanzinftituten abge= | 
ichloffen worden Der auf der Durch 
reiie die Stadt Wien berührende | 
deutiche Staatsfefretär des Aeußeren | 
b. Kiderlen- Wächter äußerte fi er 
freut über da3 Gelingen der Anleihe, 
zumal im Ausland ein politifcher Bei- 
geihmad in die Angelegenheit hinein= 
getragen jei. Jedenfall3 wäre der Be- 
meis erbracht worden, daß der fran= 
zöfiihe Geldmarkt vermeibbar 


R. 9. 


Etaat3zeitung*.) 


fähigfeit des beutich = 
Bündniffes in der zufriedenjtellenden 
Meije gezeigt morben. 

Der türkifche Großnezier Hatti-PBa- ; 
fcha, welcher mit dem öfterreichifch-uns ; 
garifhen Minifter des Weußern von 
Aehrenthal konferirte, iſt nach Kon⸗ 
ſtantinopel abgereiſt. Der osmaniſche 
Staatsmann nutzte den Aufenthali 
in Wien jedoch noch weiter aus, in—⸗ 
dem er mit hieſigen Geldleuten ver- 
handelte. Bei dieſen und der Berliner 
Großfinanz iſt eine eventuelle Anleihe 
der Türkei, welche in Paris und Lon⸗ 
don auf „patriotiſchen“ Widerſtand 
geſtoßen war, nunmehr geſichert. Es 
ern ferner, daß Die Deutſche 
Bank der Türkei einen Vorſchuß von 
10 Millionen Mark geben wird. 

Erzherzog ⸗ Thronfolger Franz 
Ferdinand will im Herbft die franzö- 
fifche- Hauptftadt befuchen. 

Münden, 1. Oft. Graf Zeppelin 
und der bairifche Thronfolger, Prinz 
Ludiig, find mit dem Paffagier-Luft- 
Ichiff „Parfeval VI“ aufgeftiegen. Die 
Fahrt nahm einen äußerit erfolgrei- 
den Verlauf. Sobald 'die —— 


europaiſchen Luftſchiffer 


ein 
ſagte Biſhop, 


Die ungariſche An— | 
von 500,000,000 Kronen, die | 


Mendel3- | | 


fei. ! 
Auch fei dabei die finanzielle Zeben3= | 
öfterreichiichn ; 


pelin dem Major v. Barfeval, feinem 
„Konkurrenten“, ein Telegramm, in 
weichem er dem Luftfahrzeug uneinge⸗ 
ſchränktes Lob ſpendete und den Ma— 
jor ſelbſt auf das herzlichſte beglück— 
| mwünfchte. 
| Grofe Geihäftsiperre in England 
Mandhefter, England, 1. Dftober. 
| Der Verband der Baummollfpinnerei- 
| befiter hat heute Mittag feine 130,000 
| Angeftellten ausgefperrt; 700 Anlagen 
ftellten den Betrieb ein. 


Celegraphishe Jolizen. 


| Anland. 


:  — Auf fünf Heirathen tam in Los 
Angeles, Kal., im letzten Jahre eine 
Scheidung. 

— Für das nationale Kegelturnier 
im nädjten Januar in St. Louis 
werben jechzehn Kegelbahnen gebaut 
werben. 

— Der: Stahltruft laßt eine Er- 
finder-Medaille fchlagen, die auch jchon 
einigen jeiner eigenen Beamten zu» 
gedacht iſt. 

In Auburn, Ill., erbeuteten 
Spindenſprenger heute früh in der 
Bank 8700. Bluthunde ſind auf ih— 
rer Spur. 

—— In Gladſtone, Ill. fanden bei 
der Exploſion eines Oelofens Frau 
Jennie Lilteich und ihr Schwiegervater 
Konrad Lilteich den Tod. 

— Auf Weifung aus Wafhington 
werden in Manila 5000 Soldaten zu 
jofortiger Abfahrt nad) China zum 
Schuß von Amerikanern bereit gehal- 
ten. 

— Vom neuen Kohlenfhiff Hector 
wurden in Nemport News, Va., alle 
Meflingtheile im Mafchinenraum ge= 

ſtohlen und das Schiff dadurd jee- 

untüchtig gemacht. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Ameri— 
can Lengue—St. Louis 1, Chicago 9; 

New York 3, Wafhington 6; Philadel- 
phia 4, Boſton 1. — National League 
— ae 9, Philadelphia 9; Bolton 

‚ New Hort 17. 

29.78 Knoten Durchfchnitt3> 

; gefchmindigteit enimidelte heute ber 

| Torpebobootzerftörer „Perkins“ auf 

feiner Probefahrt von Rodland, Me., 
nach Bofton. 

— Des Mordes 


im erften Grabe 
wurde der reiche Nein Yorker Yabri- 
| tant Edward Rojenheimer angeklagt; 
| fein Kraftwagen hatte die 18juhrige 
Grace Hough getödtet. 

— Bahnhofsverwalter MeKernehy 
in New Richmond, Ky. wurde bei der 
Arbeit ſpät Abends durch den Kopf ge— 
ſchoſſen und um Fahrkarten und 8300 
beraubt. 

— Das Vermögen der Heilsarmee 
beziffert ſich, laut gerichtlicher Mitthei— 
lung, auf 833,939,700 in Liegenſchaf⸗ 
ten und $775,500 in Fahrhaben, die 
i Schulden auf $2,229,750. 


ee Nah Heftigem Streit Hat im 
County Henderfon, N. K., der reiche 
| Farmersſohn Lyda geſtern ſeinen Va⸗ 
ter erſchoſſen und einen Selbſtmord— 
verſuch gemacht. Er wurde verhaftet. 

— John S. Hyler, der millionen— 
reiche Chokoladenfabrikant und Men— 
ſchenfreund, iſt heute hochbetagt in ſei— 
nem Landſitz in Rye, N. Y. verſchie— 


den. 
— Alle nach Standford, Ky., füh— 
renden Straßen werden heute bon 

Miliz bewacht, um einen Lynchmord 
| an dem Neger PBellman zu berhüten, 
ı follten die Gejchiworenen ihn eines 

Sittlichleitöperbrechend. an einer Wei— 
* hßen nicht ſchuldig erklären. 
| — Millionär und Nimrod Bradley, 

melcher das Geld zu Dr. Eoof’3 Nord- 

polfahrt bergab, it bon einer längeren 
! Jagd aus Kolorado nah New York 
! zurüdgelehrt und verfichert, daß er mit 

Norbpolerpebitionen fertig jei; wo 

Coof fei, mifle er nicht. 

— Nur 22 Anmeldungen von Stu= 
denten jind in der Abteilung für 
Rechtswiſſenſchaft an der Univerfität 
Yale eingelaufen, 32 im Vorjahre und 

| 143 vor zwei Jahren. Der Abfall ift 
auf die verfchärften Anforderungen an 
die Vorkenntniffe der Studirenden zu⸗ 
rückzuführen. 

— Oberſt Rooſevelt hat vor der 
Liga republikaniſcher Klubs in New 
York geftern Abend den Wahlkampf 
eröffnet, indem er Iammany angriff 
und bie republilaniichen Kandidaten 
2 ——— über — 


Sheater und — & Fonäftagäufer 


| find in Gulfport, Miff., abgebrannt. 


— Dpberft Wafh. MceComb in Ehi- 
cago, Stabächef des Seebepartements, 
tft zum Brigabegeneral auserſehen 
worden. 

— Biſchof Tuttle von der Anglika— 
niſchen Kirche hat ſich in Montgomery, 
Mo., gegen Prohibition und für Local 
Option erklärt. 

— Die Santa Fe- Bahn hat 1500 
AUcres Land und ein Hotel in Las Ve— 
gas, N. M., für ein Presbyterianer⸗ 
Seminar geftiftet. 

— 211 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 190 in der Vorwoche, 195, 225 
und 177 in den gleichen Wochen 1909, 
1908 und 1907. 


. — Der Baufchreiner-Gemwertichaftd- 
Konvent in De Moines, Na., hat jich 
für Frauenftimmrecht und gegen So= 
zialismus erklärt. 

— Beim Brand des Landhauſes der 
Eheleute Gregg bei Newark O., fand 
Gregg den Tod, und ſeine Frau wurde 
lebensgefährlich verletzt. 

— 8200 Fuß hoch ſtieg in Topeka, 
Kans., geſtern Nachmittag das gleich— 
namige Luftſchiff des Präſidenten Ja— 
cobs vom Weſtern Aero Club. 

— Die Brüderſchaft der Eiſenbahn— 
maſchiniſten hat die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion benachrichtigt, daß 
die Eiſenbahnangeſtellten nicht für die 
Erhöhung der Bahnfrachtſätze ſeien. 

— Winslow Homer, hervorragender 
amerikaniſcher Maler, iſt in Scarbo— 
rough, Maſſ., wo er ſeit Jahren als 
Einſiedler lebte, 77 Jahre alt, geſtor— 
ben. Er hat viele Bürgerkriegsbilder 
gemalt. 

— In Livingſton, Va. wurde heute 
Roxie Howl von der Anklage der Bei— 
hilfe bei der Ermordung ihres Gatten. 
des Farmers Frank Howl im Counthy 
Nelſon, durch John Moore freigeſpro— 
chen. Moore wird hingerichtet werden. 

— Der nationale Bergwerk-Kon— 
greß in Los Angeles, Kal., hat den 
— zur Unterfuhung der Verge⸗ 
aller öl- und mineralhaltigen 
a, Ma Seitens der Bundesregie- 
tung aufgefordert. 

— Gtadtnarfhal Ger. W. Eng- 
land in Eoal Gate, DEl., wurde geftern 
Abend auf der Heimfehr bon einem 
Zanzfeit von Bart Thompfen er- 
Ihoffen, dem Halbbruder eines Mans 
nes, den England por fieben ‘Jahren 
getödtet hatte. Ihompfon jtellte ich 
ven Behörden. 

— Henry Freeborough bei Pitt3- 
burg las bon ber Rettungsthat eines 
Namenevetters bei einem Kraftwagen 
unfall, ſuchte den Mann auf und er— 
kannte in ihm einen Verwandten, von 
dem er ſeit 35 Jahren nichts mehr ge— 
hört hatte, obwohl ſie nur fünf Meilen 
von einander entfernt wohnten. 

— Bei Piqua, O, ſtießen ein Bahn⸗ 
zug und ein Kraflwagen zuſammen. 
Von des letzteren Inſaſſen wurden 
Frank Anderſon und Ed. Piper aus 
Sidney, O., getödtet, Grace Conovay 
von Piqua tödtlich verletzt. — Sechs 
Schmerverwundete in Nem York, als 
ein Kraftwagen am Broadway gegen 
Hochbahnpfeiler prallte. 

— Richard Boypditen, Bahntelegra- 
phift im Tunnel bei Palifade, Ral,, 

telegraphirte geftern um Xerzte und 
Rettungsmanfdaft, da er glaubte, 
durch verfäumte Meldung ein Zugun= 
glüd auf der Rio Grande-Bahn ver= 
urfacht zu haben. Erjt nach einer hal- 
ben Stunde jtellte fich heraus, daß ein 
Unglüd durch Vorficht des Zugperjo- 
nal3 vermieden wurde. Bonditen fehrt 
nad Chicago zurüd und mirb mieber 
Zigarrenverfäufer. 

— Die große Orgel in der Carnegie- 


meife zerftört, ala die neue theure Kla⸗ 
viatur mit der automatiſchen Vorrich— 
tung mit der ſie, wenn nicht gebraucht, 
in eine Verſenkung geſchafft wird, in 
einer Probe zuſammenbrach. Organift 
Chas. Heinroth und mehrere Arbeiter 
entgingen mit fnapper Noth dem Tode 
unter der 1800 Pfund fchmweren Maffe. 
Die ‚minterlichen Orgelfonzerte mer: 
den eine Zeitlang verichoben werben 
müffen. 


— 


Rückenſchmerzen 
und Hämorrhoiden 


ſchmerzſtillendes ii 


merden Fchneif — * Ge⸗ 
brauch von Z. M. O. ein ſchmerz⸗ 
tillendes und heilendeb Oel. 

Die grohen 25 und 50 Et3. Flafchen 
find in en Apothefen zu haben, oder 
merden nad) Empfang des Geldes nad) 
irgend einer Adreſſe verjanbdt. 


M. R. ZAEGEL&CO,, 


pei. Holeld, zweit. — 


Mufithalle in Pittburg wurde theil- | 


Bus tes, E10. Box 379, | 


gi nan si e I Tes. 


Ener En. 


Ein Ched- — 


steh Bank A on \ 


— ite 

f Chicago — wird viel .- 
eiicagen, Euren Kredit ' 
erbalten und ftärlen. 


SECURITYV, BANK 


Milwaukee Ave.. Eoke Carpenter Str. 


— Rarbdinal Bannutelli, päpftlicher 
Ablegat, wurde vor der St. Patrid3- 
fire in Wafhington geftern Abend 
bon 12,000 Slaubenggenofjen begrüßt. 

— Heute find noch zwei bei dem 
Unglüd auf der eleftrifchen Wabafh- 
thal = Landbahn PBerlehte geftorben, 
Margarethe Tribolet und Amos El- 
lenberger, fomit 43. 

— Hilfsſchatzamtsſekretär Hilles 
will in vierzehn Tagen von Waſhing— 
ton nach Chicago kommen, um endlich 
den Bauplatz für das große Zweig poſt⸗ 
amt auf der Weſtſeite auszuſuchen. 

— Nach amtlichen Berichten war 
die Weizenernte in Manitoba, Alber— 
ta und Saskatchewan, Kanada, in die— 
ſem Jahre 102 Millionen Buſhels, 
achtzehn Millionen weniger als im 
Vorjahre. 

— 88000 Schadenerſatz wurden in 
Elgin, Ill, Frau Olive Sheddon für 
den Tod ihres Gatten zugeſprochen. 
Der Mann wurde, als er den Fern— 
ſprechdraht in ſeinem Heim abſchnei— 
den wollte, vom elektriſchen Strom er— 
ſchlagen. 

— Die Schauſpielerin Virginia 
Harved Southern hat in Reno, Nev., 
zum zweiten Male auf Scheidung von 
Edward H. Southern, dem gleich ihr 
wohlbekannten Schauſpieler, geklagt. 
Das Paar hat ſich vor vier Jahren ge— 
trennt. Nichtverſorgung und Miß— 
achtung des Ehegelübdes werden als 
Klagegrund angegeben. 

— Tom Kirby, Vater von acht Kin— 
dern, verſuchte aus Verzweiflung dar— 
über, daß er nur $1.50 den Tag ver— 
dienen fonnte, in MeEClelland bei Eoun= 
cil Bluffs, Ja, geſtern Nachmittag die 
Bank zu berauben und wechſelte mit 
dem ſechszehnjährigen Hilfskaſſierer 
Walter Julius mehrere Schüſſe, wor— 
auf er, leicht verwundet, entfloh. Er 
wurde jedoch ergriffen. 

— Präſident Taft iſt heute von 
Waſhington nach New York gereiſt, 
wo er am Abend eine politiſche Rede 
halten wird. Morgen Abend wird 
er auf 14 Tage nach ſeinem Landſitz 
in Beverly zurückkehren. Vor der Ab— 
reiſe ernannte er Frank E. Hinckley 
von Kalifornien zum Diſtriktsanwalt 
für China undl R. S. Hitt von Illi— 
nois, Sohn des verſtorbenen Kongreß⸗ 
mitgliedes, zum Gefandten in Guate- 
mala. 

— „Er war im vollen Recht“, fagte 
fterbend der Lehrer Skidmore, der 
Frau und adht Kinder in Rio Grande 
City, Teras, hat, im Hofpital in Los 
Ungeles, Kal., gejtern Abend, als der 
Anwalt Green zu ihm geführt wurde, 
„Bott fegne Sie und erbarme fi 
meiner“, fuhr er fort. Green hatte da= 
beim feine Frau und Stidmore über- 
tafcht. Lebterer war im Januar dem 
Ehepaar von Battle Ereef, Mich, 
2 203 Angeles gefolgt. Er ift 

o 

— Louis Mockowitz, ein Junge von 
der Oſtſeite in New Hort, ift ſeit ge⸗ 
ſtern Abend zum fünften Mal in ei— 
nem Jahre im Harlem-Hoſpital. 
Eine Blitzlicht-Exploſion, Sturz von 
einer Mole, Verletzung durch Stra— 
Benbahnmwagen, Sturz aus einem Po— 
npmwagen, waren bie Urjachen feines 
früheren Aufenthalts in der Anftalt. 
Geftern wurde er, vom Schädelbrud 
genefen, entlaffen, beim Spiel daheim 
ftürzte er furz darauf bon einer Lei- 
ter und erlitt einen nenen Schädel- 
brudh. Als er zu fich fam, bat er um 
fein altes Hofpitalbett. 

— TZammany =» Häuptling Murphy 
beherrfchte bie demofratifche Staats 
fonvention von New Hort. Dieje 
ſtellte geſtern Abend Kohn U. 
Dir, außer dem noh Wm. Sulzer in 
Borfchlag kam, für das Gouverneurs- 
amt auf, ferner: al Vizegouverneur 
Ihn3. F. Conway, als Staatsſekretär 
Edward Lazansky, als KämmererWm. 
Sohmer, als Schatzmeiſter John J 
Kennedy, als Generalanwalt Thos. J 
Carmody, al3 Staatsingenieur Kohn 
U. Benfel, als Appellhofrichter Fred. 
Eollin. Dir ift Vorfiter des demofra= 
tifhen Staatsausfchuffee und ein 
Neffe des berühmten N. 9. SKriegs- 
gouberneurs John U. Dir. Die Plat- 
form wendet fich fcharf gegen den neuen 
Nationalsimus 


Ausland. 

— Eftanca, Neu-Merito, ift faft völ- 
lig abgebrannt; $50,000 Schaden, 

— Der verftorbene Yodey „Tom“ 
2oates in Brighton, England, - hat 
$1,212,000 binterlaffen, 

— Dreizehn japaniſche Händler 
wurden in einem dem fremden Han— 
del verſchloſſenen Bezirk der Mand— 
ſchurei entdeckt und bös mißhandelt. 

— In Paris iſt Fel. Maos, der 
franzöſiſche Vertreter der amerifani- 
ihen. Winfelbörfenfirma Scheftels, 
laut Verabredung zwifchen den Poli: 
Ken beider Länder, jet auch 
ken worden. Mao3 verfaufte die 

ſchen Bergwerksaktien 


— Um 40 Rubel monatlich Min—⸗ 
deſtlohn und Aufhebung einer Straf⸗ 
ordnung ſtreiken in Warſchau die 
Straßenbahner; ihre Führer wurden 
verhaftet. 

— Der däniſche Erfinder Walde— 
mar Paulfen hat einen Prozeß erfun- 
den, eleftrifche Lampen mittel3 braht- 
Iofer Webertragung bes elektrifchen 
Stromes anzuzünden. 

— Die Somali in Afrika zipilifi- 
ren fich, tragen Sonnenfdirme, raus 
hen Iabat, benugen GStreichhölzer 
und Bettdeden, auch etwas europäifche 
Kleidung. ; 

— Um Firth of Fotth, Schottland, 
wird eine vor 285 Jahren durch 
Sturmfluth zerſtörte Kohlengrube 
unter der See von einem Syndikat 
wieder in Stand geſetzt; 5000 Koh— 
lengräber ſollen dort beſchäftigt wer— 
den 


— 30,000 Tonnen amerikaniſche 
Kohle wurden im letzten Jahr in Mar— 
ſeille, Frankreich, eingeführt und in 
dieſem Jahre find 150,000 Tonnen 
beftellt. Die Kohle wird von fpani= 
fchen Schiffen, welche Erz nach Ame- 
rifa fahren, al3 Rüdfradht au $1.90 
die Tonne befördert. 


Lokalbericht. 
Nichtete Unheil an. 


Ihr Koſtgänger verbrannte; ſie und ihr 
Mann ſchwer verletzt. 


Um das Feuer im Küchenherd anzu⸗ 
fachen, tränkte heute Morgen Frau 
Joſeph Coſtello, Weſt Vermont Str., 
Blue Island, die ſchwelende Gluth 
mit Gafolin. Im nächften Auaendlid 
erplodirte die fünf Gallonen haltende 
Kanne in ihrer Hand, und die bren- 
nende Flüffigfeit ergo fich zum gro= 
Ben Theil über den im angrenzenden 
Zimmer bei offener Thür fchlafenden, 
nur unter dem Vornamen Albert be- 
tannten Koftgänger. Der Unglücliche 
jr auf feinem Lager den Flammen: 
tod, 

Die Frau, deren Kleider in Brand 
gerathen waren, eilte, einer lebenden 
Tlammenfäule gleich, in da3 Schlaf- 
zimmer ihre® Mannes und warf fi 
über ihn aufs Bett. Der fo jäh aus 
dem Schlafe Gefchredte bemühte Tich 
vergebens, die Flammen zu erftiden. 
Shm und der Gattin fehmanden faft 
zu gleicher Zeit die Sinne. 

Das Feuer im Haufe wurde von 
der von Nachbarn alarmirten Teuer: 
mehr gelöfcht, ehe e8 nennensmwerthen 
Schaden hatte anrichten können. Frau 
Eoftellos Zuftand wird ala nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Ahr Mann 
mird voraugfichtlih geneien. Die 
Leiche de3 Koftgängers, der Haudbie- 
ner war, befindet fi in der Morgue. 

— —— — 


Tolle Haß. 


Verdächtiger Burſche den Häſchern durch 
die Lappen gegangen. 

Ein Pfandleiher im Hauſe Nr. 160 
Waſhington Straße erwirkte heute die 
Verhaftung eines Gauners, der unter 
der falſchen Vorſpiegelung, Frank 
D’Connor und ein Angeftellter der 
Chicago Telephone Company zu fein, 
bor mehreren Tagen $30 zu leihen 
berfuht hatte. Detektive Bernardi 
hatte mit dem Häftling jchon ben 
Eingang zur Hauptmwache erreicht, ala 
der Burfche fich von ihm loariß und 
in langen Säten davon eilte. BBer- 
narbi nahm die Verfolgung des Aus- 
reißer3 auf. Straßengänger und Po- 
Iiziften fchloffen fich ihm an und feß- 
ten dem Flüchtling mehrere Straßen 
gebierte meit nach, bis fie ihn aus den 
Augen verloren. Bisher hat ber ver- 
dächtige Gefelle Fich feiner Wiederver- 
haftung zu entzieherf gewußt. 

—— —— 


Senator Schmitt geſtorben. 


War Richterkandidat auf dem Wahlzettel 
der republikaniſchen Partei. 


Aus Vevey in der Schweiz traf heute 
telegraphifch die Nachricht von dem 
dort erfolgten Ableben des Staats— 
Senators Frant P. Schmitt ein, der 
von den Republifanern als Kandidat 
für den Kreißrichterpoften aufgeftelt 
worden mar, der durd) Ernennung des 
Herrn Carpenter zum YBundesrichter 
frei geworden ift. 

Senator Schmitt, aus Kentudy ge= 
bürtig, hatte fich in Begleitung feines 
Baters, feiner Frau und feiner Tod: 
ter im Frühjahr nad) Europa begeben, 
um ber Verheirathung jeiner Tochter 
mit dem Opernfänger Warren beizu- 
wohnen. Man mußte hier nicht, daß 
fein Gefundheitszuftand zu irgend 
melchen Befürchtungen Urfache gab. 

Herr Schmitt, der die Univerfität 
Harvard bejucht hatte, war in Chi— 
cago ſeit 29 Jahren anfäflig und 
wohnte zuletzt Nr. 448 Deming Place. 
Er war Mitglied der Anwaltsfirma 
Schmitt & Wife und murbe im Jahre 
1904 zum Hilfsrichter im GSuperior- 
gericht ernannt. Ym Yahre 1906 
wurde er in den Gtaat8 =» Senat ge- 
mählt. Auf ben Hilfsrichterpoiten 
leiftete er nor zwei Nahren Verzicht. 

Die VBalanz auf dem republifani- 
fhen Wahlzettel auszufüllen tft nun 
Sache des Parteivorftands. 

— — —— — 
Börfen-Notirungen, 

Nachfiehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

—— Hoch Niedꝛig 12 Uhr 30. Sept. 
eugẽ I IE 28 — 
1.021% 


U 1.02% 1.094 
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Montag und Bienfa—?. Woche 


[sersf- Gröfnungs-Berta 
1 


Feine neue 


Herbhſt-Möbel und Defen 


zu Verkaufs⸗-Preiſen 
ge auf leichte Abzahlungen ee 


Behaltet dDiefen großen 4. Floor Möbel -» Laden ftet3 im Auge. — Hier wird 
ftetd etwas Nenes geboten. — Wir haben die Preife für Diefe nenen Herbile 
Möbel und Defen fo niedrig angelegt, um jchnell damit zu räumen. 


Diefer $77.50 Ba:lor 


Snit für 856.75 — 3 Stüde 


PBarlor-Suit, in Leder oder Plüfh — regulärer Preis 


$77.50, für diefen Verkauf au 


Leichte Abzahlungen. 


Matrabe — 45 Pfund Filz »- Mas 
tragen — fanch Tiding, fpeziell 
für den 12. Straße =» Laden ge 
macht — renuläs 

rer Preis $9.00— 

nur 


Leichte Abzahlungen. 


Ner Leder - 
Geſtell aus maſſivem Eichenholz — res 
gulärer Preis 814.75 — 

in 
nur 


Couch — in voller Größe— 


dieſem Verkauf zu 


Leichte Abzahlungen. 


Groceries für Jedermann 


PBroctor & ze Amber: 
Seife — da: 
(4 Stiide an Seben.) 
Seifen Chips — 
14 Fat Gold Medal Gr: gr 2 
nn 81 .59 


Lekko Scouring Powder — 


I 


Gedar Broof Rye oder Oscar Pepper 
Bourbon — der beite Whisfey im 
Handel, von der Bundesregierung auf 
Nlafchen gezogen, $1.10 Whis= } 

fen, die St. Flasche 

Standard Tomatoed — 

die Büchje für nur 

Gebrochener Kopf-Reis — 

3 Pfund für 


Macht Eure Einkäufe hier und ſpart Eeld! 


Größter Laden auf der großen Weſtſeite. 


Reines Radium. 


Frau Curie, die Gattin des be— 
rühmten, vor einiger Zeit verftorbenen, 
franzöfifchen Gelehrten, hat auf dem 
Gebiet der Radiumforfchung eine mich: 
tige Entdedung gemadt. Wie das Ka- 
bel fchon meldete, hat Fyrau Curie der 
Akademie der Wiffenfchaften die Nach— 
richt zufommen lafjen, daß e3 ihr ge— 
lungen fei, im Verein mit ihrem Mit- 

1 arbeiter, dem Chemiter de Bierne, rei- 
ned Radium aus den biäher allein be- 
fannten NRabiumfalzen herzuftellen, 
indem fie ein Dezigramm Radiumfalz 
auf elettrolytifchem Weg behandelt ha- 
be. Das reine Radium zeige jich in 
der Form von meißglängendem Metall, 


Saint » Germaind Jugenpmittel, 


Gottlob, die Zeiten, da ein „Saint: 
Germain“ folden Unfug treiben 
durfte, wie er ihn eben getrieben, und 
jelbft mit gefrönten Häuptern fo ver- 
fahren durfte, wie er eben verfuhr, 
find mohl für immer vorbei. 

Diefer gelehrte Scharlatan, der am 
ruffifchen Hofe zu Zeiten der Kaiferin 
Elifabeth Eingang und Aufnahme ge- 
funden hatte, behaupteig nichts Gerin- 
aeres, als 5000 Xahre alt zu fein. — 
Bmeifellos ift, daß er über bebeutende 
geiftige Gaben. verfügte und der da= 
maligen Zeit im Wilfen meit voraus 
war. Leider mißbraucdhte er fein hö- 
heres Wiffen dahin, fich für einen 
Menfchen auszugeben, der im Bejibe 
bon Geheimmitteln fei, die er aus tief- 
verborgenen, geheimnißpollen Natur- 
fräften gewonnen, Die ihn in den 
Stand Sekten, die von Alternden jo 
heiß erjehnte Nugend — ja jogar 
ewige Jugend herporzuzaubern. 
Zudem befaß er eine munderfame Be- 
redfamfeit. Und man glaubte ihm. 

Gelbit der Leibarzt der Kaiferin 
mar ihm gegenüber machtlos. Denn 
e3 war dem Pjeudo = Grafen gelun= 
gen, die Kaiferin nicht nur zum Ein- 
nehmen feiner Zaubermittel (in denen 
zmeifellos Hafchifch enthalten war) zu 


bewegen, jonbern er hatte e& auch fer= |, 


tig gebradht, fie zu einem Wechjel ih- 
rer im Grunde ungefunden Lebens- 
mweife zu bejtimmen. 

Thatfählih fühlte fich die Herr- 
foherin, die mit allen Yafern ihres 
Herzens am Leben hing und den Tod 
jo jehr fürdhtete, daß ihr niemand 
auch nur eine Todesnahricht mitthei- 
len durfte, beim Gebrauch der Saint» 
Germainfchen Yugenbmittel völlig ju— 
gendfrifch und mar um fo glüdlicher, 
als ihr diefer unerfchrodene Schwind- 
fer beftimmt verficherte, er könne fie 
auch bei ewiger Yugend erhalten. Nur 
ftellte er die Bedingung, underbrüch- 


| fi bei der neuen Tageseintheilung 


und Lebensmeife zu bleiben, fonft ftehe 


Fer für nichts. 


Das that die Kaiferin allerdings 
nicht, 
De ea einer jener eben] o 


Taufen. 


famen Damen in meinem Store zr 
Breifen: 


Hüte, recht —— garnirt 
(werth bi3 zu $3), zu 


Hüte, garnirt mit Federn, fowie au mit ts. 
fische Stoff, werth bis su $5, bon S e 
#2 bi zu 


Hüte, die ———— (Noubeaute 
de Paris), don #5 bis zu 


Paulina Klein 


732 Milwaukee Ave., gancce, a 
.  1,6,11,15,19 Dre 


ftanden, gab fie fich mieder 
dem fchmerzlich entbehrten, aber ftreng 


Ede Halfted Ir. E 


Br 


= 


Zumen sit | 


Tas Geheimniß, viele Damenhite zu berfaie a 
fen, Beitebt darin, diefelben Bill’g zu bei“ 


Die Hüte müffen aber modern -und % 
hübfch garnirt fein. Eolde Hüte finden die fpa« 2 
folgenden 7 


S1.25 | i 


u 


3 


einmal 4 


verbotenen Genuß der von ihr bebar= 7 


zugten Weine jchrantenlos hin. 

Schon mährend des Teltes verfiel 
die Kaiferin in einen 
ftarrframpfähnlichen Zuftand. 


lethargiſchen 


Saint-Germain hatte ſeinen Plan 


offenbar auf die Vorausſetzung ‚ges 
baut, die Kaijerin merde eine längere | 
Zeit hindurch jeine Rathichläge genam * 


befolgen: menigjtens jo lange, bis er 


fih die Zafchen entjprechend — 
hätte und dann ſpurlos verſchwunden 
wäre, Die Kataftrophe trat jedodp ) 
gegen jeine Erwartung und Vorauss 
fegung zu früh ein und warf feinen ® 


Ihön erfonnenen Plan über den Haus 


fen. Als er fih nun auch no au= 


perftande befennen mußte, ber Kaiſe⸗ 


rin aus dieſem Zuſtande unverzüglich 


helfen zu können, da ſchlug die frühere 


Begeiſterung der beſtürzten Umgebung 


für den Saint-Germain in ebenſ 
große Empörung um. 

Zu alledem erklärte der zu Hilf 
berbeigerufene Leibarzt 


daß er die Behandlung der Raiferim 


nur in dem alle übernähme, wenn je⸗ 


ner dreiſte Kunſtſtückmacher un 
ſäumt per Extrapoſt über die Gren 
zen des ruſſiſchen Reiches 
würde. 

Und ſo geſchah es. 

Den ärztlichen Anſtrengungen 


ei 


8 


ta legorifch 


8; 


lang e3 endlich, die Katferin wieder zu 
fich zu bringen und fie Iangfamer Ger” 


nefung entaegenzuführen. 

Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
Kaiſerin Elifabeth diefe „2 si 
gunasfur“ mit einigen toftbaren © 
ren ihres Leben bezahlen mußte, 

—- 

— Der Prog. — Prog derinf 
ner Billa 
Schlachtfeſt gibt, zu dem 
hauer): Und nobel machen 
Würſte, — die können loſten, 
wollen, — ſtopfen S' meinetw 
Kaviar hinein! 


— Der Vogel. Stattonaborf 
Weißt du, wenn ich auch ſchon d 
worden bin, fo möchte ih do 
150 Dienftjahte'volfmacen, um 
einen Orden. zu erhalten. — f 


feinen Freunden 





 Sinarren oder 


Famderer BVorrichtungen 


dpoſt. 


n Sonntags. 


taglich, ausgenomme 
: THE ABENDPOST COMPANY. 
fie» Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
Ehe Monıse Etrabe. 


- - - - ILLINOIS. 
; Private Exrhhange 1498 Main, 


SGeſetz lich tug en dhaft. 


MB Iehte Nacht in Reno, Nevada, 


Zeiger der Uhren auf 12 zeigten 


hten in den bortigen Spielfälen und 

ben bie Elfenbeinbälle der Rou= 
Aesten ihren legten Lauf, wurde im 
Faro die lehte Karte abgezugen, rollten 
Die Würfel zum legten Wale aus dem 
Becher, und jedes Glüdäjpiel irgend» 
meldger Art hörte auf — in Reno und 
übe Denn 
der erften Minute des 1. Dftober 


+ 


— 


— ſonſtwo in Nevbada. 


eat Nevadas neues‘ Gejeh gegen das 


Ghüdsfpiel in Kraft, und diefes Gejeh 


Fißk äußert ftreng in feinen Bejtimmun- 


m. 3 verbietet jegliches Kartenfpiel 
egenbiweldher Art, in dem irgend ein 


Feiwinn winkt, macht das Würfeln um 
| irgenbweldhe anbere 
Werihgegenftände“ jeglicher Art ftraf- 
fällig, wie die Benugung tegendiweldher 
zu einem 
-Südsipiel. Straffällig maht aud) 
> der Beſitz ſolcher Gegenftände 


Vorrichtungen. 


Mit dem Aufhören des bisher gefeh- 


* Nebada iſt im ganzen Lande vom 


ehr oder weniger die ganze Bevölke— 


3 
Er 


3 


Us erlaubten, ligenjirten Glüdsjpiels 


tt zum PBazifit und dem Golf 
biß zur fanabifchen Grenze das Glüds- 
Fipiel ungefeglich und unter Strafe ver- 
boten — und fünftig wird auch in 


"Nevada das heimliche, die Polizei, die 


Beamtenfhaft und am lekten Ende 
zung forrumpirende ungejetlicde 
N einziehen unb fich breit 

n. Nevaba wird den anderen 
Giaaten der Republif gegenüber in 
Opiefer Frage nichts mehr voraus haben, 
—— bezw. e3 wird nit mehr hinter 
zurüditehen. Nebaba tft „moras 


5 
en 


Ih“ geworden. E3 mag fi) an die— 


E: 


fen erften Tage und während ber nädj- 


“fen paar Wochen, ober fo, nod) nicht 


ganz jo „moralijch“ zeigen, mie bei- 


fpielaweife unfer Ylinois, mo das 
Glucdsſpiel ſchon ſeit langen Jahren 
perboten ift; man darf fi) aber ver- 


 fichert halten, daß e3 ehr bald jo weit 


‚ fommen. wird. 


Ex) 


Denn der Menfc iftädoch im Grunde 


genommen überall jo ziemlich derſelbe 


&efelle, und zwifchen dem Allinoifer 


und dem Nevadaer im Befonderen 


= wird der Wefensunterfähied jehr gering 


— 


J 


die ſich nun bietenden Gelegenheiten, 


En 


fein. Er ijt jedenfalls nicht groß ge- 


nug, ala dab man erwarten fünnte, die 


Nevabaer, Die biöher mit Luft und 


?iebe dem Glüdsfpiel fröhnten, wür- 
den nun, da eö gejeblich verboten: iit, 
mit einem Male gar feinen Gefallen 
mehr daran finden; oder daß fie eine 


9 außerordentliche Achtung vor dem 


Gefete hätten, ich Hinfort jeglichen 


Mppetit danad) zu verfneifen, das dem 


Menjchen als uraltes Erbtheil inne- 
mwohnende Verdangen nad) der verbote- 
nen Frucht zu unterdrüden, bezw. auf 


= Rurch den Betrieb geheimer Glüdfpiele, 


8 
* 


© den vom llinoifer, daß ein gegen den 


Pi 


ober die Duldung derfelben, mehr Geld 
‚gu machen, al3 zuvor, freubvoll zu 


verzichten. 


Kurz, der Nevadaer iſt 
ganz gewiß nicht ſo durchaus verſchie⸗ 


J— eſt einer ſtarlen Minderheit zus 


x 


gelommenes und diefer Minder- 


B als urgereht und unmeije er=- 


= beinendes Gefe ihn zum Muſter⸗ 


Ben, 
E 


endmenfchen machen fönnte. 


DaB gelang biöher, der yama nad, 


in keinem Staate der Union. Daß e3 
bier in Chicago nicht gelang, willen 
wir aus eigener, langjähriger und 


nt Segliches Glüd3- 
bier jeit Jahren ſtreng ver⸗ 
Und feit Xahren hatten mir 
iemlich regelmäßigen und furs= 

&Genräumen Anti-Glüdzfpiel- 


e, die viel Arbeit und viel’ 


. Gelb fofteten, viel Staub auftmirbelten 


und viel Geftant verbreiteten und alle- 


enbeien mit ber amtlichen Erklä- 


. zung: „Es gibt fein Glücsfpiel mehr 


in 
mal mit einem homerifchen Gelächter 
= t, aber e5 war doch wahr in ge> 


— 


a, 


Zgeivefen jein, wenn man ba3 Kleine 


Su 


id, und in dem ungefeglichen Glüd3- 


90.“ Das wurde dann alle- 


em Sinne: e3 würde ganz wahr 


ben „unbeichühtes" nicht auß- 


© slafien hälfte. Un beichübtes „Gäm- 


; gab’8 nach folhem Kreuzzug 

wirklich nicht mehr, aber diefer jchöne 
dauerte, wie ſchon angedeutet, 

feinem Falle lange. 

Die Spielluft — die Spielleidenfchaft 

beö Bublifums ijt viel zu offenficht- 


ftedt viel zu viel Geld, ala daß 


E die Ausbeutung diefer „Goldmine“ auf 


- längere Zeit miberftandslos verhält- 
nigmäßig wenigen Beihügten hätte 
überlaffen werben fünnen, und jo fam 


ss ſchließlich zu dem kontinuirlichen 


—J zwiſchen ber Polizei und den 


chen Unbeichüßten, bezw. beiı Boms 

eg biefer gegen die Beichügten, 

fen mir uns jeit ein paar Jahren 

freuen fünnen. Das Anti-Glüds- 


Sefeg und feine ftrenge und 
afte Durchführung hat der Polizei 
baftigung, der Bürgerfchaft ei..e 


Unterhaltung und nerben- 


ibeinbe Knalleffette gebraht — tugend- 
Ft Hat e3 und aber nicht gemacht, und 
fpiel hat e3 nicht ausrotten 
Nicht einmal das unbeſchützte. 
ber blüht und mirft 

ab — für verfhiedene 


n ah 


RLöblidhes Borhaben, 


Präfident Roofevelt hat e8 feiner 
Zeit für nothmendig erachtet, eine 
Kommiffion. zur Unterfuhung des 
Zandlebens einzufegen. Den mnad)- 
teten armern, die fich ver Bebauerlich- 
feit ihrer Lage und der ihnen zuge— 
fchriebenen Rath- und Hilflofigfeit gar 
nicht bewußt waren, follte der Gtaar 
geitocdhen werben, damit fie erfennten, 
was ihnen fehlte und was fie zu thun 
hätten, fie und ihre Frauen und Kin- 
ber, zur Berbefferung und Verjchöne= 
rung ihres Dajeinz. Der daraufhin 
bon den Uinterfuchern erjtattete foftjpie- 
lige, „wenn nicht foftbare Bericht mit 
feinen unerbetenen Rathichlägen hat in 
Stadt und Land nur Heiterkeit erregt. 
Beifere Würdigung läßt fich einer Un- 
terfuchung verfprechen, bie foeben Prä- 
fident Taft zu befürworten und zu för- 
bern zugefagt hat. Auf alle zälle ift 
dafür viel mehr Grund und Vnlaß 
vcrhanden. E3 handelt fih um eine 
gründliche, über das ganze Land 
und über alle Gewerbe, Fabrikation, 
Berabau, Handel und Verfehrömejen 
fich erftredende Unterfuchung der Ar⸗ 
beitöverhältniffe, mie fie geforbert 
wird in einer bem Präfibenten 
augegangenen Dentfrift der Ame— 
rikaniſchen Geſellſchaft für Arbeits— 
geſetzgebung, mit beſonderer Be— 
rückſichtigung der geſundheitlichen Ver⸗ 
hältniſſe, der verſchiedenen Berufs⸗ 
krankheiten und ſonſtigen Gefahren für 
die Geſundheit der Arbeiter. 

Wie die Denkſchrift betont, ſind Be— 
mühungen um zweckentſprechende Ge⸗ 
ſetzgebung bisher wenig erfolgreich ge⸗ 
weſen, hauptſächlich wegen Mangels 
genügender, zugleich umfaſſender und 
ins Einzelne gehender Kenntniß der 
einſchlägigen Zuſtände und der Urſa— 
chen und Folgen dieſer Zuſtände. Die 
Geſuchſteller ſind ſich bewußt, daß die 
betreffende Geſetzgebung im Weſentli⸗— 
chen Sache der Einzelſtaaten iſt. Aber 
es iſt ihnen auch klar, daß zu wirkſa— 
mer geſetzgeberiſcher Abhilfe nicht bloß 
Kenntniß der örtlichen, ſondern Kennt— 
niß der Allgemeinverhältniſſe gehört; 
daß die Ergebniſſe der Unierſuchung 
um ſo werthvoller ſein werden, je grö— 
her das Feld der Unterſuchung. Des— 
halb ſoll die Unterſuchung, damit ſie 
national ſei, vom Bunde ausgehen. 
Mit den Ergebniſſen der Unterſuchung 
will man vor die Staatslegislaturen 
gehen, die Erlaſſung der für nothwen— 
dig befundenen geſetzgeberiſchen Schutz— 
und Hilfsmaßregeln zu fordern. Pra— 
ſident Taft hat dem Plane ſeine volle 
Zuſtimmung ausgeſprochen und wird 
vorausſichtlich in ſeiner nächſten Bot— 
ſchaft dem Kongreſſe bezügliche Em— 
pfehlungen unterbreiten. 


Die Unterſuchung wird ein gut 


Stück Geld koſten, aber ſie wird, wenn 


gehörig geführt, ſehr viel mehr werth 


fein als ſie koſtet. In ſeinem Arbeits 


büro, dem wichtigſten Zweige des De— 
partements für Handel und Arbeit, ſo— 
wie in dem zum ſelben Departement 
gehörigen Zenſusamte ſteht dem Bun— 
de bereits die erforderliche Maſchinerie 
und ein tüchtiger Stab von erprobten 
Sachverſtändigen zur Verfügung. Iſt 
dieſer Stab nicht ausreichend, ſo wird 
es nicht ſchwer halten, ihn zu ergänzen 
durch Leute, die bereits in anderweiter 
beruflicher, amtlicher oder auch privater 
Bethätigung mit 
Eifer auf dem Gebiete ſozialer Beſſe— 
rung gewirkt haben. 
Unbedingt 
in großzügiger Weiſe geführt werden. 
Schon die beſonders betonte Aufgabe 
der Unterſuchung der geſundheitlichen 
Verhältniſſe ſollte im weiteſten Sinne 
gefaßt werden. it die Aufmerkſam— 
teit in erjter Linie auf die eigentlichen 
Urbeitspverhältniffe zu richten, das tjt 
auf die gejundheitlichen Gefahren, die 
aus.und von der Arbeit, auß der 


Art der Beichäftigung oder des verar= | 
beiteten Materials oder der Befchaffen- | 


beit der Arbeitsftätten fich ergeben, jo 
jollte fie ich nicht bloß darauf richten. 
Bon nicht geringerer, in mander Hin- 
ficht größerer Wichtigkeit ift die Un- 
terfuhung der Wohnungs» und Er- 
nährungäverhältniffe. Unterernährung 
und ungefunde Behaufung gehören zu 
ben jhlimmften aller Gefahren. Die 
Zujfammendrängung großer Maf- 
fen in den ärmeren Stadttheilen von 
Nem York, Chicago und anderen 
Grofftädten des Landes bietet in die- 
fem Bezug ein befonberes lohnendes 
Feld, obgleich keineswegs das einzig 
lohnende. Auch außerhalb der großen 
Städte, namentlich in den pennſylva— 
niſchen und anderen Kohlenminenge⸗ 
genden herrſchen vielfach Zuſtände, 
die man mit dem Worte ſchmachvoll 
noch gelinde bezeichnet. 

Wenn die Unterſuchung noch wei— 
ter geht und auch die vielfach herr- 
ſchende Arbeitsloſigkeit unterſucht 
wird mit ihren Urſachen und Folgen, 
dann um fo beifer. Hat es jemals 
eine Zeit gegeben, da man in diefem 
aelobten Lande der Arbeit mit Recht 
fagen durfte, daß Arbeit vorhanden 
ift für jeden, der arbeiten will, und 
daraufhin Mangel an Beihäftigung 
und die daraus fich ergebende Roth und 
Armuth einfach ald Beweis von Ar⸗ 
beitefcheu ober Arbeitsunfähigfeit hin- 
geitellt werben fonnte, fo gehört diefe 
Zeit leiber der Vergangenheit an. Na- 
"mentlih unter den Neueingewander- 
ten, die hier in gänzlich fremde Per- 
bältniffe verfegt find und bier die Ge- 
legenheit nicht finden zu ber ihnen 
pon Haus aus gewohnten Arbeit, find 
nothivendig Viele oft lange Zeit hin- 
durch zu einem fümmerlichen Dafein 
verurtheilt. Die Ermerbsgelegenhei- 
ten, die fich ihnen bieten, find flüchtig 
und unftet, auf eine Woche Arbeit 
folgt vielleicht zwei MWochen Arbeits- 
Iofigteit, und der Lohn reicht nicht Hin, 
auch nur halbwegs bie nothdürftigen 
BVBenürfniffe zu befriedigen. Gelbit 
Arbeiter der beſſergeſtellten Klaſſen 
find nicht felten durch Verhältniffe, 
über ‚die Tie feine Gewalt haben — 


—— 


Verſtändniß und 


ſollte die Unterſuchung 


zu langwieriger Unthätigkeit 
— ngivierig hätig! 

Es läßt fih nicht aller Armuth 
fteuern. Aber e8 ift zu unterfcheiden 
ziwifchen den perfönlichen und den — 
fozufagen — „Sozialen“ Urfahen der 
Armuth. Kann man Denen nicht hel- 
fen, deren Armuth aus Fehlern ihrer 
perfönlichen Eigenart entfpringt, und 
die fich nicht felbft Helfen wollen, fo 
gibt e3 Andere — und ihre Zahl ift 
die größere — deren Noth und Elend 
aus den fie wngebenden Berhältnif- 
fen, aus Mängeln ber gejellfchaftlichen 
und mirthichaftlihen Drganifation 
fich ergibt und denen geholfen werden 
fönnte durch Wenderung der BVerhält- 
niffe. Oder geholfen werben fönnte 
dadurdh, daß fie aus der Umgebung, in 
die fie nicht bineinpaffen und in ber 
fie fich nicht zu helfen vermögen, ver- 
jebt werben in eine andere, in der fie 
ihren Erwerb finden, in der fie fich 
helfen und fih nüglich maden können. 
Ye mehr zur Erfenntnif diefer unper- 
fünlichen, der Gefelihaft zur Laft 
fallenden Urfahen der Armuth und 
Berelendigung gefchieht, defto leichter 
werben Mittel und Wege zu ihrer Ub- 
hilfe fich finden. F 


Die Nothhremie, 


Willen 


Der Eijenbahnzug auf der Strede 
Berlin— Stuttgart wird angehalten. 
Eine Panik, jo jehreitt man dem 
Xeipziger Tageblatt, bemächtigt ſich 
der Yeijenden, als er plößlih auf 
freiem Yelde fteht, und man ich eine 
Erklärung nicht geben fann. Stim- 
men werden laut, die diejen Stillftand 
zu erklären juchen, denn man hört, 
daß die Nothhremje gezogen morden. 
Allerlei Vermuthungen werden her- 
vorgebracht. MWahricheinlich hat ein 
Eifenbahnräuber ein Abtheil übers 
fallen, in dem eine alleinreifendeDame 
jaß, oder ein Zufammenftoß it nod 
in leßter Sekunde verhindert morben. 
Die Reifenden raffen jchon ihre Sa— 
hen zufammen und einige Damen bes 
tommen bereit3 Meinfrämpfe. Uber 
da findet fich eine Erklärung für den 
; Stilfftand des Zuges und für Die 
| Anwendung der Nothbremfe. Ein 
Herr ftand am offenen Fenfter und 
ſchaute ſich die Landſchaft an. Plötz⸗ 
| ih muß er wohl von dem Windzuge 
‚ etwas Stark „getroffen“ morden fein, 
benn ein leichter Schnupfen fündigte 
ſich burh ein heftiges Niefen an. 
Smei= und dreimal tönt fein Träftiges 


nn — — ———— — — — wo 


| „Hatjchi” in die Luft. Das lebte Nie- - 
| 


jen entführt ihm fein Gebiß, das er an 
ı Stelle feiner eigenen Zähne auf ber 
| Zunge balanzirte. Er jah es dahin— 
| fliegen, und jah e3 ji unter ben 
ı Bäumen niederlegen. Mas follte der 
| Mann thun? Konnte er ohne Zähne 
| auf feine Kundfchaftsreife gehen? Da 
ı alle jeine Kunden gerabe feine herrli- 
ı den, weißen und regelmäßigen Zähne 
‚ bewunderten? Kurz entjchloffen 309 
i er die Nothhremje. Der Zug ftand 
| fill, rafch fletterte der Mann hinaus, 
ı holte fich fein Gebik, und gab bem 
ı Schaffner die entfprechende Antwort. 
Die Panik Löfte fich jehr bald in ein 
' herzliches Gelächter auf. Db aber 
der Mann berechtigt gemefen ift, in 
; diefem Falle die Nothhremfe zu zie- 
' ben, bezmweifelte ver Zugführer ſehr 
ſtark. Jedenfalls wird wohl das Ge- 
ı richt die Entfcheidung darüber zu tref- 
fen haben, denn der Reifende war der 
| Anficht, ganz forreft gehandelt zu ha= 
; ben, da die Eifenbahnverwaltung da8 
: Ziehen ber Nothbremfe nur dann ge— 
ı ftattet, menn eine ernftliche Gefahr 
: borliegt. Der Reifenbe erklärte, daß 
| die Gefahr für feine Gefundheit dur) 
| das Fehlen der Zähne bejtanden hätte, 
; da er ohne fein Gebiß nicht ordentlich 
 effen fann, daß ferner Gefahr für 
| feine Erijteng dagemejen wäre, da er 
; Reifender fei und die Kundichaft nicht 
| ohne Gebiß befuchen fünne. 


| TER” 
| 


Eine gute Grfispung. 


| Der Erfinder de Champagners 
mie die Zuriner „Stampa“ 
| feftitelt, ein SKlojterbruder, dem 
es zueft gelang einen fchäus 
menden Mein berguftellen. Wie 


| Don Perignon, der DBenediktiner-, 


| mönd, dad Wunderbare zuftande 
brachte, weiß man nit. Man meiß 
| nur, daß er außer feiner $römmigfeit 
| und feiner Sittenftrenge — bon biber- 
| fen anderen Tugenden zu fehweigen — 
| einen Gaumen von unfehlbarem Ge» 
| fhmad, einen echten einfchmeder- 
| und Weinfennergaumen befaß. Wenn 
er eine Traube in den Mund nah, 
fonnte er fofort fagen, in melchem 
Zande der Weinftod jtand, an dem 
| fie zur Reife gelangt mar. Das Ende 
ı des 17. Jahrhunderts bebeutet eine 
| Epoche in der Weltgefchichte, eine Epo- 
| che, die durch Drei große Kriege herbei- 
geführt wurde: durch ben Dreißig- 
: jährigen Krieg, durch den Krieg zivi- 
fhen antifem und modernem Mefen 
und dur) den Krieg des mouffiren- 
den Champagnerweind? gegen ben 
Burgunderwein. Der lebtere murbe 
mit noch mweit größerer Erbitterung 
geführt al3 die beiden erfterwähnten. 
Er brach zwifchen den verfchiedenen 
mediziniihen Fakultäten aus und 
wurde von Verzten geführt, derenSol- 
daten die Patienten waren. Der 
Klojterabt Don Perignon entfchied 
den Sieg zugunſten des Schaumweins. 
Der Kampf endete mit einem Dekret 
der mediziniſchen Fakultät von Paris, 
die energiſch für den Vorrang des 
Champagnerweins eintrat „in Anbe—⸗ 
tracht ſeiner fäulnißverhindernden Ei- 
genſchaften“. Man weiß, daß der 
Champagner in der letzten Zeit auch 
ala Mittel gegen die Cholera empfoh- 
len murbe, 


— Der Präfident Hat die im Zucht- 
hauſe befindlichen unehrlichen Zuder- 
mäger im Nem Porker „FZolldienft, 


Bohle, Eoyle, Henneffey und Kehoe, 
heute —— in * 
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Schoſſen 1 


Die Bicyelemarder find mit heiler 
Haut entlommen. 


Unglädliger Zufall? 


$rau „Inez Barton betheuert, daß fie nicht 
die Abficht hatte, Walter Robertfon zu 
verwunden, gefchweige denn ihn zu 
tödten. — Erihoß Geliebte uud fi. 


Leiter E. Barton, Nr. 5307 Le= 
zington Wbe., meldete furz vgr Mitter- 
nadt der Polizei, dab ihm jein Mo- 
torchcle gejtohlen tmorden fei. Poli- 
zeifergeant Maloneyg und Detektive 
Dennis Breen von der Wache in Hhbde 
Part murden mit der Aufarbeitung 
be& alles betraut. Gegen zwei Uhr 
Morgens jtießen fie auf zmei Kerle, 
bie eben im Begriff»waren, auf ber 
Weihe an ber Of 53. Straße, nahe 
Greenwood Aoe., dad Zmeirad zu ber- 
Tharren. Sobald die Diebe der Hä- 
fcher anfichtig wurden, ließen fie ihre 
Beute im Stich und gaben Ferjengeld. 
Sie entfamen auch, obgleich die Beam- 
ten ihnen ein halbes Dubend Schüſſe 
nachſandten, durch die zwar die Be— 
wohner jener Gegend aus dem Schlafe 
geſchreckt, ſonſt aber kein Unheil ange— 
richtet wurde. Das Zweirad wurde 
mit Beſchlag belegt und ſpäter dem 
rechtmäßigen Eigenthümer zurückgege⸗ 
ben. 

Im Jäbzorn. 

Am Streite um die Bezahlung einer 
Rechnung über das Bügeln breier An- 
züge im Betrage von $2.25 jagte ge- 
ftern Nachmittag die Kleidermagerin 
Frau Inez Barton in ihrer Nähjftube, 
Nr. 4823 Cottage Grove Ave, dem 
Handlungsreifenden Walter Robert: 
fon, Nr. 715 Dit 46. Straße, eine 
Kugel in den Kopf. Der Vermunbete 
fand Aufnahme im CountyHofpital, 
mo er acht Stunden nach feiner Eimlie- 
ferung verfhied. Er hatte $1301.95 
bei fich. 

Frau Barton wurde verhaftet und in 
der Wache in Hyde Park eingefperrt. 
Sie war bufterifch und jammerte im> 
merfort, was jet mohl aus ihren bei- 
den Kleinen Kindern ohne mütterliche 
Aufficht und Pflege werben würde. 

„sch beabfichtigte ja nicht, ihn zu 
töbten,“ fchluchzte fie. „Mir ift nie 
mals der Gedante gelommen, einen 
Menfchen umzubringen. Als ich nad 
dem Revolver griff, mußte ich nicht, 
maß ich that. Ach wollte ihn nur'zmin- 
gen, mir die Rechnung zu bezahlen. 
Das biöchen Geld, das ich mir fchmer 
perdienen mußte, brauchte ich auch!“ 

Shr Gatte Victor fteht als Steno- 
graph in Dienjten der Baltimore & 
Dhio-Bahn. Er gibt an, daß feine 
Frau aus eignem Antrieb fich aufs 
Nähen verlegt habe, um nad Kräften 
zur Beitreitung der Haushaltkoſten 
beizutragen. Den Revolver habe er 
vor zwei Monaten zu feinem Schute 
eritanden, da ihm die Bahngefelichaft 
an Zahltagen größere Summen Geldes 
anvertraue. Daß die Gattin die Waffe 
an fi) genommen, habe er nicht ge- 
mußt. 

Frau Robertfon, die Mutter eines 
fehs Monate alten Kindes ift, erklärte, 
daß ihr Mann mit Frau Barton, des 
ren Leiftungen ald Kleidermacherin 
alles zu wünfchen übrig gelafjen Hätte, 
häufig der gelieferten Arbeit megen 
Streit gehabt hätte. Sie werde nicht 
taften noch ruhen, bi der Mord feine 
Sühne gefunden habe. 

Nah durhiwachter Nacht erklärte 
heute Frau Barton händeringend und 
mit thränenerftidter Stimme, daß der 
Revolver fich zufällig in ihrer Hand 
entladen habe. Die Wermfte be- 
theuerte aud) immer wieder, daß jie 
nicht die Abficht gehabt habe, Robert- 
fon zu verwunden, gejchmweige denn, 
ihn au tödten. 

£iebestragddie, 


An der Wohnung feines Vetters 
Lamrence Simon, Nr. 550 N. 48. 
Ave., erihoß geftern Abend der junge 
Landwirtd Wm. Simon aus School- 
bil, Wis, feine Geliebte Emma 
Brandt aus Elkhart Lake, Wis., jagte 
ihrer Schwefter Tillie eine Kugel in 
die Hand und entzog fi dann mit 
drei Schüffen der irdifchen Gerechtig- 
keit. 

Er hatte ſeit geraumer Zeit um 
Emma geworben und war mit ihr, da 
ihr Vater ſich der geplanten Verbin⸗ 
dung widerſetzte, vor 14 Tagen durch⸗ 
gebrannt. Zwei Tage ſpäter fand 
Emmas Vater das Paar in Stevens 
Point, Wis. E3 Hatte im heimathli- 
hen Eounty einen Heirathsjchein er- 
wirkt, der in Stevens Point aber feine 
Giltigkeit hatte, weshalb die Abſicht 
der Auäreiher, fich in die Rofenfeffeln 
ber Ehe fehmieden zu Iaffen, unerfüllt 
bleißen mußte. Simon 309, ald Em- 
maß Vater ihm auf die WBude rückte, 
einen Revolver und bedrohte ihn mit 
dem Zobe. Deshalb murbe er ver» 
baftet und im Gericht wegen umbefug- 
ten Waffentragens beftraft. 

Emma behauptete, daß William fte 
mit der Waffe in der Hand gezwungen 
bätte, ihn zu begleiten. Donnerftag 
por at Tagen kehrte fie mit dem Ba- 
ter heim. Sonntag fprad William, 
einen Revolver in der Hand, im 
Haufe vor und verlangte fie zu fpre= 
hen. Ihr Vater entiwaffnete ihn nach 
furzem Kampfe und ließ ihn einlo- 


Dann traf er Anftalten, Emma zu 
ihrer verheiratheten Schmefter nad) 
St. Louis zu fenben. Geftern Bor: 
mittag traf dad Mädchen, von ihren 
drei älteren Schmweftern begleitet, auf 
von Dampfer eat bier ein. Da 


| fei und gebroßt Habe, fid und 


andere Perfon umzubringen. Er, 
Zatvrence, habe dem Burjchen aber 
ben Revolver abgenommen. 

Mord und Selbftmord, 

Gegen fech3 Uhr Abend jprach Wil- 
liam, der wohl Emmas geplante Ver- 
bannung nad St. Louis erfahren 
hatte und mit Recht vermuthete, daß 
fie bier feinen Vetter bejuchen würde, 
im Hauje vor, in dem fich zur Zeit 
die Gefhwifter Brandt, mehrere an- 
dere Mädchen, Lawrence, feine Frau 
und fein Vetter Alvin befanden. Mit 
Ausnahme von Lawrence, Emma und 
Tillie- riffen Alle aus, als William 
auftauchte. Diefer, der inzivifchen ei- 
nen Revolver gekauft hatte, bat um 
eine Unterredung mit Emma, wechjel- 
te mit ihr ein paar Worte und jchoß 
fie nieder. Zilie und Lawrence ſtürz⸗ 
ten fich jogleih auf ihn und [hoben 
ihn nach verzieifeltem Kampfe, in 
deſſen Verlauf er im mörderijcher 
Abjicht fünf Schüffe abgegeben, aber 
nur Zillie verwundet hatte, auf Die 
hintere Veranda hinaus. Dann fpran= 
gen fie Emma bei. Einen Augenblid 
jpäter trat Willtam, der feinen Revol- 
ver fchnell wieder geladen hatte, an 
ihre Seite und jagte fi) vor den Yu- 
gen der fterbenden Geliebten drei Ku 
gel in den Kopf. 

Er ftarb auf der Stelle. Emma 
verfchied gleichfalls, ehe ein Arzt ge- 
holt werben fonnte. 

Die Leichen befinden ich im Beltat- 
tungsgefchäft Nr 364 N. 48. Avenue. 
Tillte wurde verbunden. Die Wunde, 
die fie erlitten, gibt zu feinerlei Be- 
fürdtungen Beranlaffung. 

ft verrückt. 


red E. Wahlenmeyer, ber borges 
ftern Ubend, tie berichtet, vor ber 
Wohnung der Frau Potter Palmer 
beträchtliche Aufregung verurfachte, tft 
geftern Abend auf feinen Geifteszuftand 
bin unterfacht und für verrücdt erklärt 
worden. Der junge Mann hatte be- 
fanntlic) durhaus Frau Potter Pal: 
mer fprechen wollen, um ihr das Mär- 
hen aufzutifchen, daß er eben einen 
Kampf auf Leben und Tod mit einem 
Unhold beitanden habe, der im Begriffe 


mar, mitteld einer Bombe ihr Haus, 


in die Quft zu fprengen. Um feinen 
Angaben einen Anftri von Wahr: 
fcheinlichfeit zu geben, hatte er felbit 
mit feinem Meffer feinen Anzug auf 
dem Leibe zerfeßt und fich auch leichte 
Wunden beigebracht. 

Wahlenmeyer wird nicht gerichtli., 
belangt werben. Dies behauptet me- 
nigftens Sergeant Xovell von der Wa- 
che an Hubfon Ave. Den Angaben die- 
fe8 Beamten gemäß wird der Häftling, 
der mährend des größten Theiles ber 
Nacht ruhig gefchlafen hat, heute noch 
nad) dem Detentionshofpital gefhafft 
und in nächlter Woche dem rrenrichter 
borgeführt merden. 

Beging mutymaßlich Selbftmord. 

Nur in eine Bettdede gehüllt, be= 
merfjtelligte heute früh, fur nad 
Mitternacht, der AOjährige Yrleifcher 
Peter Spartis, Nr. 4501 ©. Paulina 
Straße, aus dem Peoples’ Hofpital 
feine Flut. Zehn Minuten jpäter 
fand man feine verjtümmelte Leiche 
auf den zwei Straßengenierte entfernt 
gelegenen Geleifen der Yllinois= Zen: 
tralbahn. Man muthmaßt, daß der 
Unglückliche, der, durch Trunkſucht 
zerrüttet, am 30. Mai von ſeinen An— 
gehörigen in der Heilanſtalt unterge— 
bracht wurde, aber ſeither in Schwer— 
muth verfallen war, ſich in ſelbſtmör— 
derifcher Abficht vor einen heranbrau= 
fenden Zug geworfen und unter dejfen 
Räder den erfehnten Tod gefunden 
hatte. Bisher hat fein Zeuge feiner 
legten Uugenblide ermittelt merben 
fünnen. 

Schon Dienftag mar Spartid aus 
dem Hofpital nah feiner Wohnung 
geflüchtet, aber noch am felben Tage 
bon feinen Angehörigen wieder in das 
Krankenhaus gebradht worden 

Die Leiche befindet fi im Beltat- 
tungsgefhäft Nr. 34 W. 22. Straße. 
Dort wird aud) der Koroner feines 
Amtes walten 


Haben das Nacıfehen. 


Auf dem Rüdtranzport von Jame3- 
town, N. D., nad) Scranton, Pa., 
begriffen, entwich heute früh der 
Suftizflüchtling D. M. Lynd, mäh- 
rend feine Begleiter, der MPoliziit 
Same MecHale und ber Ge- 
fhäftsmann £. €. Berg, den Schlaf 
der Gerechten jchliefen, in Harvard 
bom Zuge. Bisher fehlt bon dem 
Ausreißer, deſſen Hände gefeſſelt wa— 
ren, jede Spur. McHale und Berg tra- 


fen ganz gefnidt Hier ein und erfuchten » 


die hiefige Polizei, auf den Ylüchtling 
zu fahnden. Dann traten fie in recht 
fchlehter Stimmung die Heimreif: an. 

Am März hatte in Scranton ein 
Kontraftor, Namen? PReveld, den 
früheren Politifer Lynch, der ihn an- 
geblich Pferdebieb geichimpft hatte, mes 
gen Beleidigung verklagt. Lynch wurde 
verhaftet, aber von Berg gegen Bürg- 
fchaft Iosgeeift. Bald darauf flüchtete 
er. Bor acht Tagen wurbe er in James= 
town aufgeftöbert, verhaftet und Me- 
Hale und Berg ausgeliefert. In Far: 
90, N. D., mo übernachtet wurde, ging 
er ihnen durch die Zappen, wurde aber 
am folgendenTage mwieber eingefangen. 
An St. Baul machte er ein Habeascor- 
pus-Berfahren anhängig. Er Bblihte 
ab, hatte aber einen zweitägigen Auf- 
fchub erlangt. Heute früh machte er 
fich wiederum aus dem Staube. Seine 
Begleiter erwachten erjt, ala der Zug 
die nächfte Halteftelle erreicht Hatte. 


Schwer mißhandelt. 


Am Streit um ein Nachtlager in ber 
Nr. 16 ©. Desplaines Straße gelege- 
nen Herberge ber Bolunteers of Ameri- 
ca fchlug heute zu früherMorgenftunde 
ber 50jährige Robert Brereton ben 57-= 
jährigen James D’Brien mit einem 
bölgernen- Handtuchhalter nieber. Der 


| Mißhandelte, der eine tiefe Schãdel⸗ 


| 


es n 


Beftrafter Zeintfinn. 


Jfadore E. Weisberg mußte mit feinem 
jungen £eben dafür büßen.. 
Beim Abfpringen von einer in vol» 
ter Fahrt befindlichen Dioifion Str.» 
Elektrifchen fam geftern Abend der 19» 
jährige Ifabore E. Weinberg, Nr. 
1233 N. Jrving Ave, zwiſchen N. 
Reavitt Straße und N. Dakley Abe. 
zu Fall und erlitt eine Gehirnerſchüt⸗ 
terung. Er ftarb bald darauf im St. 
Eliſabeth⸗Hoſpital. 


Erlitt ſchwere Brandwunden. 


Mit anderen Kindern umtanzte ge- 
ftern Abend die fünfjährige Marie 
Knaver ein Hinter der elterlichen 
Wohnung Nr. 2450 W. Superior 
Straße angezündetes Feuer. Bei bie- 
fer Gelegenheit geriethen ihre Kleider 
in Brand, und ehe die Flammen bon 
Nachbarn erftidt merden tonnten, 
hatte die Kleine lebensgefährliche 
Brandmwunden erlitten, Sie fand 
— im St. Elifabeth - Hofpi- 
tal. / 


Gräßlider Tor. 


Beim Verfuche, in der Nähe der Lin- 
coln Straße die Taylor Straße zu 
kreuzen, ftürzte gejtern Abend die 37» 
jährige Frau Lena Starburg, Nr. 816 
©. Windefter Ave., fam dicht vor einer 
meitwärt3 fahrenden Elektrifhen zu 
Fall und wurde überfahren. Die Un 
glüdliche, die die Beine einbüßte und 
einen Schäbelbrucdh erlitt, fand Auf 
nahme im CountysHofpital. Dort hat 
fie bald nad ihrer Einlieferung ber 
Tod von ihren Leiden erlöft. 


Unfreiwilliges Bad, 


Als geitern Abend ber A8jährige 
Henry Lewis, Nr. 3247 N. Haljted 
Straße, vom Prahm 9. %. Brace auf 
eine neben der Randolph Str.-Brüde 
gelegene Werft jpringen mollte, glitt 
er aus und fiel in ben Fluß. Er märe 
ertrunfen, wenn ihm nicht Bolizift. 8. 
Sohnfon von der Zentralmahhe einen 
Rettungsgürtel zugemorfen und ihn 
dann ans Ufer gezogen hätte. 

— — —— — 


Beherzigeuswerth. 


Koronersjury ertheilt auch der 
geſellſchaft eine Rüge. 
Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod von Pe— 
ter C. Leſterhouſe, Gattin und Frau 
Anna Kunts, die am 8. September 
infolge eines Zuſammenſtoßes ihres 
Kraftwagens mit einem Zuge der Chi— 
cago K Weſt Pullman-Bahn auf der 
104. Straße-Kreuzung um's Leben 
kamen, empfahl, daß ein Wärter auf 
jener Kreuzung ſtationirt werde. Auch 
äußerte ſie in dem Wahrſpruche, daß 
der folgenſchwere Unfall ſich nicht er— 
eignet haben würde, wenn damals 
ſchon ein Wärter auf jener Kreuzung 
Dienſt verrichtet hätie oder wenn ſonſt 
für geeignete Schutzvorrichtungen ge— 
ſorgt geweſen wäre. 


Bahu⸗ 


Nicht in der Eile. 


Heute hätte der Bänker und bekann— 
te Politiker Len Small von Kankakee, 
der als Nachfolger von Herrn Wm. 
Boldenweck zum Vorſteher des Unter— 
ſchatzamtes ernannt worden iſt, ſein 
Amt antreten ſollen. Er ſcheint es 
aber damit nicht ſo eilig zu haben. Hr. 
Boldenweck, der ſchon bereit war, ſei— 
nem Nachfolger Platz zu machen, wird 
ſich damit wahrſcheinlich bis Montag 
gedulden müſſen. 


Furopäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten ſich heute die 
europätfchen MWechjelraten wie folat: 
Deutidhland: 100 Mark... .$23.78 
Dejterreich: 100 Fronen.... 20.30 
Shmeiz: 100 Franks 


“ 
Todes- Anzeige, 
Allen Belannten und freunden theilen mir 
tiefbetrübt mit, daß unfere geliebte Mutter 
Srieberide Echheibe geb. Lehmann 
am Mittwod, den 28. Gebtember 1910, im Al« 
ter von 75 Jahren und 3 Monaten geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am S 
den 2. Ofltober- um 12:30 Mittags, 
&tr., nad Wunderse 


Zrauerhaufe, 1306 Weit 12, . 
m ftilles Beileid Bitten die trauerits 


Friedhof. 
den flinber: 
Emma Nipne, Tochter, 
Louis Scheibe, Cohn. 
fafon 


Tode8- Anzeige, 
Arton Männerdior der Südfelte, 
Den Sangedbrüdern zur Nachricht, dab San—⸗ 


gesbruder 
William F. Spuehler 

—— F Beerdigung am Sonntag, den 2. 

tober, Vormittags, bom Xrauerhaufe, 4409 
Dearborn Str, nah dem Bahnhof an 47, Ete. 
und Stewart Ube., bon dort * Babn nad Mt, 
Greenwood. Die Brüder find erfucht fih um 
10 Uhr in der Halle au berfammeln um dem 
ee Bruder ie legte Ehre zu cw 


Theodor Spuchler, Präftdent. 


Tobe8- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach. 
it daß unfer geliebter Sohn und Bruder ⸗ 
Konrad W. Lawrenz 
im Alter von 22 Jahren — ift. Beerbi- 
ung am Gonntag, den 2. Oftober, um 1 Uhr 
tadım., vom Xranerhaufe, 2331 N. Kedzte Bor» 
levard, mit Autfchen nach Foreftöome. Um ſtille 
——— bitten die trauernden SHinterblie- 


William und Emilie Lawrenz gebor. 
Karus, Eltern. 

Arthur, Martha und Slorence, Ge— 
chwiſter. F 


„ 


Todes - Anzeige. 
Waſhington Gouncil Nr. 473, Anioht? and 
Ladies of Security. 

Nachricht, daß unfer Bruder 
Guſtav Fritzſche 
durch — geſtorben iſt. Die —A 
— Ute Antmiliag bomı Trauerhaufs, das 
©. 42. Mbe., nad Waldheim. i 
Rohn G. Schulz, Präfident. 
9. Wiedemann, lorr. Sefretär 


SHtermit zur 


Tode8- Anzeige. 
eunbert und Belannten die t 
eier unfer treuer und tieber Make 
und Großbater 
Morig AJurfe 
im Alter bon 71 ren geftorben iit. ⸗ 
Mn Er Ed ud 
mer ’ natag Nachm 
5 um 2 Uhr. Die en Hinterbliebenen: 
Mutter und Kinder, 


— — 


Tobes-Angeige. 
Be 
— daß A 
Unna Waldo geb, Zapf 


nad langem fwerem Leiden am 
BB, ven, eilehnger Yon Im 
n . e 
am Sonntag, den 2 - aa 


m 
31. Str., nad ber 
—— — 25. Canal 
r., bon bort nad dem Dafwood-Fried« 
of. ftilles Bei 
I ei Ze RE 
Marie Zapf, Mutter, 
Ruth und Norwal, Kinder. 


ze a Bruder, 
xy Bapf, Schweſter. fſa 


Todes - Anzeige. 
Douglas Loge Nr, 432, 3. D. D. $. 
Den Mi tgliebern obiger Loge zur Nachricht, 


dab Brude 
Nikolaus Thillman 

am 28, September neftorben ift, und findet die 
Beerdigung bom Trauerhaufe, 11746 State Str., 
Weit Pullman, up 12 Uhr Diittags, am Sonn— 
tag, den 2. DOltober, nad Graceland ftatt. Die 
Leiche wird bom Haufe nah dem IL. Central 
Babnbofe gebracht und mit der Bahn nad der 
Stadt beförbert, mwofelbft diefelbe don dort mit 
Kutfhen nad Graceland abgeholt wird. Die 
Beamten und Mitglieder find erfucht puntt 
—— 1 Uhr in der Logenhalle au erfcheinen. Die 

arriages werden bon da nah ber Randolph 
Str. Station der SU. Central Bahn fahren, 
um die Leihe dort in Empfang zu nehmen. 


Eugen Beaumont, O. M. 
Geo. A. Schweinfurth, Selretär, 


Todes - Anzeige, 
h Hermann Camp Nr. 110, 3.0.0.5. 
en Batri i 
u — —5* obigen Lagers zur Nachricht 
Nick Thill man 


eſtorben iſt, und wird derſelbe vo 

Baufe, 11746 Gtate Str., Sen —— — 
um 12 Uhr Mittags am Conntag, ven 2, Dlı 
tober, auf Graceland beerdigt. Patriarchen 
melde die Leiche begleiten wollen, müffen fick 
—* 3** Ba — odei 
u j ahnhofe JIUI. C. R. R. 
Fuß bon Randolph Str. EN * 


akob Graffey, H. P. 
In Brauch, 
erringen nn ee eiitcnnngnannan 


Todes-Anzetge. 


Verwandten und Freunden die traurige Na 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder * 
William F. Spühler 
am 209. September, um 2:30 Nachm., im Alter 
bon 13 Jahren und 5 Monaten ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am Sonn 
fag, den 2. Ditober, Morgen3 10 Uhr, dom 
Irauerhaufe, 4409 Dearborn Etr., nach dem 47, 
Et, Depot und bom dort mit der Grand Trumi 
Dabır nah Mount Greenwood, Um ftilles Ber 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Kohn und Minnie Spühler, Eltern. 
John, Guftav, Heinrich, Minna, Then 
dor und Karl, Geichwilter. 
ſeſa Maud Spuühler geb. Pelty, Schwägerin 
rt 


Tode3-Anzeige. 


Zen und Belannten die traurige Nach 
richt, daB unfer geliebter Gatte und Water 
Guftan Fritiche 
am 28. Eeptember im Alter bon 46 Nabren 
—— iſt. Die Beerdigung findet ſtaft am 
nntag, den 2. Dftober, bo Trauerhaufe, 
u Gb 42. Übe., nah Waldheim, Nachmittags 
rt. 
Mina Fritidhe geb. Nogge, Gattin, 
Walter Fritide, Sohn. 
Haroiine Fritiche, Mutter. 
Selma Einte, Marie Sc;ulz, Alara 
— Ella Schork, Schwe⸗ 
ern. 


Bohd, Minneſota, Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes-Anzeige. 
grenten und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß 


Joſeph Wolf 
am 23. September, Morgens 2 Uhr, im Alter 
bon 46 Jahren buch Unfall plöglih geftorben 
tlt. Begräbiiß am Sonntag, den 2. Oltober, um 
10:30 Borntittag, von Wm. Barb’3 Leichenhalle, 
4631 Wentworth Ave., nach dem Vahnhof an 
47. Str. und Stewart Aven, von dort mit der 
Grand Trunk Bahn nach Mount Greenwood. 
Mitglied der Hutten Loge Nr. 398. J. O. O. 
F. und Germania Loge Nr. 40, J. O. O. F. 

Banf Schindler, Nobel Grand 

Fred Schuler, Selkretär der 


frſa Hutten Loge. 


Todes-Anzeige. 

—— und Bekannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebter Sohn und unſer lieber 
Bruder 

J. T. Ditv Neinert 
fanft entfchlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt 
bom Trauerhaufe, 6430 Vernon Abe., Sonntag 
Nachmittag um 2 Uhr nad Datwoods. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 
William Neinert, Vater. 
William Reinert Jr,, Chriftina Mader, 
Amelin NRothermel, Diinnie Emig, 
— Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 
a 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß—⸗ 


mutter 
Minnie Stahnte geb. Saf 

(Gattin dcs berftorbenen Frig Ctahmfe), tm 
Alter von 62 Sahren neitorben ift, Die Beerdi- 
gung findet ftatt am — den 2. Oltober 
1910, um 1 R ., vom Zrauerhaufe, 1311 
Moorman Ctr., nahe Paulina Gtr., nad dem 
Nofehill Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: — 
Lonis und Theodor Stahnke, Söhne. 
Anna Stahnke, Schwiegertochter. — 
J a 


Todes-Anszeige. 
Deutſcher Frauen⸗Verein Freundſchaft. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweiter a 
Minnie Stahnte 

neitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 2. Oltober 1910, um 1 = Nach: 
mittag3, bom Zeauertaule, 1311 Moorman 
Str., nad dem Rofehill-Sriedhof. Die Beamten 
verfammeln fih um 12 Uhr in der Bereinshalle, 
um der EN Schweiter die legte Ehre 


au erweifen. 3 
Minnie Krumfee, Präfidentin. 
GEHrifitinna Schwabe, Gelr. 


Geitorben: Reinhardt F. Graf, 62 Sabre alt, 
242 Beethoven zu, am 1. Ofltober. Beerdis- 
gungsanzeige fpäter. 


ur Erinnerung 


In ſchmerzglicher —— gedenken wir des 
Tobestages unſerer geliebten Tochter und 
Schweſter 
Martha Golinski 
welche heute vor einem Jahre, am 1. 
1909, entſchlafen iſt. 


In den ſchönſten: — 
gleich, 


Ottoder 


Einem welten Strau 

Ruh'ſt du ſchon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreid. 
Inpeilbar ift biefe Wunde, 

Nie dein früher Tod und fchlua, 
Unbergeblid jene Stunde 

Da man did zu Grabe trug. _ 
Doch in de3 Himmels liten Höhen 
Werden wir uns mwieberfehen. 


Deine Eltern und Gefdhwifter, 


Danffagung. 

Allen unferen Freunden und Belannten ın 

8 o und Umgegend mwünfdgen mir unferen 
eralichiten es — für die uns bei 

der Su en Gatten und 


Bater 
Geurge Stadet 
ggnielene liebevolle Theilnahme ımd bie fhören 


Blumenfpenden. 
. Fran George Stapel und Familie. 


NRobertsbale, Hammond, Ind. 


ng unferes lie 


Daukſagung. 

u alferherzlichiten Dant fagen wir als 
l erwandten und $yreunden, beicnders aber 
dem Orden ber Hermanns-Schweitern, Bergihs 
meinnicht Rage, dem Norip End Männer OF, 
dem Terra Cotta Unterftüßungsberein und für 
die zablreiden Blumenfbenden bei der Beerdis 
ung meiner aeliebten Gattin und unferer gu» 

n Mutter. Nochmals dantend: 


Jakob Aufl, nebit Yamilie, 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden, Verwandten und Be—⸗ 
tannten, die fich jo edel und aufridtig unfer 
angenommen haben bei der Beerdigung unfere® 
beritorbenen Sohnes und Brubde 


George M. Heilig 
fagen wir unferen beraliditen Dant. i 
Bamilie Heilig, 1448 W. 15. Ste. 


. 
a we ——— Er pe BENAUANE, 


———— 





! 
Li 


% 


nn 


Weinlefe-Feit und Bau 


mit Shauturnen u. MWonzert, arrangirt bom 


Turnverein Freiheit 


sr feiner Halle, 3417—3421 ©. Halite Str, 


7 Samätag, den 15. Dftoßer 1910, Abends 8 
br. Zidets im Vorverkauf 25e die Rerfon, an 
rt Kalle Bde. oti,s 


Turnverein Freiheit. 


Hiermit_zur PBelanntmahung, dab der Ter- 
in bes Saillenverwalters am 1. Nobember 1» 
J aufen ift. Bewerber fiir diefe Etelle find ge— 


en wegen näherer Auskunft fi den 


Unterzcichneten aru wenden. 
I. ©. Blefling, 1547 34. Str, 
jen22.24,0t1 3 Tel. Yards 2149. 


10. Stiftungjcht u. Ball 
beranftaltet von ber 
Borwärts-Lone Ar. 11, .d.€. 
om Eonntag, den 9. Dktober, in S.d3 Halle, 


1764 Larrabee Str. Tidets 25 GCert3. Anfang 
8 Ubr NRacmittans. 


. 

Siemsens Palm-Garten 
814 Korth Ave., nahe Halited Str. 
chen Abend und Sonntag Nadım. 2:30 


RKONZER'T! 


Auftreten der beften deutihen und_ enalifden 
Aräftel Montag, den 3. Ditober: Wieder-Auf- 
treten bon „Ihe Rofio’3"! Zu zablreihem Beludh 


ladet ein: 
Ehrift. Sieriien, Eigenthümer. 


Wurz’n Sepp’s 
Bellaurant und Eamilien-Refort 
435 North Ave, Ede Hudfon Moe. 


an 


’ Mahlzeiten zu jchber Tageszeit. 


7 T 


Sonntag bürgerfiher Mittnastiich. 
Abends gute Zithermuiik. 


döß'l 

Im weißen Not, 
631 North Ave. 
b.ainnen heute und morgen die Ubend- Ron. 
—— e. Auftreten eines Tiroler Duartett3, 
ortirtes Münchener und Piliener an Zapf. 
Hu gezeichnete deutſche Küche. 

Achtungsvoll Max Wall, Eigenth. 


EIS-PALAS a, 


Ban Buren 
und Panlina 

Marfhfield Etation Met. Hodbahn. 
Grohartiged Schlittihuhlaufen auf wirflih. Et3. 
Etunden 10—12 Bm. 2:30—5_ Nm., 8—11 Abd. 
Preife 25 Modentags. 35 Samt. u. Somit. 
19fe9* 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigentbfirmer 
Konzert Zins Naamiıng. 
Damen:Örkdeiter. 

Diokinson Sisters Dibofa 


Kretlows Tanzschule, 
635—637 Webiter Ane. 


Eröffnung bed 1. Hurfus am 
Montag, ben 3. Oft. 1910. 
Sirfulare werden geſchickt, Aus⸗ 
N funft wird ertbeilt und dInmel- 
„dungen merben ir meiner Wob- 
nung, Nr. 687 Webfter Avenue, 
Aentgegengenommen. Die Galle iit 
en Rreifen au bermietben. 
Lincoln 14532 1; 'yfalomilın 


nn 5 


Billige Erfurfion 


— nad — 


Eilberta 


am Dienitag, den 4. Dft. 1910. 


Sier ift das befte Getreideland, ba3 beite Ges 

mirleland, das beite TZabaflanb. Sier kann ſich der 

in.urit wenig Ge id Fleib in wenis 

rer rgenf Heim gründen. 

na iſt ehr a es weiches Waſ—⸗ 

ahe Märlte, lü Sommer, warm im 

650 deutf yzamilien da. Leute, bie 

ıh an biefer Grilurfion betbeiligen wollen, 

mögen ft fo bald mie möglid wegen Plaß 
u.1.m. melden. “äöbere& bei 


L. v. d. Leck, Agent, 


Zimmer 5, North Ave, Ede Haljtco Str., Thic. 
fafon 


- 


in für medizinifhe Iwerh 
Wein für medizinifihe Jwecke 
Mir fenden eine oder zwei Proben bon unferen 
orrzeihneten Weinen an Jedermar 
eiten Namen und Mdreffe einfendet 
oraeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 
Wir haben ein Reſtanrant und Weinſtube aus— 
ſchließlich für Damen und Kinder. 
Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von ſeden. 
Mreife: B5c, 300 und 75c ver Flaſche. Vreiſe 


& Gullonen:, balde Galonen- und Kiften 
eilen. Dan febe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Balement, gegerüber der Fatr.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


1099*3 


Meinen Freunden zur Nachricht, dat 
ich Gharleg Sortens 


SALOON 
845 W. Horth Ave. 


übernommen und bitte un freundlichen 
Zuſpruch. Thomas Fallbacher. 


Schiffskarten 
Extra billig für Oktober. 


825 nach Hamburg, Bremen, 
DA) werpen, Rotterbam. 

Ertra billig nah anderen Plägen. Feine 
Eintihtung 3, Nlafie. Ziarmer 2, 4 und 6 Pets 
ten. Eſſen ferbirt im Speifefaal. Gepäd vom 
Haufe abacbolt und frei auf Damnfer befördert. 
Reine SHoteltoften und Transferſpeſen. 


525 


Anton Boenert, generatagent 


265 Süd Clarf Str. 


Hotel Kaiſerhof. 
In Ghicago feit 1871. 
Bmeig-Office 
1568 N. Salited Str., 
nabe Salfted Etr. 
FELIX SCHMIDT, Mor. 


Offen Sonntags bis 2 Ahr. 
101*% 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 

Gretf'8 Bandwurm-Deittel ift ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwadjiene. 
Rein Kaften — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garantist. Brei 52.00. 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halfte Str, Ede Willov Str. 


fafon 


Ant 


für Freifarten von Europa; 
gültig 12 Monate. 


| Dentiches 
| Theaterin 


ſuchte 


\ 


Sonntag, den 2. Oftober. 
2. Abonnement3-Boritellung. 
Zum eriten Male 
PVictorien Earbou’3 brillant. Quftfpiel tm 3 Alten 


hr Tekler Driel 


Site $1.50, $1.00, Töc, 50c und 35c jebt zu 


baben. doſaſon 


Auditorium Theater 


Große Oper 


Die Chirago grand Opera Companh 
Berühmteſte Künſtler der Welt 


Neues Repertoir 
Eubffriptionen jest entgegengenommen 
Ermäßigung gewährt für Eaifontidet3 
Malon & Samlin das offizielle Piano, , 
26fep,momifa* 


Whitney Opera House 


50c Matinee3 Dienstan, Donnerstag, Samädtag. 
Epezielle Matinee nädften Eonntag 50c u. Tör. 
Abends: Hauptiloor $1.50. 
Kommt dahin too herzlich gelacht wird. 


‚Alma, mo wohn Du?‘ 


„Na! E3 gibt nod andere Theaterftüde tn der 
Stadt! Habt Ahr aber da8 befte von allen ge 
feben? — „Alma“. 


Sit diefem einen Stüd ift mehr Laden und befs 
fere Mufit als in allen anderen Chicagoer 
Zheateritüfen auiammengenommen. 


bofrfn 

EOW N 
Uſhland u. Diviſion. —Tel. Haymarket 823. 

Pargain Mais. Dienst., Donnerst., Samöt., 25. 


„Hanlon’s Superba” 


Nächſte Woche „Ihe Man between“ 
— ſep26 ⸗voti 


Trier'ſche Kirmes 


beſtehend aus Konzert und Ball, veranſtalt. vom 
Trieriſchen 
Anabhängigen Bruderbund 


Sonntag, den 16. Dftober 1910, in Monboris 
Halle, Ede Nortbd Ave. und Halfted Str. Anfang 
d Uhr. Eimiritt 2de die Perion. — Berloofung 
werthuoller Gegenitände für die Tidet-Inbaber, 
melde in der Halle find. 


verbunden mit Ball, veranftaltet vom 
Morth Chicago Frauen -Berein 
in Yondorf3 Halle, Ede North Abe. und Halited 
Straße, am Samstag, den 15. Lftober 1910. 
Anfang 8 Uhr Abends, Tidet3 25 Gentd. An 
der Siaflfe 35 Gents, 


Lokalbericht. 


ee 
tt Berfonal-Hadıridten. } 
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— Auf dem St. Bonifacius-Kirchhof 
wurde geſtern Nachmittag, nachdem in der 
St. Alphonſus-Kirche eine Leichenfeier 
ſtattgefunden, die ſterbliche Hülle von Lo— 
renz Brieske, 1114 Oaldale Ape., zur letz— 
ten Ruhe gebettet. Der Verſtorbene am 
10. Auguſt 1848 in Schoenlauken, Preußen, 
geboren, diente im 3. Pommer'ſchen Infan— 
lerie-Regiment Nr. 14 und erwarb ſich im 
Krieg 1870—T1 die Tapferfeitsmedaille. Er 
war hier namentlich in Ddeutfchen Krieger» 
freien jehr befannt, einer der Gründer, eine 
Zeit lang Präfident und im legten Jahr 
Schatzmeiſter des Lake View Kriegervereins. 
Mitglieder von zehn deutſchen Militärver— 
einen gaben ihrem Kameraden das letzte 
Ehrengeleite, vor dem Leichenwagen mar— 
ſchirten die Mitglieder des Lake View Krie— 
gerpı „ins, neben dem Seichenwagen jolche 
der St. Kohannes-Ritter. Als Vertreter 
des deutichen Kriegervereins bon Blooming: 
ton hatte jich deiien Präfident Peter Rings 
eihen eingefunden, 

— u — 


Giesbert's Abſchiedsrede. 


Befürwortet Organiſation, Beſchützung 
und Verſicherung der Arbeiter. 

Vor ſeiner Abreiſe nach St. Louis 
hielt geſtern UÜend der deutſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Johannes Giesbert 
noch einen Vortrag über chriſtlich— 
ſoziale Reform unter katholiſcher Lei— 
lung. Er ſprach in der Schule der St. 
Martins-Gemeinde an Princeton Avbe. 
und 50. Str. vor vielen Zuhörern und 
empfahl die Nachahmung von Deutſch— 
lands Beiſpiel auf dem Gebiete der 
Arbeiterfürſorge in Amerita als ein— 
ziges Mittel zur wahren und dauern= 
den Beilerung ameritantifcher Arbeiter- 
verhältnifle. Der Zentralverein der 
römifchedeutichen Katholiken, jagte der 
Redner, folle jih an die Spite biejer 
Beitrebungen jtellen. Ihm verdanke er 
ſeine Anweſenheit in Amerika. Trotz 
des großen Reichthums des Landes 
habe er, der bis zu ſeinem 36. Lebens⸗ 
jahre ſelbſt Lohnarbeiter geweſen, un⸗ 
gefunde Arbeiterverhältniſſe wahr⸗ 
genommen. Um dieſen Zuſtand zu 
beſſern, ſeien drei Punkte in's Auge zu 
fafien: Die Erlangung befferer Löhne 
dur Organifatien, gefeglihe Map» 
nahmen für die Gejundheit und das 
förperliche Wohlbefinden des Arbeiters, 
damit feine Leijtungsfähigteit ihm 
felbft und der Jnduftrie möglichit Iange 
erhalten bleibe, und Verficherung des 
Arbeiterd gegen die Wechfelfälle feines 
Leben. In Deutichland fei jeder 
Arbeiter verfichert. Der Redner eınpfahl 
die Ermählung von Bolfävertretern, 
die aus dem Wrbeiterftande hervor— 
gegangen jind. 

Beter W. Collins, Großſekretär der 
internationalen Gewerkichaft der Elet- 
trizitätöarbeiter, erflärte den Zus 
hörern, wie er fich den Unterfchieb ziwi- 
chen chriftlich-fozialen und fozialifti- 
chen Beitrebungen denkt. Pfarrer 
Scitomsti eröffnete die VBerfammlung, 
die vom Präfidenten des Staatäver- 
bandes römtjchedeutfcher Katholiken, 
Auguſt Rohrbacher, geleitet und nom 
„Katholifhen Kafino” mit Lieder» 
porträgen belebt murbe. 

Herr Gieöbert war während feines 
biefigen Aufenthalts Gaft des Katholi- 
chen Zentralvereind. Nach feiner An- 
funft am Mitimodh Abend wurde ihm 
zu Ehren im Hotel Bißmard ein Kom- 
merd gegeben. Am Donnerftag bes 

er m rl we die 
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| Verb. Vereine 
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Pajtor 5. G. Emith bewirbt fid 
als Unabhängiger im einen Gi. 


Gegen LKibersie geriätet. 


Glänzender Sieg der Derbüindeten Dereine 
im 19. Senatsbezirf !äßt ibm feine 
Rube. — Die Eröffnung der republi- 
kaniſchen Staatskampagne. 


Als ausgeſprochener Gegner der 
für örtliche Selbſt— 
regierung und ihrer Beſtrebungen 
wird ſich im 19. Senatsbezirk Paſtor 
Frank G. Smith von der Warren 
Avenue-Kongegrationaliſtenkirche als 
Unabhängiger um die Wahl ins Un— 
terhaus bewerben. Er machte die An— 
kündigung geſtern in einer Maſſen— 
verſammlung in der Central Park 
Presbyterianerkirche, der 150 Perſo— 
nen beiwohnten. Trotzdem von gewiſ— 
ſer Seite der Eindruck zu erwecken 
verſucht wird, als handle es ſich um 
ein Vorgehen unabhängiger republi— 
kaniſcher Wähler gegen die Lorimer- 
Mafchine, ließ der ‘Bajtor feinen Zimei- 
fel auffommen, daß feine Kandidatur 
gegen die Verbündeten Vereine gerich- 
tet ift, und daß er die Stelle des Abge- 
orbneten James M. Kittleman ein- 
zunehmen gefonnen ift, den bie Der: 
bündeten Vereine und liberalen Ele- 
mente de3 Bezirkes megen feiner pro- 
hibitioniftifchen Gefinnungen in ber 
Vorwahl fchlugen. „Die Verbündeten 
Vereine“, erflärte der Geiftliche ge: 
ftern, „haben Schumacher, Blaha und 
MeLaughlin, die Sieger in der Vor: 
wahl, mit allen Kräften unterftübt. 
Kittleman, den die Verblindeten Ver: 
eine befämpften, wurde gejchlagen. 
Das gibt dem Bezirk einen Staat3- 
fenator und drei Abgeordnete, hinter 
denen die Verbündeten Vereine ftehen. 
Die guten Bürger des Bezirkes fün- 
nen fich mit diefer Sachlage nicht 
befreunden“, 

E3 mird fofort damit begonnen 
merben, die nöthigen Unterfchriften 
für eine Petition zu jammeln. 500 
Unterfohriften von Bürgern, die Tich 
nicht an der Vorwahl betheiligt haben, 
find nöthig. 

gäßt nicht locker. 


Joſeph MegJInerney, der ſich im 10. 
Senatsbezirk um die demokratiſche 
Nomination für das Unterhaus be— 
worben hat, aber von dem Abgordne— 
ten J. J. MecvLaughlin geſchlagen 
wurde, wird ſich nicht zufrieden geben. 
Er kündigte geſtern an, daß er von 
der Zählungsbehörde verlangen werde, 
daß er als demokratiſcher Kandidat 
für das Unterhaus beglaubigt werde. 

Demokratiſche Bezirksführer aus 
ben Lanbdbezirten hielten geſtern 
Abend im La SallesHotel eine Kon 
ferenz ab, an der auch die County: 
eınbidaten theilnahmen. Kohn Me 
Sarthy, Vorfigender der Parteilei- 
tung, hielt eine Anfprache. 


Demokraten feuern erften Schuß ab. 


Die Demokraten eröffnen heute ihre 
Eountyfampagne mit einer Maffen- 
berfammlung in der Bibliothefshalle 
in Yuflin, in der Carter 9. Harrifon, 
Michael Zimmer, Kandidat für das 
Sheriffsamt, Xohn E. Omens, Kan 
didat für das Countyrichteramt, und 
Ad. W. E. Dever, Kandidat für das 
Superiorgericht, Anfpradien halten 
werden. 

Eröffnung der republifanifchen Kampagne. 


Die republifanifche Kampagne im 
Staat wird am Montag, dem 10, Of 
tober, mit einerBerfammlung in Soltet 
eröffnet werben. Gouperneur Deneen 
wird die Hauptrede halten und den 
eriten Schuß abfeuern. Dies war dag 
Ergebnif einer Konferenz von Partei- 
führern aus allen Theilen des Staates 
und von Kandidaten, die geftern im 
Grand PBazifil-Hotel ftattfand. Der 
Konferenz ging ein Gabelfrühjtiid vor: 
aus. Gämmtliche Faktionen mit Aus— 
nahme der Senator Lorimers waren 
vertreten. Von Parteiführern aus den 
Landbezirken waren unter Anderen J. 
J. Brown von Vandalia, Cicero J. 
Lindly von Greenville, E. C. Hardin 
von Monmuth, Col. Ira C. Copley 
von Aurora, Col. Frank S. Smith 


von Dwight, Staatsſenator J. C. Me⸗ 
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Ale 


iden. 
Warum fterben 10,000 jährlich in Chicago an 
Egwandſucht und Zungenleiden 
Die Urfache die Vernachläſſigung von Ka⸗ 
tarrh, Bronchitis Huſten, Dispepſia, wenn die 
erſten Symptome ſi g gen. 
artet nicht, wenn bie Naſe verſtopft iſt mit 
Schleim uns derſelbe hinten im Hals ſich fort⸗ 
wahrend ſammelt und Ihr mit Huſten und 
Räuſpern geplagt ſeld 
Aſthma und —* Bruitleiden lönnen ge 
beilt werben. e 
Die befte Bebanblungsmetbode, die & erfu 
den, ift die direlte Behandlung bon Br. Rob, 
eier B bie franten Theile, 
uftröbr: gebadet werden 


weil mıt biefer 
nämlich, die feinen en 
mit beilenden, antifeptifden Selen, melde direlt 
in_die ungen eingeatbmet werben. 
Arzneimittel in den — eingenommen al · 
lein Belfen nidt. Die freie Luft („Frefb Air 
Treatment“) alein fann nidt beilen. Klima» 
beränderung allein tjt in ben meiften Yällen von 
wenig Nugen, und in ve ſchädlich. Ein 
fprigungen find immer gefährlich. 
— Optedunden thai Tor 6, 18 
eriuchung. edhitunden täg on h 
Eonnta In 3 Dies 8. ti» 


ebanbdlung 


5 Unr, 98 ntags3, Mi 
wods und Freitags bon 10 bi3 8 Uhr Abendä 
ffice von 


Dr. Edward Koch, 


70 Bearborn Str., Ede Manbaolph. 
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At Far Western Trading Stations 


Or wherever the builders of this nation and their unconquerable 


descendants go it is a significant fact that the demand for 


is soon felt. Its superb 
every nook and corner of our own 


Budweiser 


uality and 


Budweiser is King—Everywhere. 


Bottled only at the 


Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, Mo. | 


Kenzie bon Clizabeth, 2. 2. Emmer- 
jon von Mount Vernon, €. 3. Doyle 
bon Greenfield und Senator Frant 9. 
Funk von Bloomington anmejend. 
Borfitender Roy D. Weit von ber 
ftaatlichen Parteileitung führte den 
Borfit. Die Forderung des Gnu- 
verneurs, daß alle republifanifchen 
Kandidaten für die Lenislatur fi 
verpflichten follen, fich hinfichtlich der 
Drgantjirung beider Häufer den Be= 
fhlüffen des Parteifaufus zu fügen, 
fam zur Sprache, do” murde eine 
Entfcheidung nicht getroffen. Gie ift 
während der Tanbmwirthichaftlichen 
Siaatauäftelung in Springfield zu 
erwarten. Das Staatdoberhaupt wird 
außerdem in feiner Anfprache in Xoliet 
darauf eingehen. 


Stau McEulloh winft ab. 


Frau Katharine Waugh MeCul— 
loch, Evanſtons weiblicher Friedens— 
richter und eine ber begeiltertiten 
Trauenrechtlerinnen, lehnte e3 geitern 
ab, ji im 6. Senatsbezirf um einen 
Sit im Unterhaus zu bewerben. Das 
Angebot murbe gelegentlid) einer Zu= 
fanımenfunft der Illinois Equa 
Suffrage Nifociation im La Galles 
Hotel gemadt. Gie erklärte, daß fie in 
ihr Heim gehöre. Gie habe fi um 
bier Kinder zu fiimmern, was fie nicht 
thun fünne, wenn fie den Legislatur- 
figungen beizumohnen habe. Als Frie= 
densrichter könne fieNtecht |prechen und 
Strümpfeftopfen mit einander vereini= 
gen. Die Mitglieder der Vereinigung, 
die Frau McEullod) die Nomination 
anboten, erflärten, daß ihrer Wahl 
nichts im Weg ftehe, da die Staatäver- 
faffung nur vorjchreibe, daß ein Stan 
didat 25 Jahre alt und ein Bürger ber 
Vereinigten Staaten fein müfje. Vom 
Gefchleht fei nicht die Rebe. Das Haus 
habe über ihre Zuläffigfeit zu entfcheis 
ben. 

siht Wahl an, 


Raymond G. Kimbell, der unterle- 
gene Bewerber um die republifantfche 
Nomination für den Staatsjenat im 
25. Senat&bezirf, reichte geftern im 
Kreisgericht ein Gefuch ein, in dem er 
die Nomination de Staat3fenatord 
9. H. Breidt anfiht. Breidt hat eine 
Mehrheit von drei Stimmen aufzu- 
meifen. In feinem Gefuh erklärt 
Kimbell, dab in mehreren Wahlbezir- 
ten arobe linregelmäßigfeiten vorge= 
fommen ſeien. 


2* 
Vom Grundeigenthumsmartt. 


Verkauf der unbebauten Südweſtecke von 
Jackſon Boul. und Sangamon Str. 


Der Strohwaaren-Fabrikant Emil 
Eiger hat das unbebaute Grundſtück 
an der Südweſtecke von Jackſon Boul. 
und Sangamon Str, 143 bei 100 
Fuß, für ungefähr $50,000 an den 
Kleiderfabrifanten Simon 8. Marks 
verfauft. Herr Marf3 will fpäter ein 
fiebenftödiges Gefchäftsgebäude errich» 
ten und e3 vermiethen. 

% N. Dromardty hat an Stern» 
ftein Bro3. da3 Laden- und Mohnge- 
bäubde an der Süboftede von Metern 
Ave. und Huron Str., mit $22,500 
belaftet, für $49,000 verfauft. Das 
Grundftüd Hat 175 bei 110 Fuß. 

Sohn E. Eaftman, der Herausgeber 


‚bes „Chicago Yournal”, bezeichnet die 


Meldung, die Kournal Company hätte 
bon der Yllinoid Truft & Sapings 
Bant $250, hen, als irrig. 
Der a 


| 9500,000, auf bie Hälfte vermindert 
worden fei und an die Stelle von Alt: 
tien zum Betrage von $250,000 
Bonds zum gleichen Betrage und ge- 
fihert durch „Iruft Deed” getreten 
feien. Im Uebrigen ſei Alles beim 
Alten geblieben. 

Edgar NR. Snow & Eo. haben ein 
Darlehen von $50,000 zu 44 Prozent 
auf das Gigenthbum 174—76 Lake 
Str., 40 bei 150 Fuß, vermittelt, de3- 
gleichen ein zweites von $30,000 auf 
5 Jahre zu 5 Prozent auf die Norb- 
meitede von Randolh und Peoria 
Str., 100 bei 84 Fuß. 

Das MietHshaug an Cottage Grove 
Ane., Nordmeftede non 40. Str., 100 
bet 115 Fuß, ift von Henry T. Glover 
an Margaretd' Lamrence verkauft 
worden. Die Käuferin nahm von ber 
Chicago Title & Truft Company eine 
Hhpcthef von $47,500 auf. 

Das Apartmenigebäude an Gar: 
field Boul., 91 Fuß öftlih von Prai- 
rie Ave. 50 bei 134 Fuß, mit $23,- 
500 belajtet, it von Ubolf 9. Lufen 
und Underen an Oliver %. und Myrt- 
le U. Smith für $31,500 verkauft 
morden. 

Der Nachlaß von Luch Sturgis 
Budinaham und Anderen hat an Ars 
thur B. Weld das Eigentyum an 
Elinton Str., Nordmeitede von W. 
Adams Str., 38,9 bei 100 Fuß, für 
$35,000 verfauft. 8 ift feit 1903 
auf 99 Jahre an Alice Hunteler ver- 
pachtet. 

Das Orleans Apartmentgebäude, 
Südoſtecke von Oakenwald Avbe. und 
43. Str., 154 bei 158 Fuß, iſt nebſt 
dem Grundrecht von Benjamin F. 
Myſewander an Cynthia A. Merion 
übertragen worden. &3 ift mit $10,- 
000 belaftet. 

La Berne W. Noyes hat das Pid- 
wid =» Gebäude an der Südoftede von 
Michigan Ave. und 20. Str. auf zehn 
Sahre an 3. W. Stafforb verpadhtet, 
ber e3 al3 Hotel führen wird. 

sm Austaufch gegen das Apart= 
mentgebäude 3127 Groveland Xbe. 
bat Benjamin H. Wallace an fFrebe- 
rid 9. Bartleit eine große Anzahl 
Bauftellen zmifchen Lincoln Apve., Ad- 
difon Str. Robey und Grace Str. 
im Werthe von $53,000 übertragen. 

Sojeph Beifeld, der Präfident ber 
Hotel Sherman Company, hat den 
neben dem Hoteleingang an Randolph 
Str. gelegenen Laden an Dtto Ko— 


Ber die natürli 
chen Deränderun: 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapodlio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön 
heit, die feine kosmeti⸗ 
hen Mittel erzeugen 
fönnen &s ift der 
Freund zarter Frauen“ 


Seid Ihr im Stande, 


ittig. | Ohne es zu fein? Ueber. 


its mild and exquisite flavor has sent it into 
land and to the lands beyond the seas, 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH» 
CHAS. F. BRANDEL, Mngr., 


CHICAGO, ILL. 


Telephone Harrison 3631 


tal auf 10 Jahre für $50,000 ver⸗ 
miethet. 

David Mayer Hat an Lipficty & 
Gordon einen Raden in feinem G&e= 
bäude an Ban Buren und Tyeberal 
Str. auf 10 Yahre für $60,000 ver=- 
miethet. 

Margaret W. Rhodes hat an Kohn 
Mei%ver das Alvarado Hotelgebäude, 
1857 Michigan Une, auf 5 Nahre 
bermiethet. 

Benjamin und David Sternitein 
haben an Joſeph M. Broworsky das 
Eigenthum in MacAlifter Place, 50 
Fuß meftlich von Center Ape., 50 bei 
97 Fuß, mit $17,000 belaftet, ver- 
fauft. 

James %. und Nulia McCarthy 
haben an ihre vier Töchter ala Tru=- 
ftee8 das Gigentbum in NR. Canal 
Str., 119 Fuß nördlih von W. Ran 
dolph Str., Dftfront, 40 bei 150 
Fuß, übertragen. Die Truftees, Epve- 
Ipn M. Randall, Yulia M. Rounds, 
Jeſſie MeCarthy und Lillian M. 
Dudley, ſollen das Eigenthum zum 
Beſten ihrer Kinder verwalten, bis 
das jüngſte großjährig wird. 


* Extra Pale Pilſener und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— —— — — 
Sonntagsruhe. 


Fleiſchhändler und Urämer dar auf bedacht 
fie ſich zu ſichern. 

Ihr lange erſehntes Ziel: die 
Sonntagsruhe, hat die Vereinigung 
der „Butcher and Grocery Clerks“ an— 
ſcheinend nunmehr erreicht, und zwar 
mit Hilfe des Verbands der Fleijcher- 
meifter, der in diefer Hinficht mit dem 
Yacnverband der Angejtellten gemein- 


fame Sache gemadt. Morgen, Sonn: | 


tag, wird der Zentralverband der 
Yleifchermeifter, der gegen taufend 
Mitglieder zählt, auf der Nord- und 
der Nordmeitjeite einen großen lim 
zug beranftalten, der zugleih ala 
Kundgebung gegen joldhe Gejchäfte 
dienen fol, die jich gegen die Neue- 
rung etwa noch fträuben., Der Zug 
wird fich fchon frühmorgens an der 
Nord Clark Straße aufftellen und um 
8 Uhr fich von 1449 N. Clark Straße 
aus, dem Gejchäftälofale des Präfi- 
denten Ebmward Levy vom Zmeigber- 
ein für die Norbfeite, in Bewegung 
fegen. Die Führung mwird der Präfi- 
dent des Zentralverbandes, Herr %. ©. 
Harrold, übernehmen. 

Ueber die meitere Ausdehnung de3 
fhon im Mat vorigen Nahres begon- 
nenen Streif3 gegen die Dit3 Eleva- 
tor Co. wird gegenwärtig in ben 
Ortsvereinen des Fachverbandes der 
Fahrſtuhlbauer abgeſtimmt. Das Er— 
gebniß der Abſtimmung wird im 
Laufe der nächſten Woche feſtgeſtellt 
werden. 

— — — 


ſurz und Neu. 


* Hadji Muda Amirul Jamalui 
Kiram, oder — kurz gefaßt — der 
Sultan von Sulu, der jetzt von der 
Ver. Staaten-Regierung ein Jahrgeld 
bezieht, berührte geſtern auf ſeiner 
Weltreiſe Chicago. Man zeigte ihm 
die Parks, die Schlachthöfe und bie 
roßen Läden an State Straße. 


ten nad) San 


bend3 reiften bie erotifchen Herrfehaf- 
nach Can Srangisto meiler, mo fie 
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den 3. Oftober. 

Haus=Sleider für Damen, aus Ber: 

für 

Ungebleichter Muslin — 
Sweater Coats, alle Grö— 

Ben, 75c mwerth, für....... 49€ 
Galicos, in graı 
$1.25  wollenes 
Unterzeug, für 


Speziell fir Montag, 
cafe — werth $1.50 — 
Darbbreit,: ee de 
werth Tec — f 

$1.25 Männer:Hofen— 


50 Dual. Dreß Shirts für 39 
Männer, für ® c 
Damen-Schuhe — Odds und Ends, 
werth $2.00, 
83.00, für 
Swift's Pride Seife — 
10 Stüde für 
Woll = Seife — 3 5e:-Stüde 


Swift's Pride Waſchpulver, 
große Sorte, für.......... 
Kolo Noodle Seifen Chips, 
5 Pfund für 
Beſte Laundry-Stärke — 
3 Pfund für 
Beſter granulirter Zucker, 
F ee 
American Banner Seife — 
7 Stüde für 
Gelluloid -» Stärfe — 2 


15e 
140e 


27 


Mehl — Cereſota oder Villburys — 
W-Pfund, Sack, 833.25: 49-Pfund 
Sad, 81.64; 24⸗Pfd. 


Speziell. 

Alle Farben werden ſehr bald theu— 
rer werden; Linſeed Oel, welches 
jeßt zu FI.O05 in Barrel-Partien 
verkauft wird, iſt der Grund davon. 
Wir erſuchen unſere Kunden, ihren 
Bedarf an Farben für die Herbſt— 
Reinigung für Fußböden oder 
Wände jetzt zu kaufen, da der Preis 
ſicher ſehr bald in die Höhe gehen 
wird. Unter unſerem eigenen Na— 
men hergeſtellte Farben, gegenwär— 
tig die Gallone für 


Einige hundert Dollars machen Euch zum 
Beſitzer eines eleganten 


8 Zimmer Hauſes 


mit Stucco Finiſh, Concrete-⸗Fundament, zeme 
firtem Baſement und, Heißwaſſerheizung el 
trifhed Licht und Gas, Hartbol;z Fupbäden 
und Gidhen- und Birlen-Holzwer!, Auf_ einer 
35 Buß Zot in der allerbeiten Lage in Icbing 
Rarf. Nabe deutfcher Iutherifher und Tatbholts 
fer Kirhe und Squle, ſowie öffentlicher wid 
SHSohihule.. Gute Fahrgelegenbeiten. Chica 
Nortbiveitern Eifenbahn, Chicago, Milm. 
St, Paul Eifenbahn und Milmuufee Ave, el 
trifhe Car 


Mrs. R. A. Linn, 


5115 W. Montrose Bilvd. 
14, Blaod mweitli bon Milmaulee Abe. 


Kauft direkt vom Fabrikanten 


Dfen: ı. Surnace- Theile 
“re alle Sabrifate. 1500 Tonnen auf Ws. 
M. BRUCKER 


Lincoln Str, nahe Chicago Ave. 
Bweig-Geihäft: Wells Str., — 9 
ot 1 ⸗ 


EMIL H. SCHIN 





E.IVERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Baumwollwaaren und 
Kleiderſtoffe 
* — .. Kleider: —8 3 
offe, die regul. 10c Quali— 
tät — Montag, Hard en ‚Ö46 
Yard breite Doppelt gefaltete Serge: 


Kleideritoffe— in allen ar- 6? 
ac 


ben, 15c wertd, — am 
Montag, die Nard 

‚1500 Yards von Tonriften-rlanell— 
feine Qualität, in rofa und 6? 


blauen Streifen und Siarrirun 
gen, 10c werth, die Mard 
Schwere Qualität baummwoliener Gi- 
derdown flanell — in rofa, blauen u. 
grauen Milchungen, Die +1 
12%c Qualität - f n 
di 2u 


Extra ichwerer ungebleihter Cotton 


Flanell langer Nap, die 8c 


‚32%c Ovalität, Montag, 
‘die Yard 

1200 Yards von feiner Onalität von 
cream Shaker Flanell 
8c die Yard werth, — 
Montag, Yard 

Yard breiter extra fdhwerer weid ap- 


pretirter gebleichter Mus 6360 


lin—10c werib. Montag, 
ch ine 
Extra feine Omalität von Yard brei- 
tem ungebleichtem Mus 3 
lin, 10c werth, Montea, * 
Gingham — 


tag, die Pard... 
2500 Yards Schürzen 
in blauen und meitzen Nlarri 
rungen — Sc wertb, - 4 
Montag, die Yard 8 
Feine Ougalität von extra breitem, 
Seide appretirtem Vongee, in allen be— 
liebten Schattirungen, ef 
25c wertb, Montag, 1 ?: Ü 
die Nard 2 


Bajement 
5 Stüdr U. &. Mail Scife € 
md ein Packet Grandmas 2 
Pulver ee 

3 Pfund Cocoa Noodle Sei— 
fen Chips 
—— 

Große Sorte grau emaillirte 
Pfanne, werth, 
Montag, für... 

10r Schuh - Politur — 
beite Sorte im Handel 
Montag 


15c 


Sauce 


Maſon Obſt Gläſer 
Deckeln und Gummibändern 
—bollitändig— Quarts 
31456c: Pints... 
Maſon ObſtgläſerDeckel, 
3 Stück 


— 
c 
u rzwagren 

Kings 200 Yd. Spule von Maſchi— 
nen Zwirn — 4 Spulen sg 
für 5e — Papier Maſchinen— PC 
Nadeln, für — 


— — — — — 


Eokalbericht. 


Bevorftchrnde Beranügungen. 


Am heutigen Samftag Abend feiern 
die Vereinigten Xogen Der 
Hertha Shweftern von Allinois: 
Frerndichaft-Loge Nr. 1, Viltoria-Loge Nr. 
2, Quile-Xoge Nr. 3 und Humboldt-Loge 
Nr. 4, ihr jiebentes Stiftungsfeit mıt eis 
nem Ball ın der ‘Park Stajino-Halle, an Ga- 
Iifornia Ave. und Divijion Str. Das syeft 
wurde von den Damen Aulie Stodhanfen, 
Thereije Bönig, Slara Kant, Henriette 
Mölte, Helene Bartelheim, Anna sSilde: 
mann, Minna Schmelzle und Aulie Schu: 
der vorbereitet u. twird jedenfalls glänzend 
verlaufen, denn der Feſtausſchuß ſparte we— 
der Koften noch Mühe, ıı. die Zahl der Mit: 
glieder und Freunde ift jo groß, dab ein 
ftarfer Bejuch gejichert ift. Der Anfang ift 
auf 8 Uhr Mbends feitgefekt. Eintritts— 
Tarten fojten im Worverfauf 25, en der 
Kaſſe 35 Cenks. 

Am morgigen Sonntag feiert der 
Baunner- Wohlthätigleitspver= 
ein in der Sozialen Turnhalle, Telmont 
de. und Panlina Str., fein 14. Stiftungs- 
feft. Der Verein hat in der Peit feines Be: 
ftehens titchtine Fortichritte gemacht und 
erfreut jich guten Gedeihenet. Ta aud an 
den Vorkehrungen zu dem zeit nicht geipart 
tpurde, jo wird der Bejud jedenfalls jehr 
zahlreich ausfallen, und für Die Iinterhal: 
tung und Bemirthung der Bejucher trug 


ber yeitausichuh;, mit großer Umjicht Sorge. | 


Das zeit beginne um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten Foften im Vorverfanf 25, an 
der SKajic 35 Cents. 

Um fommenden Samstag Abend 
feiert der greundidhaft- Stamm 
Nr. 24, U. OD. R M. Schiweftern, jein 
Stiftuugsfeft' mit einem 
Counts Halle, Sedgwick und Blackhawt 
Straße. Folgende Damen treffen 
Vorkehrungen dazu: Präſidentin Hänel und 
die Damen Anders, Müller und Hollmann. 
U. A. wird jeder Theilnehmer ein ſchönes 
Geſchenk erhalten, und auch ſonſt wird ſei— 
tens des Ausſchuſſes alles Mögliche gethan, 
um das Feſt ſo glanzvoll und genußreich wie 
möglich zu machen. Seitens der Rothmän— 
ner⸗-Stämme iſt eine allgemeine Betheili— 
gung in Ausſicht geſtellt worden. 

Ein großes Herbſtfeſt mit Ball feiert der 
Auguſta-Stamm Nr. 22, U. O. R. 
M. ſam kommenden Samſtag Abend 
in Hacs Halle, 1764 Larrabee Str. Das 
Feſt wird von den Mitgliedern E. Hack, 
A. Davidſon, A. Seidel. M. Bartz, E. Kley 
und H. Graf in einer Weiſe vorbereitet, 
die den Beſuchern des Feſtes einen genuß— 
reichen Abend verbürgt. Eintrittskarten 
Foften im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents. 

Die Soziale Liedertafel, einer 
der beliebteſten und tüchtigſten Geſang-Ver— 
eine der Nordſeite, kündigt für Sonntag, 
den 9. Oktober, ein ſtonzert nebſt Ball an. 
Das Feſt findet in der Sozialen Turnhalle, 
an Belmont Ave. und Paulina Str., ſtatt 
und begiunt um 7330 Uhr Abends. Ein— 
trittsfarten often im Borverfauf 25c, an 
der Kafie 50. Gin fhönes Programm ift 
aufgeitellt, und alle Vorkehrungen find ges 
troffen, um den Sanges: und Tanzfreuns 
den einen genußreichen Abend zu bereiten. 
"AB zweite Vorftellung’ der Saifoiu hat 
der Dramatiihe Bercin Har: 
monie zwei militäriihe Schwänfe: „Der 
Reutnantsburihe als Cheftifter- von 
CShhröder und „Der Befehl ift Schnarchen 
oder Der verliebte Hauptmann“ auf Sonn- 
tag, den 9. Oftober, feſtgeſetzt. Die Auf⸗ 
führung findet, wie gewöhnlich, in der 
Sqiller⸗Halle an Wells Str. nahe North 
Abe ſtatt, und beginnt um 8 Uhr Abends, 
vorher und nachher wird getanzt. Der 
Gintritt foftet 25 Cents. Die Unterhaltung 
‚fteht unter ber Leitung ber Mitglieder Aus 
quite Seide, Charles Schellporn, Albert 
© Bahn, Mar Iipfemann und Auguft Schulze. 

Be BormwärtS -» Loge Rr.. 1i 


D. >». €. itet am Sonntag, 


große‘ 


| 


Neltenball in: 


Kleider: Department 


Zwei Stüd Anzüge für Knaben—gut 
gemadt, in neuen Herbit-Modellen,— 
dDoppelfnöpfig, Norfolf- und ruffiiche 
BloujensFacons, Alter 2% bis 164 
Jahre —Werthe bis 83 — 

Montag, in zwei Partien, 
für 1.48 und 

500 Paar Muſter-Hoſen für Män— 
ner und Knaben ,in ſchlicht dunkelfarbig, 
Streifen und Karrirungen, Größen 28 
bis 48 Taille, bis zu 2.25 
mwerth, Montag für 79e 


Partie von Kniehoien für Knaben— 
von jchtweren Cheviotz, in blau, jchwarz 
und Mifchungen, Größen bt3 
16 Sabre, beite 50c Wertbe, 

Montaa für 

Partie von Swcater Gont$ für Män- 
ner—in jchlichtgrau und grau mit J 
blauem oder rothem Border — Gröpgen 


bi3 46 — Wertbe bis 1.50, 
Montag in 3 Partien, für C 
48c, 79e und 

Schwere blaue Chambray Arbeit3- 
hemden für Männer und Knaben, — E 


aut gemadt, Größen 121% 29c 


bi3 17 — beite 50c= 


Merthe, für 
Teppidye und Federn 
Partie feiner Oualität wei— 
Ber Gänjefedern, reg. 79 C 
Sorte, Montag 
Hd. breiter Gardinen Swif, 71 
in Bunften und Streifen, die 20 
reg. 150 Sorte, Montag, Yd.. * 


Burlap Teppich für Hallen u. 
Treppen, 15c Qual., Montag 
die Yard 


Schuh⸗Department 
Schulichuhe für Heine Knaben—mit 5 


ſoliden Lederſohlen und Kap— — 
pen, Größen bis 13%, 1.25 890 
werth, Montag, Paar 
Filz Hausſlippers für Damen, mit 
Lederſohlen und Abſätzen, — 
Relz befeßt, 75c mertb, — 39 
Montag, für 
Unterzeug 
Große Partie von Unterzeug für 
Knaben und Mädchen, fließ— 
gefüttert, alle Größen, bis * 
356 werth, Auswahl. . . . 
FließgefüttertesUnterzeug fürmän— 
ner u. Damen, alle Größen, “ 
Hr Ale Tr Mer . 
beite 50c und 75c Wertbe, 350 
Muſfter-Unterzeug für Männer und 


Montag 
Damen—feine reine Wolle, 590 


einfach u. gerippt, Werthe bis 


1.50, für 79e, 69€ und... 
Strumpiwaaren 
Schwarze baummw. Damen- 
ſtrümpfe, fließgefüttert, reaul. 
12144e Sorten, Paar . 
Schwere baumm. Soden für 
Männer, blau u. braun ge- 
mischt, die 10c Corte, Paar. ... 


tabee Str., ihr 10. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball. Das Komite, beite: 
hend aus Henry Schloffer, Präfident; Frit; 
Sohn, Vizepräfident; Paul v. Rolfand, Se: 
fretär; Erdmann Zeboläty, Kohn Fink, Leo- 
pold Fuche, Bertha Sohn, Juliane Kacze: 
rowsty, Minna Sad, Helene Fint und 
Luife Schröder, ift fchon feit geraumer Zeit 
thätig, um das 7yeft zu einem recht gemüth- 
lichen und erfolgreichen zur geftalten. Meh: 
rere Gejangvereine haben ihre Mitwirfung 
zugejagt. Der Gintrittspreis beträgt 25 
Cents die Perfon. Anfang 3 Uhr Nad- 
mittags. 

Konzert und Ball veranftaltet ver Yrion 
Männerhor am Sonntag, dem 9. Of: 
tober in der Lincoln-Turnhalle. Die 
Sänger haben unter Herrn 9. U. Nehberg 
ein fchönes Vrogramm einftudirt, u. a. eine 
humoriftiihe Gefammtaufflihrung. Herr 
Joſeph Keller wird ein Baritonfolo fingen. 
Die Herren vom Vorfehrungsausichuß, 9. 
Schneidewind, Franf Kramer, John Braun, 
Srant Tolde und Yohn Schotter, beforgen 
alfes Webrige auf das Befte. Das Konzert 
beginnt um 7 Uhr Abends, der Gintritt 
fojtet 25c. 

Kin mit Ball verbundenes Erntefeit feiert 
der North Chicago Frauenver— 
ein am Samftag, dem 15. Oftober, in 
NYondorf's Halle. Die Vorkehrungen wer- 
den von den Damen Katie Keftler, Präſi— 
dentin: Margarethe Ertel, Worfitende; So: 
phie Ihomfon, Sekretärin; Minna Spice, 
Schatmeifterin; Mugufte Gehner. Sophie 
Kradıt und U. Holoubet forgfältig getrofs 
fen und jichern den Theilnehmern einen ver- 
aqnügten Abend. Kintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Dee Dr Herz Ungarijde 
Kranften » UInterftügungsper- 
ein feiert am Samftag, dem 15. Oftober, 
in der Northweit-Halle, North und Meftern 
AUve., feinen fiebenten Aahresball. Der aus 
den Herren $. Steiner, V. Sommer und 
Elias beſtehende Feſtausſchuß ſtellt Muſit 
von einer ungariſchen Kapelle und ungari— 
ſche Nationalſpeiſen in Ausſicht, außerdem 
winken den vier Mitgliedern, welche die 
meiſten Eintrittskarten verkaufen, vier 
werthvolle Preiſe. Der Preis der Karten 
iſt 33 Cents. 

Der Erſte Deutſche Gegenſei— 
tige Unterſtütßzungsverein von 
Chicago, deſſen Feſtlichkeiten immer ſehr 
vergnüglich und gemüthlich verlaufen, feiert 
am Samſtag Abend, dem 15. Oktober, in 
der „Three Link“-Halle, 1358 N. Clark 
Str., nahe Schiller Str., ein Herbſtfeſt mit 
Ball. Der Feſtausſchuß hat ſich auch dies— 
mal wieder ſehr bemüht, den Theilnehmern 
einen vergnügten Abend zu bereiten, hat 
für gute Muſik, Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt und ſogar eine kleine Ueberraſchung 
vorbereitet. Man ſieht einem zahlreichen 
Beſuch entgegen. 

Die Viktoria-Loge Nr. 3, Degree 
of Ruth, J. O. M. A., feiert das 23. Stif— 
tungsfeſt mit Ball am Samſtag, dem 15. 
Oktober, in Hacks Halle, 1764 Larrabee Str. 
Das Komite hat die beſten Vorkehrungen 
getroffen, um jedem Beſucher einen ange— 
nehmen und vergnügten Abend zu bereiten. 
Die Loge ladet alle Mitglieder des Degree 
of Ruth, Gönner, Freunde und Bekannte 
freundfichft ein, an diefem Vergnügen theil- 
zunehmen. Das Komite, beftehend aus Ju- 
fa Molff, Präfidentin; Margarethe Tam- 
men, Zouife Schubert, Gertrud Mannden 
Henriette Miller und Julia Juri, hat für 
gute Mufil und Grfrifhungen beftens ge- 
forgt. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Cents. 

Am Samftag, dem 15. Oftober, begeht der 
Zate View Tamenverein in der 
Sincoln- Turnhalle fein 21. Stiftungsfeft 
mit einem Ball. Die mit den Vorkehrungen 
betrauten Damen Krauspe, MBräfidentin; 
Tchechne, Wehrheim, Kremer, Krier, Hendle, 
Ambos und Bihler werden dafür forgen, 
dak das Feſt mit jener Gemüthlichkeit und 
Geſelligkeit verläuft, ſür die der Verein be— 
tannt iſt, und außerdem werden Liedervor⸗ 
träge des Lake View Damenchors den 
Abend verſchönern. Der Ball beginnt um 
8 Uhr Abends, Eintrittsfarten foften im 


* 


Borverlauf 28c, un ber — ents. 
* 2 Be a 2 Kr —* 


— — — — 


Die Geſangsſettiondesdeut⸗ 
ſchen Kriegervereins wird am 
Sonntag, dem 16. Oktober, im großen Saa— 
le der Nordſeite-Turnhaile ihr 5. Stif— 
tungsfeſt mit reichhaltigem Programm und 
darauf folgendem Ball feiern. Ein rühri—⸗ 
93 Komite, beftejend aus ven Sängern €. 
Kiehl, D. Paulfen, Georg Meyer, 3. Horich, 
J. Schmidt und 9. Hannig, ift bereits mit 
großen Vorkehrungen befchäftigt. Ein erft- 
Haffiges Orchefter, namhafte Zoliften, der 
befannte. Damendhor „Bolyhymnia“ und die 
treffliche „Liedertafel Vorwärts" werden da= 
zu beitragen, allen Befuchern einen mufila- 
liihen Genuß zu bereiten. Das Feft beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten to: 
ften im PVorverfauf 25, an der Kuffe 50 
Eents. 

Der Südfeite Shmwäbifh-Ba- 
diſche Frauenverein wird am 
Sonntag, dem 16. Oktober, in der School 
Halle, 48. und Honore Str., ſein 3. Stif— 
tungfeſt, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Das Komite, beſtehend aus den 
Frauen Marie Steidinger, Präſidentin: 
Tilly Goblirſch, Anna Nitſchke, Louiſe Mil— 
ler, Amalie Werr, Barbara Fremberg, Roſe 
Johnſon und Marie Gräf, iſt ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit thätig, um das Feſt zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreichen zu ge— 
ſtalten. Mehrere Geſangvereine und Ko— 
miker haben ihre Mitwirkung zugeſagt. 
Für gute Kliche und Getränke iſt beſtens ge— 
ſorgt. Anfang Nachmittags 3 Uhr, Ein— 
tritt 25 Cents die Perſon. 

Kirmeß und Ball hält am Sonntag, dem 
16. Oktober, der beliebte Hefſen-— 
Frauen -Unterſtützungsver— 
ein in der Northweſt-Halle, North und 
Weſtern Ave,, ab. Tas um 3 Uhr Nach— 
mittags beginnende Feſt wird von einem 
umſichtigen Ausſchuß mit gewohnter Sorg— 
falt vorbereitet. Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Das jährliche Weinleſefeſt des Oeſter— 
reichiſch-Ungariſchen Mili— 
tär Kranfenunterffüßungs: 
vereins, das am Sonntag, dem 16. Of: 
tober, in der La Salle Turnhalle, Tarrabee 
Str. und Garfield Ave., abgehalten wird, 
berjpricht, wie feine Vorgänger, ein jehr 
fröhliches Felt zu werden. Der Feftaus: 
ſchuß thut alles Mögliche, um durch alferlet 
Beluftigungen den Befuchern den Aufent— 
halt zu erheitern, und bereitet mancherlei 
Beluftigungen vor. Jedenfalls wird es wie— 
der einen echt öſterreichiſch-gemüthlichen 
Nachmittag und Abend geben. Wer mit— 
machen will, kaufe ſeine Eintrittskarte zu 
Be vorher, denn ſie berechtigt Herrn und 
Dame zum Eintritt, an der Kaſſe gekaufte 
Karten gelten nur für eine Perſon. An— 
fang 2 Uhr Nachmittags. 

In Charles Meuthens, früher Sieben’s, 
Halle, 1457—59 Elnbourn Wve., feiert der 
hg Sch - Verein von 
Shicago und Umgegend am Sonntag, dem 
16. Oftober, fein neuntes Stiftungs- und 
Gamilienfeft, auf dem es jedenfalls twicder, 
wie in früheren Jahren, sehr gemüthlich 
werden wird. Der Gintrittspreis, 75 Gt3. 
für die Familie und 25c für die einzelne 
Dame, dedt zugleich die Koften aller Geträn- 
fe. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feitgejeßt. 

Zu einer großartigen Teier beabjichtigt 
der Pfälzer Frauenperein fein 
13. Stiftungsfeft zu geftalten, das am 
Samftag Abend, den: 22. Tftober, in Non: 
dorf3 Halle abgehalten wird, denn es joll 
nicht nur die Gründung des Vereins ge: 
feiert, jondern auch die Finmeihung eines 
neuen Banners feftli begangen werden. 
Die Vorbereitungen find unter der Zeitung 
der Präfidentin Anna Hora bereitS in vol- 
lem Gange Selbftverftändlicdh) jorgen Die 
Damen nicht nur für ein jchönes Unter: 
haltungsprogramm mit Ball ıumd guter 
Mufit, jondern a uch fiir ledere Speiitn 
und jchmadhafte Getränke. Eintrittskarten 
find im Vorverkauf für Ze zu haben, an 
der Kaffe iſt der Preis 35. 

Zur Feier des zehnjährigen Beſtehens ſei— 
ner Geſangsſektion veranſtaltet der 
Frauen-Kranken-Unterſtütz— 
ungsverein Fortſchritt ein 
Herbſtkonzert am Sonntag, dem 23. Okto— 
ber, in der Lincoln-Turnhalle. Die Vor— 
kehrungen laſſen darauf ſchließen, daß die 
Veranſtaltung muſikaliſch und geſellig ſehr 
erfolgreich verlaufen wird, denn das Pro— 
gramm iſt gediegen und reichhaltig. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags: Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 15, an der 
Kaſſe 25 Cents. 

Die Deutſche Kriegerkamerad— 
ſchaft, ein alter beliebter Militärverein, 
feiert am Sonntag, dem 23. Oktober, in 
Schoenhofens Halle, Milwaukee und Aſh— 
land Ave., mit Konzert, Theater, Geſangs— 
vorträgen und Ball ihr 24. Stiftungsfeſt. 
Die Vergnügungen, welche dieſer Verein 
bisher abhielt, waren immer vos großem 
Erfolg begleitet. Der Feſtausſchuß iſt be— 
müht, durch ein auserwähltes Feſtpro— 
gramm das Stiftungsfeſt den vorhergegan— 
genen würdig anzureihen. Da der Verein 
in dieſem Jahre eine große Zunahme an 
Mitgliedern zu verzeichnen und hierdurch 
wieder viele neue Freunde gewonnen hat, 
iſt es ſicher, daß die große Halle bis auf 
den letzten Platz beſetzt ſein wird. Alle ehe— 
maligen deutſchen Soldaten, welche einem 
Militärverein angehören, haben freien Ein— 
tritt. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Um mehr als bisher nicht nur geſanglich, 
ſondern auch im politiſchen Leben und bei 
— —— im Intereſſe des 
Deutſchthums der Südſeite wirken zu kön— 
nen, will der Arion-Männerchor 
der Südſeite größer werden, neue 
Mitglieder werben. Zu dieſem Zwecke ver— 
anſtaltet er am Sonntag, dem 23. Oktober, 
in der Südſeite-Turnhalle ein großes Agi— 
tations- und Herbſtkonzert. Der vorberei— 
tende Ausſchuß ſetzt ſich aus folgenden Her— 
ren zuſammen: Aug. Schweitzer, Al. Wehr⸗ 
wein, C. Marquardt, H. Kalthoff, R. Bartz, 
W. Ludwig und Mar von Heriberg. Gin 
ausgezeichnetes Programm ift in Porberei- 
tung. 

Der Shwäbifhe Frauen-Ver 
ein wird am Sonntag, dem 23. Oftober, 
in der Nordfeite-Turnhalle jein 12. Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Der Verein hat ftet8 beiviefen, 
dab er Tichtiges leilten Tann, und dieſes 
Feſt foll alle bisherigen itberireffen. Die 
Seiangsfeltion ift jchon Felt Wochen mit 
dem Ginftudiren neuer Qieder befchäftigt, 
und eS werden auch verfchtedbene humoriſti— 
fhe Szenen nebit einem Theaterftüd 
von den Damen der Gefangsfektion aufge: 
führt werden. Auch haben verfchiedene be= 
freundete Gejangverrine ihre Mitwirkung 
zugejagt. Gin tüchtiges Komite unter Lei- 
tung der Präfidentin Friederite Schellen= 
berg hat feine Mühe geicheut und fiir gute 
Bewirtung und Bedienung der Gäfte ge- 
forat, fo da jeder Befucher auf einen ges 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


Der erfie zuverläſſige, belannte Spegsialiſt. 
ch garantire beiden deigieatern eitun bon 
Iut-, Haut, Blafen- und Nieren-Strankdeiten, 
nejgimären wunder Kehle, Mund, Zunge und 
Nafe, Anfhmellung der Drüfen oder delente, 
offenen Beinen, merzen im Rüden, Kopf, 
Rnnoden, Musteln, Bruft, Magen, Rbeumatis 
mus, Gerz, Nungen-, Qeberleiden, Blutvergif- 
tung, —— Ausſchlägen, Ausflüfſen, Strifiu- 
ren, Hãmorrboilden etg. Meine Rethode tft vie 
einzige betannte, die ſolimmſte Fälle von Ner- 
ben⸗ und organiſcher Schwäche, Mattigkeit, ru⸗ 
elofen Nächten, (&lecten Träumen, Edtwinbel, 
eu, Bittern dauernd furirt. Viele Leute fom- 
men zu mir, um fidh grünblih unterfuchen -u 
laffen und tie meiner —— Behandlun 
u unterwerfen, die früher in Kiinſten, Inſu— 
uten und von gedungenen Gubftituten behan— 
belt wurden. Wenbet Euch Ulle zuerft an mid. 
ch Habe einen mohlbegrändeten Muf, den ı 
dadurch au erhalten mich bemühe. dat ich felbi 
die Behandlung des Patienten biß zum erfolg. 
reihen Enbe durdhführe. Einige Aerzte beban- 
bein ie nur, id} aber furire Sie. Gewihheit 
ber Heilung ift e8, mwa5 Cie wünfden. Woru 
Zeit unb Geld vergeuben und Zeiden Durch 102» 
niger erfahrene Cvezialiiten amdgelegt ſein, 
wenn Sie zu einem mählgen Wreife bon einent 
wirxklichen CSpezialiften Turict werden fönnen? 
Ih babe Tauiende andere nebeilt. warum nid 
and Ste? Koniultiren Sie mich, das koſtet nichts. 
—— —— nn N. pe 
ag : ends. Eonntag . Df’!ce: Zim- 
mer 2311 (2. Sloor) 112 Glart Btr. (Ghlcans 
), Ele Wailhinnten, Str. 


X —X 


Pro 


— 


rt die 


un nn enmenmenures: 


I 


Bejeitigt Nückenjchmerzen. 


eilt 


- Nieren, 


Rheumatismus. 


Blaſen, 


dige 


lung 


Ich werde 
Euch eine 
reguläre 
bollitän- 


Aurind 
Behand- 


ſchigen. 


Nicht eine Probe 
Nicht ein Verſuch 
Nicht eine Prüfung 
Nicht ein Beweis 
Nicht eine Beweis- 
Behandlung, 
ſondern ein voll— 
ſtändiger Kurſus. 


Meine dreifache Lexoid-Behandlung verhütet 
jetzt bei Tauſenden die kreuzbrechende, gra— 


bende, drehende, 


Pein, lindert ſteife 


ſchrecklich 
Gelenke, 
Die herzzerreißenden 


ſchmerzhafte 
beruhigt 
rheumatiſchen 


Schmerzen und lindert die uner— 


träglichen Blaſenleiden ſofort, 
wie durch Zauberſchlag. 


Verbringt nicht noch einen Tag nutzlos mit Schmergze. 
dreifach Lexoid kombinirten 


vollſtändigen 


Ich ſchicke Euch meinen regulären 
Kurſus der Behaudlung — frei zur Probe. 


Ich meine 


nicht ein kleines, wert hloſes Muſter oder Probeverſuchs-Behandlung, das nichts beweiſt. Ich meine eine 
reguläre volle Behand lung und wenn ich ſage, eine volle Behandlung, meine ich eine vollſtändige Be— 


handinng, gerade wie ich e3 Euch fage. 


\ \ e. ch fchide fie Euch vollftändig, portofrei, an Eurer Thür abge- 
liefert —fertig zumGebrauch —ſo daß Ihr Eure Behandiuna jofort beginnen fünnt. 


Ihr glaubt mein er Offerte vielleicht nicht, weil Ihr mich nicht perſönlich kennt und wißt nicht, daß 


mein Wort ſo gut iſt wie Gold. 


or mögt fchon früher Anz ‘igen gefchen haben, die Behandlung um 


fonjt offeriren und winn hr daraufhin fchriebt, fo fandet Hr in jedem Fall, daß Ahr eine fleine 


Vrobebehandtiig erbieltet, Die nur ein 


paar Tage vder 


ne Moche reichte, und daß Ahr Geld cin- 


ichiefen mußtet, um di: volle Vehandlung zu erlangen und Ihr mögt denken, diefe Offerte it gerade wie 


die Uebrigen. 


Gejchäfte mache ich n’cot, denft micht, dak diefe Offerte einen Hafen hat-—-Nein, gewiß nicht. 


fagte, ich werde Euch eine vollitändige Vehandlung fdiken, und ich werde e8 than. 


genarrt werden. 


Ich ſchicke es portofrei, ſobald ich von Euch büre, 


Es iſt nicht — bitte glaubt nicht, daß ich Euch zum Narren haben will —nein —die Art 


Ich 
Ihr werdet nicht 


Ich ſchicke Euch eine reguläre volle Behandlung, gerade wie ich fage, day ih mn. 
- Deisteiben Tag—ımit wendender Roft. 


Da find 


feine Verjprechungen zu machen, feine Papiere zu unterfchreiben—feine Referenzen zu geben -—— feine 
Bezahlung bei der Aolieferung, und Ahr braucht nicht einen Gent auszugeben. 


Ach babe Taufenden geholfen, ihre 


fchmerzendem Rüden und unerträglichen Vlafen» und Urins Leiden, andere fteif und aebeugt 
ud ich habe fie aefund aemacht; die auer chronifchhten, ſchwerſten, 
Hunderte brauchten meine 
Zie waren hoffnungslos und ſie wur— 


Rheumatismus 


nädigiten Fälle, nach Yem alles andere bei ‚ihrer Heilung verjagt hatte. 
Behandlung aus Verzweiflung ımd gehen geiund von dannen. 


den geheilt. Sie waren leidend und es 


fein und machte fie aliiclich, und jeht offerire ich Euch meine wunderbare 


Geſundheit wieder zu erlangen. 


Leute mit müden, lahment, 


bon 
älteſten, hart⸗ 


vertrieb ihre Schmer zen, linderte ihre Pein, erhellte ihr Da⸗ 


Verſuchen — nehmt ſie — gebraucht ſie und werdet geſund. 
Wenn Ihr an Kreuzſchmerzen, Nieren-, Blaſen-Beſchwerden oderRheumatismus leidet, anSchwin— 


del, aufgeblaſenen Schwellungen unter den Augen oder in den Füßen und 


Behandlung — frei 


Knöcheln, 


zum 


Nervöſität, an 


Schlaffheit und Mattigkeit, wenn Ihr häufig während der Nacht aufſtehen müßt, wenn der Urin brennt 
und ſchmerzt, wenn Satz oder Brickſtaub darin iſt, wenn er ſteht, ſo braucht Ihr meine Behandlung ohne 


einen Augenblick Auſſchub. 
Meine Spezialität iit jolche Leiden. 


andere berjagt bat ch babe Erfolg in meinem Lebenswerk, denn iRéebe es. 
Mein ganzer Geijt und Seele find daran betheiligt wnd ich bin glücklich. Ihr würdet auch glück— 


fion. 


Sch behandle taujende van Fällen — helfe, nachdem 
Sch Tiebe meine Profef- 


alles 


lich fein, wenn Ihr Tauſende leidende Leute fortwährend glücklich machen würdek, wie ich es jetzt thue. 
Ich liebe das Gefühl, anderen zum Lebensglück verholfen zu haben, und ich will Euch helfen, das Leben 
von der ſchönen Seite zu ſehen und jede Minute in wirklicher Geſundheit und Glück zu verbringen. 
Ich will Euch behilflich ſein, geſund zu werden, wieder ſtark zu ſein, ſo daß Ihr arbeiten, und 
gehen, und laufen, und ſpringen könnt ohne Schmerzen, jo daß Ihr ſchlafen könnt ohne Störung und 


erfriſcht und geſtärkt erwacht, imſtande, 
brauchen, ohne fortwährenden Pein. 


Ich wünſche, daß Ihr meine regufüre vollſtändige Behandlung empfängt. 
licher Kurſus iſt das beſte Mittel für foſche Krantheiten. 


Wittel, welche die Stelle erreichen, 


Nieren zur richtigen Filtrirung des Blutes anregen. 


Mein 


Cie Heilen Schmerzen, geben 


jede Muöfel, Nerv, Band und Gelenf Eures Körpers zu ge: 


1 ; neuer wiffenfchaft- 
fol Sarmlofe, beruhigende, heilende, durddringende 
Urinfönre mirsicheiden, rririaen. erneuern, fräftigen, erfriihen und die 
ben Merven Araft, 


neues Zeven und Ehrgeiz dem Gedädtrig md Körper, und voiibringen es jchnel und ruhig, ohme Zeit 


Meine nnerreichte Offerte 


Und bier ift meine Offerte: Ich werde End einen rennlären volftändigen dreifachen Le— 
zoid Kurs der BehandInng ohne einen Gent im VBorans ihifen — Untoften bezahlt — fertig 
zur Benutzung — fowie zur Probe. Ih meine nimt eine Probe oder Verfudh, oder ähnliche, 


serisgt. 


welches andere mit erregen 
digen Aurd von Hellmittein — damit 


bezeichnen, fondern ic meine einen regulären, vollitän- 
Ihr Eure Heilung fofort beginnen Fönnt. 


Nehmt es beim Empiang. Bernupt die Hälfte und überzeugt Euch von der Wirkung. Wenn 


Ihr wißt dab es Euch geholfen bat, wenn hr 


merkt daß hr neiund werdet, dann fenbet 


mir einen lleinen Betrag, foviel wie Ihr leicht entbehren lönnt und zur Hand Habt, das ift 


alles, wa3 ich verlange. Ah wei da Ihr gern 
wenn e8 Euch heilt, und Guer Wort ift mir nut 


Rhr bezabit nichts, bis e8 Hilft. Benubt c& exit, bezahlt nahdem Ihr es Tennt. 


Wenn Ibr die Hälfte nebraudt babt und 1icht 


bereit fein werdet mir ettwas Geld zu fdhiden, 
genug. ES wird Guch fchnell belfen, Mber 
t Nicht eher. 
zufrieden feid, fchict den Net zurüd, und 


bezahlt nichts. ES Fojtet Euch keinen Gent, meine Behandlung zu beginnen. Ich fchicle cd Euch 


ohne "often; nehmt 68, verfudt c3 jrei und find 


et aus. 


Sch bin der cinzige heute, der diefe Offerte macht, und eine volle Behandlung gegen 


folde Krankheiten frei zur Probe ſchlckt. Ich könnte dies micht tbun, 


wenn ich nicht ficher 


wüßte, dab es Euch belfen wird, überzeugt wäre daf; c& heilt und daran glaubte. Deshalb 


mir fanır ich es fchiden. Aber Ihr ſollt enticheiden, Ihr follt der Richter fein.. Es 


muß Euch 


helfen, es wuß Euch befriedigen, ehe Ihr einen Gent fchidt. Und Ihr müßt fagen: Zu) nehme 


Ihr Wort. E3 bleibt Euch allen liberlafien. Xhr b 
feınen Gent bis es hilft. Ich wiirde feinen Gent 


fuche Nedem gerecht zu werden, Enrlichfeit ift mein Motto,ich möchte 


made Guch deshalb Die weitgehendfte, ehritcite, 


gemanht wurde, Wenn ich genug Vertrauen tn meine Behandlung Teye, 
diefe Weife zu, fenden, fo weiß ich dab Yhr ite frei probiren werdet. 


in Emvem Brief. Nicht einmat eine Briefmarke. 
bin die Bebandlung zu fenden tft. Möreffist 
Dr. 9. Michel DeWerth, 113 Leroid Building, 
Aum. ber Red. 
handlung fchreiben. 


allein ift der Eigentbiimer, 


det, beweift nicht nur fein Vertrauen in die Achandlumg, fondern aud, daß 
ehrlicher, liberaler Mann ımb des bödften Bertrauens werth ift. 


welche trog der Erreichung diefer munderbaren 


baben. 


müthlihen Nachınittag und Abend rechnen 
darf. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Ein— 
tritt 25c die Person. 


Sein 22jähriges Stiftungsfeft feiert in | 


Korn von Konzert und Ball der Urhei-: 
terfrauen Unterftüßungs- 
verein La Salle am Sonntag, dem 
30. Dftober, in dev Northweit:Halle an 
North und Weftern Ave. Gin recht viel 
Unterhaltung in Ausjicht ftellendes Pro- 
ramm ift aufgeftellt worden, und auch in 
— auf die Bewirthung verſäumt der 
umſichtige Feſtausſchuß nichts, ſo daß die 
Beſucher jedenfalls ſehr genußreiche und ver— 
gnügte Stunden verbringen werden. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Einen Herbſtball nebſt Agitations-Ver— 
ſammlung veranſtaltet de Morth Ehi— 
cago Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein am Sonne 
tag, dem 30. Oftober, in Toni Jungs Halle, 
North Ave. und Burling Str. 65 fünnen 
an diefem Tage Herren und Tamen von 13 
bis 55 Yahren unentgeltlicd) dem Verein bei- 
treten. Der Perein bezahlt 12 Wochen im 
Yahr Krankengeld, $4 die Woche, und Be: 
erdigungsgeld bei $4 Beitrag im Jahre. 
Das Komite hat weder Arbeit nodı Koften 

efchent, diejes Fyeft zu einem recht gemüth- 
ichen zu machen, und hat auch fir Speijen 
und Getränfe beftens geforgt. Anfang Nache 


mittags 3 Uhr, Eintritt 10 Gt3. die Perjon, | 


Die Lincoln = XogeNRr. 10 des Or: 
dens der Hermannjöhne hält am Samftag, 
12. November in Sichens Halle, 14509 Ely— 
bourn Woe., ihr 47. Stiftungsfeft, berbun: 
den mit einer Agitationsverfmnmlung, ab. 
Das Komite ift in voller Arbeit, dDiejes Feſt 
fo ihön wie möglich zu machen. Der Or- 
den bezahlt 
Sterbefalle und $5 Krankengeld die Woche, 
13 Wochen in einem Nahre. Herren und 
Damen im Wlter von 18 bis 55 Jahren 
tönnen fi dem Orden anfchließen. Die 
Aufnahme ift gegenwärtig frei, jedoch muf 
$1.00 für ärztliche Unterfuhung binterlegt 
werden. Unfang 8 Uhr Abends. Tidets 
im Vorverfauf 15 Gt3., an der Kaffe 25 
Cts. die Perſon. 

Der Polfkyhymnia Damenchor 
veranſtaltet am Sonntag, dem 13. Novem⸗ 
ber, ein Konzert nebſt Ball. Das Feſt fin—⸗ 
det in der Sozialen Turnhalle an Belmont 
Ave. und Paulina Str. ſtatt und beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25c, an der Kaffe 3öc. 
Ein fchönes Programm wird aufgeftellt, und 
e8 gelangt auch die Operette „Der Streit in 
der Kochſchule“ zur Aufführung. 
mite ſowie alle Mitglieder des Vereins wer— 
den keine Mühe und Arbeit ſcheuen, ihren 
Freunden und Gäſten genußreiche Stunden 
zu bereiten. 

Un Samitaa. dem 19. November, veran- 


ftaltet der Qeifing- Frauenpverein! 


in Vondorf3 Halle einen Preis-Maskenball, 
der von folgendem Wusichuß vorbereitet 


wird; tin, Maria a 


Storm, Annie Münd, Barbara 


Seder leidende Xeier follte fcfort wenen Dr. 
1 Die Mittel, die er fchidt, haben Taufende aeheilt. 
berichieden bon anderen, da Leroid eine neue wilfenfchaftlihe SKturfuss- Behandlung ift. 
Die Ihatfadhe, daß er eine bolle Behandlung frei zur Probe ien- 


feinen Mitgliedern $100 im: 


Das Ro- | 


eftimmt, das ift alles was ich will. Ich will 
nehmen wozu ich nicht berechtiat bin. ch ber- 
das Rechte thun umd 
beite und Iideralite cinfeltige Diferte die je 
Euch Diefelbe auf 
Ccdhidt feinen Gent 
Nur Euren Namen und Mdreffe, und wo— 
Euren Brief verfönlihb an mid wie folgt: 
Gfeveland, Shio. 

DeWerth's wunderbarer Be- 
Seine Behandlung ift 
Er 
er ein gerechter, 


Es jcheint test, daß Alle, 
"ebamdlung noch leiden, fein Necht zur Alage 


—— — — 
Minnie Gohr, Lizzie Beck und Louiſe Ruſ— 
ſow. 

! — 2— — 


Siemfen’s Palm-Garte ı. 


| 
In Siemfen’s befanntem und gegenwärtig 
aufs Gefchmadvollfte renovirten Konzert: 
Lofafe, Nr. 814 North Ave, nahe Halfted 
Str., finden allabendlih von 8 Uhr an, fo: 
wie Sonntags von 2:30 Uhr Nachmittags 
Konzerte ftatt, welche jich arökter Anerten- 
nuug erfreuen. Manchen Bejucher Diejes 
gemüthlihen Plates dürfte es intereffiren, 
das vom nächften Montag ab das von fril- 
her in beitem Andenfen ftehende Duettiften- 
paar Rojjo wieder auftreten wird. YWußer> 
dem jind zu erwähnen: Die Tänzerin Carry 
Winner, die Turettiften Sophie und Hugo 
| Sottfchall, die englifhe Sängerin Cora 
Ward und der KKomiter Franz Kreuth. 


— — — 
Relic Soufe. 


Otto Seiferts Irchefter wird in nächiter 
Woche das TDidinjon-Damenquarteti im 
Relic Houſe ablöfen. Für morgen tft fol: 
pendesKonzertprogramm aufgeitellt: „Aiba"- 
Marich, Berdi; „Blaue Donau“: Walzer, 
Strauß; Melodie Louis XIIT., Ghys; 
„Egmont“: Quverture, Beethoven; UWugari- 
fche Tänze, Maszlonistt, „Schelmenaugen”, 
Grünwald; „Zannhänfer“-Quverture, Wag- 
ner; „Ophelia”, Nevin; Romanze, Spend: 
fen; Karnevalmarfd der Eifs, Alstyne. 


Beifer wie Prügel. 

Das Durhprügeln kurirt Kinder nicht vom 
Bettnäſſen. &3 befteht eine konjtitutionelle 
: Urfache fitr Diefe verdrießlihe Sadıe. Frau 

M. Summers, Bor W, Notre Dame, Jnd., 
dt bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg. 
reiches Hausmittel mit vollen Anmweifungen 
mitzutheilen. Schidt fein Geld, fondern 
fhreibt Heute noch an fie, im alle Eure 
Kinder mit diefem Hebelftand behaftet find. 

Tadelt dafür das Kind nicht; ed tit hödhit 

wahrfheinlicd) Daß ed zur Vermeidung nichts 

hun kann. Durch diefe Behandlung werden 
aud Erwachfene und ältere Leute welche bei 

Tage oder ded Nadjtö an Harnbeſchwerden 
- Beiden, furirt. Schreiben Sie indieier Sprache, 


Bei' m Wurz'uſepp. 


Mit einer vortrefflichen Speiſewirthſchaft 
verbunden iſt das neue Fallbacher'ſche Er— 
frifhungstofal an der North Avenue, Ecke 
Hudſon Avenue. Gin gemüthliches Völk— 
chen findet jich Dort zujammen, und Fremd- 
finge werden jo gut aufgerommen, Da fie 
I fi bald heimijch. fühlen... Beſondere An— 


| 
| 
| 
| 


siehungstraft hat der Play für Freunde gus 
ter Bithermufit. * —— 


A = 
y * 
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Schidt fein Geld — Sendet nur 


dieſen Koupon 


Doktor H. Michell DeWerth, 
113 
Bitte ſchicken 


Lexoid Bldg., Cleveland, Ohio. 
Sie mir Ihr reguläre, volle, vollſtändig dreifache Lexoid— 


Behandlung, wie oben verſprochen, ohne Unkoſten frei zum Verſuch. Ebenfalls 


Ihr freies Buch über Harnſäure, Nieren-, 


IäIä——— 


George W. Patten beigeſetzt. 
Er hat bedeutend mehr als 
hinterlaſſen. 


James A. Patten ſagte geſtern, daß 
ſein verſtorbener Bruder, George W. 
Patten, bedeutend mehr als 85,000, 
000, wie gemeldet worden war, hinter— 
laſſen habe. Ein großer Theil ſei 
wohlthätigen Anſtalten zugedacht, doch 
könnte Näheres darüber crft bei der Be- 
ftätigung des Teftaments im Nachlaß: 
gericht befannt gemacht werden. 

Yn Herrn Battens Wohnhaus, 1426 
Ridge Une, Evanjton, fand geitern 
Nachmittag die Leichenfeier für ben 
Verftorbenen ftatt. Sie war furz und 
einfah, nur die nächlten Freunde 
wohnten ihr bei. Bifchof MeDomell 
von Chicago und Pastor Morris von 
Evanfton amtirten, die Bahrtuchträger 
waren Andrew Hazelhurft jr., ofeph 
2. MMNab, Harrifon B. Riley, Wil- 
llam M. Long, Mayor Kofeph E. Pa= 
den, William E. Hudſon, Frank 9. 
Armftrong und Präafident Abram U. 
Harris von der Northmeitern Univer- 
fität. Die Leiche wurde vorläufig im 
Familien-Maufoleum auf dem Frieb- 
hofe Rofehill beigefegt, wird aber fpä- 
ter dem Wunfche des Verjtorbenen ge- 
mäß im Heim feiner Kindheit bei 
Sandwich in De Kalb County beerdigt 
werben. 

— — — — 
Judiſches Neujahr. 

In allen Synagogen werden Vor— 
kehrungen zur Feier der Yaltentage ge- 
troffen. Sie beginnen am nächſten 
Montag bei Sonnenuntergang mit 
dem Neujahrafeft. Am 13. Ditober:ift 
der Bußtag, Yom Kippur. 


=— 1.0 —— 


Am Weihen Nöß’t. 


Herr Wall, der Befiter und Herbergäpa- 
ter des „Weihen MRöß’l“, 631 North Wpe., 
hat fir eine ganz befondere Attraktion für 
feine Gäfte geforgt, als er die fyamifie, Hed 
engagirte, die bisher in New Port mit 'aro- 
ßem Erfolg als Zitherſpieler ſich hat hören 
Iasjen. 
Fach, werden heute und morgen Abend. im 
„Weigen Nöh'l- auftreten. Dak aud Für 
das leibliche Wohl der Gäjte dort in jeder 
geforgt if, ift 


$5,000,000 


’ 


Die Kiinftler, das Find fie in ihrem | 


Blafen = Leiden und Rheumatismus. 


— — — — — — — — 


Familienzwift. 


| Bo:don M. Prou)foot erlanıt ein Urtbeil 
| 


gegen fein: Schwiegereitern 

Dem GElektrizitäts-Ingenieur Gor— 
don M. Proudfoot, 121 La Salle Str., 
wurden geſtern 810,000 Schadenerſatz 
von ſeinen Schwiegereltern zugeſpro— 
chen, weil ſie ihm angeblich ſeine Frau 
abſpänſtig gemacht haben. Proudfoot 

erklärte, er würde mit 54000 zufrieden 
ſein, aber ſein Schwiegervater, Edward 
H. Allen, 3927 Clarendon Avbe., will 
ihm auch das nicht geben. Allen war 
in der Gerichtsverhandlung nicht zuge— 
gen, weil er glaubte, die Klage ſei ſchon 
| bor Monaten abgemwiejen worden. 

ALS er von dem Wahrfpruch hörte, 
fagte er, er würde deifen Aufhebung 
beantragen. Proudfoot3 Anwalt Eric 
Winters fagte, die Schadenerjagflage 
fei nie abgemwiefen worden. Das jet 
nur mit der Scheidungsflage von Frau 

| Proudfoot und mit Proudfoots Gegen 


lage gefchehen. 


— Der [hmupige Hut. — Fremder 
(beftürzt): „Donnermwetter, da habe ich 
mich wohl auf hren Hut gefeht, Meis 
ter?" — Anjtreichermeiiter: „Ach ja, 
mit den fchönen, hellen Hofen... .. bitte 
taufendmal um Entfhuldiqung!” 


— — G e Gr — — — — 


! 
ı Steies Mufeum- wilfenfchaft‘. Wunder. 
| Bitfen it Macht, 
| Wir jind jhreds 
| * lich und mwunderbag 
I a bar gemadt, Ser« 
1 > , ren ‚berfäumt nicht, 
die ſes 
und freie 
zu beſuchen. 
derte von intereſ⸗ 
ſanten Grempiarem 
des menſchlichen gör⸗ 
pers in gifundem, 
wie in franfem Zus 
ſtande. Wundärzte 
lie Operationen, 
| Kuriofitäten fowie 
Morftrofitäten. fFers 
| ner eine vollftändige 
| hitorii_ Samme 
luna frei ausge⸗ 
ftellt, nie zuvor im 
Amerita gegeigt. 
| Ihr fein eingeladen, 
WBunder de 
| Bothologie 
1 


wunderbare 
Mufeum 
Huns 


die 
Sternkunde. Phbyſiologie. Chemie, 
ftudiren, 
Die ipantihe Inquiſition —VBerbrecher⸗Gatlerie. 
Nepräfentanten bon berühmten Wönnern. 


Nurfiür Sorten 


Brei ieö Mufenm wiffeufhaftticscWunber, 
„nahe Daoii 
een; 





Milwaukee 
Avenue 


Gebleichtes Gembric, extra gute zus 
—— 12yc — 7 


* ſchweres Muslin, ſehr gute 
— in dieſem Ber: 

fauf ee 
91, Yarbs - breites Bun ia Betts 
lakenzeug — 


— 


Importirtes rothes deutſches "35 * 
—— t 


nnelettes für Kimonos oder Dreffing 
cques — jebt 

— Flanneletteg — 
Baby Flanelle, in rofa, blau, Cream u. 
weiß — 12% c:Merth — 


mwerth 39 — 


he 


Diefer Koupon und 9Be gut für 
ein reinleinenes hohlgefäumtes Tiid- 
tuch,. werth 81. 50. 


Gute Qualität Schürzen⸗Ging⸗ 
ham, 8c werth, für ..464 


Srocern Department 


3 Pam Seifen Chips — 
3 Pfund * Stirk — 


3 Büchſen — — 


ns —— reine 
3 Badete Adeal Biscuitg — 


2 Pfund Büchſe Armours Boh⸗ 


3 — Mothers Oats — 


2560 


3 Büfen Ammo Powder 


Eokalbericht. 


vachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
— über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zuging: 
Brandt, CHriit., 
Zielmann, — 4 328 


goftan, — —— 
—* 


Rh — &tr. 


Brüpiobrsmeinen, Nr. 
‚8012 Suger Bine. | Mais, Nr. 2, 5 
—53 16 Sauber! Abe. 
— Diliam, 18 3; * 4409 Dearborn 
—— Nico 1 8, 


Utedtt, John, 96 
Wolf, Zofeph, 46 | 


a 14 Etate Str 


: 181 — igan Abe. 
— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Lillian Stone, Berlaffen; 
Bridget gegen 
graufume Behandlung; Cdua 
araufame Behandlung; 


Roggen, Nr 2, 
Gerfte. 
Mehl. 


— Healeh, Sen. (Verlauf auf den Gelei 


gegen Chin Mon Ton, 
Edward gegen Anna Heimos, Ehebruch; 
gegen Charles H. Ruehlmann, Srunffudt; Flo⸗ 
rence gegen John E. Vounder, Verlaſſen; Ma—⸗ 
rie gegen Vaclav Hromadta, grauſame Behand. 
gegen Louis Reif, 
; Kilfie gegen Oliber 
en; Dojeph gegen Frances Tobannah, 
fen; —— aegen Hermann Miller, Ber- 
Edward Hoff, graufame Be 
gegen Michael 3. Tiernait, 
Scant gegen Aimee Sharpned, Ders 
-le8 gegen Minnie Habn, 
%. Malo, graufame Be⸗ 


—— Rleefamen. 


ac gan Xeft . 
Ga ſolin 


warb 
Die legen eb ; Zeinjamen:Del, roh, per 3 


libe gegen Alerander ! 
Ba —— 
Cramfor runlju 
. Ktrhboff, ——— Behand: 


—— — —ñ— — — 
Bankerotterklaͤrungen. 


um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
Ian im Diftriftögeriht nad: 
Bert zus; Verbinblichtetten $732.30, Bes 


Verbinblichteiten $1,600, 


Terpentin 


Rindoieh— 
46.75—$7.90_ per - 100 ‚Pfund; mittlere bis -gute 
ausgefuchte 
$4. no 25; gute bis qusgefucdte Kälver, 
aus geſuchte 


Schweine. 


Georg 
etet $100. 
— 


Bau-Erlaubnificheine 


murden ausgeftellt ar: * 
2 rairie Ave., 4Aſtöd. Dan Geſ 30 
—— Me Millan Eompanv, $5, 
7—39 a ee; 


4314—16 Selen, 


und Rn Str. 
ee, People's Gas Sig 


18. Seavitt Str,, Beftöd. Badftein Flatgebaude, 
2aba. Frame⸗ RNeſidenz, John 
Be eg — Flat⸗ 
. 83* —A 
3 Oft 118. Niace, — vn Wlatgebäubde, 
in, 1:föd. Frame-Gottage, a. Rings 
1:ftöd. BadfteineEottage, 
s, 200. FramesEottage, © 
Isftöt. Badftein 

Den Fabrit⸗ 
re. Badſtein Lo⸗ 


sa. 


tr uter, $20,000. 
ne * Bad ſtein 


22 Zub vom 


6380 N, Behern Ube., 
ui Grand Une. 
1olis Halfted. Etr. 


$1500. 
5 e. — Str., 


PEN 
4121 Grand be, 
411419 Sangamon "Str, 8 
Charles —— 
Fiiher Str. und Ehisagoflu 
— Common 
6 & 108. Place, I1geftöd. Grame-Wohnbaus, Hohn 
x Zeitöd. Badftein Mlatgebäude; 
Bart Ape., 3:RdE. 000 — 
Röd. ggg 
2-föd. Stucco Blatgebäube, Ste⸗ 
gz⸗ſtod. Bagſtein Apart⸗ 
en, Are 8. 
83200. 

. 40. Court, 2sftöd. Bodftein Blatgebäubde, 
9048 — —* le ſtod. Srame⸗Coitage, M. 
140 Waſh * Ape., 8⸗ſtöc. Bestetn Flatgebãude, 
& Bipperftein, 818,000 
4 &. 4l. Court, l-föd, Fremne Cottage, Wietor 
u | Frame Pylatgebäude, 


89. Str, WIL-82 Le Ealle Str., 
Baditein Lagergebäude, Hartman Furniture Eo., 


* B Brtnceton. Moe. 1%sftöd. BramesRefiden, S 
2 Weit 112. Place, Isftöd, BrameMefidenn, 8. 


Werner, 
m et Dipifion Etr., 
‚Sein Prauerei 


Geflügel (Eisipeiher)— 
SU: MW. 24. Etr. s 


ve — > 


NR. %o 83000. 
ar 2 Bu 


„Grab“«Aepfel 


Pfir ſiche, 


Birnen, 
Kronsbeeren, das Fab 
Kraut, weu, tie Kıfte. 
Gurten, des Dußend..... 
Biumenfohl, 
Sellerie, die Kiſte 
Grüne Zwiebeln, daS Bündgen. 
Meerrettig, 
Sopffalat, die 
Blaitſalai, die Kiſte 
Rotbe Rüben, 
Mobrrüben, 
Swiebeln, ber 
Htüben, neue, 
Rettige, 
Spinat, der Rübeler.uunsorennnsnnree 
Tomaten, 
Beterfilie, Dugend Blinden 


81000. 
B748 Malited_Str., 


-ftöd nie. Baden Qubdenges 
ee Keen: -Refidens, 
NöEi Battſtein Fladoe ⸗ 
TR Ladfein-Anban, 
1-Höd. Badftein An und 
K Badftein Biger-Ges 


han —— eu: 


WOELLER 


- Montag, den 3. Sftober. 


Unfere Breife werden Jedermann verloden, in unjerem Laden zu Taufen. 
Spezielles Main Floor 


ıd breites ungebleichtes 
nd 


Hardiware.Department 


Grau emaillirte Durchſchläge, 


requlärer 
Berfaufspreis 25 — für 
biefen Verlauf nur... .......... 12c 


Nr. 32 PräfervensKeffel, große Sorte, 
grau emaillirt, reg. Preis Ic, 


für dieſen Verkauf HE 25e 
Große Sorte Quarter 
Dat Porzellanichrant, 
mit ſtarken Glas⸗ 
Scheiben — franzb⸗ 
ſiſchem ſchrägemSpie⸗ 
gel — für 


Elaſtiſche Filz-Matratzen, aus 45-pfün⸗ 
digen Filz-Lagen hergeſtellt, faneh und 


Iriſh Leinen Tick — werth 310.00 — 


bei dieſem Verkauf 
für . 

Sammt:Rugs, Leicht befhmugt — 27 
bei 54, regulär 22.75 — 
um. aufzuräumen, zu... 
5-4 Fi) Delturh, Leichte fancy Mufter, 
regulär 25c werth — die 

Dard 


Lilör-Berfauf—4. Floor 


2000 Flaſchen 3⸗Star Cognac Brandy 
der reguläre Preis, für welchen er ver— 
fauft wird, iſt 31.28 — für den ſpe— 
ziellen Montags-Verkauf — 


Marktbericht. 


Chicago, den L. Ottober 1910. 
m Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide aud Hen. 


(Boarpreife.) ’ 


—6 Nt. 2 
3, 94-96 ; 2, hatt, 
bart, 4-98. 

8, 9881.06. 


* elb 52 
Beh, Bye: 


Sa en. 2 LE BES 
— Nr. 3, weiß, Se: 
F a 5, 92 Ye; Standard, 
TA; Ne. 3, GT—TRt; Kr. 
66-71e; 


55 Sc. 
Malting“, Mitxino“, 
„Screenings*, 

„Winter Patents», 
Noggenmehl, 


fondere Marken, 


tby, $19.00-$%0.00; Mr. ir $17 
ſtes Prairie, 315.00-$15. 5b; do,, Ar. L, $13.50 
u Nr. 


Timothoe⸗eSamen. „Gountry Lot3”, 
$7.50-88.75. 


Det, 
Eiserne 


..........u.0n......—m. 


Standard, weiß, 
eadlight, 17 
oeene seonnnnnneennr nennen 


„ur nnnnene 


gereinigt, per ab 


Schlamtvteb. 
Gute bis außgefuchte 


bo., 


Sorte, 85.75 80,1 15; gute bis 
Fi 
‚5; Zullen, 


9 7545.25. 


gute bis 


Gute 
83.40-88.80 per 100 Pfund; gute 
judhte (zum Berfandt), 887 589.0 
bis ausgefuhte Fleiſcherwaare 


MWethers*, “ 100 a: 
44.25; „Beebing Sn‘, 

I 34.50-85.75 2* — — 
Se ini: 


„Steamery*, e in, de Bfund... 


Butter— 


= 


BERIERR 


........ 
und 


u 
‚ extra, das Bund... 
Mr. 1, das Piund....ooononenees 
„Radles“, das Pfund...usnonncnse 
Padwanre, da8 Pfund. zscsoserse 
iet— 
rifhe Woare, ohne Abgug von 
uf per Dutendb (Rlken sus 
rüdgefans) 0.18 
ee eingeflsifen)... 0.1 
„Kichge is Du 


ERDnnonar200000 
„Sgtras*, 33 Dutzend.... 


jet He 


— ‚ern 0,15% 


Sss9299:> 


E 


NR 


die 
Rahmläfe, „Xwins*, 
Jr ng WUmerican® 
ifieg“, daß 
Brid”, das ** — 
Schweizer, das J——— 
Limburger, das Pfund.......... 


Geflügel und Kalsbfleiſqh. 


* sb: 


es> 
S 


Geflügel (cebend — 


Huhner, das Pfund......... 
Sprinos“, das Pfund . 
Bähne, das Pfund ...... 
Truthühner, das Pfund 

Gänje, das Pfund.. 

Enten, ba3 J—— 


)⸗200 
= — 


—** das ED. sanbsnacnne 
Spring$*, das Bund · 
Tuthubnet, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund ...... 0.43 
Bänſe, das Pfund.............. 0. 


Kälber (geihlahte)— 


— 


bdose 


und Q.] 
nd Pr 


Gewicht, daß 


— & 
De eu t, geite 
Gemüfe und fri 


Uepfel, das — 
das Bob ai: 
itronen, 


nic, 
rangen, Kaltern ei Die ae 
Grape: Br die Kifte. 
1:5 Bujhel 
Weintrauben, 8: Pfund —* 
das Faß 


0 60 ah: Gewicht, das 13 010 —. ur 


— 


Sar 


dag Dugend... 


Dutzend Stangen.cuen. 
Böen sssassäsneee 


— 
55ẽ 


100 — * * 
100 Büundchen.......... 

der Sad 
109 Bündden...r.ur0u00000.. 0.75 


elel-_.os 
SIHS33 


bie Rifle....002040 0000400. 0.20 


& 


Bohbnen— 
Kar Schnittbohnen, die Kifte.. 
—— Kaliforn ia, 100 2. 55 
Trodene Bohnen, leien..... 2.45 
Rotbe Wierenbohnen ohne san 
Reue. Kartoffeln, - Garladung, Bufbel. 0.58 
Eüßlartoffeln, das ah 


OBerunnnonnnenne Mi 


bike ole 
gaben 5 


& 


82. 00 


a 9m. 2 peib —5 * 
en 5 Get, — we 


566% ; 
84.0.0 das ab; 
33.70. 10; Minneſota Sarb Pa: 
tent, „Straight  yh Kae, $5.00— 85.10; bes 


en.) — Beites Timos 
50-$18.50; 2 


2, $11.00-818,50; Badheu, 85.00- 


neu, 


„Gountsp Sots“, $12.00-$14.50. 


Rinder, 


bis ausgefuchte Pölelwaare, 

bis ausges 
Eros 
‘ 

gute 5 bis is ausoefusie Bertel, ie 10; ber, 


* 50 | 
Det 


ba bu Br 


zn 
* 


— — 
— 


BETITTE 


Pa ul ina 
Street 


Serren-Ausflattungs- Dept. 


u ee 3Ie 


—— —* 8 Jackets für Män⸗ 
98.25 merth, Mr... 1.0269 


Reinmwollenes MünnersUnterzeng, Un: 


terhemb d lle 
— 
Grocery⸗Dept. 


Ober⸗ und Untertaſſen, einfach weiß — 
in großen Sorten — 
das Paar — 


— 
————7—7[00—— 


Schnh:Dept. 


Wir lauften ein großes Lager von Schu: 
ben, um fie zu weniger als dem Koften- 


preike zu verlaufen. Patenleder-Schuhe 
en, mattes Oberiheil, zum 
Rnöp oder Schnüren — 


alle Größen, $3.00 werth. 581. 90 


Alligator Haus-Slippers fülr 
Männer, für 


Pluſch⸗Slippers, Carpet⸗ * 


len, das Paar zu 19e 


Dongola:S chuhe = Mädehen — Ra: 
tent-Spiken und echtes IM 
der, das Paar für...... -$1. 090 


Fleiſchmarkt. 


Vorderviertel Kalbflei 
De En ! — * X 


Veal Stew — das Pfund 


10%4c 


Prima Chud Roaft — 
das Pfund 


Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
das Pfund 


.9%4c 
Magere frifche Porl-Schul: 


tern, das Pfund ........ 1434c 


M & es S IX 
— — — 28 8e 


Nr. 1 Sugar Cured kalifor-40 
nifche Schinken, für... 13%4e 


HeirathsLizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Ligenſen wurden in der 
fice des Counthclerls ausgeſtellt: 

Robert Zurchauer, Anna Janslth, 27, 22. 
Cosmore BR Evelyn Livandais, 48. 17, 
Buftad W. Gie: Sda I, Marie Robnfon, 38, 2. 
Vojciech Slezat, Alerfandra Bruslo, 24, 
Selir Dusannatl, Bronislama Koiteda, 2, IB. 
Arthur MeMafter, Edna Sargent, 80, 36. 
Henry D. Dic aule „Alice Gale, 40, 32. 
Ehin Quan,‘ Edna Herma, 27, 20. - 
San Koslowali, Anna Rerfilatte, 25, 19. 
Leonard Nottingham, Hattie Kaber, 40, 42. 
— Janowsiis Anna Malinausfaite, 


23, 
— O Connor, 
Nozef Riefinsti, Qulyanna Mieslomwäfa, 21, 13 
Auguft R Bender, tances Bender, 23, 29. 
Edward %. Belleh, Grace 3. Codprane, 21, 13 
8. Nowat, Wlad yslawa Kwiaopeta 26, 21. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter diefer MRubrilt 1 Cent das Wort.) 


Berlan vr unge Männer für Mafhinenarbeit.— 
Maranr E., S anal Str. frfa 


" Berlangt: Guter ftetiger Junge, über 16, beutih 
und englifch fprchend, im &rocery-Dept.: — aud 
etwas fahren. Snoop, North pe, Ede Bine 
St. frſa 


—— t:_ @in Gorb Spinner. Nachzufragen bei 
s ss edler & Sons, 1713 Hammond Str,, nabe 
Eedgwid und Eugenie Et. frfafo 
Verlangt:. Jungen von 15—20 Yahren in ud: 
fabrif. 809 Milmaufee Ave. m > 


Derlangt: Mehrere Schuhmader. 809 Milwautee 
Abe. frſaſon 


2114 Ogden 
—ja 


Verlangt: Gin junger Mann um Meal Gftate 
zu verlaufen auf monatlichen Bahlungs-Plan, wäh: 
rend der fyreiftunden. Einer in aroker Office oder 
in Fabrif gran br de vorgezogen. Erfahrung nicht 
ndtbig. Wr Abendpott. fria 


Einige gute Ganvaffers für Stadt und 
ahzufragen beim Girculator, Aben dpoſt⸗ 


frſa 


Berlanat: Ein Junge, der die Bäde 
il RER 2. Trmape, der die Mädel een 


Berlangt: Bufhelman. 


Margaret Thompfon, 


Derlangt: Knaben für Fabritarbeit, 
Abe. 


Berlangt: 
sun, $ 


5119 &, Halfted Str. 
frfa 


PBerlangt: Guter Murftmader. 8451 Foreſt un, 
tja 


—— ————— Junge in Bäckerel. 4012 
UArmitage Ave. frfa 


———— 
Berlangt: Aunge für Upothele. 5656 S. een 
Üpenue. feia 


Derlangt: Ein guter beutiger Mann Saloon von 
al3 Bartender und Porter: mırk 6 ein; er 
der feine ÜUrbeit fcheut. 33i6 WR. North 


Berlangt: Jungen für Wagen, 16 
Sahre oder älter; permanente Stellen, — 
Nacjzufragen beim Haupt-Shipping Clerf, 
Baſement, es Borm. 8:30 Nhr. 

Rothſchild Company, 
State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 29fep* 


„Delanet: Korbmacher auf Nohrarbeit. 2000 Ra⸗ 
eine 


Berl : Guter. der, Bufhel r ers 
lei ron. 55 Eu Sit. * u 


Verlangt: Brid-Striper, und Lehrling. 855 Gar» 
field Ave. Tel. Sincoln 4447. bofrfa 


Verlangt: Schneider an Goats; ebenio Buſhel⸗ 
man und‘ ‚unge um Shneid er zu lernen. 8 
1836 Wells S mi—jon 


—D Schuhmacher fur — F. 
SHaupt, Sandwich, Ill. 20p1wx 


Verlangt: Agenten; keine Erfahrung nothig;: — 
ute Kommiſſion für Agenten; müſſen eng He le: 
en und fohreiben können. Nahzujragen 234 Sa 
Salle Str., Room 508. doft ſa 


u: Tüchtiger R meider und Ruf! elman. 
m. MWendorf, 154 00 en Ave, eis all 
Blda.), Ecke difon Etr. tja 


Berlangt: Aunger Butdher Grocery u. Market 
und guter Junge für allgemeine Arbeit. 321 Ban 
Buren Str. Aſplwe 


Berkingt: Buſhelman. 429 R. Weſtern 
nahe Wilſon, Rabenswood. —fa 


Derlangt: Vertreter oder Wgenten' fir Importirte 
keöfeine, Likör — — 3 ge „Stella® 
Siqnor Eo., I ockwell nahe Ogden. 
ſplwx 
e Arbeit 


f Bart 
mi dofrſa 


Berlangt: * t Muſik⸗ ⸗ 
mente; guter Anlan VB 3 Far EEE 
aljomo 


BE EEE 
— u esley Br 
ege * 


Berlangt: Schneider — ge Arbeit; 
BE nn 504 28.69. Str. . e) . ——— 2; 


dofrſa 


ter Schloſſer, der etwas mit 
— —* hat Diverſey Blod. 
BER gl indessen Sie 


Verlaugt: 
— * auge urn pa Erjahrung an 


Verlangt: Junge, um in Wholefale Stationery 
su arbeiten, gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten, 
ge Abends opcr jrühb Sonntag Morgen. 

15 Jutjon Wivd., nahe Wetern pe. 


Verlangt: Ein  erfitlaifiger E und Magens 
ſchmied; ſietige Arbeit De 1WI—1W Kaft 
Gleveland Str., Guthrie, Otla. 


Berlangt: Paperhanger. 1636 W. Chicago ne. 


Berlangt: Knabe in wrugitore; muß Weferengen 
haben. Yu erfragen 1654 Narrabee Sir. 


Berlangt: Wurftmaher. 920 North ve. 


Verlangt: Parmarbeiter ;muß melten können. 
2036 Eleveland Ave, a jajon 


Berlangt: DBerheiratbeter : Mann, Teine Kinder, 
der Gärtnerei verfteht und Kıth mielten kann und fi 
fonft rn machen" verjtceht; 340 den Monat 
und freies —— für den rechten Mann. Nach— 
zufragen Sonntag. A. W. Green, 1300 Eaſt 50. 
Straße. ja ſon 


Derlangt: Guter Yunge in Meatmarket, Orders 
zu Holen und auszuhelfen. 2971 Cottage Grove Ape. 


Verlangt: re zum Zufdhneiden und an 
Nähmafhine. 35 Eait Udams Str. fafon 
Berlangt: Guter Junge fir Milhion 
187 Dayton Str, * — 18 TOR 


Junge in Milchgeiäft, 520 den Monat 
2123 Dayton Br un. — 


Verlangt: Nurtüuchtige 
Sheaubfiod und Drebbanf, 
18 N. Sefferfon Str. 


Verlangt: 
beit, $15 
sol NR. 


Verlangt: 
und Voard. 


Mafhinenbaur an 
Gharles Streder Co., 


Bufhelmann an neuer und alter Ar: 
er Woche. Stetige Urbeit das: ganze — 
lart Str. ſo modi 


Verlangt: Harneßmaker für kleinen € od. Einer 
mit eigenem Werkzeug wird borgezogen. Xiverp und 
Teaming Barn. Adr.: E. 669 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein guter Schneider. 8789 N. Beined 
Straßße. 

Berlangt: Painter und Tapegierer, für Neal 
Eftate Office zu arbeiten. 1025 Milwaufee Ave, 


Derlangt: Ein erfahrener Hausmann fir Hotel,— 
Nachzufrugen 1803 Yan Buren Str. ° 
EEE nennen Ber siehe nchäece nr 
DVerlangt: Nunge, um Orders ausyufahren. Meat 
Market 5753 &o. Afhland Ape. . 


Berlangt: Sunger Mann bon 18—20 Yabren 
für Kegelbadn. 1425 Wells Str. ** 
TEE NE TER 


Berlangt: Schneider. Nadhjzufragen am 
Montag Morgen um 8 Ahr, Kleiderma- 
her-Departement, 9. Floor. 

Garion Birie Scott & En, 

State und Madifon Strafe. 


twennmögltä auf Zink⸗ 
Adr.: E. 667, Abendpoft. 


Verlangt: Mann in Mafchi nentoerftatt mit @r- 
fahrung an Lathe; muß engliſch ſprechen os 
ajomo 


Younbdey, : 248 ©, Paulina Str. 


Berlangt: Steindruder, 
platten fon gearbeitet. 


Verlangt: Starker Junge in Milhgeihäft. Um. 
Walter, 021 Addtjon Str. 


Erfahrene PFrillers an Bank FFirtures. 
Andrews, 22, und 
fafon 


Hammond, 


Verlangt: 
Lohn %c per Stunde U. 9. 
Fist Str. 


Verlangt: 
Ind. 


Schloſſer. Frank — Betz, 


Verlangt: ———— guter Buffeimann, vabſche 
ſaubere Arbeit, fein Bügeln, ebenfo Schneider um 
Abends und Sorntıgs auszuhelien. Nachzyufragen 3 
Tage. R54 Evanfton Ave. 

88 Wells Straße. 


Ein guter Porter. 
ſaſo 


velanot 


Berlangt: Tüchtiger Möbelihreiner; ftettge Arbeit. 
Driginel Gabinet Co., Evenfton, &f., 1 Euifter 
Avenue. frfafo 


2erlangt: ES hreider für neue und alte Wrbeit, 
Sich zu melden 49 ©. Leavitt Str., nahe a 
amo 


Buren Str. 


Apotheter-&ehilfe oder phazmageutifcher 
ober für Stunden de$ 
Str.,. ziwifchen 12 und 


Verlangt: 
Student für ganzen Ta 
Taaes. 6 W. Randolph 
3 Uhr. 

Verlangt: Sanitor. fr 4 Flat Gebäude au befoe- 
gen; gebe 4 Zimmer {Flat als Gegenleiftung. YAus 
zufragen Zimmer 310, 160 Wafhington Str, 


Verlangt: Tinner für 22 Blue %8land 
Avenue. 





Montag. 2 


Verlangt: Junger Mann mit guter Sandicrift, 
Erfahrung in Buchführung, auch zum Sollektiren 
verwendbar, findet dausende Stellung; Angabe betr, 
Alter, Referenzen und Gchaltanipruc unter Adr.: 
D. 778, Abenppoft. 


Verlangt: Veſſere SH {ashräfer für chemiſche Aypas 
rate, Söchlte Löhne bezahlt. W. WVoehm, 171 Ran⸗ 
dolph Str. ſaſo 


Verlangt: Ein fetiger Porter. 10250 Qincennes 
Road, nabe 108. Str 

Berfangt: Guter Mann für allgemeine Küihenars 
beit für fleinen —“ 20 Dleilen von Chie 
cago, um mit dem Koch «allein zu arbeiten. &6.00 
tie Woche mit Zimmer, Nachzufragen 639 Wells 
Str,, oben. ſaſo 

Verlongt? Ein ledider ftetiger, nlchterner Mann, 
um Hausarbeit verrichten und ſich ſonſt nützlich 
zu mashen. Mr.: M. 329, Abendpoſt. 


Buchbinder, muß Erfa 5 haben an 


Verlanat: 
Bibliothek⸗Arbeit. John Seybold, 1540 School Str. 





: Schneider für Euftom Arbeit, 
9Bip—Tofk 


Berlangt 
2%. Strafe. 


Berlangt: Wianner uno Franzen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Ueltere Frau oder Chepaar, um die 
Dffice eine Arztes reinzubalten für freie Miethe, 
Heizung und Gas, 2304 Upton Str. 


Verlangt: Ein alleinftchende83 Ehepaar, Frau für 
Hausarbeit, Dann al® Hausmann und Pferd gu 
beforgen. Lohn 8600 per Jahr, freie Wohnung und 
Betöftigung; fhönes Heim. Gute Zeugniije erfor: 
dert. Dan wende fih brieflih an Paul Schulze, 
Kenilworth, YU., oder 1117 Stod Grhange Bldg., 
Chicago. frſa 


Anſtändiges Ehepaar; 
ger tönnen, Mann für. Hausarbeit 
varding Houfe; gutes Heim für die 
635° Wrightmood Ave, nahe Clark, 


rau muß for 
in tleinem 
richtigen 
frfa 


Berlangt: 


Leute. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junger Mann, nicht lange in dieſem 
Land, guter Wagenſchmied, ſucht Stelle. Adr.: Za— 
mecnif, 1512 we 18. Str. 


Jungen, 16 bi3 17 Jahre alt, in Kegel: 
1159 Belmont Abde,, Ea⸗ Bann 
rſa 


Verlangt: 
gedn zu arbeiten. 


Gefu t: Slinter Bartender [u fietige. Ars 
beit. Sit nüchtern, ſpricht deutſch und engliſch. 
Graf, 2115 Lincoln Place. 


Geiubt: Erfter Klaffe Brots und Gates-Bormann 
fudt ftetige Stellung. 2663 Monroe Str., Telephon 
Seley TR. ſaſo 


Geſucht: Junger Mann, 22 Jahre alt, 
Platz als Lunchmann oder Bartender, oder irgend 
eine Beigäftigung. Adr.: D. 774 Abendpoft. 

7 Sabre alt, 


Gefucht: Gin Deuticer, ſucht 
Stellung im Mafchinen: Shop einer Möbel: Fabrik. 
Erfahrung, Empfehlungen. Abr.: 


Geſucht: 
ſchmied 
Stelle. 


Geſucht: 


Lizen ſirter Meiſter Engineer, Keſſel⸗ 
Boilermiater), auch Maſchinenſchloſſer, fucht 
ite Keblufet, 2025 Evergreen be, 6* 


Gin erſter Klaſſe Wurftmacher fowie 
Storetender, welcher die —— bis zur feinften 
zurſt machen laun, Spezial tät Gervelat und Sas 
famie, fust Stelle. Adr.: 738 Abendpoft. fajoıno 

ucht: Friſch Ne Junge ſucht Stelle 
u Yan. 2019 Auftin U s 


Sefuht: Dritte Hand an Brot und Nolls ſucht 
fetige Urbeit. 1237 43. Übe., Tauer. 


Gefuht: Wälder fucht 
Br and allein. Ye: 


. 771 Vbendpoft, 
fafomo 


Nothlage, 
9. Abendpoft, 
fria 


: Mann in mittleren Jahren ſucht irgend 
cheit, zeiten Wächter etc. aha 
61 La Salle Str., Zimmer 1. amer jelfome 


—— — —7— FFre 
in einer beſſeren — je 
oder fpäter, dauernde &% ung. Adr.: 

Aben dpoſt. —2 


fingen Re 
Geſucht: Junger, tlichtiger Drei uee Be allen 


Metallarbelten bewandert, ſucht d⸗ 
fies, 413 R. Desplaines Etr. — 


Wein :_ Guter, felbititändiger he 
—— Beſchã fti * ir gr be Ko 


 Geluht: Mann, verheirathet, in größter 
bittet dringend um Arbeit. Ahr. ne 


—— 


ee u 
welche 
Adreffire: 


Geſucht: 
Lande, ſucht 


fucht 


D. 768 Aben dpoſt. 


— an Btot und Rote, , 


| Stenungen ſuchen: Männer ns: Knaben. 
"(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: $5 oder mehr dem -Vormgnn oder Bor: 
— der mir ftetige SIrbeit db fit, ed dann 


=. —— Arbeit jein. Leo Schutz, 1033 Jeffer ſon 


Gejuht- Büder, dritte Hand an Brot und Gates, 
7 Arbeit. Eifenmann, 2116 W. Chicago Ane,, 
Floor, Hinten. 


Gejuht:. Annger Deutfcher, ledig, ſucht Stellung 
18 Bartender, thut au Porterarbeit, Ipricht enge 
liidy und poln: poluiſch.· Gabert, 748 Fullerton Avbe. 


Geſucht; Ein deutiher Schuhmacher fuht ftetige 
Arbeit. 2443 naribfield Ave. 


Gejuht: Mann in mittleren Sahren fucht irgend 
welche innere Arbeit. Adr.: D. 776, Abendpoſt. 


Gefucht: Erſtklaſſiger Bartender, anftändiger, au: 
verläjfiger Mann, fucht ftetigen. Plag. Telephonirt 
Sincoln 7172. fajon 


Geſucht: Morter, etender, folider, ehrlicher 
Deutſcher mittleren au ers, ſpricht engliſch, Erfah— 
tung an Lunch und Kochen, Empfehlungen, ſucht 
Stelle. Sturm, 1034 Wells Str. fajon 


Geſucht: Deutſchet Mann ſucht annehmbare Be: 
fräftigung. €. #., 2156 Tripp Ape. fafon 


Gefucht: Yunger deutfcher Brothäder, 
eingewanbert, fucht Etelle. 327 Goethe Ste 

Geſucht: Stelle für vriva⸗ Detekti varbeit. Abr.: 
M. 319 Abendpoft. 30fp1io 


friſch 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Operator (Damen) an 
Power: Maichinen um Aenderungen an 
Damen-Cloals —— zu machen; per— 
manente Stellung. ag ge beim 
Superintendent, 5. Sloor, 8:30 Vorm. 

Rothidild & Company, 

State uend Ban Buren Straße und 

Wabafh’ Avenue, 29fep* 


5) erfahrene „WUlteration Hands” und 
Sofort anzufragen auf dem 12. vor, 
Field & Company, Metail. 


HfpimXt 

Verlangt: Mädchen. Nachgufragen bei U. B. 
Fiedler & Sons, 1713 Hammond Str., naheSedgiwid 
und Eugente Straße, 3ofplmX 


Verlangt: Mädchen in Shuhbrfabril, von 14-20 
Aahren. 800 Milwaukee Ave. —jon 


Berlangt: 
Finiſhers. 
fünficher Raum, Marſha 


Verlangt: Mädchen, erfahren im - Serftellen bon 
allen Sorten Papvierfhahteln; ftetige Arbeit bei 
utem Lohn. Nachzufragen 1524 Tribune Building, 
Radıjon und Dearborn Str. frfamon 
Verlangt: 25 Mär: n, Gandygefhäft au erlernen, 
Stüdarbeit; alle Mädchen verdienen von 8 bis $9 
die Woche. Sogleih nahgufragen. Ortentel Candy 
Go., 915 W. Kadjon Blod. 30fp,1m 


Derlangt: Mädchen mit Nähmaichinen Gr tfahrung, 
um an Bonnaz Braiding und Embroidery \ afchinen 
zu lernen. 

Chicago PBraiding »& Embr. Co., 
116-190 Martet Str. 80fp1mX 


Berlangt: Mädchen zum Nähen an Pomer Ma: 
chinen, Ebenſo Mädchen für Fabrikarbeit. Karpen 


>108., 2. und Union Str. ſaſo 


Verlangt; Junges Mädgen in — mit Er⸗ 
fahrung. O. Umhauf, 845 Weſt 68. 
SEERÄESTEEN ET ERBAUTEN 
Verlangt: — Näherin bei Kleidermacherin. 
2086 Ogden A 


Derlangt: Sofort, Watit ‚Drapers, Stirt Mafers 
und Helfer. M. Groß, 1215 Feneth Bldg., Tel. 
Gentral 4018, 42 Madifon Str. ſaſo 


Berlangt: Waiſt und Skirt Finiſhers. 
Nachzufragen Montag Morgen um 8 Uhr 
im Kleidermacher-Dept., 9. Flopr. 

Garfon Pirie Scott & CH, 

State nnd Madilon Str. 


fafonn 


Berlangt: Eine erfahrene Silberbefchneiderin umd 
Eilberfiller befommt ftetige Arbeit im Goldſchläger— 
Shop. Ediward Lonf, 4657 W. Harding Abe, 
Derlangt: Mädden zum Nähen an Mafchine und 
flir allgemeine Dadae Urbeit. Amer, Badge Co, 


141 Midigan Str., Ede LaSalke. jafo 


Verlangt: Bi ıhbalterin und Raffirerin in Retail 
Store. Gcht Lohn an, den hr erwartet. Süpfette. 
Empfehlungen. Apr.: M. 3, Abendpoft. 

Derlangt: Erjtllaffige Waift. Mater und Gkirt 
Dialers. € U. Fiiher, 86 Eaft Wafhington Str. 

dofriafon 


Berlangt: 5 Mädehen { fir feichtefgabrit- 


Arbeit, NRadizufregen: 9% ©. Water Str. 
29fep, 10% 


Verlangt: Erfahrene Kandftiderin, an — zu 
arbeiten. Nachzufragen: Wilſon Emb. 185 
Mabafh Une. "Goftie 

Berlangt: Grfaprene Glofers an Melten Wort, fos 
wie Banders. Beltändige Arbeit. Reliance sin 
Go, 52 W. Chicago pe. dofr ſa 
Verlangt: Bonnaz drei Spulen Operators. . Gte tige 
Arbeit und guter Lohn. Ebenfalls Lehrmädchen fir 
einfaches Nähen an Momwer-Mafhinen. American 
Braiding and Embr’g. Eo., 21 Fifth Ave. dfrſa 
Blufenmacderinnen, 

Guter. Lohn, ftetige 
Str, 


Näherinnen u. 
Arbeit. Caß, 
26jep,1im& 


Berlangt: 
—J rmädchen. 
Oſt 37. 


Verlangt: Verkäuferinnen, Mädchen nicht unter 16 
Jahre: Lohn zum Anſang bis 8 

Kranz's Candy Store, 

78-80 State Straße, 25p 1wx 

Verlangt: Erfahrene Mädchen, fomwie Yehrmäbchen, 

zur Anfertigung fünftticher Blumen. Guter Bohn und 

fetige tebeit, Wir bezahlen Sehrmädchen vom eriten 

ag an. Kommt fertig zur Arbeit 109 E. Dan Pu: 

ten Str., Kacob3 & Smittman. Diepimt 


Berlangt: Mühen, e einhundert Wrav- 
per und Baderd. Guter Lohn. U. ©. 
Morie Eo., 210 R. Halfted Straße. 

24fep2i0& 
an Heiner „Dr 


 Rerlan Mädchen filr He ‘ 
dr.: 


Arbeit; beige und feihte Arbeit. 
477, Übendpoft. miboft ja 
Berlangt: 


Gefahrene Näherinnen ſowie Lehr: 
mädchen. 8 


3856 Grand Blod., Zimmer 5. plwæ 

Verlangt: Madchen mit oder 
Taſſels und Ornamente anzufertigen, 
bei U. B. Fiedler & Son, 
nehe Schamid, 


Geweckte 
Dito, 1 


ohne Erfahrung, 
Nahyufragen 
1718 Hamnind — 
dofrfa 


das Nähen 
dimidoft ſa 


Verlangt: 


unge Mädchen 
gu erlernen. ade R 


Weis Str, 


SHandrrFeit. 

Sofort, kräftige Frau flir — 

Näheres: nn 
ft Son 
Berlangt: Ein frifch eingewandertes junges Mäbd: 
hen für leichte Hausarbeit, 3741 N, Wihland Ans 
rſa 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie. 6801 Winthrop EL 
irja 


Berlangt: 
mo die Hausfrau ertrantt ift. 
lerton Ave., oben. 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen oder allein- 
tehende Yrau für Hausarbeit; guter * und ſte⸗ 
tige Arbeit. N. Cryſtal Lake, x, DB. O. Bor 512. 
Dhone 193. frja 


Verlangt: Frau zum Weichen und Meinigen — 
Phone Datland 2504. frfa 


Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine us ar⸗ 
beit in Familie von 83. 8000 Logan Blyod., 2. Fl., 
2 Blocks? öſtlich von Milwautkee Ave. Gars, Phone 
Belmont 3:0. fefafon 


Berlangt: Haushälterin in tleiner Familie. 1828 
W. Mapdifon Str. frfa 


Verlangt: Mädchen, dad gut deut fpriht und 
gut 'nä nähen kann, für Tjähriges Sind. Fr Deep! 
Blvd, Zeil. Dregel 254. frfa 


Verlangt: Gute deutfhe Köchtn in Heiner Yami- 
tie. 509 Wrightiwood Abve. frjafon 


a a ae a a a 
Verlangt: Mädchen für allgemeitte Hausarbeit in 
Meiner Familie, 2142 Sen Slvifion Etr., 3. ta 

fa 


Derlangt: ER für leichte Hausarbeit; feine 
Wäfce. ,. 1855 12. Str, nabe Aihland 2 
rſa 


I Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— das etwas tochen Tann beborzugt; guter 
bn: für ftetiges und thtii e8 Mädchen; drei in 

der Yamilie. 5951 Galumet % de., 3 Mpacment, 
tfajon 


Derlangt: Kleine Privatfamifte fucht ein ehrbares, 
zuverlaſſiges Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
—* Sohn, 521 Ch 34. Str., mahe Cottage Grove 

sun" , * frſaſo 


— Deutihes Mädchen für zweite "Urbeit; 
muß e fis fpreden; gutes Heim und Yohı. Anzus 
fragen In Perjoit, 641 Grodeland Part. ftiafo 


Verlangt: 


gutes Mädden für meine 


N 
theit in He iner ee die Woche. 410 
J |: 


Verlangi: Braun und Mängen. 
(Unzeiges unter Diefer -Rubrit 1 Gent das 2, 


— fr ö ‚812 
Berlangt: Mädgen zur Stüge ber us au. 
Greenwood et ı Flat, — ; Hau BD 


Verlangt: Mädchen bei zweiter Urbeit zu helfen 
und für Kind von 8 Jahren, Gbenjo einzahe Kö: 
Hin. 64 Cedar Str. 


Verlangt: Mäpdden für‘ allgemeine Hausarbeit; 
muß gute Köhin jein umd gutc empjehlungen ha— 
ben; $7_Die ABocde, 930 Maple Ave. Gaaniton. 
Rehmt Northweſtera⸗Hochbahn bis Wlain Straße, 
oher telephonirt 2054 Wvaniten. jajon 

Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren in 
tieiner" Asittivergamilie um AMausarbeit zu bejorgei, 
1625 Dtto Str., unten, jajon 


BVerlangt: Saubere Waſchfrau fur Dienftag. — 
220 Yoscoe wir., iylat 2. 
YJurges Mädchen für leichte Hauser: 


Berlangt: 
203) 


beit; 3 ın Familie; Fann zu Kaufe jhlafen. 
Bremont Sir, 


Verlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner isamilie, 5252 Indiana Ave. 

Verlangt: Ordentliches junges Mädchen für leichte 
Hausarbesi bei jungem (chepsar mit einem Jiind, 
Ds. &. Hortune, 5357 Prairie Ave, 


Verlangt: Mädchen für 
3857 Soutbport de. 


Waihirau für zwei Tue die Wode; 
Did, Wal Pine Grove 


allgemeine Hausarbeit. 
Derlangt: 
muß aus bügeln können, W. 
Avenue. 
Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Hausarbeit; 
beite Kohn, gute Heim. U. Bid, 3941 Wıne Grove 
Avenue, 


Verlangt: Frau aum Waihen Montags. 245 ®. 
60. Str., nahe Wentworth Ave. 
Mädchen für allgemeine Bausarbeit, in 


Berlangt: 
teine Wälhe. 2136 Dlonroe 


tleiner Familie; 
Straße. 


Berlangt: Erfahrenes norddeutſches 
Mädchen zweiKinder zu pflegen auf einem 
Landgut. Zeugniſſe verlangt. Antworten 


bitte adreſſiren: M 317 Abendpoſt. 
ſaſonmo 


Verlangt: Zwei Frauen zum Reinmachen der Co— 
lumbus⸗ uk. Nachzufragen bei Win. John, 1000 
N. Weſtern Ave. 


Mädchen 


fie Kochen in Saloon und 
Deutiche oder Poltn vorgezogen. 


2613 
jamo 


Berlangt: 
Boardinghäns. 
Kiybourn Ave. 


 Berlangt: Junges a F allgemeine Hausar⸗ 
beit. 551 North Uve., — at 


18jähriges "Mädchen fiir Hausarbeit. — 


Verlangt: 
s Dip Althaus, 1513 Beimont pe. 


Kein Socen. 


Berlangt: Ein. deutiches oder böhmiihes Re 
für gewöhnliche Hausmebeit/ $5 die Woche ohne Wäz 
ide. M. Kafla, 3001 Carroll Ude. 


Berlangt: Schruppfrau, fofort. 8202 W. Divifion 
Str,, Drug Store. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Saloon. 1558 Elfton Ave, Gde North ve. 
: jajomo 


ſaſon 


Berlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausar⸗ 
beit. W315 N. Klart  ; 


Verlangt: Gute Kögin, befter , ‚defter Sohn und obn umb ftetiger 
Platz. Nahznfragen Sonntag oder Vlontag in 4113 
Grand Blvd. ſaſo 

Verlaugt: “ Aelteres Madchen bei Hausarbeit zu 
helfen, fein Kochen, Kleiner Xohn. Gutes Heim. Yu 
erfragen 3029 Weit 20, Str., nahe Albany. 
Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
2337 Rorth Abe. 


—— 


Verlangt. 
beit. Wißtzte, 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, 
Sonntag Nacht. Guter Lohn. 
rant, 1933 Milwautee Avbe. 


Verlangt;: Junges, friſch eingewandertes Mäd⸗ 
dien, auf Kind zu adten. 165-—167 8. Indiana 


Etr. 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie; gute Heimat). Sonntag Dlergen bor: 
zuſprechen in 2622 Late View Ave., Flat CLwi⸗ 
ſchen Deming und Wrightwood, gegenüber Lincoln 
Bart, Nehmt Elart Sir. Gar. 


GSamödtag und 
Sigsbeed Reftau- 





Berlangt: Ein gutes Mädcden, um in Hotel und 
Reftaurant zu arbeiten» 1606 ©. Halſted Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Wayne ve, 
Blocks öſtlich. 


Mädchen für allgemeine 
und Bügelfrau. 530 

Gar bis Berwyn Ave. 2 
jafon 


Anſtändigeß 
halte Wach⸗ 
Clarkt Ste. 
Nordſeite. 

Verlangt: Junges Mädchen, um Kinder zu be: 
auffichtigen und bei der Hausarbeit zu helfen; ta= 
thotifches vorgezogen. 1822 Edgemwater Abe. 

Verlangt: Deutfches München fir 
Hausarbeit. 3 in Yantlie. 1124 N. 
3. Flat. 


Berlangt: 


allgemeine 
Hoyne Ave., 


Ein junges Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen Sonntag. 614 E. 50. 
Str, nahe Vincennes Ave., 2. Apt. 

Verlangt: 
beit, gutes Heim . 


sin Mädchen für allgemeine Hausar: 
4716 Ehamplain Abe. jajon 


Rerlangt: Gutes tüchtigeg Mädden als Köchin und 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim, guter 
Lohn. Wrs. Xemmie, 35% Grand Blpd, 

Mädchen, um 
ſchlafen. 


im Haus halt 


Junges 
883 Dalvale 


Berlangt: 
muß zuhaufe 


mitzubelfen; 
Avenue, 
Verlangt: Eine alte Frau, 
fucht, bei einer alten frau. 
Hausarbeit. 2830 Burling Str. 


Verlangt: Haushälterin, MB, für elfeinftehens 
den Deutſch-Amerikaner, Wittwer. Adr.: Fr ie 
afon 


Abendpoſt. 


vVeleno Aeltere, eis Frau, um Hausarbeit 
te 


die ein gutes Heim 
Guter Lohn, Leichte 


Verlangt: 
in Roominghaus zu verrlchten. Gute Stellung für 
paſſende Perſon, precht vor Montag Nachmittag, 
33 La Salle Ave, 2. lat. ſaſon 

Verlangt: Wäſcherin für Montag. 8922 W. Mons 
roe Straße. 

Nerlangt: _ Dentiches Sräulein, das millens ift, 
nach Gincinnati zu geben, WUnzufragen Sonntag 
Vormittag, Bimmer 517, Vincennes Hotel, %. Str. 
und Vincennes Ave. 

Berlangt: 
Lehn $7. 
born Str. 

BVerlangt: Mädchen ober rau fir * tbeit, 
feine Wäjche; fann zu Kaufe fchlafen. 2845 Dogan 
Boulevard, nahe Mozart. " friafon 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stetige Stellung wenn sufriedenftellend. Empiebluns 
gen verlangt. Muß engliich verſtehen. Kleine Fa⸗—⸗ 
milie. Nachzufragen 3828 N. Avbers Ave., Ir ng 
Bart, , fajo 





"Mädchen für — Hausarbeit. — 
Nachzufragen bei ? Porer, 13 Dears 


Verlangt: Ein ſtarkes Madhen für Rüchenarbeit. 
Guter Lohn. 10250 Vincennes Road, Ede 18. Str. 
Gute, zuberläffige Dentiche reiferen Als 
feinen Hausftand an Sheridan Road. Ice 
vorzufprehen Zimmer 80 — 192 ©. 


Berlangt: 
ters für 8 
flettanten 
Glart Str. 


" Berlangt: Köchinnen, ziveite Mädchen und für alls 
gemeine zer Beine Pläke, guter Lohn; ſofort 
pPlazirt. Mrs. Davis“ Employment Oifice, 1819 9. 
Pauline Str., nahe Divijion Sir, doja 

Berlangt: Ein Mädchen für tohen und aflges 
meine Arbeit in ameritanifher Famifte von Bei. 
Sohn $7. Mhone: Norih 4522. Morgens zwifchen 
9 und 12 Uhr. —fon 


Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. 
2833 NRacine Abe, dofr ſa 


Hoher Lohn. 
Erfahrenes Mädchen, gute Kochin; kein 
Neferenzenn. 6199 MWinthrop Ave fe 
bofrfa 


Yunges Mädchen um Hausarbeit zu 
beifen. 930 Zafayette Bartway, KBlod nördlich von 
rt Ude. und öftlih von Sheridan Road; * 

at. —ſon 


Verlangt: Mädchen für Tei Hausarbeit in 
u Yamtlie; gute8 Selm. 6 Bft Chicago *5 
dofria 


Verlangt: 
Waſchen. 


Verlangt; 


BVerlangt: Will deutſche Frau auf der Bus has 
ben zum fochen, peden, gr Wäſche zu beſorgen für 
* Arbelter. Kann 80, auch 4) ——— alt fein, 
ann Kind mitbringen; Arbeit den ganzen Serbft 
und Winter wenn fie gut fochen kann; braudht nur 
wenig engliſch ſprehen zu können; qute Stelle für 
trau mit Kind. ill -Die BE bezahlen. Wbr.: 
idolas Maffion, Pontiac, Sllinois, —fa 


— Mädchen *— Hausarbelt — 
engliſch ſprechen. V. R. Willard Ave., nahe 
Ma ion Str, Mrs. MMkeil. midof ia 


Verlangt: Kompetentes zweites Mädchen In Heiner 
amilie; fleined aus, 5482 Greenwood ve. Ter 
lebhon Hyde Park 1608, 26ſplwx 


Verlangt: Mädchen für allgemelne Hausarbeit. 
u, —2* 4 St. Lawrence Ave. oberes 
ofrja 


Hunges Mädchen zur Stutze der 83 
30 Weſt ah Fr —5 


—— Deutſche Frau, mittleren Wlters, fir 
ausarb in Familie von drei Perfonen, Vo 
urling Etr. bofeia 


Berlangt: Ein gutes ; Mädchen für affgemeine 
Hausarbeit; guter Dlak. 316 Genter ‘Str., nahe 
Haupteingang zum Sincoln Bart. fe 


Midden für aligemeine Hausarbeit, 
Sir Aaw 


Berlangt; 
frau. Loehr, 


Verlangt; 
1094 W. 12. 


tes ‚größtes b 
ur Ns * 
—* Ei 


—— 


—— a 


"Berlangt: Frauen und | 
** — m we 


— 
2 Kinder zu beſo 
Arbeit. 
1562. 


— * 
der 
BEER E 


er ——[ 
Berlangt: Eine erfter Maffe Wiener oder : 
ſche Köchin in Meiner Familie. Pr die 
re der höchfte Kohn bezahlt. 8240 s 
gan ve 


Stellungen ſuchen: Sranen und — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 
— —— ———————— — — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle u — 
Store. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 108 
UAve., Hinerhaus. 


Tuchtige erfahrene 


Geſucht: u 
Vuſineß⸗ aan 1153 SE 


ſucht Sielle als⸗ 
Str. 2. Flat. 

Geſucht: Junge Wittwe mit Kind, das 
Stute gebt, Juht Stellung als Haushalterin ad 
wi 3. Place. 


Geſuct; Junges — 


Madchen ee 
Stelle dei Kındern, Wdr.: 3446 N. Irving 


Defterreihs ungarifche Köchin mwünfht im 
Hau unterzutommen; Sipjeite audges/ 
Bitte feld EEE) 2013 i 


Geſucht: 
feinerem 


ſchloſſen. 
Huron Str. 


4 


Geſahn Zunge Frau ſucht Arbeit für Wittwed, 
Donneritag; nimint halbe Tage. Bitte zu qrelben. 
wis Staunsel, 16 Dapton 2 

Gejuht: Deuside Frau jucht Hausarbeit oder im. 
Saloon. ’ 1445 Clebeland Ave, Vorderhaus, hinten. 

Geſucht: Stactes böbmiichen Madchen ſucht ſten. 
ger Plug für Hausarbeit. 70 Garpuer Ste, 2% 
Flat. 

—E Deutige grau wünfet Stelle als Haus⸗ 
bälterin in > samttte. 2123 Sedgwid Su. 
nabe Garfield 


Geſucht: 23*9 Madchen, Jahre alt, ſucht 
Hausarbeit. 1742 Eipbourn Ave, 


Eine deutfche Frau sucht: zwei, brei 2 
bier 


age die Woche Plähe zum Waſchen und Bu— 
oein. 1457 Webjter Ave. 2. 


Blat. 
Geſucht: 


Gute Köchin, die ihr Geſchaft grundlich 

derftcht, jucht jelbftfiändigen Pia in Saloon biß 4 

Uhr Nachmittags. Wollte, 1611 NR. Wood Strap. 
aſon 


Geſucht: Einfache deutjche Fran wüniht Stelle 
als Haushälterin. Bitte Sonntag Nachmittag vor⸗ 
aufprecpen. 1450 Orleans Str, nabe North Une, 

Geſucht: Eine deutjhe Frau Judt Arbeit in Res 
—— oder Bufineplund. 254 Welt 25. Place. 
Mergel. 


— 
Gefucht: Deutihe Frau, die gut tmafcht und. bit 
gelt, nimmt Wälhe ins Haus. Geht „ud außer 
dem Haufe wajchen. Mı?. Mondid, 72 7 Bladiet 


Straße. 


Geſucht: 
wöhnliche Hausarbeit. 
Cleveland be, 


" Sefußt: GEriahrene Röhin wilniht Stelle in pele 
bat pr al3 Hauspälterin. Adr.: 1813 Sebgisid 
Stra e . 


Geſucht: Weltere Wittwe ohne Anhang, gute 
Wirtbipafterin, fucht Stelle in befferer Wittmerds 
familie oder bei Geſchwiſtern, die arbeiten gehen, 
1505 Belmont Apve., lat 1, sunten. 

Gefudt: Eine alleinftebende Frau, 46 Jahre 
alt, fuht Pla ald Haushälterin in Wilimer« 
Samilie. 984 N, 40. Sive. 


Gefudt: Junge alleinitehende Frau fuoht 
Etelle für Koden und allgemeine = eit in beis 
Ilace. Ölhone 9 Samilie. Spricht Englifh. 1226 Pleafanl 

face, Rhone North 3315, 


Veuht: Anftä Anftändige alleinftehende Wittme ohni 
Unbang münfht Stellung bei einem intelligenten 
Herın als KHaushälterin. Nahzufragen 1215 George 
Straße. ſaſon 


Geſucht: rode 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ges 
Bitte vorzuſprechen. 


Junge deutſche Frau ſucht irgend welch 
Beſchäftigung. Bitte perfönlih vorzufpreden, 50) 
Loomis Str. 


Gefuht: Deutfhes Mäpddhen fuht Stelle m 


allgemeine Hausarbeit. 514 of 50. .Str., hinten. - 


Sefuht: Gute ungartiiche Frau fuht Stelle alt 
Köchin, kurse Stunden, Saloon, over — 
1825 Varrabee Straße, hinten. HM 


Gefuht: Ein erfahrenes Trädchen in Geusarbei 
fuht paifende Stelle. Bewefprehen nad 6 Ta: 
1505 Belmont Upe., Bront, Bafement. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht N Näharbeit für. zu m 1 
ge tann aud Fabrikarbeit fein. Kätiſch 


Geſucht Seutfche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machpla her I606.⸗Fullerton Abe., hinien, ** 
frſaſe 


Verlangt: Aidle Hfite allgemeine Hausarbeit. — 
2821 Elfton Ape. frfa 
Gefucht: Dentihe, gewifienhafte, üädtere Nurfe, 
4 Kahre im Yand, fuht Stelle gu einem B bis 4 
Mochen alten Kinde; hilft audh tn der Yimmerars 
beit. Gute Referenzen. 2031 Cleveland Ane. 


Befudt: Eine erfahrene, gute Wafchs und Bügels 
frau sucht Päße. 1117 Huren Str. nahe Chicago 
Avenue. Des. Safula. friale 


Geſucht: Verfelte Jagen und Coſtuͤm⸗Machtrin 
ſucht Kunden in und außer dem Hauſe. Miß 
Falle, 1142 S. Homan Ave. 
—— —— CIE Term — ⸗ 

— — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das We1 


Geſucht: Deutſches, junges Ehepaar ohne Kinder. 
wunſcht irgend welche Atheit, Freu fanın gut fo 
Mann verſteht Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre— 
chen, 62 Hinſche Str., nahe Clybourn Ave. kn 


ion 


Is, 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 3 Cents das Work, 
er feine. Unzeige unter einem Dollaz,) 


— Noch junger Wittwer, Ende der 
Mer Jahre, welcher 30 Jahre alüdliher Ehe Hintes 
6 hat, aber noch halbwegs rüftig und lieben 
dig ift, fucht file den Neit feiner Tage eine lebende 
mwürdige Lebensgefährtin. Taferd, Unonpme und 
Unvermögende nicht berücfichtigt, alles andere has 


rafterboll, Adr.: 9. 947, _Abendpoft. 
Sneirathsgefuh: Aunger " Selhäftsmann = 

nem — Geigäft, bon angenehmen nn 
und Bildung, jucht die Belanntichaft #., Same, 
gimed3 Heirath; etwas Vermögen niet u 
ernite, ausführliche Offerten an Adr 

Abendpoft. 


eitathsgeſuch: Alleinftehender Mann, 60 F 
bejjerer Sandierfer, gutherzig und heiteren Gemls 
thes, mit Meinem eriparten Vermögen, juht bie 
Belanntihaft einer brapen, © ehrlichen wu. oder 
Wittme zwiihen 50 und 60 Aahren ER 
XxXdws Helrath. Vermögen erwünſcht. tiefe 
Tonnerftag. Ade.: D. 753, Abendpoft. 


nn 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Lents das Workiy 


Lekt Eure Dachdedetat beit nad der neuen Weite ber neuen W 
machen, 5 bis 10 Yahre gatantirt; 15 Yabre cal 
Shreibs Bofttarte unb Mir werben guten. 
Unglo-American Roofing %e., 2142 5 
Uvenue. 1ofbimg 


. Beder Asphaltum Ready Worjing, Comp, 
—1 Milwaulee Avenue, Nimmt bie Erde bon 
Schindeln zur Hälfte des Preijes; sinie als 
Gravel, und hält doppelt jo fange. Direft dom 
unjerer die auf Euer Dad. 1 um nähere 


ober leichte Zahlungen. Schreibt um nähere 
lunft um Voranicpläge die unentgeftlih gelle 
werben. Xelepbon: Bumsolbt 1823. 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Work) 
——— nn 


Shmidt Tanzihule Klafjenunterri t 
Andend. 137 NR. Glart Str, el. a: 


Kebt begimnen Die neuen 
Ban Ki — an sr er u. befien,, 
emals offerir onate .— — 
auch drivaat. Stellungen frei durch —* — Mi 
715 North Ude, nabe — 9 — 


* 
8 & ? Sinnen 
lotfafom 


IAv Engliſche Schule des Deutfchnationalen Hands 5% 
Iungsgebtiten-Berbandes bat einem dringenden Bes 
pürfneh in- Chicago dadurch abgeholfen, vak fie einen 
hervorragend guten, auf päpdago —* Ethil iafe ® 
je — in Engliſch S re En Schreiben, Vs 

— u. ſ.w. an ann, au Damen, 
—584 4 monatl. de Fee und Worte 
aefritient — t. a — A Ans 
meldungen r Vorm 

— ee Borm., Zimmer % Vufh 
b00 NClark Er. Ede Chjcago A 

1djp, >‚bofafonbi, ins 


a nn mn A 
& i ither⸗Unterri nt 
Meof, Aabraht, 280 a nah Air en: 


v, 


exbſtzirkel im 


er Sprachunterri 
alle Abe. En Boch 417. 


Violine, Mandoline oder Guitarte = Unter 
Tags oder Abends, 50c die Sektion. 

Se Racıh rei für jeden. 1572 N. 

de North Ave. Zimmer 7. 


id 
— er a 
Dein und Sie von Bir ‚an. © 


und — De ur an en 





weiier. 


’,— In Searh of a Sinner. 
ed. — „Alma, wo wohnt Dut" 
ic — ‚The Girl in Waiting.“ 
ic. — Bandenille. 
„Jumping Jupiter.” 
o» Dpera Houje. — „Theeia Be 
. — „The Chocolate Eoldier.“ 
8. — „The Tollar Princeß.“ 
„Ihe Gaınbiers.“ 
ter. — „be Stim Brinceh.” 
Superba.“ 
owje — Rongert jeden Abend und 
Rahmittag. 
» — Konzert jeden Abend und Sonntag 


ra) 


2 2 
90 


(Bortiegung von der 7. Ceite.) 


— — — 


Perſonliches. 
Amzeigen unter dieſer Rubtit 2 Ceuts das Wort.) 


 Rämmbhaare verlangt; eigene Art Haarbeiten fer= 
tigt Brof. Uhl, 5937 ©. Halited Str. lotimX 


Maz Kern theile mir Deine Adrejje mit. Brief bei 
ie von Deinem Onlel General von Zwehl. Sende 

ief an Deine Adrejje Wells Str., ging zurüd. 
Barum gibit Du Deinen Verwandten feine Adreſſe. 


Uhrmacher und Goldarbeiter. Repari- 
zen aller Gattungen Uhren und Schmud- 
fadyen; biliger ald anderswo. An jedem 
Samitag und Sonntag ipezieller Verkauf 
von Uhren und Schmudjiadhen. Joieph 
Vinrower, 1559 Elybaurn Avenue, nahe 
SHalited Straße. 

fafon 

Brumlit's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchützen 
Euch vor Rheumatismus, Dr. Böhms Kameelhaar- 
Innſohlen ſtets auf Lager. Fabrikation, 1537 Ely— 
bourn Une, 


Notiz für Väder und Kaufbefiger. ch, ftele einen 
er Bridofen, 10 bei 12 Infide, für $275. Eriter 

lafje Referenzen. 2573 W. Mapifon Str., Tel. 246 
Melt. ' jafo 


Deutiher Uhrmacher und Goldarbeiter reparirt 
i den billigfien Preifen mit Garantie, Ubhrgläfer 
often 10 Eis. Mache jelbft die fhönften Kämuıne, 
Burrette u.j.w., reparire Kämme, Barrette und alle 
Searartifcl, mache jie wie neu; fege Steine für 
2 €t5. 68 bezahlt ji hierher zu kommen. 28320 
Lincoln Avenue. 


An de Plattvütfhen! Wi mwulln ne Plattbütihe 
Gemeinde gründen. Alle diejenigen, die millens 
fünd, ihr beizutceten, fünd inloden, am Gündag, 
den 2. Ctober, Morgens Klod 10, ihren Namen 
in das Regifter einzutragen. Gdiv. Cost, 2306 Welt 
Elicago Ape., Ede Talley Ave. dofa 


‚Blafterer:, Brid:, Zement: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 NR. Halited Str. 
modojam 


Anſtreichen, ren unb Kalfominen. Gute 
Wrbeit, folide Preife. Adr. Painter, 411 Sıtllis 
ban Eir. modidofa 


Ueberfegungen le me ltiß, eno liſch⸗ deutſch. 
Rorreipondenz, friftli e Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläflig. Sartorius, 173 Filth Ape., Aboe. 
und Sonntags 1938 Mohawt Str., nahe Center. 

dofanını* 


8. Popp, 
Lincoln 47%. 
Sfpmomtfalm 


en mit Seide, Gold und Silber, feine 
&rbeit garantirt. Apr.: D. 745 Ubenbpoft. 
29fp,1m& 


N. Srieblanders Collection Age. 
9 Oft Randolph Str. Ctablirt 1898. 
Bringt oder jendet Eure Ucounts zu mir zum kol- 
leftiren. Phone: Central 2813. — fon 


Made Nähmaihinenseparaturen, Bell Kanging 
als Nebenverdiert. Derfler, 3692 R. Wfhland Une. 
Aſplwæx 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln, jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer⸗ 
mann, 3431 Elybourn Wpe,, nahe Larrabee Straße. 

13jep,im 


Deeorating, Painting gut ausgeführt. 
9 NR. Halfte Str. Xel. 


Doylair Yurnaces erzeugen mehr Hike 
für weniger Geld und maden wenig Wrbeit; 

ss 33 Jonner darin 
gufragen: 218 G. Randolph 


ebrannt werden, Na: 
tr. ’Phone: Main 753 
1511*% 


— 


Finangielles. 
Amjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Garantirte erſte Oypothek 81200; 
Binfen ‚ doppelte Sicherheit. ’ 5 
- Döcar Jofetti, 411 Lincoln Ure., nahe Halfted.— 

fafo 


Wer fein Geld zu 5% (von $50 an und mehr) 
anlegen will, jpredhe vor Abends bet Ehas. Schlotz, 
203 Bijiel Er. ſaſon 


— —— — — — — — —— — 
u verleihen: 81500 bis 34500, ꝓribat. : M. 
3 Abendpott. ’ a —— 


Zu leihen einst: $1500 auf erfte Mortgage, von 
batperfonen. Bolle. Sicherheit. F. Rauls, 2050 
orth 40. Ave. dofa 


* verlelihen: 81000 Erſte Hypothek, privat, keine 
Rommiffion. Adr.: 9. 935 Übenppoft. didofe 


John DB. Foerfter& Go, 
151 Sa Salle Str. 
Wir offeriren Erfte Sppotbelen in bebautem Chis 
0 Grundeigenthum iu den folgenden Beträgen: 
umme Rate Werth Rıte Mert 
900.0 6% 820.0 0.0 Be KR. 
N Fe 2200.00 2000.00 09% 4950.00 
> 250.0 23500. 0% 
200. 00 700.00 6% 
40.0 I 
3500.00 
3600.00 Y 0% 
4000.00 ° 10000.00 56% 
itle and Zruft Eo., Truftee, Garantie: 
BVoligen. Weitere Auskunft auf Wunjch ertbeilt. 
Aſpex 


— —— —— nennen 
Geld auf erſte und zweite Hybotheken zu den be— 
> Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121 Weit 
orth Avenue. 26iplm&t 
Geld auf aiweite Hupothek zu leiten Bedinguns 
en. €. — 115 Dearborn ee immer 710: 
bendbs 555 North Uve., Ede Larrabee Str. 16j1X%* 
ö— r hiii —ñ 
Zu verlaufen; Beſte erſte 6⸗prtoz. Hybotheken, i 
Summen von 8500 aufwarts reine Be R 
Geld F— verleihen ri den beiten Bedingungen. 
Ridard U. Rod), 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Wbends: 555 North Uve., Ede Larabee. 
16jn*X 
* Geld zu verleihen ohne Rommiffion von Privat: 
mann auf Grunbeigenthbum auf der Rorbiveitieite. 
Niebr. Sinfen. 9. Bid, 3423 Hayes Str., Kogansgu. 
25ap*X 


—t — — — — — — — — — ———— — 

Dir verleihen Geld auf Orundelgenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinſen. Olfen Montag ıumd 
Gamftag Abend bis 9 lIhr. Krauje Sapings Bant, 
1841 Dlilwaufee Upe., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Oreenebaum Son, Bankers, 
werleipen Geld auf Grumdeigentbum und 
en. Miedrigfter Zinsfuß. 
Sichere Erfte Hupotbelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen... Norboftede Glart u. Randolph Str. 3ji*t 


Geld zum Bebauen: keine Kommiffion; Zeine Ads 
vofatengebühren; Feine Verzögerung. ünieihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Morftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone. Nandoipb 300. 
8. D. Stone & Co., 125 Wonroe Etr. 26fb*% 


eite Supothelen auf Grumdbeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Senry Mortgage Eo., 112 Clark Str., Zimmer 
140f* 


E. ©. Bauling, 133 Ca Salle Str. Erfte Hy⸗ 
theten au verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
Peichen insfuß. Telebhon: Main 250. Imat*% 


Martonsti. Sfpimf 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


FUBUUULLLETELYNRER 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, 
Sagerhaus-Beiheinigungen etc. 

Unfere Ausgaben jind gering und wir füns 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
xeih⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr könnt kleine wöchentlicht oder monagtliche 
Abzahlungen, je nah Belieben, machen. 
Mit bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Buther, Yandlord, VBerficherung, Freunde 
oder irgend —* andere Gläubiger. 
Sagt nah Mr. Spißer, 
Standard Credit Company, 
(früher U. Frend & Co.) 

95 Dearborn Etr, (Zim. 45), nahe Wafhington 
Spredyt vor, telepbonirt oder fchreibt uns. 

Zeicphon: Nandolph 3075. Gmai*X 

Bû— & x 


Geldil * 
Brauchen Se Geldf N 
Ele tönnen den Betrag borgen auf N 
die Mibel. Bian» oder anderes perjons 
t Gigentfum au jebe niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in fleinen wötentlihen oder 
monat! Deträgen. Die Ecken bleiben in Ihrem 
ungehörten Beris. Alles durdaus — 


vd ment Go, 
ReltianceJn —— 


rettid Wibeim Ri x B 
% SDearborn Etr., Bimmmer 705. L 
Hartford Building. = 


iedrige Raten auf Möbel: und Piano» Darleoen. 

ne Fr 0 —* $1.53 monatjjo; $75 

42.00 monetlih; $109 für $2.25 ;ımmatlig. Geld 

paar Stunden. r geben alle Voriheile, die 
offeriren. Xelepbon: 5498 Lentral. 

n Str. E. Frederid Keller, Bter., 5 


Patentanwälte. 
 AMlimgeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m" leteniangeisgeneien. Satente für ale Lander 


—— 


* Du & * 
WUngeigen unter viejer Wubeit 2 Cents Das Wort.) 


3u vermietden: 5 iböne Dadzimmer und Bad; 
Sis ver monat. Avuou Mio Sit. 


Hu veramergen: Eine tieine heile Wohnung billig 
au Keine want; au tal ut Wohnung. ZUZL 
ern Aut, 2 lat. 


510.8, elegantes Parterıe, 6 Zimmer, Bad, Gas, 
Hepswurrersserdindung. - Zub wehard Sir. zii: 
ta usoper und Xıuncoln Ave, - 


Modernes 10 Zimmer Haus, 


Zu vermietben: 
sw. Offen Sonntag. ld 


Sıeınprong, yurnace, 
ealumei is, 


Hu vermierden: 3 Zimmer Bafement-Wohnung, 
Dumpipeizung, yeibes auarier, 59. WWSU Hermusuge 
Avenue, jajon 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer. für leichten Kaus: 
haıt, ach. einzelne Ziumer, 1311 Wells Sir. 

Zu vermietben: Store mit oder ohne Bajement, 
QUueyswde. Si N. Haliten Str, 


Zu vermiethen: 4 ihöne belle Zimmer mit Bad, 
#13. 1526 Glybourn pe. 


Zu vermiethen: Modernes 6.Bimmer lat, 2ter 
Floor, nape Ravenswood Paulina Str. Northive: 


nernegohpbahnitation oder zıncoln Ave. Garstinie, : 


3. 1654 Melroje Sir. fejon 
Zu vermiethen: 6 helle Zimmer mit Bad. 1627 
Burling Str. 


Zu vermietben: 6 heile Zimmer mit Bad. 1627 
Burling Str. 


Bu vermicthen: 2 
port Ape., hinten. Nacdzufregen 1 


Gut 1 

Yu vermiethen: 8 Zimmer Blat, 
eizung. 3755 Wilton Upe,, nahe 
Station. 


Bu vermiethen: 6 helle Zimmer, 828. Dampfheis 
zung. 1821 Vernice Wpe., nahe Sincoln und race, 
nahe Northweſtern Hochbahn. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Brid 
und Gas; hinten SW, vorn 811. 8 
Str. Nahzufragen: 8852 Paulina Str. 


t 
immer flat, $ Biete Ein, 
ajo 


odern, Dampfs 
race Str. „Y 
lot iwæ 


lats, Toilet 
R. Baulina 


Zu vermiethen: Moderne 6 Zimmer Cottage, Fur: 
nacebeizung, 615 Grove Place. Nachzufragen 2202 
Ordhard Sir, 


Zu vermiethen: Paffend für Alles, Store, Bafe- 
ment, Stall, mit oder ohne obnung, neueiter 
Etyle. 30V Fullerton Ave. ſadi 


Zu vermiethen; Bäderei mit Ofen. Billige Miethe. 
Einer der deutſch und polniſch ſpricht. Adr.: D. 777 
Abenppoft. ſaſo 

Zu vermiethen: Sehr billia — 

Die obere Halle des Chicago Alcenbrödel » Vers 
eins für Vereine oder Klubs, bon Uhr Abends. 
Nadzufragen im Lotal 77-79 Süd Ciart Strake. 
’Mhone: Gentral 1837. 10jp—lotia 


Zu vermiethben: 6 Zimmer flat, modern, preiss 
wertb an rubige, fehhafte Dente. Yu erfragen 3012 
Nord Sacramento Ave, nahe Wellington Straße. 
Peımont, California Me. Straßenbahn, North: 
weiternsGifenbahn u. Logan Square Hohbahndienft. 

Zu vermiethen: Schöner großer Gtore, paſſend 
für Bäderei, Hardivare, Drygoods, 5e u. 10c Store. 
Mäbige Rente. 20 Mılwaufee Ude. Mayufzogen: 
38 Wells Str., Store. Dip, livX 


Dermietbe 6 belle Zimmer mit Bord. 2043 Greens 
wid Str., nahe Robey. Wſplwx 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Schönes doppeltes Schlafzimmet 
und Front-Schlafzimmer, heißes ffer und Bar, 
privat. 1041 R. California Ave, 2. lat. jajo 


Zu vermiethen: Gut möblirter Worlor für einen 
oder zwei Herren. 2440 Lincoln Une. fafo 


gu vermiethen:  Glegant mödlirtes Front⸗Bett⸗ 
zimmer, eigener Eingang. 540 North Upe., oben. 
er Me er see re Mr er 


Verlangt: 2 anftändige Noomers. 1424 NR. Aſh— 
fand Qpe., 1. lat. 


Unftändige Roomerd. 1716 Hudſon 


Berlangt: 
Ape., hinten. 


ein ERE RENTEN EEE EEE RES 
Deutihe Wittime juht Boarders. 729 Rees EGtr. 


Zu vermiethen: Billig, Schönes Schlafzimmer, 
Bad, Dampfheizung. 1835 Lincoln Ade., 8. Floor, 


nahe Barf. 


EEE een 
Zu vermiethen: Bront-Bettzimmer. 1951 Dayton 
Gtr., Xop Floor. 


Deutfhslingarn wünfhen Boarder oder Roomers, 
ute une. 1152 Sepgmid Str., Hinter: 
aus, oben. 


Zu vermiethen: Vorderstmmer, Kleiderclofet, fes 
—— Eingang, $1.75 mwöchentlih. 1834 Mohamt 
Straße. 


u vermietben: Schönes Bimmer, Board wenn ge⸗ 
wife Billige. Gute Güurverbindung. 956 Gars 
field Ave. 


Zu vermiethen: 3 möblirte Prontzimmer an 2 
Seren, ebenfo 1 arnbes x für leiten SHauss 
balt an ältere Dame. 2 N. Halftev Eir. 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer mıt Dad bei 
finderlofen Leuten. Miller, 783 Dewey DI., Flat 2, 
nohe Halſted Str. 


gu vermietben: Schönes möhlirtes immer an 
Herren bei MWittwe. 1 Eleveland Are, hinten 
oben. 


Roomers verlangt, $1 die Modhe. 
Eiraße. 


1416 Mohamf 


Zu vermietben: en Zimmer bei alleinftehens 
der Frau. 408 North Alpe. 


Boar derb —— gute Board und Waſche für 
8.00. 3525 Lincoln Abe. 


Zu vermiethen: Möblirte immer mit oder ohne 
Board, fhön und rein. 2053 N. Alhland pe. 


Zu vermietben: Preunbliches möbliertes Zimmer 
mit Board wenn gewünfdht. Gute Carverbindung.— 
3649 Indiana Xpe. fafon 


gu vermiethben: Schönes möblirtes yrontzimmter, 
91.35. 695 Milmaufee Ave., 2. lat. 


Zwei nette Mäddpen finden gutes Keim in Pris 
vatfamilie. 2024 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer und Board für 2 Her« 
ren, Brivatfamilie. Häusliche Bequemlichleiten. — 
NRavenswood, Tel. Graceland 779. 


ſucht auftö 


1844 


Wiener Familie 
W. 18. Etraße. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, — elel⸗ 
triiches Licht, jeparater Eingang, privat, mäßig. 
1914 N. GClart Etr., 2. Apartment. 


Bu vermiethen: Helle möblirte Zimmer. 3423 ne 
diana Ave. fomodt 


2 wei Serren finden gute Koft. 511 Harding Tlve., 
nabe Car Shop und Northiweltern Shop. 


anftändige Boarder. 


Wittwe wünſcht zwei ordentlihe Männer in Koft. 
1342 Wolfram Str., nahe Lincoln Uve., oben. 


Verlangt: Boarders. 1502 W. 47. Str. 


Zu vermieten: Schönes Ehlafzimmer mit Bad, 
en Herrn oder Dame. 2943 Racine pe. nahe Sins 
coln Ape., 2. Wlat. 


Zu verimiethen: Billig, 2 möblirte Prontzimmer 
—— zwei Betien. 1648 Larrabee Str., nahe North 
ve. 


Deutſch⸗Ungarn wunſchen 2 Boarders. 418 Sigel 
Str., Dinterhaus, oben. frfa 

Au vermiethen: Ein möblirte® Fyrontzimmer mit 
Piano, billig. _ 2182 Osgood GStr., 2. SI., 
MWebfter Ave. Hohbahnitation. 


Wittwe. 5212 


frie 
finderlofer Wiener 
Mrs. 
—jon 


Boaxders gewunſcht bei beutfcher 
Sür Loomis Str. 


Zu vermiethben: Bet guter 
Kamilie, Bimmer für zmei, qute Serren. 
Stefan, 1421 16. Str., Weitjete. 


Noomert bei deuticher 
MWaifer, Bad. 105 M. 


heihes 
frja 


trau, alles rein, 
andolph Str. 


Zu miethen gejucht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
REDEN 0 Es este nem 


Zu miethen geſucht: Auf Rordſeite zwiſchen Nort 
Ase. und Clatt Str., Chicaqgo Ave. ein 8 bis 1 
Zimmer Flat. Briefe unter: O. K. 83 Abendpoſt. 


i eſucht;: Kleines Haus in Foreſt od 
a m. Bam ie ne 


Zu miethen Pe 
d, rch oder Notdſeite, deutſche Famille 
* a — T. U. 30, Abendpoſt. 5 


Frau * einfaches großes Zimmer. T. N. 509 


Abendyoft. ’ fafon 


Gefudht: 2 bis 3 Zimmer Wohnung von refpetiah- 
fer Wittwe ohne Kinder, Rordjeite. Adr.: D. 72 
Übendpoft. 5° 

Zu miethen gejudht: Bon älterer Frau 3 Eteam 
bected Zimmer auf der Nordjeite bei einer deut= 
fen Familie. Nahzufragen 1234 N. Wood Etr., 
2, Etorf, binen. jafon 


Dampfer-Linien. 

(Uingetaen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
i M 

„a je 2? ————— 

81.8 

A 


. 
r 
— 


: let von 4 bis 5 Zimmer, 


und 
ae | 


— —— — — — * 


Geſchuſregelegen heiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Saden-Räufer, Achtung! 3235 taufen, wenn jofort 
genommen, meinen beftgeiegenen Ed:Zigarren:, 
wonrertionterg:e und Delikaiejien-Store, billig für's 
Doppelte. Keine Konkurrenz. Diele Jahre eta⸗ 
blirt und immer ſehr gut aus machend. Feine Bir: 
tures, Platten Top Caudy Caſes, Zigarren Gajes 
ufw. Groser Vorrath von Candy, Tabat, Buchſen⸗ 
wearen ujiv. Billige Mtethe mit 4 eleganten Wohns 
simmern. Dies ift einer ber beitbezahlnden Be: 
ıbäfte die zum Verkauf offerirt wurden. — Zeit: 
zadlung wenn gewünſcht. Vorʒuſprechen Sonutag 
Vormittag zwifen 9 und 12 Uhr. 53Ul W. Aſh⸗ 
Tand üben, nahe Foſter Ave. und Clart Str. 


—— d— 

Grocers, Achtung! — 475, billig für $700, taus 
fen, wenn fofort genommen, beitgelegene Ed⸗Grocery 
an der Sudſeile, in Verbindung mit Meat Martet 
— feinſte Eichen⸗Fiztutes, Butier⸗Box, Computing 
Scalss, Bins, Schiebladen und Shelfs, Darmor 
Kounter ufw. Großer frifher Vorrath; beft ofjes 
rirte Kaufsgelegenbeit; eine Goldmine die rich⸗ 
tige Partie. Billige Miethe. Zeit zabhlung wenn ge⸗ 
wünfgt. Spredt morgen, Sonntag Vormittag 
zwihen 9 bis 12 Uhr vor und unter ſucht es. — 
906 Ardher Uve., Ede Loomis. 


EEE ET EETERTTET TRTTE EEETZEEETTEN 
Au verlaufen: Gin gutes Mildgefhäft in einer 
— = CHicago, 14 -Rannen Seile ta id. 
Näheres zu erfragen bei Philip Kocher, ga 
Salle Str,, Bimmer 318, frja 


75 daufen feinen Gandp:, Bigarrene, leichte 
—— —B 3 gutes Austom⸗ 
men darantite iein Weitbewerb, — nahe großer 
Schule; 8 feine Wohngimmer mit Store, billige 
Wiethe. 2658 Armitage Ude. 


u dertaufen: Saloon mit eigener Bizens, Leaje 
= Stod, Wegen rantheit. 4208 Blaayawf tr. 


Sleaning:, Dyeıng und Reparatur: 


Su verfaufen: luad wxogaief 


Grıyärt, wegen anderen Geſchaft. 
str. nahe North Woc, = 


EVER De a ge 
Zu vertaufen: Gd«Saloon mit Bujineßlund, we⸗ 


gen Krantheit. Adr.: Wi. 325, Abendpon. jayon 
—— —— — — — —— — 

u vertauien: Quter Saloon mit Vuſineblunch; 
ds xızeus, Xeaje und Fitures. Udr.: M. 512, 


Wvendpoit. jajon 


— c—c— 
Zu vertaufen, vermiethen oder zu vertauſchen für 
Örundergenigum, 8 Yimıner möolırıed Ylaı, wanıpis 
heizung. v4 a. Bir. tajon 


Zu vertaufen: Guter. GandpsStore und Giscream 
Parior nape Drei gropen Squleı; Maͤſchinerie für 
Tandy und Eiscream; vertaufe 10 Gauonen Eis⸗ 
creaım und BU WBrund bkandy die Woche; Fl 
Profit das Jahr. 040 W. 41. Str. 


Wertaufe wegen Todesfall BU Zimmer Hotel jür 
$louy, wenn jojort genommen, over benes Angebot. 
ow wiels Si. Warpıeid Woult. — 


Dem⸗i⸗ ſen, Home Balery, zahlendes etablit tes 
Geſchaft, a > für Wader oder Wwhepaot, Fol, 
dıe galjie Baar, Weit monatliche Hahıungen, Store, 
45 Walt Rh. &tt. 


N — — — 
Zu vertaufen: Guter Meat Market. 841 Garfield 
Ave. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Schuh⸗Reparatur⸗ 
Syop mit Hinifer und Sortiment neuer Schuhe. 
3 Jahre Leare. wahzurragen LUSU wiılmwaudtee We. 


veder⸗ Store. 


vs 2 
u vertaufen: 6 Zimmer möblirtes Blat, bil⸗ 

n® — Einommen bon 3 Zimmern 

358.00. 7vö Sasalle Ude, Top wloor. 

BEE A a 


Ein er Jahren bejtehender 


u berlaufen: 
au I ee Sur. 


Eauohitore. 1UU3 Narra 


— 

Zu verlaufen: Confectionery⸗ Zigarren⸗ und No⸗ 
tion=:Store, feine Wohnzimmer; feine Wgenten. — 
3686 X. Ajhland Ave. fajon 


Billig für fohnellen Verkauf: Zigarren, Gandy 
und Ice Gream Warlor, feine Yountain, guter 
Etand und großes Nager; macht gute Geſchafte. 
8460 Sheffleld Ave. 


8a verlaufen: Ben ——— Gm — 
artner nit einig. Midoleby Dfen Yr. 4, neu, 
eine Einnahmen SMF. Wiethe 822. ⸗ 
Nordſeite. Nachzuſfragen F. Witte, 2065 Monroe 
Str., Tel. 792 Seeley. ſaſo 
Zu verkaufen: Saloon mit Vizens. 2308 S. Hal⸗ 
ſted Str. 

Zu vertaufen; 
Partnerſchaft. Räheres: 


8000 Laufen Tange Leaſe, Saloon⸗Lizens, Hotel⸗ 
Mobel, elettriſches Riano, Caſh-Regiſter, Stock uſw., 
don Zimmer dampfgeheiztem, elettriſch beleuch⸗ 
teten Hotel ind Bufſfei. Anzuſfragen nach 3 Uhr 
Nachm. 69 Milmautee Ave. 


Auflöſen de 


Ed⸗SEaloon, wegen 
ſaſo 


5182 N. Clark Str. 


Bäckerei, 81500, alter Platz, ne 
beite Lage, SU täg: 
Abr.: D. 70 


Zu verfaufen: ei, 
eingerichtet, vorfhriftsmäßig, t 
liche Einnahme, wegen Krankheit. 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Weine Store-Trade Bäderet, Brid 
Badojen, Wohnginimter, feine Vadjtube, 35 täglich. 
Unzufragen 5242 Yoomis Str. jajomo 


Kaufe Saloonzkizens, bezahle guten Preis. Adr.: 
©. 772 MUbendpoft. 


Eine gute Abendzeitungs-Route zu verkaufen, an 
der Norpiveftfeite. Zu erfragen: Bredlom, 3630 - Ar- 
mitage Abenue. fafoıno 


Billig, Groceryftore, Wohnung; 
775, Abendpoſt. 


Zu vertaufen: 
Miethe 812. Adr.: D. 


Zu verkaufen: Billig, Bäceerei in guter Nachbar⸗ 
ſchaäft, mit oder ohne Waarenlager; guter Vertaufs— 
grund. 842 Eaſt 43. Str. 


Zu verlklaufen: Guter Ed-Saloon mit Weinſtube, 
Pino, Caſh⸗Regiſter und Stoc; nur 81000; Leaſe 
lauft noch zwei Jahre. Adr.: D. 716, Abenbpoſt. 





Zu verfaufen: Saloon, nahe dem neuen Nor th⸗ 
weſtern⸗Bahnhof. 46 W. Randolph Str. ſaſo 
* einer Platz, 

Igenten, — 
doſaſo 


Zu verkaufen: Grocery und, Market, 
iebe mich vom Geſchäft zurüd; keine 
Adr.: D. 726 Abendpoſt. 


Verkaufe- ſofort oder ſpäter mein Grocery⸗ und 
Fleiſchergeſchäft wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchäftes. Guter Platz für den rechten Mann. Guſt. 
Bein, 3021 Van Buren Str. didoſa 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſen der Frau, 10⸗ 


— Rooming Houſe; Preis nur 8160, das 
oppelte werth. Rente 822 im Monat. Anzufra— 
gen 228 W. Chicago Ave. tria 


Bu verfaufen: Saloon, gute Ede Siütbfeite, vier 
Wohnzimmer und 12 möblirte Zinmer für Wänner, 
Kizens bezahlt, billige Dietye; Verkaufsgrund: gehen 
nad dem Weiten. Bargain tür Vaar. Adr.: M. 320 
Abendpoſt. DiplwX 

Erfte Klaffe Delikateffens 
8339 Lincoln We. 


u verkaufen: Befieres Noominghaus, 20 Bimmer, 
beiie Gegend an N. Glart Str:, gegenliber Lincoln 
Part; gut gu vermieten; Gintommen $30 monatl.; 
Dttethe $r5. Preis $1000. Näheres U78 N. Glart Sic, 

ſplu 


Bezahle Baar für Schuh⸗Stores. Adr.: D. 732 
Abendpoft. dofrfa 
Cd:Ealoon mit Weinftube, gutes Geihäft, muB 
verfauft erden, ivegen Familienangelegenheiten. 
Nachzufragen: National Gafe, 1067 Ban Buren Str., 
de Aberdeen. bofrfa 


Zu verlaufen: und 


Grocery⸗Store. 


Zu verkaufen: Ein guter Eckſaloon mit Wohnung, 
lanñge Leaſe und eigene Lizens; billige Miethe; in 
Late View. Adr.: D. 724 Ubendpoſt. dofrſa 

Zu verlaufen: Saloon, Trans fer⸗Ecke, beſte an der 
Weftjeite. Adr.: D. 727 Abendpoft. DfplıvX 


Zu verlaufen: Dieat Market; deutfhe Nachbars 
fhaft; gutes Gefhäft. 2018 21. Place. midofrIa 


Zu verfaufen: Gut gebenber m. und Delis 
tateffeneLaden; feine Agenten. 2101 Xarrabee Str. 
midofria 


u berfaufen: Meatmarket, deutſche Nachbarſchaft; 
aduter Platz. 23018 21. Place, mi—fa 


Zu verlaufen ober zu vertaufhen: Güpfelte Real 
Gftate:- und Anjurance-Geihäft; Cigenthümer hat 
anderweitige ntereifen wahrzunehmen. Bu ers 
fragen Louis Wink, 6541 S. Halfted Str. 26fplm 


Geſchäftstheilhaber. 
ſ(Amzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vartnerin. Mädchen oder Frau (EChriſtin) ſich mit 
Chriſtin zu betheiligen an kleinem Kunſtblumen⸗Ge⸗ 
iäft, $150. Adr.: D. 721 Ubenppoft. 


Partner verlangt mit feinem Sapital, eines 
Wurftaefhäft anzufangen; guter Wuritmacher oder 
guter DVerfäufer. Adr.: D. 757 UÜbenppoft. 


Partner. Habe 8100 und meine Zeit als Partner. 
Adr.: M. 531 Ubendpoft. 


Berlangt: Partner für Vieh: und —— 
mit halbem Profit; muß 5500 Kautlon ſiellen. 
1444 Greenwood Terrace. momtja 

Berlangt: Partner mit $150 in eimem gut gehen: 
den Geihäft; lediger Mann bevorzugt. $25 mo: 
Hentlih garantirt. DO. 8. 11, Abendpoft. —fon 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enucleation der Hühneraugen, Warzen, Froſtbeu— 
len, eingewachſenen Nägeln iſt ſchmerzlos. Uhl, 5037 
E. Halfted Str. Hühnerangenpflafter verich. p. Poſt. 

lotllwæx 
— — Biles geheilt — 
Dr. Hof3 Hämorrhoidensftur « erfolgreih feit 24 
Nahren, garantirt jofort Echmerzen und Juden zu 
ftilen, dann Heilen. Breis 5% per Por: Stadtauf: 
träge abaecliefert. Adr.: Deban, Wblieferer, 72] 
48, Apde., Chicago. ſaſon 


Te. Kerns. Rheumatic Nemedy Tindert jofort 
Kheumatismus, Gicht Lumbago; Kl die fylafche. 
Ghas. D. Linpftrom & GCo., Apotheler, 96 Wells 
Str., ‚Ede Andiana Str. + Yaja* 


Dr. * 
ae — 


ee Entbins 


Möbel, Hausgerätie n. |. w.. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 


Zu verlaufen: Tifh, Stühle, Uhr, Veitftelen mit 
Springs, ein wahjamer gund, jdWwarz und braun, 
wegen Übreiie. 1707 Mohawt Sir. 


Bu verlaufen: Guter Kobofen mit Wajferfront; 
billig. 1722 Orchard — Flat. Rn 


Bu verkaufen: Gin mittelgroper Selbſtfüller Hei 
ofen. 2U20 Sheffield Uve., 3. Flat, hinten. an 


‚gu verlaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil: 
fig. 1625 Yarrabee Str, * vo. 


Zu verkaufen: Sofort, verfchiedene gut erhaltene 
Moöbelftide jehe binig. 2109 Cleveland Ave. fajon 


Zu verlaufen: Bargain, Stahlrange, Sideboard, 
2 —* Vorzufprehen Sonntag. 1837 Nelfon Str., 


— —— — — — — — —ñ —— 


Zu vertaufen: Ebtiſch, i 
Brit, 1219 3 —— — 


Zu verlaufen: Umzuss halber billig, Halltree, Var⸗ 
lor Rug, Parlor Set, Buffet, a ea wie neu. 
719 NR. Mobey Sir. fajon 


a nn u en RER ES za 
Bu verlaufen: Groher Tiih, 2 Betten, billig. — 
1655 — Str., War 2 t ” 


nten. 
Zu verkaufen: Billig, Sleiderfchrant, Sanitary 
gain Bett, Gas Platte und Küchen Cupboard. 
Kann onntag borjprechen, 1550 rullerton ve. 


Bu_verfaufen: Möbel von 4 Zimmer. 1721 Weft 
2l. Straße. 8 fafon 

Bu verlaufen: Kleiner Bafeburner, guter Heiss 
ofen. 3842 N. AUfbland be. ' : r 


Zu verlaufen: Seiyofen $5; SKochofen $6. 
Newport Uve., oben. 


Zu verkaufen: Guter Kodhofen mit Gas Attach- 
ment. $25; Seizofen $10. 1113 NR. Saeramento 
Ave., Flat 1, 


1755 


Du verkaufen: Garland Range; Waterfront und 
Firings. 1144 Mozart Str, Gde Diverfey, —* 
tor. ajon 


Zu verlaufen: Küchenofen, billig. 1529 Wellington 
Straße. 


Zu verfaufen: Billig, umzugshalber, Heis«, Kir 
chen⸗, Gas-Ofen, — hhmafchine und eine 
eichene Xaden=Xhete, 15 Yub lang, Alles fo gut wie 
neu. „1338 Sedewid Str., Store. 


Ein noch wenig gebrauchter Helzofen und Gass 
Range billig d" verfaufen, tegen PBerlaffen ber 
Stadt. 3353 N. Marfbfield Avenue. 


Wegen Abreiſe Mobel billig zu verkaufen. 2038 
Churchill Str, oberer Floor. ſaſon 

Zu verlaufen: Gasrange und Kohlenofen mit 
Waſſerfront, in gutem Zuſtande. 1777 Berteau Ave., 
nahe Lincoln Une, 


Zu — Großer Garland Parlor⸗- und Kü— 
chen⸗Ofen, Gas Range, Waſchmaſ ine, Sideboard, 
modernfter eichener Schreibtiich. 1520 Leanitt Str., 
nahe North Ape., 2. Fl. didofa 


Verlaufe drei Bimmer:Ginrichtung, ülfte der 
Eadhen neu, das Undere gut erhalten. orzuſpre⸗ 
—— 4—7 Uber. 1484 Flether Str., hinten, nahe 

outbport pe. frfa 


Möbel zu verkaufen. 1743 Mefepnolds Str. fia 


Bu verkaufen: Doppeltes Gifen:Bett, Springs 
und Matrage. 1848 Fremont Str., 2. Flat. fria 
‚Yu verfaufen: Möbel, imenig age, fehr bil⸗ 
lie. 1002 Ban Buren 6Gtr., de Morgan, eine 
Treppe, uben. fria 

Bu verkaufen: 2 und Seafe von 10 Zimmnter 
Roominghaus, alle Bimmer hell, großer ge! und 
einer Etull; fehr gutes Gintommen, nahe Ede; 
vetlajfe die Stapt. 3514 Foreit Ave. doft ſa 

Bu verkaufen: Mobel von Privat⸗Reſidenz, Rugs, 
Parlorjuit, Upright Mahagont Piano, Coud, Bufs 
fet, Nähmafchine, SchlafzimmersSet etc.; verfchleus 
dere alles jofort, 717 Belmont Upe., nabe Halſted, 

Bſplwx 


Zu verkaufen: Die ſammtlichen gebrauchten Möbel 
bon den 8 Stores, beſtehend, aus mitilerer und 
hochfeiner Sotte Möbeln und Storage-Artikel, müſ— 
en ſofort geräumt werden. 62 MT Wentmworth 
Adenue. Alle Sprachen gejproden WBagjondido* 


‚Muß verkaufen: Pradtvolle Möbei von meinen 
ein ſchlieblich 8100 Parlor Set 833; neues 850 Bett 
Davenport 820; Eßzimmer-Tiſch und Stluthle, pracht— 
volles neues Piand; 830 Rugs 818; Leder Couch, 
Schaukelſtühle, Mahagony Tiſche, Meſſing-Bettſtelle, 
Spiegel, Bilder etc, billig, ſchnell. B21 NR. Galilors 
nia Üve., nahe Milwautee Ups. 25iplim&X 


— —— — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtraumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


billig. — 


Zu verkaufen: Gin Square Piano, 
fafon 


Shrimsti, 4943 Champlain Ave., 2. Flat. 


‚60,000 Bujh & Gerts Pianos im Gehraudh. Das 
einzige Piano mit einem UntonsXabel. Befter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volftändiges Lager von Ddiejen hübjchen 
Sulttumenten ftets auf unjerent Waarenlagerziyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren Fa: 
britaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Vionat aufwärts, Pianos ders 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Buſh Teniple, Glart 
Str. und Chicago Ave., Chicago. diaſaſondido 


Duft neues 350 Piano billig zu verkaufen. 3620 
N. Paulina Str., nahe Appifon. diſa 
Elegantes 40 Piano, 6 Monate gebraucht, tes 
gen Wbreife für $15 Baar zu verfaufen. 2440 
Lincoln Ave. 27ip,im 
$65 Taufen $400 Apright Piano. $5 monatlih.— 
1955 Larrabee Str. 27ip, imiX 


Deutihe Dame muß ihr —— 
Piano zu irgend einem verlaufen. Kommt 
ſchnell, 4204 Grand Blovd. 26jplw&X 


0 kaufen Lyon & KHealy Upright Piano. Man 
fprehe jchnel vor. 7838 Dilmaufee Ape., 1. —5* 
26ſplw 


NMuß verlaufen: Schönes neues Piano, ſehr 
billig. 2321 N, California Abe., nahe Milwaulee 
Ude. 25fep,iiv 
Verlaufe mein Piano billig für Baar, großer Bars 


gain. Heute vorzufprehen. 727 Uihland Boulevard, 
2. Sloor. 25fplio 


fort 
reis 


225 laufen feines Gabinet Grand Upright 


iano, 
65 wmonatlid. Groß, 1549 Wells Str. 4x 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 gute PBferde, Gefhirr und Wa: 
gen. Bu fehen am Sonntag oder nad 6 Uhr. 2256 
Xepis Str. 


Bertaufche meiben Sewen- Pudel, Kinderfreund, 
für einen madhjamen Stubenhund, oder verkaufe 
A Nechyzufragen 3337 N. Seeley Wne., 2te3 

at. 


Zu ap 
Arbeit; verlaufe 
tabee Str, 


Zu verlaufen: Sehr billig, mehrere Bäder-, Gros 
cerys, Buthers, Cxpreb:, Laundry: und Kaffees 
Wagen. 2330 Blue Island Ave. fafon 


Zu verfaufen: Gutes Mblteferungspferd, 1100 Bf. 
— 875; Shetland Pony, 4 Jahre alt, 50 Bol 
oh, doppelte und einfache Geſchiere, 2 ſchwere Ex⸗ 
prebmwanen. 2134 Yarrahee Str. 


Zu verlaufen: Hajen. 1321 Elybourn We. 


Su verlaufen: Wegen Srankheit, Gefpann, fomwte 
Geihirr und Sandwagen. Koclling, 943 Aſhland 
Ave., Evanſton, Ill. ſaſomo 

Zu verfeufen: Feines Pferd, wi fein Pferd über 
Winter halten. 85 Dayton Str., Painter. 


830 kaufen gefundes 1200 Phumd Groreh oder Der 
livery Pferd, guter Magen und Gefchirr. Eigenthüs 
3: ri einen Gebrauh daflir. Bargatn. 1539 

00 * 


Zu verkaufen: Delivery-Pferd, billlg. 1446 Di⸗ 
verſey Boulevard. 


Billig, qutes * Pferde, mit 
auch einzein. tore, 1625 Lar⸗ 


nahe Lincoln Ave. 


Bu verkaufen: Engliſche Vulldogge, guter Wat 
Hund; ebenfo weiße Budel. 2745 j Gampbet re 
nahe Diverſeh. 


Zu verlaufen: 360 für ein feines 1200 Pfd Ba 
Pferd. 4828 vaflin F Nachzufragen Beh — 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1500 Pfd. 1228 
Larcabee Str. fafon 


Zu verlaufen: Gutes Mblteferungspferd, 
Irud md Buagd. 2047 Belmont Abe, 


VE bee bene reine he 
Bu verlaufen: Pferd. 8051 Southport pe, 


.00 Yanfen Buggy und Wagen, Plat zu 
10 Ne 44. Ane. gen, Pla zu machen 


Su verfuufen: Immer an Hand, 50 Bugs und alls 
emeine le hen au einige Th Qumber 
Pferde und Stuten, paffend für Parmgebraud. 
Auf PVrobe gegeben und wenn niht wie angegeben 
wird das Geld. zurüderftattet. Aofeph Etrauk, 1559 
Milwaukee Avenüe. 


Zu vertaufen: Feine Raſſe Pupps, preiswürdig. 
1369 Fulton Str. ee En 


‚Muß verkaufen: Ein franzöfifher Pudel (teib: 
Hd), ein Spishund, $5. 3995 Drerel BIod., nahe 
Cottage Grove Ave. ( frja 


‚Yu verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700 Bfd. wiegend; Mreife von *35 bis 8275. 
ur Peobe gegeben. Verkgufe auf Abzaplung, — 
256 R. PBaulina Str., nahe Milwaulee Ape,, Ma 
Tauber. 17iplmt 


3 und Mähren, vom 900 bis 1700 

einige Mähren teklhtig, S Aierde wurhen "sehausl 
._-Mrerde ou 

Drau d "Debartment-väden, erd 


ige 
n 
—* 


Stake 


| KRaufs- und Bertaufs-Argebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Labden-Ginrichtungen bei 
ultus Bender, 
Madijon und Peoria Straße, 
Hier Lönnt Iet etwa M om Dolar an allen 

Euren GStere-Figtured erjparen. 
Neueu 
BVreife die abfolut niedrigften 
gufr edenhei — 
901 bis 911 Weſt Madiſon Strabe. 
Telephon: Monxoe 1712. 


nd gebraudte, 
\ in Ghicago. 


114°2 
gu verlaufen: Meftaurant:Einritung. Kohlen⸗ 
und Gasofen. 1521 Elybourn pe. 


u verfaufen: Wetnfäffer; febe Dilig. 1811. 
Halited Str., nahe Willow. 


Zu verkaufen: Weinpreffen. 874 North Une. 


Zu verlaufen: 8000 Bigerren, Sc und 10c, gute 
Marten, 235 Prozent unter Engrospreis. @le old, 
5626 La Salle Str. fajomo 


Zu verkaufen: ModellsSchreinerwertzung, billig.— 
F. Kenerek, 47 Millard Ave., Bote. 


National Cafh_Regifter Billig gu verkaufen, 
Elifton. 


Webfter Une, Gde Elif 14 


' Nechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
uiex 


Ulbert U Kraft, deutfcher Apvofat. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen — Alle Kr ts⸗ 
geichäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kollettirungs=Dept., Anfprüche liberal 
durchgefeht. Löhne fchnell Follektirt. Adftrafte egamis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearboru und Monroe Str. 
11j1* 


Fred. Phlotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Deardborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Giereubanäipe. 

Tibrz 


John Wagner, beutfcher Abbbfat. 

Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechte 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Math. 
134 Moyrove Str., Bim. 1313, Ede Clarf. 
—R 


Wenn Ihr mittellog ſeid und tuͤchtigen Rechtbe⸗ 
ſtand gebraucht, ſeht Brandes, 1818 Fort Dearborn 
Gebaude. Subweſtede Clark u. Monrve. Uber 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

EN. M— RN u —4900.00———— 
Kaufen neue 5 a net Gottage 
mit gen Dachboden, Konkret: und BridsBaie: 

alsfyiniihb und «Fußböden, Confole, Gides 
, Slate Rail. Porzelan-Bad, Zement: Bafer 
mentfloor, — zur Alley; Treppe innen nach 
dem Dachhoden und Baſement, 30 Fuß Lot; Come 
bination Gas⸗ und elektriſche Fixtures, Rouleaut'. 
Kurzum, cHes zu einem bolfftärdigen Keim. Muf 
cefeben, um gewürdigt zu iverden. Nur 2 Blod 
bon der Gar. Fünf Gents Frahrgeld. Preis 2 
Vebingungen: 0 Baar, Heft monatlih. Nehmt 
Lincoln Une. Car bi8 Robey Str., Robey Str. Car 
bis Berwyn Ave., lauft me — an * zur 
Noꝛ doſtecle Leavitt Str. Verläufer Sonntag Nad: 
mittag am Plate. frfajo 
Sohn P. Foerfter & Go., 151 Sa Galle Str. 


Moderne 2 Flat: Gebäude zu Bargain-Preifen: 
2 Flat ramegebäude, 4-5 Zimmer, Bad und 
a8, Preis 
2 Flat Framegebäude, 56 SBimmer, Jot 30 
bei 125, Preis 2 
2 Flat — je 6 Zimmer, Miethe 


8480, Pre 

Neues 2 Flat Brickgebäude, — Zimmer, Brid 
Bus und Steintreppen, Preis 

2 Ylat Brid, Steinfront, je 6 Zimmer, Lot 30 
bei 152, Furnace-Heizung, Preis 

Neue 2 Flat Bridgebäude, je 5-6 Bimmer, 
Bid Porh und Steintreppen, SFurnaceheiz 
zung, leichte Zahlungen, Preis +$6200 

Beqeuem zu Hochs und Straßenbahnen. 
— Frant Bed, 2014 Ivino Vart Blvd — 


Geldanleger, aufgemerkt! — Zu verkaufen: $45,000 
laufen Nordfeite Geſchäfts⸗Eigenthum, nahe Ges 
Ihäftszentum; bermiethet an zwei Rorporationen auf 
ösjährige Voajes, erzielt auß der Renting Saiion 
niedrigen Mate von $1940; Miethe wird ie 
n den nädften 5 Jahren verdoppeln. 

$7000 Taufen Lot 3x177 an Elybourn Wpe.; aud 
mit Pront an SVarrabee Str., bebaut mit drei ftös 
digem und Bafement Brid-Store, Halle und Flat⸗ 
Kr an Eiybourn Ave, und zwei 1sftdd. und 

afement Brid-Store® an Larrabe Str. Dies 
Property wurde dor einigen Hahren zu 820,000 


— faufen 1 

Y aufen 140 Buß Sineoln Une © ⸗ 

Ede, Blod . von Addition — — 
B. ©. Eifer, 1849 Sedgwid Str. Magfa* 


Zu, verkaufen: Sotten 305120 Fuß, in der Nähe 
bon Öffentliher Schule u. — er u. lut ne 
Säule und Kirche, fowie der Northiweftern (Mavenss 
mood) Hochbahn und Lincoln Ave. und NRobey Str. 
elektrifchen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenheit 
für angehende eh Gegen Baar oder Leichte gut 
Besen, Shulfinder brauden feine 

abngeleije 53u überfhreiten. Häus 
fer auf Beitellung gebaut, Nachzufragen bei John 
9. Fihter & Son, 2940 Lincoln Avenue, 

l9mzia* 


hr a RE EEE 

Zu verfanfen: Gut bezahlendes Haus; 
zweiſtöckig; „5 4-Bimmer-Wohnungen; 
Cloſets im Haus; alles in gutem Zuftan- 
de; $4400; jährliches Einkommen $648. 
Eigenthümer verläßt Chicago. Thies, 
3017 Southport Ave, bofrfa 

$950 kaufen 9 Zimmer 8. B. Haus, 4810 Robeh 
merth, reif IE 


— * Lot, Ba den Prei 

Stores, fehet es Sonntag, mwerthb $2200, wird fi 

im Werth verdoppeln. dr. M. 50, dbmpie 
fajon 


— 

Zu —— Neues modernes Steinfront 2 Flat⸗ 
gebaude an Eddy Str., nahe Herndon, 30 up Vot, 
hohes Bajement, Burnaces, Dat Trim, gute Bere 
lation, Gonjoles, Column, MofaitsFußboden, nahe 
Hohbahn: Station; gute Nahbarihaft, Preis don 
Be rei —— 6 * ——— 

mer un rbauer, 7 

Ude. Telephon Kedzie 2726. —— 


Zu verkaufen: Soeben fertiggeſtelt, ein 2⸗Fla 
Brickgebäude, Bad, elektriſches Br Mo Arie I : 
böden, Eisbog Drains, Rouleaug ——— 
Gas Fittures, 80 Fuß SVotten, alle Straßenverbefs 
jerungen, nahe zur Addijon Str.:Statton, Mavends 
wood gern 35950. $1000 Baar, 335 monatlid. 

elo8ty, Abdifon und Veavitt Str. 


eines drei lat Frame an Osgood Str. k 
—Eoof & Wederlin, 15% — a 


rn nahe Larrabee, vier Flats. Miethe 9 
— Pet i 
— Ct & Wederlin, 1526 Sartabee Str, — 


Mohamt EStr., feines giwei ylatgebäude, Bargatn 
— Got & Wederlin, 1598 Sarrabe Str, —— 


Wegen hohen Wlters verkaufe fchr gutes Beftöd. 
Bridgebäude, Bafement, auf großer Bauftelle, ſechs 
4 Bimmer Üohnungen, Miethe 4936; Racine Ave. ; 
879; Teichte Bedingungen. 

— Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe ——— 
aſo 


Zu — Nur $5400, der größte Bargain in 
Nogers Part; prachtvolle 10 Zimmer moderne Refir 
denz, Daf Fin fh, 2 Blods zur Roger Part „Ws 
Station; Lot 50 bet 140; verfäumt diefeß nidht.— 
Eigenthilmer 80 — Ficft, National: Bant Bidg. 


u verfaufen: 8 lat Frame, 5 Bimmer Cottage, 
Miethe 841 monatlich, 00; eye rame, 
Fer $52 monatlih, 84800. Haynes, 3415 Lin: 
coln Xpe. 


Umftände wegen iſt das Haus 1926 Cleveland Ave. 
zu verlaufen. Räheres beim Eigenthümer. 


ftödiges und Bafement 9 Zimmter Bridhaus; in gu« 
tem Zuftend; Bargain, 83600; nur Per Baar ders 
langt. Abreffirt an den Gigenthitmer, 741. 

Gottage; 8 Bimmer, geoher Garten, wegen Ab⸗ 
reife für ſchnellſtes und beſtes Angebot zu verkaufen. 
Ungujehen Sonntag von 25 Uhr, 3928 Perry EStr., 
nahe Irving Parf Blod. fajo 


verkaufen: Bargain! Bmeiftödiges Framehaus, 
wo. 5* Flats ne und men jet 
$48 monatlich; Preis AD.  Gigenthlimer 1 
Osdood Strahe. ſomiſa 


Mus billig verfaufen: 2:fFlat je 4 Bimmer, das 
hinter Gottage. $83 monatlich Miethe; an Burling 
Etr. Gigentplimer 342 N. Wihland Üve. 24ipsia 


Neues zimeiftödiges Gebäude, Frame: oder Brids 
Bafement, zwei Blods_ von Saupeence d Sincoln 
Ave. Ein Bargein. Huberty Loheinrih, 4864 
Lincoln Avenue. Hapja* 


Seht Euch diefes an, 2ftödiges Wridhaus, zei 
6 Zimmer Wohnungen, alle8 modern, 4 Yahre alt, 
= e der —— en * — 

reite ot, t A er 
38 Erbad, 2033 Yrbing Part Bioo, r 


8 


u LEERE nenn, 
Gine jeltene Gelegenheit! Ehrlih acbaute 5 Zims 
mer Brame-Eottage, auf Kontret-Baſement, new 
und modern; kann mit 8300 Anzahlung fehr preise 
mwertb auf monatlihe Abzjahlung gefauft werden. — 
Andrew Erbad, 2083 Seving Bart Blop, 

frfa 


lat Haus, je 6 Zimm N 
tore. 3632 N. blend — 
Aſplw* 


‘Zu verlaufen: men da. Bene 8 Flats 


Bu vwertoufchen: 3 
Bad, für Haus mit 


k bier Bimmer und 
» Geiteniveg, Keller; all 


BO. 


von 
— Biegen Ba 


a 


Ganz neu, 6 N 
| Bequemligfeit file Haushaltung. 


Weiter Une, ein @iod von GeShabnfatten, > 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordfeite. 


Zu verfaufen: Giegante neue, moderne 5 und 6 
immer Gottages und 2eftödige Säufer an Galifors 
na Wve,, nabe Roscoe Str., ein Blod von Elfton, 
Belmont und —— Ave, Gars; ferner neue 
Gottaged und 2eftödige Käufer an Drake Ave., %% 
Blod nördlih von Montrofe Gars, und nahe North: 
tweitern=Hochbahn. Prid Bajements, Dat Trim, 
Grills, Mantels, elettrifches Licht, Zementfloor im 
Pajeınent, offene Plumbings und die allerneuteften 
Verbeiferungen. Kleine Ainzablung, 2 wie Dies 
the. Friedrich Walter, Builder und Eigenthümer, 
42 Pleter Str, - fat) 


Zu verlaufen: — — — — 

2 Ylat Bridhaus, 5und 6 Bimmer, an Ro: 

bey Str., nahe Addifon, neu, moderh.ucce. 

50 Fuk Lot an Robey Str., nahe Brace.. 
82 Sub an NRoscoe Str., nahe Dafley Ave... 80 
Ed:Lot an Seeley und Cornelia .. 4300 

Geihäfts:Lot an Lincoln Ave. nahe Grace 
EEE order 1700 

— 5⸗Zimmer Cottage, Seeley Ave. nahe Addi— 

EEE TOR 
xot, 33x171 Fuß, Greenleaf, Mogers Bart. .$1125 
xot, 68x171 Zub, Greenleaf, Rogers Bart... .$25UU 
Yuguft eters, 3807 Xincoln — 
otl, 


Zu verkaufen: Billig, drei 6 Zimmer Wohnungen, 
Brıd, an Velden Ave; Miethe $612; Preis $56W. 
3. Adler, 2215 R. Halfted Str. . 


Verkaufe ein 2 Flat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, 
2 Purnaces, breite Lot, an Paulina, nahe Balmo: 
tal Upe,, Preis $5900, oder date Offerte kauft es. 
Oute Gelegenheit. Frey, 88 Sincoln Une. fafon 


Yu Taufen nefuht: Drei 4 oder dier 4 Zimmer 
latgebäubde, 
a8 und Bad. Geo. Neumer, 1489 Roscoe Str. 


Zu vertaufhen: $3000 — 40 Aecres, Allegan 
County, Dich., nahe Holland, Zimmer Haus mit 
gutem Steinteller, Stall 40x60, 100 Kirfh: und 
Upfelbäume; möchte Chicago 2:flat Gebäude. John 
Heim, 3148 N. Aſhland Xpe., nahe Belmont Ave. 

fafon 


Zu verkaufen: 86800 — Hübfches großes 5 und 6= 
Bimmer — Bad, or urnacehei= 
zung S7ex125 Fuß Lot, Straße asphaltirt. Nur 

Blods von Lincoln Ave. und Fullerton Ave. Ers 
preb „Q":Skation. Nur 8750 Baar und Reft auf 
leihte Zahlungen. Ober nehme fhuldenfreie Cottage 
Teilzahlung. Yohn Heim, 8148 N. — 

aſon 


Zu verkaufen: 86600 — Grohbes 45Flat Bridge: 
bäude, zweid und zivei 5simmer auf Ed: 
Lot, 50x125; Gebäude if 25 bei 72, Straße asphals 
tiert, nit weit von Lincoln und Southport Ane. 
Nur 8500 Baar, und Reft auf leichte Zahlungen. 
John Heim, 314I N. «ihland Xpe, fafon 


gu verkaufen: — Nur 84000 — 2eftöd. Bridftore: 
—5 mit 6 Zimmer auf 2 Floors, Bad, Gas, 
paffend filr vn. ein Geihäft; nur ein Blod von 
Lincoln und Belmont pe. t Baar und 
Meft auf Tethte Zahlungen. Yohn Heim, 3148 N. 
Aſhland Ave. ſaſon 
Zu verkaufen: Nur 2900 — Hubſche grohe Cot⸗ 
tage, Bad, Gas, an Belle Plaine Une nahe R. 
Meftern pe. 50x125 Buß Dot. Nur $300 Baar, 
Meft auf leihte Zahlungen. Yohn Heim 3148 N. 
fafon 


Alhland pe. 

u verfaufen: Nur $8250 — Hübfches großes zwei 
ei Wlatgeböube, Bad, Gas, mit ——— 
Cottage dahinter. Straße asphaltirt. Marfbfteld 
Ave. nahe Diverfey Blod.; $500 Baar und Meft auf 
leihte Zahlungen. Aohn Heim, 31483 N. Afbland 
Ave. ſaſon 


Fur nur 22000 verlaufe ſchöne, moderne 6 Zim⸗ 
mer Cottage mit Baſement und Barn, Melzoſe Str. 
—Dsear Yofetti, 411 Lineoln Ape., nahe — 

aſo 


Nordweſt ſe ite. 
Aufgepabt!!i—Häufer bon SHäufern—Uufgepaßtl 1! 


Nene Bivelsflat Brie⸗ Gebaude 
ur 85500.00 — Veichte Abzahlungen 


gage: 
_ 5088 biß \5056 Dalin Strahe — — 


Nehmt Milmautee Avenue Gar biß Irpi art 
a — weſtlich bis 51. Fine Dan 
Sperifttatlonen: 


Dreffed Brid Front — Stein⸗Trim — Colonial⸗ 
Morde — Fuhßbbden im Veſtibul und Bades 
zum — Dat FYiniib und Yubböden — Gibdes 
vard5 — Mlate Mails — Gonfoles — Gombination 
an * set pen rg Tubs 
— ce für jede at — d 

Flafs in jedem Gebäude, PEN NIE NR OENON 


Botten jede 
Diefe Gebäude f —— 
Stadt und zu bie 
werden ſie nicht 
Plage täglih von 2 Uhr U 
ohn P. Foerſter & Co., 1801 La Salle Str. 
dofrſa 


Bd ee 
Wir fhaffen Originalel Nahahmung ik bie befte 
— Beſeht unſere beſſer — ei 
ront 2⸗Flat⸗Gebaͤude 
oulevard, 1 Pas Block ſüdlich vom Humboldt 
art; Nr. 876 bis 888. 5 und 6 und 6 und 6 
immer jedes; ertra breite Votten, ftrıft hochfein 
und „upstosdate”; im Xaglohn hergeftellt; Gigen: 
thümer am Plabe den ganzen Gaulle und Sonns 
tag mit feinem WAutomobile um Euch das andere 
Eigentbpum in der Nahbarfhaft zu yeigen. Die 
—— das wir Alles was wir er au 
eignen ift nur eine der Urfahen weshalb wir Eu 
Geld fparen können. Nehmt Chicago Upe., Kedzie 
Une. oder Grand Une. „Bayza3-Pous@nter”sCar. 
— Die 5 neuen Gebäude am nmächiten beim art 
find bie unfrigen. Baar oder Zahlungen nah Bes 
en Beeilt Eu; * —* 
a3. 9. Serum, Eigenthlimer und Grbauer, 

84 Sa Salle Str. Phone: Kedzte 7395. 


350 Beach Ave., meitlih vom Humboldt 

nahe Metropolitan KHohbahn. Prächtige, 
BridsGottage, 6 Zimmer am erften fyloor; große 
Attic und gutes hohes Bafement, Hinterhof ift gung 
mit wundervollen Blumen und Dilangen bon allen 
Sorten, bie felt vier Hahren mühjelige Arbeit fos 
fteten. Muß gefepen, um ie u werden. Dieje 
Gottage wurde foeben in auf genommen fir 
eins meiner Boulevard 2 Klats. Offen zur Bere: 
u —— a. 2 a — ie Bedin⸗ 
· 8. Serum enthimer, Binmer 
I 00 Sale or. ‚Mpone: Main io," a 
ip* 


EEE ENTE VER DER ITNEE 
Se zelie en: 5 en 6 yo. Säufer, mit gros 

‚ modern. achzu * J 
acola Ave., Irving gufrasen onntag. 3947 Pen 


ne „erfähe die Stadt, mu ee 

ern, ideale ungalomw, mertb $8600 fl 150, 

ein Drittel Baar. Et Eud 4626 N. a! une. an. 
toße Zimmer und Bad. Mode 

* 


Zu verlaufen: =; Irving Park, neue Brid 
Cottage an 6 Lot; bat 5 Zimmer und Bad au 
einem floor; feines Bafement und MWttie; Brei 

200; 8500 Baar, Ref monatlic. Ealiffel in ber 

ranch Brian, Ede Milmaufee Ave. und Yrving 
Part Boulevard. 

Roefter & Banpder, 69 Dearborn Str. 


Bu verlaufen: Kauft eine halbe Uder Lot in Welt 
ding Part, 125 bei 184, nur $675 und aufwärts; 
Baar, $lO den Monat. In einigen Jahren wird 


Buß. 
ind die beften es in der 


am rg Sacramento 


e daS Doppelte mwerth fein und Ahr werdet unab» 


TER IE RADAR HIN, Mike W 
vefter ander, earbor tr. 
Brand: Ede Milwaukee Ave. u. Irving Bart Blpd. 


Bu verkaufen: Seht_die 3 neuen Bungalows, die 
mir jest buuen; 5 Bimmer und Bad auf einem 
Floor, Zement Bafement und Geitenwege, 0 Fuß 
Xors, Dreis $2300 bi3 $3000; monatlihe Zahlungen. 

oeter & Zander, 69 Deuborn Str. 
Brand: Ede Milwaukee Ave. u. Irving Park Bipd. 


Bargaln: 6 Bimmer Cottage, hohe Wtitic, 7 up 
Bofement, Gonsrete Yundament, 50 bei 125 Fu 
4 Bimmer 


Lot. 8388 Arving Part Bipd. 
Bu verkaufen: 2sftödiges Syramehaus 

in jedem Gtod, billig. $ enthimer will die Stadt 

verlaffen. 3 N. empet de. nahe Gifton * 

aſon 


Zu verfaufm: Meine moderne, große 5 Bimmer 
Gottage, Garroll Upe., riabe Kedzie Ave. Gars 
Linie; Preis 83400; $1 Baar und Meit auf 
pothel. Mdr.: D. 770 Übendpeft. 081,2,8,9 


5 verfaufen: 5 unb $ Simmer ufer, einges 
richtet für fünf weitere Zimmer, Konkret⸗Baſement, 
Lotten 29x125 Ss mit allen modernen Ginrihtuns 
gen; zmeiftödige Käufer, 82800 aufwärts, $200 Ans 
blung, leichte monatliche ge a7. en, nahe Stras 
enbahnen und Kodhbahn.— Otto Dobroth, Eigens 
thümer, Irving Part Blod. und Kedzie Avenue. 


Zu verkaufen oder tauſche Haus mit Store und 
Bi verkaufe eng quiet Wall Cafe. Kommt und 
echt Eigenthümer, Belmont Ave., im Store, 


Bu verkaufen: ml geflat Pridaebäude, Stein: 
8% 46-6 Bimmer t — h, Maple Fuß—⸗ 
Öven, Gas und eleltrilhes Dicht, Not B2x110. Ge: 
lesen an Grand Upe., mweitlih von 40. Ave.; Preis 


i xles E. Scheubert & Co. 
4118 Pe Übe, Belmont 1810. 


eu — ee u Brid aus, 

‚ Burnacebeizung; e. 
nahe De Er; Gras 43300. 8. S. 5 
Co., Nao Diviſion Str. fafon 


Logan Square Baranin: -Strift mobernes upstos 
date 2ftök. 5 und 6 Zimmer pas a. t3co, nahe 
— Blvd. jut 86800. 2. S. Bognild & Co., 

49 Divtfion Str, ſa ſon 


Ein Wohnhaus zu verkaufen oder vertaufhen file 
Bäderet. Er Eoin Ste., nahe Laimndale, doſa 


Zu verfaufen: 28446 Woodard Str., Blod 
von Milwaulee Une. Gars, nahe Logan Square, 
reue yweiftödige zwei 4:3immer re, Kon- 
Balalalafe, Blu after She Ahebtungeh 

alanlage er offen. Leichte ungen. 
ms, 9590 Miltwaulee Ave, _Sipfamie 


800.0—8 0 t t en — 8300.00 
Dies ift mie Geld don zubanje bekommen Wir 
terfaufen Guch Bauftellen, nahe Hohbahn und Flach⸗ 
bahn⸗Verbindung für 800. 90; nut 825Anmahlung; 
Reſt nah Beſtand Eures Geldbeutelß Verläufer am 
N läge. wppioljion und - Office, - Süpdsjtele Laws 


rence und Kamlin ne, 
Kohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Sale Er. 
1 Magier 


„6:81 Ko 


muß in gutem Zuſtande ſein, mit 


— —— 


— unter dieſer Kubrit 2 Cenis das Wort.) 
— 


Bu vLerkaufen: Logan Square Bargains. NReue zwen⸗ 
ſtoaige 2⸗Flat a er. Breis $3250 u, aufn. leichte 
——— NNeſt 820 monatlih, Nahe 9 bs, 
ftation, Miltwaufee Mpe, u. fyullerton Ave. Gars. 
®. 9. Gielede & Bro, 11 *æ*— 


Zu verfaufen: 4138 Neiwport Ape., nahe Milwau⸗ 
fee Une., neues 7 Zimmer Haus, elektrifches . Dicht 
und alle modernen Gintihtungen, Lot 33 bei 125, 
Preis $4150. Inen Anzahlung. eſ $%0 monatlid. 
—B. 9. Giefede & Bro., il a 


Zu verlaufen: :Bamilienhäufer; 1 fylat, if 
Ihon vermiethet. Neue, moderne Gebäude in eine 
an Bendikeru zunehmenden Gegend; Xotten 30 

uß. Rleine Unsahlung, deeſt monatlich. Rachzu⸗ 
tagen: 2938 N. 44 Court. Didy & ter. 

2ip—lott 


Zu verkaufen: 2 lat, 6 Zimmer, modern. Voryus 
iprechen 2085 N. Spaulding Ave., Eigenthümer, 


Weſt ſeite. 
Zwangsderkauf⸗Bargain! 84000, werth $6800, ein 
tahtvolles Steinfront modernes zwei 6_Bimmer 
latgebäude, Bement:Bafement, Duchiveg Hartholz; 

muß gefehen, um gewitrdigt zu werden. 4740 Har⸗ 
bard Str., MetropolitanHodbahn, 48. Str. Henry 
& Robinfon, Anwälte, 112 Glarf Str. 


Süpfeite. 

Yweiftödiges Badfteingebäude, 4 Wohnungen, 
Miethe 888. Lowe Une., nahe 81. Str., $3100. Wi. 
U. Narten, 30% Lome Abe. 

u verlaufen: Großer Bargain, hübſches 2eftöd. u. 
— Wlatgebäude, 3008 Princeton Ave., in gus 
tem Zuftend, immer bermiethet, bringt 1265 Netto, 

ementsSeltenmwege, Strabe aenfiahert, Nur 8230. 

edingungen iwie fie Euch pailen. Macht Offerte, 
Undere Bargains. W. Matthiefen, 2957 Yutler DR 

ſaſe 


* 


— — 


PR > verkaufen: $200 Baar, Reft monatlich je wie 

ethe, faufen meine neue Brid Cottage/ T4lä 

Adams Wpe., 30 Fuß Lot, jede moderne Bequems 

5 feit. Kommt heraus und Ahr erhaltet einen Bars 
n. 


Zu verlaufen: Billig, Atociges neues Framehaus 
Miethe $22 der Monat, auf Abzahlung. teid 
82500. 6815 Dafley Ave. — 


Zu verfaufen: Gute Gde mit Saloon, auch ouf 
für irgend ein anderes Geichäft. 6456 Morgan Str. 
ja ſon 


——— 

Zu verkaufen; Cottage mit hohem Baſement, letz⸗ 
teres zum ohnen eingerichtet, fehr billig. 5149 
Banlina Straße. dofafon 


Zu verlaufen: 74. PBlace, Meines Bridhaus und 

got, guter Plag für KHihnerzudt, in Gnglemoop; 
Das Heine armen nabe South Haven, Michigan. 
ouis Wint, 1 Halfted Str. ofria 
Bargain! 6641 Sangamon Str., 5ex125, Aley 
de, Fisoo. Louis int, 641 ©. cite, Ei 
plu 


* 9 ge * aa Ze net 6r 
mmer a modern, A abe e . 
he Auınt, 6541 6. Kalfted Str. Br 


Zu verlaufen oder gu bertaufdhen: Süpdjelte, — 
Hardware, dbel⸗Steingut⸗Vorrath und Fir⸗ 
tures, doppelter Store, neues Gebäude. Preis AWO 
— Miethe 840 monatlich. Wegen Einzelheiten wen— 
det Euh an Louis Wint, 6541 ©. “mn on 

pim 


@übdiweftielte. 

u verkaufen: Neue Gottage, 4 Bimmer t mit 
vn Baiement und Boden Aue gut u Anann 
mit Kindern. Preis 81700. Nacdhzufragen bei Henry 
Wendelburg, 216 W., 37, .Str., nahe Leapitt Str. 


Spottbillig. Neues 4 Zimmer Haus mit Por, 
Bafement, Dahboden, fhönem Garten. Nabe Mes 
Kinley Park, deutfher Syule und Kirchen; gut 
Garverbindbung. Nur 81600. Leichte Abzahlung. Bi 
W. 87. Ste., nahe Leavitt Str., unten. 

verlaufen: 1949 34. Place, nahe Mobe it. 

I — «Gottage, $1250; Straße eelien 

ne Dage. ia 
8 2. Wilfen, 422 Eid Wood Str. 


verfaufen:, Saus und Stallungen, mit 1 Were 
ga Gartenland, kann Kuh uns Bäpase halten. 


und Nodiwell Strake. frfafo 
Nur Baar sum Ankauf eines 


Boritäbte. 

erforderlich 
neuen 2eftödigen und Bafement Stucco Gebäudes, 
A en 5 und 5 Zimmer; Gas und elefs 
triſche Fixtures Dal: und Mahagoni:fyinih, durch 
imeg ir Supböben, urnaceheizung, Jaments 
Bafement, uß Lot, alle PVerbeijerungen. Breis 
nur 85000. Echt mäßige Bedingungen. An Mon 
roe Ste. nahe Ridge Ave, im prächtigen Gvanfton. 

John P. Poerrfter & Eo., 151 La Salle Sir. 


Eine Gold»Mine ift Chicago Heights, mo 
—— tm Betrieb ſind und noch mehr gebaut 
erden. 
Mir verfaufen Dotten non $800 aufiwärts, eins 
8 aller Verbeſſerungen, auf welche wir 
bnen ein 5sBimmer Haus für $1200 bauen und 
—— hnen ein Darlehen bon 81000 zu * 
geben. tefes Haus Fan leicht für $18 bil gi 
Aura) weil eine große Nachfrage nad 
ufern tft. 
Eine Kapitalanlage von 8500 bringt Ahnen einen 
Profit von 8186 oder 27% im Aahr ohne Wrbeit. 
Wir verkaufen au Lotten auf WUbzahlung; $346 
br und $5 den Monat. 
Krete Grlurfionen jeden Sonntag: 12:80 Uhr 
vom La Salle Str.:Depot, Trad Nr. 10. 
Ehas. Shlote, 2023 Bilfel Str. 
21ſp· ſa 


Zu verkaufen: 12005 Page Str., nahe Vincennes 
Road, 4-3immer Cottage gquter für gun 
nerzucht; Ei —*8* veriäßt die Stadt. 83. 00. 
Wint, 6541 alſted Str. 26ſp1w 


Farmländereien. 


armen zu verkaufen. 

80 Ader Farm, ſeder Zoll Clay⸗Boden, 88 
Ader unter Kultur, frei von Stumpen und 
Steinen. Reft Hartholz- und Weiteland. Huf 
6-Zimmer, Srame-Haus; guter Etall, Wurzel 
—— 2 Brunnen mit borzüglihem Arintwa · 
er. Ein junges tragender DObftgarten mit ums 
gefähr 180 Bäumen. 1% Meilen bon Toms 
und Eifenbahn. Preis $1900 


80 Ader Harn, 2 Meilen von einem großen 
Town und ifenbabn; jeder Bol reiner Claus 
Boden; bat ein fhöne3 G=gimmer Framehaıs, 
Stein-Bafement unter dem ganzen Haus; Bien, 
Stall, Getreidefpeider, Eorn Eribs, Wagen und 
Mafhinenhaus, Schmweineftal, guter Obftgars 
ten, 2 Pferde, 8 Milhlühe, 3_ Schweine, eine 
Anzahl Hühner, Binder Srasmäber, Eream 
Geparator und alle anbere Farm⸗ Maſchineri 
und Gerathſ * Wagen, Buggies etc. Br:’3 
$4500. Die beiden Barmen haben gute ence 
und Eroß ence und Werben zu einem an— 
nehmbaren reife in_ Baar berlauft; ber Reit 
tann ftehen bleiben. Nadaufragen bei Y. Bed. 
man, Attorney for Truftee, 1313 Fi. Dear⸗ 
born Bldg., 134 Monroe Str., Chicago, JU. 


20 Ader Yrucht-, Hlihne: und Gemüfe- 
Land, nahe Higgins See, Roscommon Go., 
Diidh.; $450, H20 Anzahlung, $10 monat- 
lich; deutſche Nachbarn Zirkular in dent- 
{her Spradje. Exkurfion 4. a. 18. Oftober. 
Kommt u. feht die erftaunende Ernte. — 
Nadjzufragen: D. I. Willer & Co., Eigen» 


thümer, Sim. 45 90 La Salle Str, Chic, 


Zu verlaufen: 80 Ur Misigan Yarmland, 15 
Meilen. von Mustegon, 4 Meilen von Gifenbahnitas 
tion und Meiner Stadt und eine Meile don Schule 
und Kirde; Voft_ täglich abgeliefert; Preis $800; 

Baar, der Reit auf 6 Jahre; die Hälfte iit 

ultinirt und umzäunt, der Keſt iſt Hochwald, 88 
Obftpäume. Nahzufragen 2130 W. Chicago Ave. 
Winter. fajon 


verfaufen: IM Ader Yarm, 5iy Meilen von 

ao — tüde Vieh, 2 Pferde, 4 Echweine, 
125 Hühner, 5 Günfe, Rabm:Separator, alle Yarmz 
erätbfchaften, 3_Dejen, 3 eiferne Bettftellen, 10 
der Korn, 2 Uder Kartoffeln, Breis fir Alles 

ER 1000 Baar, Weit auf WUbzahlung. 731 Late 
traße. 


Zu verfaufen. oder vertaufhen: Bmei armen, 80 
und 108 Weres, mit Stod, Grrte, Maichinerie, 65 
Meilen von Chicago. 1808 N. Mozart Etr, fafo 


Bargain! Wisconjin Farm, 2 Meilen von Tom, 
1200. : Leichte Bedingungen. igenthünter Oliver 
right, Elyde, I. ſaſon 


Zu vertauſchen: 40 Aeres Farm in Indiana, 70 
Meilen von Chicago; gütes Yard, Für eine jchuls 
denfreie Gottage. Adr.: D. 756 Abendpoft. 

Zu verlaufen: 4) Ucres Porn nahe Kor, Ins 
diana, Boden, leines Haus, guter Kühe 
garten. Preis $1600. Kleine Anzahlung. Eigenthüs 
mer. Adr.: M. 311 Abendpoft. 


meet ———— ——————————— 
u verkaufen: Beſtes Farmland im füdweſtlichen 
Wistonftn, nur 6 Stunden Sept von Chicago, zw 
So der Acre; zu den Käufern beliebigen PBedinguns 
en. Kommt und jeht große wachiende Ernten auf 
en angrenzenden Yarmten, Nebi, 121 wre — 
oflm? 


Zu verlaufen; 120 Wcres arm, quter Boden, 2 
Meilen von Denham, Ynd., für — Aust 
has Glatitie, Gary, Ind. — 


120 Acres, 6 Meilen von Kanlkakee, qute Verbeis 
erung wegen Grihaftsregulirung,. doooo. Vers 
— 10000. Sum, 8 —1 Balbington Str. er 

Ip,imXt 
—— —— —ñ — —ñe —ñ —ñese — 

100 Aeres Farm mit Gebäude, Vieh, te u 
Far mgerathe . BEN. A 
eigenthum. Gigentbümer MI RN. Rodwell Etr. — 

Ih fjuhe armen mit ——— und Ernte 


ür ——— Grundeigenthum. Vrodjuebrer,- 84 Ya 
alle Straße. — PDo unẽ 


— — ———— — —2 
Wisconſin Central Eiſenbahn⸗ Land von fünf big 
fünf ri Dollars per \Mere; Leichte Beringungen; 
ebenfa ge Tauſch in Betracht - gejogen.— 
Agenten für Wisconfin Gentrei Railroad Yändes 
reien. Adrejfe: Nimmer 6, 602 North Aps., Ghicans, 
(Stiige offen Abends und Sonntag Vormittags.) 
; ß ap: 


VBexrichledenes. 
— TE 





4 


— 


41657467 


OS 
ſchaftliche 
Unterfuung der Augen. Ge- 
nane Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 

Uugen einzeln geprälft, und 
irgend ein Mangel ber Geh- 
traft durch ein paflendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Wir fabrisiven über 70 Urten Ben 
Bänder, ein aut Yafiendes Band für 
—* bon 65€ aufwärts, einfeitig; und 
on $1.25 aufwärts dopbelt. Leibbinden 
aufwärts, Am © 
wir beute ba3 ar öhte „Netail 3 
Erfabrene Bandaniiten für J— und 
Damen bedienen täalich 8 Ubr 
Abends: Sontags von 9 —X 3 uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede DWiilwaufee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebaͤude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


K.W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Chifisfarten  *": 


Linien au 
den billigften Breifen. 


Geldiendungen "if 
Vläten ber Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 
4- und 5 ⸗drozentige; 
Bond Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 
notartel) 


Bolmahten in 
Erbſchaften eingezogen. 


Rerihuh auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 

K. W. EMMAPF, 

Sonntoge offen Bon 9 bi 12 Uhr. 


84 LaSalle Straße 
Eluni. miſamo. vn bw 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

NcH Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untiver- 
pen, ®erlin, Oderburg, Wien, Tudapeft, Temed: 
dar und allen lägen in Europa. 

Ron New Porf ne Rotterdam $45.00 in 1. 
Kafüte, 88 50 in 2, Hofüte 
Ottober, 


Abfahrt * Gvicago 11. mn PR 
d 22. Novem 
Schhnellgua a New Wort —* Umſteigen. 
Ueberzahlung. 
Keinerfei Unar nebinlichkeiten he dr u 
Reripütung im Haf 
Unnüße Auslagen, 

J. V. ZINNER &co.' 
Wrößte Dentih-Ingarifche Agentur in Ghlenne. 
/O Dearborn Str,, 
Ede NRandeiph Etr. 

Cifen 8 Morgens bis 


6 Abends. 


Sot didoſa* 
Deutſch-Ungariſche 
billiger wie überall. Schiffs 
8 1 9 karten von und nach Enropa. 
* 
feinſte Verpflegung. 
Vollmachten, Geſuche, Erklärungen ete. 
tariell beſtätigt und konſulariſch beglad⸗ 
bigt. Landsleute, laßt Euch nicht irre füh— 
Fred. R. Heller, 
deutſch⸗ ungar. Schiffsagent, 
— —[ | momifafon* 
Schiffsfarten 
Zwischendeck und vol 


Connt. 9-—12. 
Schiffsagentur. 

Erſtklaſſige Dampfer. Die 

werden in allen Sprachen aus sgeſtellt, no⸗ 

ren, und wendet Euch vertrauensvoll an 

Offen Abends und Sonntags. 
216 8. GLARK STR. Etme. 
über De Linien, non Bub, 68 Deu eh, 


terdeich⸗ Ungarn, 


* ————— 


Geldſendungen. 
und reelle Bedtenung garantitt. 


Grompte 
Dften bis 6 Uhr Mbends. Sonktags 9 bis 12 Bm. 
‚ 2junmifamo*® 


H.Claussenius &[o. 


gegründet 1864 durch 
H CLAUSSENIUS, 


Eröfhallen, Voffmachten, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär⸗ u. Ben» 
ſionsſachen, Netariats· u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Oi 8 rc. ra 
Borsch DNB 

& Co,, — 
— 215 Dearborn Str. 


H&co. 


CORCHICAGN 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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MILWAUHEE A 
um (OR. CHIGAGE TVEJ 


RER 
Finangielles. 


Urtäur D. Slauahter. 
Grant B. Thomaß, 
Philip W. Selyp. 


1.0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


ri Mitglieder: 
New York Stock Exchange 
New VYork Cotton Exchange 
New York Coffee Exchange 
Chicago Boarbd of Trade 
Chicago Stock Exchang; 
©t. Bontd Merhantd’ Exchange. 


Grfter Klaffe Geld-Anlage 
BONDS. 
Anlage · Sicherheiten. 


Un terrichtet het Eure 

Kinder im Sparen. 

Schrt fie regelmäßig zu 
iparen. 

Saßt fie mit einem Ban: 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Etablirt 1890 — 
Offen Samſtag Abend von 6 bis s Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beftände über eine halbe - 
Million Bollars. 


23tfamoint* 


500 feine Lotten 
m Sud DatPart 


dt don 12. Stmbe und weſtlich d 
bard ne N RD 


von $250 bis $300 
anf monatliche Abzaͤhlungen. 

Die 12. Str. Cars jahren an dem Grund 
—— borbei. be Fahrgeld nach 35 
etnem * Ber ir : 

toße a re: 
ertange re —871% Mr FR 

Räde jene: Art find u > Diftritt . 

erner 


handen. 


näle, Ge Zement · Seitenw 


Ute Verbeiferungen find En ad. u 
WALLECK BROS,., 
1869 Bine Wland Uvenue, Ede 18. Straße. 
Ubends offen, 
j1-gee 12. &tr. und Dat Vart Ave. 
1288 12. &tr. und ein and Une, 
23$ul,jamt,Om 


FRANK <& HRITMAN 00. 
112 £a Salle Straße. 


Main Hloor. 


m Grite Shpothefen auf Chicagoer R 
verbefierte8 Grundeigenthum 
ſtets vporrüthig. 


: Auch Real Cftate Bonds, 8100 

2 8500 unb aufwärts, zu 54 und 6 
Prozent Binfen. 

| Diefe Sicherheiten find — der 
„Chicago Title & Truft Co.“ gas Ü 

rantirt. Kapital $5,000, 000. 


1fey,im,& 


| Wm. 6. HEINEMARN & O0, 


Er EL 


92 1.a Salle Str. 
Bu verkaufen: 


— Hypotheken. 
Siche re Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Bin: fu 
ap,dibofa* 


&eld zu verleihen 


auf rg wi — su den. 


Borzügliche erfle Sopotfiehen 


mit 5 biß 69% Binfen ftets an Ganb, 


A. HOLINGER & Go. co 
Snite 201-205. 172 Washington Str, 
Zeiepbon 1191 Maln. wifamo® 


2 00 


Grundeigenthu 


Et 
2 en on 500 —* $3000, wo * 
Eee ah. == Hupothe” ı mit Ga- 
ice 


bon Ge kcago Titie & Tru f 


J. u. "Kraemer & Son 
84 LA SALLE, S' STR... 


Behkanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. E. Streseburgen, 


Chicagoer —— Abzugsta⸗ 


(Eigener Beitrag für die —— * 
Aus meinem Reiſetagebuch. 


Im Hotel zur Sonne in Jena. — Der Matft- 
Pla. — Bon den Namen der Geiitesgröhen 
an den Häufern. — Zuther und Bismard im 
Gaithof zum jmwarzen Büren, — Auf den 
Spuren Schiller und Goethes. 

Eine der Annehmlichkeiten des Rei- 
fens in Deutfchland ift, daß man übers 
all eine interefjante Stadt findet, bie 
eine Unterbrehung der Yahıt lohnt. 
So habe ich diesmal Jena bejucht, die 
berühmte alte Univerſitätsſtadt an der 
Saale. Meiner Gepflogenheit getreu, 
bin ich auch hier in einem altmodiſchen 
Hotel am Marktplatz abgeſtiegen. Es 
nennt ſich Zur Sonne“ und iſt über 
300 Jahre alt — winkelig, dunkel, 
krumm und ſchief im Innern, aber ge— 
rade deshalb um ſo reizvoller. Auch 
hier (wie in Weimar) hat der Platz 
ſeine eigene Romantik. Drollige Mit⸗ 
telalter = Häufer mit fteilen Ziegeldä⸗ 
bern und malerifhen Dachfenftern 
umfäumen "ihn, darunter die maleri- 
Ihe Hofapothefe. Seine befondere 
Zierde tft das graue Rathhaus. Mit: 
ten auf dem Marftplag fteht eine 
Bronzeftatue des Kurfürften Johann 
Friedrich des Großmüthigen, des Stif- 
ter3 der Univerfität im Nahre 1547. 
Neu ift der Bismardbrunnen aus dem 
Jahre 1892. Er wurde zum Anden» 
ten an Bismard3 Aufenthalt in Jena 
im gleichen Jahre errichtet, ala er auf 
dem Marftplate die berühmte Rede an 
die Studenten hielt. Es iſt ſchwer zu 
ſagen, wann der alte Marktplatz am 
romantiſchſten iſt — ob in der frühen 
Morgen-Einſamkeit, oder am Nach— 
mittag im Sonnenſchein, wenn vor den 
Weinſtuben oder dem Kafé die Leute 
an den Tiſchen ſitzen, hinter Oleander⸗ 
bäumen in Kübeln, oder des Nachts im 
Mondenſchein, wenn die alte Uhr im 
Rathhausthurm dröhnend die Stun—⸗ 
den ſchlägt. Beſonders fröhlich muß es 
ausſehen, wenn die Studenten auf dem 
Marktplatz ihren Frühſchoppen has 
ben. ber fie hatten noch Ferien, als 
wir dort waren. Nämlich die - liebe 
Freundin aus Milmaufee war mit nad) 
Sena geflommen, mo ihr Vater als 
flotter Bruder Studio gemeilt hatte, 
Cs muß ein eigenes Gefühl fen für 
SJemanden, der in Amerifa geboren tft, 
wenn er die Stätten befucht, an denen 
der Väter oder die Mutter jung gemes 
fen find und fich des Lebens gefreut 
haben, menn er fich jagen kann: Hier 
mandelft Du auf dem gleichen Boden, 
auf dem Deine Eltern gemanbert find, 
ehe jie nach Amerifa ausmanbderten. 
Dem fein empfindenden Amerilaner 
wird folcher Boden mie heiliger Bo- 
den erfcheinen, den er ehrfürdhtig be= 
Tchreitet. 

Yena ift, mie dad nahe Weimar, bas 
Städtchen der heimlichen grlinen Eden 
und Pläbchen und ber Fürften und 
Könige des Geiltes. Kaum ein Haus 
aibt es, an dem nicht eine Zafel ver- 
fündet, daß hier der oder jener Große 
der Wiflenfchaft oder irgend eines an 


; beren achs gemohnt hat. Nicht felten 


trägt ein Haus fechd oder acht oder 
mehr folder Tafeln. Was für Namen 
lieft man da in fraufem Durcheinan— 
der: % J. Winkelmann, der Archäo- 
loge, €. M. Arndt, der Sänger ber 
Trreiheitäfriege, Fichte, Lipfius, Doe- 
berlein, die beiden Humboldt, Johann 
Heinrich Voß (mein erlauchter Bor» 
fahr), die beiden Struves, Schelling, 
Hufel und Griesbah, Hatdenberg, 
Dien, Schleiden, von Hahn, Hermann 
Schaefer, Friefe. &3 ift unmdalich, fte 
alle aufzuzählen. An einem unfchein- 
baren Häuschen unterm Marft, morin 
eine Robfchlächterei ift, befagt eine Ta- 
fel, daß Friedrich der Große dort ge- 
mohnt dat. Nebenbei unter einem 
Haufe ift ein Straßendurdhgang. Das 
Gebälf, das das Haus trägt, enthält 
einige trefflihe Sprüche, mie fie bie 
Leute im Mittelalter gern an ihren 
Häufern anbraditen. Imei davon habe 
ich mir notirt. Der eine lautet: 


203 Alter wagt und mibt es 
Die Suaenh fpriät: fo ilt eg! 


Der andere lautet: 


Ließ doch ber Herrgott Hier auf Erben 
gu Dornen und Difteln ale Klatfhaungen 


erdei 
Da fräß fie ber &fel — e3 Hit’ feine Notb, 
Und es mweinte fib man Auge nit zoth. 


Aehnlihe Sprüche habe ich in alten 
deutfchen Städten oft gelefen. Die 
Klatihfucht und Scheelfuht muß fhon 
damals eine böfe Eigenjchaft unferes 
Voltes gemwefen fein. Aber eines ber 
bedeutungspolliten Häufer für jeden 
Deutfchen bleibt der uralte Gafthof 
zum „Schwarzen Bären”, ganz ber- 
jtecit zwifchen malerifchen alten Gäß- 
chen gelegen. Wer babortritt, der hat 
das Gefühl, er müffe feinen: Hut ab- 
nehmen, benn er liejt da auf zivei Ta— 
feln zwei der Namen von Gäjten, die 
zu den gemaltigften Perfönlichteiten 
der deutfchen Gefhichte gehören: Mar- 
tin Luther und ‘Ditto von Bismard. 
Der alte Kurfürft Johann Friedrich, 
der Univerfitätsgründer, der auch ein- 
mal bier wohnte, verfchmindet faft in 
dieſer ſtrahlenden Nachbarſchaft. Lu- 
ther war hier im Jahre 1522 abgeſtie⸗ 
gen, als er ſich auf der Reiſe von der 
Wartburg durch Thüringen nach Wit⸗ 
tenberg befand. Er traf im „Bären“ 
zwei reiſende Studenten aus St. Gal- 
len in der Schweiz, die über das Zu⸗ 
ſammentreffen mit dem Reformator ein 
genaues Protokoll aufgenommen ha—⸗ 
ben. Es hängt unter Glas und Rah— 
men im Gaſtzimmer, wo die drei zu— 
ſammengekommen waren, und das 
noch genau ſo iſt, wie im Jahre 1522, 
Man denke: in dem gleichen Zimmer, 
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tete — 


wo vor 388 Jahren Luther ſaß, ſpeiſt 
der Yankee von 1910 oder ſonſt ein 
Globustrotter zu Mittag oder Abend. 
Das Protokoll der beidenStudenten iſt 
von größtem Intereſſe. Es beginnt: 
Als wir, Johannes Keßler und 
mein Geſeil —— Reutiner von 
Studirenswegen H. Schrift (alſo theo— 
logiſcher Studien wegen) nach Witten- 
berg reiſten, lamen wir gen Jena, weiß 
Gott in einem wüſten Gewitter.“ Nach 
pielem Umberfragen nad) einer Herber- 
ge, denn e& war Faftnadht, nahm fie 
der Wirth zum fehmarzen Bären auf 
und führte fie in bie Gaftitube. „Da 
fanden wir einen Mann, figend allein, 
bor ihm liegend ein Wichlein, der grüß- 
te ung freundlich und hieß und zu ihm 
figen an den Zijh. Auch bot er uns 
zu trinten, ma3 wir ihm nicht abjchla= 
gen wollten und feßten un? zu ihm an 
den Zifch, beftelleten aud ein Map 
Mein, damit wir Ehren wegen ihm 
wieder teinfen bieten fonnten, vermeins 
ten aber nicht anders, ala er fen ein 
Reiter, fo da ja im rothen Schärp- 
lein, bloßem Wams und Hofen, ein 
Schwert an der Geiten, mit der rechten 
Hand desjelben Knopf, mit ‚ver ande 
ren dad Schwert umfaffend.” 

Luther mar damals 39 Jahre alt. 
Die Zufammentunft fiel in die Zeit 
zivifchen dem Aufenthalt auf derWarts 
burg, ſowie ſeiner Aechtung und dem 
Bilderſturm in Wittenbetg, zu deſſen 
Beſchwichtigung er insgeheim nach 
dort reiſte. Daher die Verkleidung. 
Die beiden Studenten fragten ihn im 
Laufe des Geſpräches, ob Luther in 
Wittenberg ſei, was er ausweichend be— 
antwortete. Sie fügten hinzu, daß ſie 
gerade, um Luther kennen zu lernen, 

Wittenberg reiſten. Nach einer 
Weile rief der Wirth den Keßler hin— 
aus und geſtand ihm lachend: „Weil ich 
ſehe und höre, wieviel Euch daran lie— 
get, Luthern zu ſehen, ſo hört, der 
iſt's, der bei Euch ſitzet am Tiſche!“ 
Die Studenten verſtanden jedoch Hut— 
ten und glaubten das um ſo eher we—⸗ 
gen der Reiterkleidung Luthers. 
Luther gab ſich aber immer 
noch nicht zu erkennen, be 
ſtellte aber ein Nachtmahl für 
Alle, an dem noch zwei reiſende Kauf— 
leute theilnahmen und ſetzte die Geſell— 
ſchaft durch ſeine Gelehrſamkeit in 
Erſtaunen. Die beiden Studenten 
trafen ihn dann in Wittenberg wie— 
der, als ſie zu Dr. Hieronymus 
Schurpf kamen, wo auch Melanchthon, 
Jonas und —X waren. Und hier 
ward ihnen endlich die Gewißheit, daß 
ſie in Jena wirklich mit Luther zu— 
ſammengeweſen waren. 

Noch zwei Häuschen nennt Jena 
mit befonderem Stolz fein eigen, in de- 
nen ebenfall8 met Geiftesfönige mohn- 
ten. Das eine fteht im Garten ber 
Sternwarte und beherbergte Schiller, 
der in Xena von 1789 bi3 1799 ala 
Univerfttätsprofeffor thättg war. Hier 
heirathete er auch Charlotte von Len- 
gefeld. In dem Häuschen fchried er 
mehrere feiner fchöniten Balladen, 
das „Lieb von ber Glode” und ben 
„Wallenftein”. Unter griinen Bäumen 
in einer Taufchigen Gartenede, mo in 
ber Tiefe ein Bach raufcht, . fteht ein 
fchwerer fteinerner Tif$ und eine 
Bank. 
ſchrieb Goethe, „haben wir oft geſeſſen 
und manches gute und Wi MWort ge- 
mechfelt.“ Au da 3 ifiger Bo: 
den für einen en ie Freun⸗ 
din aus Milwaulee war eitel Ehr— 
furcht, als ſie ſich an dieſen Stein— 
tifch feßte. Auch Goethe's Aufenthalt 
in Sena brachte der deutfchen Literatur 
eine bichterifche Perle — den „Erl⸗ 
fönig“, den er im Gafthaus „zur 
Tanne” ‚ jenfeits der alten Saale- 
brücde dichtete. Das Sena von heute 
ift übrigens ebenfalls nicht arm an 

großen Namen. Der eine bejonbers 
—— iſt Ernſt Haedel, ber andere 


Karl Zeit (nach dem die weltberühmte 


optifche Anftalt genannt ift (mit über 
2300 Arbeitern und Beamten). Yhre 
technifche Größe verbantt fie. freilich 
dem berühmten Phnfiter und Aftro- 
nom Dr. Ernft Abbe, der aus der An- 
ftalt bie Karl Zeif-- Stiftung machte, 
Diefe Stiftung hat Durch riefige Zu: 
mendungen bie Gründung einer ganzen 
Reihe großer Anftitute ermöglicht, dar⸗ 
unter der neuenllniverfität, des Volks⸗ 
en der Lejehalle mit Vollshaus, 

des Schaeffer-Mufeums-u. |. m. Die 


„An diefem alten Gteintifch,“- 


— 
Find gewarnt. 


Inhaber von 5e⸗Schanbuden ver⸗ 
fließen gegen Theaterordnung. 


Rene Kontrolvarfhriften. 


Sollen bei der Kohlenlieferung an die 
fädtifhen Pumpftationen beobachtet 
werden. — Die Bondsanleihe für den 
Ratnhausbau. — Strafenbahnvorlage. 


Den Ynhabern von 48 Ridelthea- 
tern ift heute vom Bauamt eine Ber- 
warnung zugegangen. Sn biefen The: 
atern find, zumider ben einfchlägigen 
Beftimmungen der Xheaterordnung, 
auf der Bühne bemegliche Szenerien 
benupt worden. &3 wird nun ben 
Eigenthümern angelündigt, daß diefe 
Szenerien entfernt imerden millfen; 
meitere Benubung würde mit Entzies 
bung ber Ligend geahndet werden. 

Die Anfpettion der Nideltheater 
wurde urfprünglich von der Tyeueriwehr 
beforgt, dann aber dem Bauamt über: 
tragen, das fie ziemlich vernadhläffigt 
zu haben fiheint. Erft neuerdings ift 
diefen Lofalen wieder etwas mehr Auf: 
merffamfeit gejchentt morben. Noch 
aber hapert es ſehr betreffs der In⸗ 
ſpektion der Bildermafchinen, die in 
diefen Theatern benußt werden. Bes 
forgt werden foll diefe non der Abthei- 
lung für Eleftrizitätämwefen, doch fehlt 
ed Bin angeblich an Perfonal für 
den med. 

Dorfchriften für die Kohlenlieferuna. 


Die Kontratte für die Lieferung von 
Kohle an die ftädtifchen Pumpftationen 
müffen demnächſt neu vergeben mer: 
ben. Dabei foll nun in —* mit 
den Empfehlungen der Merriam⸗Kom⸗ 
miſſion gehandelt werden, d. h. die Be— 
werber werden Proben der Kohle, wel⸗ 
che ſie liefern würden, auf den Heiz— 
werth prüfen laſſen und ſich allerlei 
zweckmäßigen Kontrolverſchriften un— 
lerwerfen müſſen. An fünfundvierzig 
Kohlenfirmen ift die Aufforderung er= 
gangen, fich an dem Wettbewerb um 
die Kontrafte zu betheiligen. DieHänd- 
ler * einem Steigen der Kohlen⸗ 
preiſe entgegen, doch ſoll ein Gerücht, 
nach welchem die Grubenbeſitzer von 
Sndiana den Preis bereits um 25c die 
Tonne erhöht hätten, der thatfächlichen 
Grundlage entbehren. 

Wird wieder hergeftell, 

Die Aufftellung neuer, par Ma: 
fhinen in der Bumpftation am Fuße 
der Chicago Ave. machte e& vor Jahr 
und Tag nothiwendig, den fogenannten 

„Dffice” = Anbau des Gebäudes abzu- 
tragen. Man beabjihtigte, diefen An- 
bau durch einen größeren zu erjehen, 
hat fich aber von der Hiftorifchen Ge- 
jellfchaft dazu bewegen laffen, ihn mit 


Benugung bes alten Materialö genau 


in der früheren Weife wieder herzuftel= 
len. 3 gefchah das theild aus Rüd- 
ficht auf die eigenartige Architeltonit 
des Gebäudes, theild aus Pietät. Man 
mill die Station, wa die Außenfeite 
angeht, möglihit genau Ah erhalten, 
mie fie.in den Sechziger ‘jahren auf- 
geführt fnorben ift. Bei bem —— 
Feuer im Jahre 1871 ſank die ganze 
Umgebung der Station in Schutt und 
Trümmer, und ſie ſelber brannte aus, 
ihre ſtarken Außenmauern aber boten 
ben Flammen Trotz. 
„Anſtößige Parteigängerei.“ 

Gegner der jetzigen Staatsverwal⸗ 
tung haben neuerdings das Gerücht 
verbreitet, ſie beſteuere heimlich die 
Mitglieder der Polizeimannſchaft und 
der Feuerwehr zu Kampagnezwecken. 
Dieſe Angabe wird nun ſowohl vom 
Mayor wie vom Ober-Baukommiſſär 
ſehr entſchieden als falſch bezeichnet. 
Der Mayor erklärt, daß Mitglieber ber 
Polizei und vex Feuerwehr, die unter 
ihren Kollegen zu politiſchen Zwecken 
ſammeln, wie auch alle, die zu Kam— 
pagnefonds beiſteuern, als anſtößige 
Parteigänger erachtet werden und auf 
dem Disziplinarwege aus dem Dienſt 
entfernt werden würden, falls ihnen 
die betreffende Strafthat nachgewieſen 
werden könnte. Seinen Urſprung 
ſcheint jenes Gerücht in dem Umſtande 
gehabt zu haben, daß innerhalb des 


Schutzbundes der Poliziſten und auch 


von Mitgliedern der Feuerwehr vor 
— en Monaten angeblich zu einem 

nds gefammelt worden iſt, der be—⸗ 
—* werden ſollte, um die Wiederer⸗ 
wählung ſolcher Aldermen zu verhin⸗ 
dern, welche gegen die Aufbeſſerung der 
Voliziftengehälter eingetreten find, be= 
ziehungdmeife gegen die Einführung 
des Zweiſchichtenſyſtems in der Feuer⸗ 
wehr. Die Fortſetzung dieſer Samm⸗ 
lungen, wurde ſeinerzeit ſtreng verbo⸗ 
ten, und jetzt wird dieſes Verbot mies 
derholt. 
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| Härten ihre Bereitiwilfigkeit, 


Junge 


Männer und ſolche in 


mittleren Jahren, welche au 
Männerkrankheiten leiden. 


Wacht auf! 


Geht dahin, wo Ahr zuverläffige Be 
handlung und ſchnelle Heilung finden 
werdet. Spart Eure Beit und Geld und | 
kommt zu Pr. Flint, dem Männer- 
Spezialiften, 360 State Str., Chicago. 


| Kein Dollar Krandjt Hezahft zu werden His Kurirt | 


Es iſt 
a Ba, 


7 > Sicht 


Urinhemmungen : 


a hartnäckigſten Fälle semaa, 

Behandlung ift nur 
— —* volſſtaͤndig 
werdet geheilt. 


gm gleih, wie lange 


ee 
durch ums er) Ad und bolftändig ſchmerzlos. Ei 
Konfultirt uns folort wegen Eures Falles toltenfrei, und 


br an Urinhemmiungen 
ode wie biele berihiedene Dolto oren & 


E nicht dur Echnreiden oder Som 
e beilt 


B ergrößerte —A Corite wird haufig mit Ueinpemmung 


a 52 Es iſt eine häufig vorkommende 
e Urfache von nervöfer Echivädhe. 


35 ud 70 bie oftmali 
volftändie Aebeilte Sronifhe Strantdeiten, 


niren, 


oder Blafenleiden bermechfelt und dem 
zwiſchen 


Sie entſteht durch nur ums 


Ausſchweifungen und andere Urfachen. Es 6 
ſteht ein häufſges Verlangen zum Uriniven, Echiwieri —— fe — 
aender, bremmender, blutiger ımd fchleimiger Ausflu 


alten des Maifers, fdhmer- 
und fchmerzbaftes, auälendes Uri⸗ 


Wir behandeln diefe Patienten obhne Schneiden oder Rein. Aonfultation frei. 


r VBlutve t Weun Ihr Schmerzen und Pein, ſchleimige Flecken im Munde, 
— rgi UNGS une, Hals, Finnen, fubferfarbene Ctelen, Wunden oder 


mahen Da abt, Haar 


unter ante und gAluaenßranen au austalie 


hwüre an irgend einem Theil des 


3 Körbers oder den Glied» 


t, fo it dies Slutbergiftung, melde Dr. i 
artnäcig, 


ten Fälle in den fhlimmiten Stadien, 


4 Das Blut und * — werden — gereinigt und bon jeder Spur dead Gijtitoffes 


befreit, und in tvenigner Zeit als ın irgend einer bei 


Heilung ift billig. 


Krampfaderbrud) 


Ich heile 


en Quelle der Melt. Unfere fpezifiide 


ommt erit au uns und fonfultirt uns frei. 


Krampfaderbruß obne Echneiden, Schmerze 
a a 
i 


Meine Behandlung überwindet das 
n den Adern und saugt eine gefunde 


— und a ihnen PAR. "nermaten “E uftanb wieder, befeitigt Echmerzen in den 


den und Nuden, verkleinert die gro 
gr heilen, nadhdem andere fehlihlagen, 


n Adern ‚und Wär 
Konfuitiet uns frei über Euren Fall. 


me und Beben zen zurück. 


| unge Männer, Männer in den mittleren Jahren 


Wir behandeln auch — —* welche jungen Männern, Männern in mittleren Jabren 


und alten Männern ei 
äde, usteantberten, Katarr 

beiten, melde br nich) ts 

ei. alles berfraulich. enn R 


ern Eurem Samtilienarzt andertraut. 


enthitmlih find, mie berlorene Lebens tait, nerböfe Wrads, bie 
Sao bon fhledten Semohnbeiten und Ausihmeifungen, 
innen und die uumutürtien Zuftände und Sant: 


Wafferbruh, nerböfe 


Kohlultation und Kath 


hr Euch don uns behandeln laßt, fo weiß niemand an was 


Ihr — da wir abfolutes Schweigen garamiren. 


precht vor und ſeht mich *— see. 
botfuregen Könnt, Dentich geſproche 


Schreibt nad Fragebogen wenn Ihr nicht 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Permanente Office: Sloor, 260 —43 e e@tr., 


gegenüber Rotbicild & &9. 
und Donneritag bis 9 Uhr Abends. 


Ueue Schnibauten angeordnet, 


Der Bauausſchuß des Schulraths 
hat geſtern beſchloſſen, die Errichtung 
eines Zwölfzimmer-Anbaues zum 
Longwood⸗Zweige der Barnard⸗Schule 
zu empfehlen. Die Koſten dieſes An⸗ 
baues würden ſich auf etwa $110,000 | 
ftellen. Für den Anbau zur Holmed» | 
Schule ijt geftern der Kontrakt verges | 
ben worden. Er wird auf $88,7552 zu , 
ftehen fommen, Der Superintenbeutin 
Moung übermwiefen murbe ein Gefuh 
des Popen B. 3. Ulerandroff von der | 
Drthodoren Ruffiigen Gemeinde an! 
der Zeavitt nahe Divifion Straße. Der 


Geiftliche bittet um Weberlaffung von m © 


Siten für ein Hallenlofal, das er an | 
der Halfted und 17. Str. gemiethet | 
bat, in der Wbficht, dort eine Abend- . 
Thule für ruffifche Arbeiter einzurich- | 
ten, die Englifch lernen wollen. 


Bondsanleihe wird befürwortet. 

Der Yinanzausfhuß bes Stadt-⸗ 
raths hat geftern eine lange Gefhäfts- | 
jigung abgehalten, do wurden in 
biefer zumeift nur Routineangelegen- 
heiten erledigt. Eine Ausnahme bilde- 
te die Bondsanleihe, welche aufgenom= 
men merben fol, damit die Mittel für 
ben Rath3hausbau nicht aus den lau= 
fenden Einnahmen bejtritten merben 
brauchen, was angeblich die Stadtver- 
waltung in arge Derlegenheit brin- 
gen würde. Man einigte fi dahin, 
daß der Ausfhuß die Anleihe im Be- 
trage von $3,500,000 dem Stabtrath 
empfehlen joll. Diefer würde fie dann 
ald Sondetgefhäft für feine Ber» 
fammlung am 10. Dftober auf bie 
Tagesordnung jeßen, und es mürbe 
dann gerade noch Zeit genug bleiben, 
um beranlaffen zu fünnen, daß bei ber 
Novemberwahl eine Urabftimmung 
über die Frage borgenommen mirb. 

Ald. Pringle, als Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Oel, Gas und elek— 
triſches Licht, trug den Wunſch dieſes 
Ausfchuffes vor, daß ihm $10,000 an⸗ 
gewiefen werben mögen zur Vornahme 
fahhmännifcher Unterfuchungen in Be- 
zug auf die Herftellungd- und Ber- 
theilungsfoften von Leuchtgas, deifen 
Verkaufspreis im Februar nächiten 
Yahres durch ven Stadtrath neu gere- 
gelt werden fol. Im Finanzausſchuß 
hat man gegen biefe Ausgabe nichts, 
boch Toll die Angelegenheit vorerft im 
GStabtrath vorgebradt und dann von 
biefem an den Finanzausſchuß verwie⸗ 
fen werben, 

Die Straßenbabnvorlage, 


Die Vereinbarung mit der Chicago 
Railmays Co. in Bezug auf die Neu- 
privilegirung der Confolidated Tract- 
ion &o. und den Umbau der Linien 
biefer Geſellſchaft wird zwar nächſten 
Montag im Stadtrath vorgebracht 
werden, doch erledigen wird man ſie 
erſt in der nächſtfolgenden regelmäßi⸗ 
gen oder in einer zu dieſem Behufe 
einzuberufenden Sonder⸗Sitzung kön⸗ 
nen. Geſtern Abend hat in der Sozia⸗ 
len Turnhalle an der Belmont Ave. in 
dieſer Angelegenheit eine vom kauf⸗ 
männiſchen Verein von Lake View 
einberufene Bürgerverſammlung ſtatt⸗ 
gefunden. Anwalt Walter L. Fiſher 
hielt einen Vortrag über die Vorlage, 
und die Stadtrathsmitglieder Rein— 
berg, Zipps, Dunn und Thomfon er- 
für, bie 


Annahme der Vorlage zu ftimmen. 


— Auf dem. Umerilanifcherl Ge- 
fängnig-Reformiongreß in Wafhing- 
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⸗ en 
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Gläfer 4 BD aut u DR SI 


Hodfeine Duplegkinfen, Euren Augen ange 

daft, in garanttrten aoldgefüllten Geftellen. 
Brillen ober Alemmer, vollitändig für 91,00, 
Unfere Gläfer befeitigen immer Kopfmeh unb 
Nerböfttät, bie bon Augen⸗Ueberanftrengusg 
bertühren. Alle Augenfehler richtiggeftelik ir 
terfudung frei Dur unfere Spegzialiften. 


» Augen- 
Dr. Bergson d& 0o., Ari. 
Dffices: 862 E. North Ube., über Banl, Ede 
Larrabee, oder 6235 &. Haliteb Str, ade 88. 
Etr., Chicago City Bant Gebäude, Stunden 
9 Borm. bis 8 Abends. Sonntag, 10 Bot, 
bis 12:80 Nacım. 


- Dr. 
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Bruchbänder. 


Ginfagw und Doppelt, 


Rommt 3 uns zuerſt. Ihr erart ee a 7 
b 
Sander Betr en und — 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 &, State Straße, Ede GRR. 96 Go 


MHEUMATISMUG 


u „nt * durq 


enmatic Gate, : 

—* She “ mente Zaufente bon Gele 

. Reine Fehlicläge. In der nanzen Melt 

Die Ilimmiten Bälle neheilt, bon tes 

gendtreldder Urfade und ganz gleih wie lange 

— beftebend, an Be ar Heilung bon 
beumati 


SCHRABE’s | si 000,000 GURE 
———————— 


Für Männer! 


Breie Konjulteiion. 
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OF LORIMER VOTE 
S0LD FOR A JOB 


Representative Explains to thg 
Federal Gommission Senator 
Himself Made Barter. 


5:30 A. M. 


FIFTY LIVES LOST 
INLOSANGELESFIRE 


r „be Chicago Daily Tribune” wird 
am Montag ihren Preis in Chicago 
. and Worflübien auf 1 Gent euren. BULINg Of Timas Destroyed by 
Sonſt wird nichts redugirt, nur ber, Flamas Following Explosion; 


£ 8, [ * — 3 As Fr Fr ’ in — ao Er 
Er Loss Is $500,000. EEE Ne 
= EB folgt keine Herabfegung in der * 7 TG : F * * Rh —* 


RR 
ef 
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HAD AN ‘'UNDERSTANDING." 


Democrat Details a Definite Con- 
sideration, Which the Illinois 


© Beöße, der Standarb-Dualität. Viel- 7 Statute Forbids. 


F 


vs 
= mehr wird „Ihe Tribune“ größer und J— 


9 

— 
* 
dl) F 
HERR EAN IE 
—9 


* 
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Beifer jein als je „Ihe Tribune” 


E Heid die Befte. Von Montagan wird 


E fie aud; die Billigfte fein. 


FF MeEutdeon ®. 2. I, Brigas 9. 


F E. R., Kohn Callan O’Rauadlin, die! 
© Marguife de Fontenoy, Prof. Dorfen, 
© seine Milhftraße von Sternen am! 
= jonrnaliftifhen Himmel, werben aud 
= ferner in „Ihe Daily Tribune” gläns 
R zen. Undere „Sterne“ find engagirt, | 


und The Tribune“ 
© einen Gent bieten, al3 fie für 2 Cents 


weitere Neuerungen werben eingeführt, 


wird mehr für) 
| 


; geboten hat. 


« 


F 


The Tribune“ macht dieſe wichtige 


Aulation die größte feit ihrem Beſtehen 


a. Sie macht diefe Yenderung mit 


& der fleigenden Fluth ihrer Profperität, 


= während die Zahl ihrer Lefer ftetig zu- | 
© nimmt, ihre Anzeigen fich ftetig meh- 


der wird, 


| 
 Menderung zu einer.Zeit, da ihre di 
| 


zen, ihr Erfolg ftetig größer und foli= 


3J 


—* 


Seſer, die die Vorzüge, die ‚,The Tri⸗ 


The Tribune“ weiß, daß für viele 


bune zu einer großen Zeitung im 


wahren Sinne eines großen Journa⸗ 


smus gemacht haben, würdigen, der 


E 


dem Volle. Seit zwei Generationen 


> 


* 


ef 


© 2 Gent3-Preis unerfhwinglih mar. 


„abe Tribune” wünſcht dieſe Leſer, 
- und fie haben ftets „Ihe Tribune“ ge» 
wünſcht. 


Von der Zeit an, als ſie in ihrer 


Jugend unter ihrem erſten großen Re⸗ 


dalteur die Sache von Abraham Lin⸗ 


"ein wertrnt, gehörte „Ihe Tribune“ 


kämpft, bat ihre Kraft vom Wolfe ge 
Bogen und ihr Vertrauen auf's Molt 


De⸗ war nie zutreffender al Heute. 


Fe Sribume” ift der Anficht, daB 
Diejenigen, die „Ihe Zribune” Iefen 
men, wenn «8 nicht imegen beß 
“ Höheren Preifes wäre, zu dem berech⸗ 
gt find und e8 haben follten, mas 
ur „Ihe Tribume“ ihnen zu bieten 


= he Tribune“ follte ihnen gehören, 
© 5Xhe Zribune ann ihnen das Befte 


geben. Sie fünnen das Beite „Ihe 


Bat fie für die Sache de& Volles ges 
Sribune” geben. 


27 Sm bem Beftreben, die Dienfte von 


— Ihe Zribune“ noch umfaffender zu 


machen, fie dem Volle noch näher zu 
ngen, ſie in den Bereich jedes 
Mannes, jeder Frau und jeden Kin⸗ 


des in der Stadt zu bringen, befolgt 


und erfüllt die „größte Zeitung der 
E Welt” die Jntentionen ihrer Gründer 
umb die Grundfähe derjenigen, bie 
eit einem halben Jahrhundert ihre 
zeſchide leiteten. 


DYNAMITE CAUSES WRECK. 


Structure a Ruin in Twenty Min- 


utes After Explosion; Police 
Make Arrests. 


Los-Amgeles, Cal., Oot. L, 4a. m.—Thebutiid- 
ing ocmpied by the Times Publishing oom- 
pany was destroyeä at an early hour this 
morning by an explosion immediately fol- 
lowed by fire The building wes a mass of 
ruins in twenty minutes after the expiosion. 

It is estimated there were 150 men in the 
buikling et the time of the explosien and 
tbe number of dead is estimated at fifty. 

Two ınen are under arrest whoare thought 
to have dynamiteä the building. 

Property Loss, 8500,000. 

The building is a seven story brick and 
stonestructure at First street and Broadway, 
and in addition to the compisete plant of the 
Times oompeny, is occupied by the American 
Engrevinzg oompany, a large jobbing and 
commercial printfng oonce?n. 

The property loss is estimated at 8500,000 

At the time of going to presse the fire de- 
partment had the fire under control and ts 
not expected it will spread 


Says Dynamite Was Used. 
The force of the explosion was exerted on 


the mechanical department of the Times, 
and most of the dead and injured were mem- 
bers of these department At 2 o'clock 
twenty-two injured had been taken to the 
recetving hospital. 

Managin Editor Harrp E. Andrews, at 2 
o’clock this morming, said: 

“The Times building was destroyed by 
bynemite this morning by the enemies of in- 
dustrial freedom. The Times itself cannot 
be destroyed. It wtil soon be re-issued from 
its auxililary plant and will fight its battles to 
the last. 

“The horror of the loss of life and meim- 
ing of men precikudes a further statement at 
Gen. Otis Due Today. 

Gen. Otis, owner of the Times, wiil arrıve 

home from Mexico this afternoon. 

Mr. Andrews said that in his opeinion 
the estimate of loss of Hfe had been ex- 
aggerated. 

“Men employed in most of tbe depart- 
ments had, I think, some chance to get out 
through the front exits. I do not believe 
there were 100 persons in the butiding. 


Fifty at Work on One Floor. 

Thomas P. Smith, an a4’ compositor 
working on the second fioor when the ex- 
piosion occurred, gives the following ver 
sion: 

“There were at least fifty men at work 
on my fioor. I believe that half of this num- 
ber may be lost. I, with others, rushed out 
into the street immediately, and when we 
turned the entire builäing was in flames.” 

The editorial rooms of the Times were on 
the third fioor, but it is to be beileved that 
the greater part of the men on that floor 
escapei. 

Spectators say they saw a number of men 
fall back into the burning builäing when 
they essayed to escape by jumping from the 
windows, and that a number jumped and 
were more or less injureä Thoss who 
jumped were taken to the hospitai, and some 
of them probabiy will die from their in- 
juries 

Three Explosions Feit, 

The ezplosion ocourred on the second floor 
of an adjoining oldbuilding which is-a türes 
om: tbe soene at the time state that there 
were three distinot expiosions, the first of 
wieich seemed to be theheariest, was on the 
se00n6- floor, which is used as a composing 
room. 

The Times plant was run by electrieity 
throushout, and so far ap known there were 
no steeen bofllers of anykind In thetuiläing, 
which tsct gives oolor to the suspivion that 
the building was dynamited. 


Long Labor Dispute. 

The Times company for several years has 
been involved in labor disputes, wiiich as 
yet have not been satisfaotorily adjusted, 
entertain a älfferent opiaton. 

The men under sarrest deny that they 
know anything of the expioston or its 
-causes, but they are being kept under con- 
finement by the euthorities, and no-ome.i= 


‘in 1912. 


‚dirge to shut Sunday shops. 


CHICAGO MINISTER ENTERS 
FIGHT FOR THE LEGISLATURE. 


The Rev, Frank G. Smith Will Be In- 
dependent Oandidate—Mass Meet- 
ing in Lorimer District. 


A preacher began a fight for‘ legislative 
oflice last night. 

The Rev. Frank G. Smith, pastor of the 
Warren Avenue Congregational church, at 
a massmeeting hei at Central Park Presby- 
terlan church, announceäd he weuld become 
an independent candidete in the Nineteenth 
senatorial district. 

He will lead a revolt ageinst the present 
bi-partiean Lorimer controi of the district. 

Petitions for Dr. Smith will be started this 
morning. Five hundred signatures of legal 
voters wbo did not participate in any of tbe 
primaries held Sept. 15 are necessary. 

Dr. Smith, in accepting the chance of run- 
ning against C. A. Schumacher, Lorimer 
candidate, ‘ Boss” McLaughäin, Sullivan 
candidate, and Joseph C. Blaha, independent 
Republican primary candidate, who smastıed 
the Lorimer machine slate in the primaries, 
said he wouki run as an absolutely independ- 
ent canöidate, without regard to party or to 
faction and in the hope of securing the sup- 
port of the real independent voie in the dis- 
trict. 


SUMMARY OF THE NEWS. 


SATURDAY, OCT. 1, 1810. 


WBATHER FORECAST. 


Feir Saturday and Sunday; moderately warm; 
moderate southwest to west winds. 
Sunrise, 3:47; sunset, 5:65. Moonrise, 8:47 a. m. 


TEMPERATURE IN CHICAUO,. 
[Last 24 noure.] 

Maximum, 3 p. M...0....81 

Minimum, 4 8, Dieeeo...58 


Mean temperature, 70; normal for day, 60. Excess 
since Jan. 1, 800. 

Precipitation for 24 hours to 7 p. m., 0. Deficiency 
since Jan, 1. 3.72 inches. 

Wind, W.; max., 38 miles an hour at 12:10 p. m. 

Relative bumidity, 7 a. m., 75%; 7 p. m., 85%. 

Barometer, sea level, 7 a. m., 29.88; ? p. m., 20.88. 


TELEPHONE CENTRAL 10. 


as 


EDITORIAL—PAGE 12. 
The Unregulated Electric Lines 
The Craze for Uniforms. 
Reformation vs. Vengeance. 
Would-Be Monopolists. 
Attacking an Evil at the Source. 
American Themes for Opera. 


POLITICAL, 

Legisiator Henry A. Shephard testifies 
he voted for Lorimer in return for prom- 
ise regarding federal patronage. Pagel. 

The Rev. Frank G. Smith will be inde- 
pendent candidate for legislature. Page. 

United States marshals unable to find 
State Senator Broderick, wanted as wit- 
ness in senators’ investigation of Lori- 
mer election. Page 4. 

Mrs. Catharine Waugh McCulloch re- 
fuses to be suffragist candidate for leg- 
islature. Page 4. 

New York Democratis nominate John 
A. Dix for governor. Page 6. 

Col. Roosevelt opens New York state 
campaign in speech beföre National Re- 
pubHcan leagus #t New York. Page”7. 

La Follette expeoted to make public 
announcement of canmdidacy Zor president 

Page7. 
LOCAL. 

Desperate suitor kilis girl he’ loved, 
wounds her sister, then kills self. Page 1. 

Vaudeville proves joy ride for Laura 
Jean Libbey. Page1. 

Anarchist attack on Mrs. Potter Palm- 
er’s residence‘ proves “ dream” of would- 
be hero. PagoS. 

Master butchers with band to play 
Page, 

“Cupid’s Bible class” slogan, 
“Unmarried, but willing.” PageB, 
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UNMARRIED FOLK 
ARE HALF SOULS 


Laura Jean Libbey Says That 
Real Happiness Comes 
Only to Perfect 
Fit of Loves. 


JUST ON STAGE TO, VISIT. 


Why you know that Laura Jean Libbey’s 
going Into vaudevilie is just the most ridicu- 
lous thing! i 

She doubled over and enickered and 
laughed until you were sure she was going to 
‚bust yesterday when she came to Chicago. 
It was all on account of some old manager, 
yöu know. He called her up oneday and told 
her she ought to ‘do it. She sald he was 
foolish, that it was “ab-so-lutely impossible.” 
But he just kept on talking and—switched if 
she, didn’t agree finally to go on for a few. 
weeks. Of course he mentioned & fat sal- 
ary, but that didn't figure. The real rea- 
son why she signed up was so she could 
come out to Chicago and look at “all the 
dear girls who have read my books.’ 

“I just wanted to shake them by the 
hand and love them all, the dears!” 

Miss Libbey left her room in the Congress 
hotel and came downstairs to grant a re- 
quest for an interview. 


Just Started to Bed. 

“I had started to bed just a minute ago,” 
she said. ‘' You know my sister will go to 
bed early. And I had my dress off too. I 
had my grey one on first, but I thought I’ 
put this white one on.” 

“Just tell us two or three things about 
love, Miss Läbbey, and then you can go up- 
stairs and make your sister get over on her 
side.” 

“Q, no, I won't have to dothat. We’ve got 
two beds, little ones.” 

But Miss Libbey was disinclined to drift 
into an analysis of the tender passion, and 
preferred rather to dwell on the rip snort- 
ing time she expected to have as a play 
actress. 

* You know, when they persuaded.me final- 
ly to sign a contract, why, of course, I want- 
ed a leading man. It’s awfully comforting 
to have somebody around that you can—can— 


” 


can—— 
Wants to Lean on Some One, 


“ Borrow from?” 
“No! Bomebody that you can sort of lean 
on. But the menager said no, that I must 


| march right out there and do what I war 


going to do all by myself. 

“+Why, yowIll.do it like a major,’ he told 
me. And really for two weeks in New York 
it went splendid. You know .idrawa really 
intellectual class of audience and I suppose 
the vaudeville company expects me to attraot 
the same sort of patronage here—literary, 
you know." 

And Miss Libbey: gazed reflectively at the 
wall as though allowing her fancy to run 
back over the forty odd ütlesthat have given 
her a piaoe in the literary'hallof fame, Sud- 
deniy she aslued: 

“Of course you've read my books?" 

“Um-yös. O, yes! Of, course-read sey- 
eral of 'em when I was «a boy.” 

“ Which ones did you like beugt?’ 


“Tempest and Sunshiner’ 

“Why-er—that is-you see it was hard to 
äecide between the two. Never could make 
up my mind whether I liked ‘ Mill on the 
Floss’ or ‘ Tempäst and Sunshine’ best,” 

“Those both are g00d, but I didn't write 
either of them.” + 

“No, of course you dän’t, but-but yeur 
style is much like both.” : 

To pull things out of a äreadful mess the 
subjeot of love was broashed: omce mere, and 
Miss Libbey enunciated some of her theorieg 
of the grand passion. 

Until folks are married they run around 
helf-souled. Every youth and every young 
woman hasa halfsoul. Until these heit soule 
meet—the one’s whose edges fit right to- 

e can be no real happiness, One 
half sopi may be in India and the other in 
Kokomo, but surer thaz sin they’li.get to- 


| gether fmally. 


Can Tell Ill Matohed Soula. 

Once in a great while you run acrosg mar- 
riages where the right heaif.souls are not 
‚Joined. Bat you can zeit it right away. De. 
cause they're always fighting so that they 
split everything up; and you forget'the ragged 
eüges of the diajointed Leif souis. 

Nobody can get along love. Young 
and old, black and widte, dyspeptica, and in- 
surgents must hewe it, and even bebies oey 
tor it. . Mise L4bbey has written forty noyels 
about 


er 


| 


©, yes, I guess it's about forty— 


GEORGE W. PATTEN LEAVES 
“MUCH MORE THAN $5;000,000. 


Late Evanstonian’s Brother Says Large 
Amount Probably Will Go to Charity 
—Funeral Brief and Simple. 


That a fortune of considerably more than 
the estimated $5,000,000 was left behind by 
the late George W. Patten, whose funeral 
was held yesterday in Evanston, was stated 
yesterday by James A. Paitten, the dead 
man's brother. 


He, seid that a large part of his late 
brother’s fortune was, he thought, left te 
charitable institutions, but that the amounts 
given and the berieficiaries could not be made 
public until the will was admittedto probate 

The funeral was held in the afternoon at 4 
o'clock at the residence of James A. Patten.. 
1426 Ridge avenue. The services were brief 
and simple, and were held in the presence of 
only his: intimate friends. Bishop Wuliam 
F. McDowell of the Methodist diocese of 
Chicago and the Rev. Robert Hugh Morris 
of First Presbyterian church of Evans- 
ton, with which Mr. Patten had been atıl- 
iated, officiated. 

The peallbearers were Andrew Hazelhurst 
Jr., Joseph L. McNab, Harrison B. Riley, 
william M. Long, Mayor Joseph E. Paden 
wiliam E. Hudson, Frank H., Armstrong, 
and President Abrem .W. Harris of North- 
western university. The body was placed 
temporarily in the family maussieum at 
Rosehill, but at Mr. Patten’s own request 
will be taken later to his boyhood home n»ear 
Sandwich, Dekalb county, for Interment, 


LOWLY MEN PRAY FOR HUYLER; 
OVER 100 KNEELIN MISSION. 


Candy Magnate, Ill in New York, Long 
a Friend of Down and Out—Person- 
ally Aided Poor, 


New York. Sept. 390.—[Bpecilal.]—Renewed 
hope was felt today for the recovery of Joha 
8. Huyler, candy magnate and philanthropist, 
who is critically ill at his home in Rye, N. Y. 

Upward of one hundred men, many ofthem 
from the Bowery, some ot them reformed 
drunkards, others not yet copverted, but all 
of them friends of John Huyler, knelt on 
the pine floor of the Jerry McAuley: mission 
last night and asked that Mr. Huyler be 
spared. ı 

For twenty years Mr. Huyler has been 
spending more than half his time and a good 
part of his money In doing for the poor, the 
down and out, and the needy what the or- 
dinery charities do not do. 


ENDS LIFE IN PARKLAGOON; 
WILLS GOLD TEETH TOSISTER. 


Man Leaves Letter on Bank, Saying He 
Was Pennileess and His Life Had 
Been; a Failure, 


Penniless and his life «a fallure, & man 
ended his life by jumping in one of the la- 
goons at Jackson park, and the police last 
night started to drag for the body. 

A letter written on a cracker box was found 
on the bank. In the letter he tells of his lite 
failure and asks that the $50 worth of goldin 
his teeth be sent to his crippled sister, 

Her name is Beatrice Payne and the ad- 
äress given is 406 Niagara street, Buffalo, 

Ei 
—— half an hour’s dragging In the lagoon 
the police abandomed the task until today. 


PLAN TO SEND TROOPS TO CHINA 
Military Authorities in Philippines 


Make Preparations Owing to Threat- 
ening Situation, 


[Br CABLE TO THE CHICAGO TRIBUNM] 

MANILA, Sept. 80,—Acting under orders 
lately received here from Washington, mili- 
tary authorities are quietly assembling sup- 
piies, clothing and tramsportation for approx- 
imately 5,000 troops in\ readiness for their 
embarkation to China. It is stated the situ- 
ation in that country is causing much un- 
easinems owing to & recrudescence of anii- 


toreign sentiment, which threatens another 
outbreak similar to the boxer rebeilion. 


“TRUST YOUR BOY AND GIRL, 


“Trust the boy and girl, and koket things 
through their eyes, ——— train them not 
througb ooercion but ob Buggestion,” 
said Prof. George Vinsent of the University 

Chicago to the members of the 
ciel union at their first annual ban- 
jet last night in the Auditorlum hotel 


SLAYS LOVED ONE 
HECOULDN’T WIN 


Desperate Suitor, Bent on 
Suieide, Then Battles with 
Two for Possession of 
His Weapon. 


DIES BY GIRL’S SIDE. 


The love affair of William Simon, a young 
farmer of Schoolhfil, Wis, and Emma 
Brandt, daughter of a neighbor living near 
Elkhert Lake, Wis., was brought to a tragic 
close last night by a murder and suicide at 
the residence of Lawrence Simon, 550 North 
Forty-eighth avenue. 

Miss Br...dt, under orders from ber father, 
was fleeing to St. Louis to escape the atten- 
tions of the lover whose excess of affeotion 
had brought on three revolver scrapes in 
the last two weeks. She missed train oon- 
nections in Chicago and went to theresidence 
of a cousin of the murderer, who had been 
a neighbor in Wisconsin. 

This seemed to have been anticipated by 
her suitor, for he appeared there shortiy be- 
fore she and her sistere were to leave. Get- 
ting hie sweetheart alane for a few minutes’ 
oonversation, he shot her. 


Desperate Fight for Pistol. 

After tne murder and before he killed him- 
self there took place a battle for the posses- 
sion 'of the weapon, in the course of which 
Tillie Brandt, an older sister of the murdered 
girl, was shot in the hand. All of the large 
party in the house at the time except this 
sister and Lawrence Simon fied at the first 
shot, but by the time the second had been 
fired these two had grappled with the mur- 
derer. 

He emptied his revolver in vain attempt» 
to kill himself, wounding the girl with one 
of the stray buliets. With his. revoliver 
empty, he was forced out on the back porch, 
end the man and woman turned their atten- 
tion to the girl with the bullet hole in her 
forehead. As they were bending over her 
the siayer, who had refilled the chambers of 
his revolver, returned and, stepping to his 
sweetheart's side, fired three bullets at his 
head, one of them striking him behind the 
left ear and causing instant death. 

The girl, too, was dead before Dr. F, L. 
G@enn arrived.. The wound in Miss Tillie 
Brandt’s hand he pronounced not serious. 


Long Sought Girl’s Hand. 

Simon long had been a suitor for Miss 
Brandt’s hand, but her father had objected. 
About twö weeks ago the two of them disap- 

and it was supposed they had eloped. 
The girl'’s father found them at Stevens Point, 
Wis., two days later. They hada marriage 
license which was not good because it had 
been issued in their own oounty, and had.not 
been married. Simon threatened the father 
with a pistol and was arrested and fined for 
oarrying concesaled weapons. The girl said 
he had forced her to accompeany him at the 
point of a revolver, andshe dared not protest. 
She was 21 and he 28 years old. 

Brandt returned with his daughter a week 
ago Thursday and Simon followed two days 
later. Last Sunday heappsared at the Brandt 
residenoe demanding to see Emma and flour- 
ishing a revolver. Brandt went out and met 
him and after-a tussie took the weapon away 
irom him. He then seoured a warrant for 
himand had him placed in jailat Sheboygan, 


Simon Bent on Mischiet. 

‚Arrangements were then made to send the 
girl to visit a married sister in St. Louis, 
She was aocompanied on the trip by three 
oider sibters, Tillie, Laura, and Berthe. They 
took the steamer Virginia from Milwaukee, 
arriving in Chicago at 10:50 yesterday morn- 
ing, and missing the 10 o’clook train they 
had expected to take to St. Louis, 

They went to the Simon house, as they had 
known him in Wisconsin. Herethey learned 
that “will” had come to Chicago on his 
release from jail at Sheboygan, that he was 
aware of their intended trip to St. Louis, and 
was detemnined to make troubie. He ap- 

at the Simon place last Wednesday 


the gun wway from him and‘ kept it, but he 
evidentiy bought another. 


uttle after 6 o'olock in the evoning. Besides 
Lawrence Simon and his wife and the four 
Brandt girl, there were in the house several 
other girls and another oousin, Alvin Simon, 

“will ” was seen approsching the women 


LINK AFFORDS COMEDY ELEMENT, 


Henry A. Shephard, Democratic member ® 
the Illinois legislature, testifled before the 
United States senatorial investigating com- 
mittee yesterday that he voted for William 
Lorimer for United States senator because 
Mr. Lorimer promised him that neither o® 
two personal enemies of Shephard would be 
appointed postmaster at Jerseyville,. 

Shephard said he made this “ deal” with 
Lorimer the day before the latter was eleoted. 
He gave Mr. Lorimer the name of the man 
to be appointed postmaster, W. 8. Pitman; 
Lorimer promised; the appointment has not 
yet been made. 


With the Bathroom Boys. 

Shephard said this pledge was the “ sole 
reason,’ although admitting further that he 
later met Minority Leader Browne in St. 
Louis when, as other legislators have com- 
fessed, Lorimer money was paid to severat 
southern Illinois Democrats. Shephard also 
admitted going into the Southern hotel batı- 
room at the later roundup with Representa- 
tive Robert E. Wilson, though denying thas 
he received $800 from the “ jackpot.” 

That the testimony of Mr. Shepherd was 
both unexpected and a severe blow to Mr. 
Lorimer was shown by the agitation of At- 
torneys Hanecy, O’Donnell, and Bachrach. 
The attitude of the witness indicated his 
anxiety to deny any imputation of bribery 
with cash, overlooking the connection he 
established with Senator Lorimer by the lat“ 
ter’s patronage promise to advance his own 
election. 


Here Is the Law in the Case, 

Here is the Illinois statute held to be ap- 
plicable to the circumstances, being Section 
81 of Chapter 38 on Bribery: 

“Whoever corruptly, directly or in- 
directly, gives auy money or other prop 
erty, present, reward, or promise to any 
member of the general assembhly, with 
intent to influence his act, vote, opinion, 
decision, or judgmeni on any maiter, 
question, cause or proceeding which may 
be then pending, or may by law come or 
be brought before such general assembly, 
to perform any duty of him required, 
shall be dosemed guilty of bribery.” 

That even a single act of bribery is suffi- 
cient reason for invalidating the election of& 
United States senator has been decided in the 
senate_ as set forth in the following excerpt 
from The decision of the committee to in- 


' vestigate the election of Senator William A, 


Clark of Montana: 


“if the person elected participated im 
any one act of bribery or sttempted brib- 
ery he should be deprived of his ofloe, 
although the result of the selection was 
not ihereby changed.” 


Admits Promise Won Vote, 

Clinching the testimony given by Mr. 
Shephard and just before the witness wag 
excused, Senator Frazier of the committee 
asked the following question: 

“Would you have voted for Mr. Lorimer 
for United States senator if he had not 
made that promise”’ 

“No, sir, under no circumstanoes,” 
plied' Mr. Shephard emphatically. 

Mr, Shephard had said that before talking 
personally with Lorimer he was approache4 
by Minority Leader Browne, to whose faction 
of the Democrats he was allied, and was 
asked if he would vote for Lorimer. He said 
he told Browne he would not except on one 
condition—prevention of a certain man from 
being appointed postmaster at his home town 
of Jerseyville. Browne, according to the wit- 
ness, said, ‘‘ That cannot enter into it,’ and 
the conversation ended. 


re 


Browne Paves the Way. 


On tbe morning of May 26, 1900, when Lor% 
mer was about to be elected, Browne again 
sougt.t Shephard, according to the latter, and 
again brought up the postmastership. The 
witnees sald the conversation ran thus: 

BROWNE-—I supposed you had a Repub- 
lican congressman in your district, and 8 
you had, the congressman would have the 
appointment of postmaster, but I learn now 
that your congressman is a Democret, Mr. 
Rainey. It would be up to the senators te 
make this appointment, and Mr. Lorimer wid 
make you the promise if you went 

SHEPHARD-—Do you suppose he wouliß 
make me that promise? 

BROWNE--He will and he willkeepit. 

SHEPHARD-—I will go back and ses if he 
will, 

Tihereupon, said the witness, he sought ouß 
Mr. Lorimer, finding him in Speaker Shurte 
left’s room. Mr. Shephard said he first de 
scribed his feud with J. W, Becker, 
postmaster and editor of a Jerseyville paper, 
and W. P. Richards, postmaster and a candi« 
date for reappointment, 


Lorimer Makes Promise, 
The witness sald the conversation he ha 
with Mr. Lorimer prooeedad as follows: 
SHEPHARD-—If you will promise me thag 
neither Mr. Richards nor Mr. Becker will be 
appointed postmaster I will vote for 
LORIMER--I wil! promise you to do 
my power to prevent the 
SHBEPHARD-— Wil it be up to you to Maine 
re gertainiy Have my « 
of the patronage of Illinois If Liam | 
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